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Mella bombardil. 


Hon den Meuterern des großeu 
ruſſichen Schlachtſchiffs! 


Eruppen lödlen 300! 


Militär Shlug DesNadts den Auf: 
ftand nieder. 


Aber die Slottenmenterer ermuthigen die 
Streifer zu nenem Miderftand! 


Flotteuſchlacht zwiſchen Ruſſen? 


Berlin, 29. Juni. Der Korreſpon— 
dent der „Berliner Zeitung“ in Odeſſa 
telegraphirt, daß die meuteriſcheMann— 
ſchaft des Schlachtſchiffes „Kniaz Po— 
temkin“ heute Vormittag mit dem 
Bombardement der Stadt ve— 
gonnen habe und die Hafenwerke ſchwer 
beſchädigt ſeien! 

Odeſſa, Südrußland, 29. Juni. 
Wahrſcheinlich ſind 300 Krawaller ge— 
tödtet worden, aber mehrere Koſaken 
gleichfalls! 

Die Truppen haben jetzt die Kon— 
trolle über die Lage gewonnen und ſtel⸗ 
len raſch die Ordnung wieder her. So 
ziemlich die ganze Hafenregion iſt aus— 
gebrannt infolge der Feuersbrunſt, 
welche das aufrühreriſche Volk geſtern 
Nacht anlegte. Und ſämmtliche Ma— 
gazine mit großen Mengen Waaren, 
ſowie vier oder fünf ruſſiſche Dampfer 
ſind gleichfalls verbrannt! Die Flam— 
men erhellten die Gegend weithin. Um 
Mitternacht brannte noch das Feuer, 
aber die Unruhen hatten ſich ſo ziem— 
lich gelegt. Der Belagerungszuſtand 
iſt proklamirt. 

Odeſſa, 29. Juni. Die rothe Flagge 
der Revolution iſt an der Maſtſpitze 
des ruſſiſchen Schlachtſchiffes „Kniaz 


Potemkin“ aufgehitzt (das mächtigſte 


ruſſiſche Kriegsſchiff im Schwarzen 
Meer), das jetzt im Hafen liegt, unter 
Kontrolle der Meuterer, die einen 
Theil der Offiziere ermordeten. Man— 
che der Offiziere (ſoviel man weiß, 
acht) ſchloſſen ſich den Meuterern an, 
um ihr Leben zu retten. 

Die Geſchütze des „Kniaz Potemkin“ 
ſind jetzt auf die Stadt gerichtet, und 
auf den Straßen ſind Maſſen ſtreiken— 
der Arbeiter, welche früher vor den 
Salven der Truppen geflohen waren, 
auf's Neue durch das Schauſpiel offe— 
ner Empörung an Bord eines kaiſer— 
lichen Kriegsſchiffes entflammt und 
Bin fi) den Truppen fühn zur 

Mehre! 

E3 find verfchiedene Darftellungen 
über bie Meuterei auf dem legtesen 
Schladtjhiff verbreitet. Der einen 
Verfion zufolge bejchwerte ji ein 
Matrofe Namens Omiltfeyuf über die 
Qualität der Suppe („Borjtjch“) 
und murde dafür von einem Mep- 
offizier fofort niedergejchoilen. 

Darauf empörte fih die ganze 
Mannichaft und bemächtigte fich des 
Schiffes und der Offiziere. Das Leben 
von 8 biefer wurde unter der Bebin- 
gung gejhont, daß fie mit den Empö- 
tern gemeinjame Sadhe madjten; die 
übrigen aber murden niedergemadht, 
und ihre Leichen über Bord geworfen. 

Kurz darauf fuhr dann das Schlacht: 
THiff nah Ddeffa zu, und Dienftag- 
nacht traf e3 bier ein, begleitet von 
zwei Torpebobooten. 

Zu früher Morgenftunde wurde ge: 
ftern bie Leiche Ddiefes Matrofen in 
einem ber Boote bes Schlachtichiffes 
an's Geſtade gebracht und an der 
Neuen Mole gelandet, wo ſie den gan— 
zen Tag aufgebahrt war. Tauſende 
von Perſonen kamen herbei, und viele 
warfen Münzen in einen, am Kopf— 
ende aufgeſtellten Korb, um die Koſten 
des Begräbniſſes zu —8* das die 
Matroſen heute abhalten wollien, und 
für welches die Streiker eine befonders 
große Kundgebung vorbereiteten. 

Im Namen der Mannſchaft wurde 
eine Inſchrift an die Bruſt des Todten 
gi beftet, welche befagt, daß er für die 

abrheit geitorber. fei, weil er eine 

gerechte Beichwerde ber Mannfchaft 
vorgebracht habe. 
‘ 6t. Peteräburg, 29. Juni. (2:05 
Uhr Nachmittags.) Die Regierung ift 
in ber größten Beforgnif über die Er- 
eianiffe in Dbdella, befonders da man 
ernftlich befürchtet, daß die Meuterei 
fi von den Blaujaden auch auf die 
Armee berbreiten könnte! 

Sollten melde der Truppen in 
Dpeffa für die Sade der Aufitän- 
bifchen gewonnen werben, fo fünnten 
auch andere, gegen fie gejandte Trup⸗ 
pen ihre Waffen wegwerfen oder ſich 

"gerabezu den Meuterern anſchließen 

> -unb mit ber’ Unterftügung pon über 

: 100 —— würde dann der 

eine furchtbare Gefahr für 
bilden! 


Wenn e3 zu einer Flottenfchladt tı.ı 
Hafen von Odeffa fommen oder eine 
folche fchon im Gange fein follte, >) 
mag der Kampf ein jehr jchmwerer wer— 
den; denn die Schlachtſchiffe, welche ge⸗ 
gen den „Kniaz Potemkin“ ausgeſandt 
wurden, haben es, obwohl numeriſch in 
der Uebermacht, mit dem ſtärkſten 
Schlachtſchiff der Schwarzmeerflotte 
und mit einer deſperaten und tüchtigen 
Bemannung zu thun! 

Lodz, Ruſſiſchpolen, 29. Juni. Der 
Kommandant der Truppen dahier, 
General Marmuſow, iſt ermordet 
worden! Die Aufrührer griffen den 
General an, während er in ſeiner Equi— 
page durch die Stadt fuhr, riſſen ihn 
aus der Kutſche und ſtachen ihn durch's 


Herz. 

Sebaſtopol, 29. Juni. Ein Schlacht— 
ſchiff und ein Kreuzerboot erhielten 
während der Nacht Ordre, mit 
größter Eile nach Odeſſa zu 
fahren! Es mag eine regelrechte Flot— 
tenſchlacht mit den Meuterern geben! 

Odeſſa, 29. Juni. Den ganzen ge— 
ſtrigen Tag hörte man in vielen Thei— 
len der Stadt Schießen. Eine Anzahl 
Barrifadern wurde errichtet, und Zus 
mult und Unordnung herrihten all= 
enthalben. 

Man erwartet jede Stunde da3 Ein- 
treffen des Hauptgejchwaders der 
Schwarzmeerflotte, beitehend aus den 
Schlachtſchiffen „Georgie Pobediono— 
ſetz“ („Georg, der Siegreiche“), „Tri 
Swiatelin,“ „Roſtislaw“ und „Je— 
katerina II.“, nebſt zwei Kreuzerboo— 
ten, und wenn ſich dann die Meuterer 
auf dem Schlachtſchiff „Kniaz Potem⸗ 
kin“ nicht ergeben, ſo iſt eine Schlacht 
zwiſchen Kriegsſchiffen der ruſſiſchen 
Flotte ſelbſt zu erivarten. 

Wien, 29. Yuni. Hierher murbe ge- 
meldet, daß die Behörden von Lodz ge— 
droht haben, die Stadt zu bombardi— 
ren, wenn die Streiker noch ferner auf 
die Polizei oder die Truppen feuern 
ſollten! 

London, 29. Juni. Es iſt eine Kon— 
ferenz des britiſchen Kriegs- und Flot— 
tenminiſteriums zuſammengerufen 
worden, und man glaubt, daß eine 
Note an die andern europäiſchen Mäch— 
te geſandt werden wird, worin dieſel— 
ben aufgefordert werden, gemeinſam 
der ruſſiſchen Regierung Beiſtand zur 
Unterdrückung der neueſten Rebellion 
zu leiſten. Es wird nämlich geltend ge— 
macht, daß der Seehandel vonRußland 
und allen andern Ländern durch dieſe 
Meuterer gefährdet ſei. 

Es verlautet, daß die Meuterei auch 
ſchon andere ruſſiſche Kriegsſchiffe er— 
griffen habe. 

In der verfloſſenen Nacht erhielt 
eine Londoner Neuigkeitstgentur fol— 
gende Depeſche aus Odeſſa: 

„Ale Quais “nd die Gebäude um 
den Hafen herum, jotwie viele ber 
Schiffe jtehen in Flammen. Haufen 
bon Branditiftern Hinderten mit Ge- 
walt die Feuerwehrbrigade am Arbei- 
ten. 

Die Truppen fürchten fi, in ben 
Bereich der Gejhüte des, von den 
Meuterern beherrſchten Schlachtſchif— 
fes „kKniaz Potemkin“ zu kommen. 
Durch eine Granate, welche dieſes 
Schlachtſchiff auf die Stadt abfeuerte, 
wurden 4 Koſaken getödtet und 20 ver- 
wundet. 

Brennende Gebäude illuminirten die 
Stadt ſchauerlich ſchön, und allenthal— 
ben herrſcht der Schrecken. Niemand 
kann in dieſer Nacht an Schlaf den— 
ken; Alles wacht und wartet. 

Die ganze Garniſon iſt in Patrouil— 
ledienſt gerufen worden. Man glaubt, 
daß es nothwendig werden mag, den 
Beiſtand ausländiſcher Kriegsſchiffe 
anzurufen, um die ausländiſchen Kolo— 
nien zu ſchützen. 

Schon in dem Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen Volksrotten und Polizei und Mi— 
litär in der Dienſtag Nacht gab es 17 
Todte, darunter 3 Poliziſten.“ 

Ferner meldet der Odeſſa'er Kor— 
reſpondent des „Standard“: 

„Ein rieſiger Volkshaufe durchbrach 
den Militärkordon der Stadt und 
plünderte zwei große Zoll-Lagerhäuſer. 

„Noch unbeſtätigt iſt das Gerücht, 
daß die Leute von noch 4 ruſſiſchen 
Schlachtſchiffen zu Sebaſtopol gemeu— 
tert hätten; es wird aber vielfach ge— 
alaubt.“ 

Libau, rufifches Ditfee-Gouperne- 
ment Kurland, 29, Juni. Die ruffi- 
Ihen Matrojen, melde vergangene 
Nacht hier meuterten, griffen die Re— 
gierung3magazine an, bemächtigten 
fi) der Waffen und feuerten in die 
Dffizieräquartiere. Infanterie, Ar 
tillerie und Kofafen wurden eilenda 
auf den Schauplaß beordert; aber das 
Ergebniß des Kampfes ift noch nicht 
befannt. E83 berrfcht hier ungeheure 
Aufregung! 

St. Petersburg, 29. Juni. Admiral 
Avellan wurde nach Peterhof entboten, 
um mit dem Zaren die Lage zu bejpre= 
hen. Nachrichten, welche dem Saren 
und der Regierung über die Meuterei 
u. f. m. zugegangen find, werben ber 
Deffentlichkeit vorenthalten. Die Tele- 
graphendrähte find unter Kontrolle ver 
Behörden, und auf alle Erfuchen an die 
Korreipondenten ver Affoziirten Preffe 
in Odeſſa, hierher zu berichten, mas 
fich feit vergangener Nacht zugetragen, 
erfolgte feine Antwort. 

Gerüchtweiſe verlautet indeß, daß 
bie Offiziere der Schiffe, welche zum 
Geſchwader des Vizeadmirals Krüger 


ESchlachtſchiffe „Tſchesmt“, 
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EChicagp, Donnerftag, den 29. Zuni 1905.—5 Uhr:-Ausgabe, 


ftopo! nad) Ddeffa abfuhr, das Schick— 
Tal der meiften Offiziere vom Schladt- 
Ihiff „Kniaz Potemtin“ getheilt 
hätten und von den Meuterern ermor- 
bet worden feien! Die Meuterer follen 
nod im Bejig anderer Kriegäfchiffe 
des Gefchwaders fein, darunter der 
„Sinop“ 
und „Irio Smwiatelle” (drei Apoitel). 
Die Wbmiralität beftätigt indeß dieſe 
Angaben nidt. 

Admiral Wirenius, Chef des Flot- 
tengeneralftabes, fagt, die Meldungen 
über die Vorgefchichte der Meuterei auf 
dem „Kniaz Potemfin“ feien ihm un 
begreiflich; denn der Befehlshaber bie- 
ſes Schlachtſchiffes ſei ein ſehr güti— 
ger Offizier geweſen; außerdem müſſe 
der ruſſiſchen Flottenordnung zufolge 
der Kapitän eine? Kriegsſchiffes jeden 
Tag die Suppe der Mannſchaft ſelber 
koſten, um zu ſehen, ob ſie für die 
Leute geeignet ſei. 

Gewiß erſcheint, daß die Stadt 
Odeſſa wenigſtens eine zeitlang voll— 
ſtändig in den Händen der Streiker 
war, welche mit großer Hartnäckigkeit 
ihre Barrikaden behaupteten. 

Es ſind ungefähr 40,000 Mann 
Truppen aller Waffengattungen in 
Odeſſa; aber es ſind dort keine Fe— 
ſtungswerke vorhanden, in denen ſie 
eine Belagerung aushalten könnten, 
wenn die Streikkrawaller und die Meu— 
terer ſchließlich doch die Oberhand ge— 
winnen ſollten. Odeſſa hat etwa 
600,000 Einwohner, wovon kaum ein 
Drittel wirkliche Ruſſen ſind. 

Die Mitglieder der unteren Klaſſe 
in Odeſſa ſind meiſtens Perſonen von 
höchſt deſperatem Charakter. 

Ein auswärtiger Konſul in Odeſſa 
berichtet auch, Truppen hätten fig g e= 
weigert, auf die Kramaller zu feu- 
ern, 

Niokoliew, ein Nachbarsſtädtchen 
von Odeſſa an der Küſte, ſoll vollſiän— 
dig im Beſitz einer Aufrührerrotte ſein. 

In St. Petersburg thun die Radi— 
kalen ihr Möglichſtes, alle Meldungen 
und Gerüchte über die Odeſſaer Vor— 
gänge weithin zu verbreiten. 

Natürlich machte ſich auch an der 
Börſe ein ſtarkes Fallen der Preiſe be— 
merkbar. 

St. Petersburg, 29. Juni. Eine 
Odeſſaer Depeſche, die aber ohne Zeit: 
angabe iſt (und ſich vermuthlich nur 
auf die Ereigniſſe der letzten Nacht be— 
zieht, aber von den Behörden längere 
Zeit zurückgehalten wurde) meldet: In 
gewiſſen Straßen iſt die ganze nicht— 
kämpfende Bevölkerung in den Häu— 
ſern zuſammengepfropft, während die 
Straßen mit raſenden Arbeitsleuten 
gefüllt ſind, welche die Truppen be— 
kämpfen. Lagerhäuſer, Quais und 
eine Anzahl Schiffe im Hafen brennen 
lichterloh. Der Korreſpondent der Aſ— 
ſoziirten Preſſe mußte ſich durch dich— 
ten Rauch ſeinen Weg nach dem Tele— 
graphenamt bahnen und hörte alle paar 
Minuten Salven. In der Dunkelheit 
plünderten Pöbelhaufen vielfach. 

Der Korreſpondent fügt hinzu, daß 
auch Blaujacken mit Maſchinengeſchützen 
vom Schlachtſchiff „Kniaz Potemkin“ 
gelandet ſeien und im Verein mit den 
Streikern gegen die Truppen gekämpft 
hätten! 

Die Verluſte, welche durch die Feu— 
ersbrünſte verurſacht werden, werden 
auf viele Millionen Rubel geſchätzt! 
Nach einer ſpäteren Depeſche brennen 
die Ueberreſte der Werften und Ma— 
gazine noch heute weiter. Man hörte 
während der Nacht auch mehrere Ex— 
ploſionen im Hafen. 

Lodz, Ruſſiſchpolen, 29. Juni. Es 
ſind noch etwa 15,000 Mann Truppen 
hierher beordert worden, und dieStadt 
iſt wieder ruhig. 

Der Polizeichef verſprach einer Ab— 
ordnung Juden, welche bei ihm vor— 
ſprach, ſie und ihre Glaubensgenoſſen 
zu ſchützen. 

Riga, 29. Juni. Streiker und 
Bauern griffen in einem benachbarten 
Walde eine Anzahl aus dem Hinter— 
halt an, tödteten einen und verwunde— 
ten mehrere andere. 

Reval, 29. Juni. 400 Eiſenbahnan— 
geſtellte dahier haben die Arbeit einge— 
ſtellt. 

Eine Schwadron Koſaken wurde 
nach Erpjal beordert, um einen Auf— 
ruhr zu unterdrücken. Die Telegraph— 
und Telephonverbindung mit jenem 
Platz iſt abgebrochen. 

2 Friedensbevollmächtigte. 

Für jedes der beiden kriegführenden Länder. 

St. Petersburg, 29. Juni. Man 
erwartet, daß die Namen der ruſſiſchen 
und der japaniſchen Friedensbevoll— 
mächtigten ſpäteſtens Samſtag amtlich 
bekannt gegeben werden. 

Jedes der beiden Länder wird nur 
zwei haben. (Früher war bekanntlich 
bon drei die Rebe.) Japan hat die 
feinigen fon ernannt, während bie 
ruſſiſchen erſt verſuchsweiſe erwähnt 
worden ſind. 

Die Waſhingtoner Regierung wird 
heute den beiden Mächten die Namen 
der Friedenskommiſſäre der beiden un— 
terbreiten. 

Neue deutſche Schlappe?? 
Wohl wieder eine der britiſchen Enten. 
Kapſtadt, 29. Juni. Ein Tele 

gramm aus Steinfopf, Deutfh-Süd- 
meltefrifa, meldet: Der Aufftändifches 
führer Petrus Chriftian griff neuer- 
dings bie deutſche Streitmacht, welche 
vom Major v. Kamp befehligt Be 
— aus dem Hinterhalt 


N 


gehören, da3 am Dienftag von Seba= | 15 Deutche fielen und 26 wurben ber= 


mwundet. &3 verlautet au, die Auf- 
ftändifchen hätten jech3 Gefchüge er- 
beutet; doch ift dies nicht beftätigt. 


Inland. 


Achtfacher Lyunchmord? 
Aus dem ſchönen Georgia gemeldet. — Auch 
ein Weißer getödtet. 


Atlanta, Ga., 29. Juni. Eine 
Spezialdepeſche aus Watkinsville, Ga., 
meldet: 

Acht Neger wurden hier von einem 
Pöbelhaufen zwiſchen 1 und 2 Uhr 
Morgens gelynchmordet. Sie waren 
unter der Anklage in's Gefängniß ge— 
bracht worden, auf Frau Weldon 
Dooley, die Gattin eines wohlhaben— 
den Farmers in der Nachbarſchaft, ei— 
nen verbrecheriſchen Angriff verübt zu 
haben. 

Es wird hinzugefügt, daß auch ein 
Weißer getödtet worden ſei. Einer 
anderen, unbeſtätigten Angabe zufolge 
wurde einer der Acht nicht getödtet, 
ſondern nur verwundet. 

6 Todte, 16 Schwerverletzte. 
Opfer eines Sturmes in Kanfas. 

Phillipsburg, Kanf., 29. Juni. Sn 
dem fchredlichen Sturm, melcher ver= 
mwichene Nacht über das Städtchen und 
die Umgegend dahinfegte, wurden 6 
Perfonen getödtet, und 16 jhmwer 
verlegt! 

Die Getödteten find: Frau Robert 
Wlerander und ihre zmei fleine Töch- 
terhen; Frau Kane AUlerander; Daniel 
Meaver und Elmer Lamman. 

Der Schaden an Eigenthbum und an 
den Feldfrüchten wird hoch in die Tau- 
fende fommen. 

(Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 


— — 


Ein Millionen⸗Darlehen . 


Gas- und Eleftrizitäts- Seſellſchaft will ihre 
Anlagen vergrößern. 


Die American Truſt and Savings 
Bank hat als Verwalterin und Nach— 
folgerin der Fderal Truſt and Sab— 
ings Bank, heute der Weſtern United 
Gas and Electric Co. vonAurora, Ill., 
ein Darlehen von 85,000,000 gemacht 
und dafür die erſte Hypothek auf die 
Anlagen der Geſellſchaft erhalten. Die 
Hypothekenbonds müſſen zu fünf 
Prozent verzinſt werden, und die 
Schuld iſt am 1. Februar 1950 zu til⸗ 
gen. Das Geld ſoll zu umfaſſenden 
ze und zur Bde 

der Anlagen ver _Gefekife 

Couhtied Kane, Wil, Du Dage und 
Eoof vermwednet werden. Die Schuld 
fann auch an Zinszahlungstagen nad 
dem 1. Februar 1915 abgetragen mer= 
den, do muß die Gejelichaft dann 
drei Prozent Prämien bezahlen. $73,- 
000 follen fofort ausbezahlt werben. 
Bon der Gefammtfumme find $1,- 
770,000 zur Einlöfung borhandeer 
Schuldfcheine und $700,000 für Neu= 
anlagen bejtimmt. 

Henry M. Hubbard hat auf fünf 
Xahre zu fünf Prozent Zinfen $27,000 
bon Kohn Lewis geborgt, und als S©i- 
cherheit eine Hypothek auf Eigenthum 
am |roing Park Boulevard, Südoft- 
ede der Perry Str., ausgeftellt. 


In Unterfuhungshaft. 


Die Häftlinge behaupten, ihr Alibi nad: 
weifen zu Fönnen. 


In der Bezirfsmache an Dit Chicago 
Avenue befinden jich zmei Männer in 
Haft. Sie ftehen im Verdadt, ſich am 
Freitag Abend an dem Ueberfall der 
Paffagiere und des Perfonals einer 
Car der Chicago & Milmaufee-Linie 
in WMinnetfa betheiligt zu haben. 
Einer der Burfchen murde am Sams 
ftag Abend, der andere am Sonntag 
früh vom Sergeanten Pierfall dingfelt 
gemacht. Mittwoch früh nahmen ber 
Schaffner und der Motorführer der 
fraglichen Car die Häftlinge in Augen 
fchein. Sie erflärten, daß die Beiden 
eine gemwiffe Aehnlichfeit mit zimet ber 
Räuber hätten, daß fie aber nicht im 
Stande wären, fie mit Bejtimmtbeit zu 
identifiziren. 

Inipeftor Shippy erflärte Heute, 
daß er vahricheinlih Die Häftlinge 
laufen laffen werde, fald jie nicht 
heute noch von einem oder dem andern 
der audgeplünderten Baffagiere identi- 
fizirt werden follten. Die Häftlinge 
behaupten übrigens, ihr Alibi nachmei- 
fen zu fünnen. Ihre Namen fonnten 
nicht ermittelt werben. 


Bortämpfer ‚„‚freier Liebe‘. 


Mofes Harmon zu einem Jahre Zuchthaus 
verurtheilt. 


Der 74jührige Mofes Harmon, Her= 
ausgeber der Zeitjchrift „Zucifer, the 
Ligytbearer“, die für „freie Qiebe“ ein- 
tritt, wurde heute von dem Bundes- 
Diitriftzrichter Kenefam M. Landis zu 
einem Jahre Zuchthaus bei harter Ar- 
beit verurtheilt, aber zur Stellung von 
$1500 Bürgfchaft zugelaffen, um ihm 
Gelegenheit zu geben, beim Bunbe3- 
Appellhof Berufung einzulegen. Der 
Angellagte bat jchon drei Zuchthaus: 
ftrafen im Staate Kanfad verbüßt, 
weil er darauf beitand, die anftößige 
Zeitfchrift herauszugeben. Der Ange- 
lagte nahm das Urtbeil mit Gleich- 
muth entgegen. Er ift überzeugt, daß 
der Bundbes-Appellbof das von Richter 
Landis gefüllte Urtheil umftoßen wird. 


 Gefet Die „Sonntagpofte, 


wöherung | k 


| Heuer —R 


Spebitionsgefäfte| jollen zur Waa- 
renbeförderung gezwungen werden, 


Wird morgen verhandelt. 


Der Anwalt der betr. Spediteure erhob Ein: 
wand gegen den Erlaf eines vorläufigen 
Einhaltsbefehles, der Dertreter der Arbeit: 
geber erflärte aber, daß die Sache Eile habe. 


- Die Anwälte Levy Mayer und Al- 
fred Auftrian juchten heute bei Richter 
Holdom um einen Einhaltäbefehl nad, 
welcher fünf befannten. Speditionäge- 
ſchäften die Zurückweiſung der Kund⸗ 
ſchaft einer Anzahl von großen Laden— 
geſchäften unterſagen ſoll, welche durch 
Vermittelung derſelben Waaren zu 
verſenden wünſchen. Zur Begrüudung 
des Geſuches wird angegeben, daß nach 
den Beſtimmungen einer einſchlägigen 
ſtädtiſchen Verordnung Inhaber von 
Fuhrgeſchäften, wie die fraglichen Fir— 
men fie betreiben, ſich nicht weigern 
dürfen, Waaren zurückzuweiſen, die 
man ihnen zur Beförderung anver— 
trauen will. Die Fuhrgeſchäfte, um 
welche es ſich handeli, ſind Brink's 
Chicago City Expreß Co., Fred Beck— 
lenberg, Chicago & Weit Suburban 
&o., The Johnſon Expreß Co. und 
Page Brothers' Expreß Co. Anwalt 
James Brady, den dieſe Firmen zum 
Vertreter gewonnen haben, erhob gegen 
die ſofortige Bewilligung eines vor— 
läufigen Einhaltsbefehles ſehr ent— 
ſchieden Einſpruch. Er erklärte, ein 
derartiger Befehl würde für ſeine 
Klienten gleichbedeutend mit völliger 
Lähmung ihrer Geſchäftsbetriebe ſein. 
Die von Herrn Maher vertretenen La— 
dengeſchäfte hätten vor dem Streik die 
Dienſte ſeiner Klienten wenig oder gar 
nicht in Anſpruch genommen. Jetzt 
ſuchten ſie um dieſe Dienſte nach, woll— 
ten aber die Speditionsgeſchäfte dieſem 
Verlangen entſprechen, ſo würde das 
zweifellos ihre ſämmtlichen Fuhrleute 
zur Arbeitseinſtellung veranlaſſen, und 
damit könnte doch den Ladenfirmen 
ebenſowenig gedient ſein, wie den In— 
habern der Fuhrgeſchäfte ſelbſt. Herr 
Mayer erſuchte nun den Richter, der— 
ſelbe möge ihm privatim Gehör ſchen— 
ken, da er befürchten müßte, was er zu 
agen habe, würde zu — 
nlaß geben, falls die Prefſe darüber 
berichten ſollte. Da der Anwalt der 
anderen Seite ſich einverſtanden er— 
klärte, zog der Richter ſich darauf für 
kurze Zeit mit den Vertretern der bei— 
den Parteien nach ſeinem Privatzim— 
mer zurück. Als die Herren zurückkehr— 
ten, war Herr Brady ſehr aufgeregt, 
nannte das Auftreten des Herrn Mayer 
unerhört und machte darauf aufmerf- 
Jam, daß da3 Einhaltsgefuch noch nicht 
einmal zu den Akten gegeben fei. Er 
beriengte dann einen Aufſchub der 
Verhandlung bis zum näcdjiten Mitt- 
mod, dem Termin, an weldhem auch 
andere beanftandete Anträge zur Ver: 
handlung gelangen. Grund zu befon= 
derer Eile läge in diefem Falle nicht 
bor. Herr Maher behauptete indeffen, 
daß die Sache einen fo langen Auf— 
Ihud nicht dDulde und feßte e3 durch, 
daß die Verhandlung jchon auf morgen 
Vormittag anberaumt murde. 

Auch während diefer furzen Per- 
handlung fam e3 zmifchen Herrn 
Mayer und feinem Gegner zu perjön= 
lichen Reibereien, doc machte der Rich- 
ter denjelben rafch ein Ende, indem er 
die Herren höflich, aber bejtimmt er⸗ 
ſuchte, ihre Ausführungen ausſchließ— 
lich an ihn zu richten. Er ſtellie es 
dann als möglich, wenn auch nicht 
mahrjcheinlih Hin, daß er morgen ei- 
nen meiteren Auffhub der Verhanb- 
lung bemilligen würde, fofern e3 Hrn. 
Brady gelingen follte, ihn zu über- 
zeugen, daß die Sache nicht dringlichen 
Charakters fei. — Die firmen, in de- 
ren Namen der Einhaltsbefehl verlangt 
wird, find: Marfhball Field & Eo., 
Steele, Wedeles & Co., Carfon, Pi- 
rie, Scott &Co., The Fair, Reid, Mur: 
doh & Eo., MMeil, Higgins & Eo., 
Franklin MacVeagh & Eo., Durand 
& Kajpar. 

Mie verlautet, beabfichtigen die 
Grobaefhimorenen noch eine aröfere 
Anzahl Anflagen zu erheben und zwar 
zumeijt gegen Arbeiterführer, die gegen 
flingendeMünze Streif3 verhäng: oder 
beigelegt haben follen. 

Hilfsftaatsanmwalt Fake ift der An— 
ficht, daß die Anflagen nicht vor Sam- 
ftag dem Richter unterbreitet merben 
würden. Ueber die Vorgänge im 
Eitungsfaal der Gefhmorenen mird 
ftrengjtes Schweigen beobachtet. 

Herr Yale und zwei Stenographen 
arbeiteten hinter verſchloſſenen Thü— 
ren. Der -Hilfsftantsanwalt batte häu⸗ 
fige Unterredungen mit dem Obmann 
ber Öranbdjurp. 


Au n 
mr ' ra u und Men. 
* Der —— bemüht ſich feſtzu⸗ 
ſtellen, ob das 20jährige Dienſimädchen 
Marie Madſen, welches heute mr. 


‚im Saufe A Herrſchaft, F. M 


Gale, Nr. 426 Warren Avbe. todt auf- 
ee wurde, Selbfimord begangen 
hat oder da3 Opfer eines unglüdlichen 
Zufall — iſt. Die Marien er⸗ 
ſtidte in ihrem Zimmer an 

Sie * erſt vor einem Jahre aus —* 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


RT der -Bleifhtruftsinterfuhung 


Die lebten Zeugen n heute vernommen.— 
Don Privatpolijiften verfolgt. 


Die Unterfuhung des fogenannten 
Fleifchtruft durch die Bundesgroßge- 
Ichworenen nähert ji) ihrem Ende, 
und Diſtriktsanwalt Morriſon erwar— 
tete, daß heute der letzte Zeuge verhört 
werden würde und bis morgen etwani⸗ 
ge Anklagen einberichtet werden. Bun— 
desrichter Humphrey, welcher die Bun— 
desgroßgeſchworenen vereidigte, wird 
ſchwerlich ſelbſt deren Bericht entgegen— 
nehmen. Unter den heute vernom— 
menen Zeugen waren St. George 
Evans von der Firma Swift & Eo. 
und Frl. Edna M. Frambroiſe, Ste— 
nographin von ArthurVeeder, dem Ge— 
neralanwalt der gleichen Firma. Frl. 
Framboiſe ſoll ausgeſagt haben, daß 
Herr Veeder ſeinen Angeſtellten keinen 
Einblick in ſolche ſeiner Geſchäfte ge— 
währe, welche möglicherweiſe Gegen— 
ſtand einer Unterſuchung werden. 
Evans war ſehr nervös, ſeine Ausſa— 
gen aber belanglos. 

Frl. Framboiſe wurde wegen Ver— 
ſammlungen befragt, welche die Groß— 
fleiſcher angeblich allwöchentlich in 
Veeders Geſchäftszimmer abhielten, 
und Evans wegen des Ankaufs von 
Vieh auf dem Huf, ferner wegen der 
Regelung der Kaufpreiſe und wegen 
der Behandlung des Viehs, bis es ge— 
ſchlachtet werde. 

Das Intereſſe der Großfleiſcher an 
der Unterſuchung erhellt daraus, daß 
mehrere Großgeſchworene heute berich— 
teten, ſie ſeien beim Verlaſſen des Ge— 
ſchworenenzimmers von Privatgeheim⸗ 
poliziſten verfolgt worden; dieſe wi— 
chen angeblich nie von ihrer Seite. Ein 
Großgeſchworener machte ſich den 
Spaß, von dem „Geheimen“ verfolgt, 
nach der Milwaukee Ave. und Wood 
Straße ſpazieren zu gehen und zurück 
nach dem Hauptgeſchäftsviertel, wo er 
ihn ſchließlich in einem Hotel aus den 
Augen verlor. 


— — — — 


Dorf⸗Politik. 


Anflagen gegen Beamte wegen Lichter: 
hebung der Wirtbichaftslizenfen. 


Gegen jechs Beamte der Ortichaft 
Spring Foreit find heute beim Staats— 
anmwalt Befchwerden wegen Amtsmiß- 
brauchs eingelaufen, und Hilfsjtaat3- 
anmwalt Going ift beauftragt morben, 
die Großgefhmworenen um Erhebung 
von Anklagen gegen folgende Berfonen 
zu erfuchen: 

Henry B. Keller, Prüfident des Ber- 
waltungsralhes. Sohn u Schatz⸗ 
meiſter der Ortſchaft. W. H. Hart- 
nett, Dorfſchreiber. Peter huſch, Mit- 
glied des Vermwaltungsrathes. Jacob 
Herzog, Polizeichef. Thomas Hop= 
croft, Mitglied des Verwaltungsrathes. 

Beitechlichkeii und Mikpermaltung 
bon öffentlichen Yonds merden ben 
Genannten in eiblich erhärteten An= 
gaben zum. Vorwurf gemacht, melche 
von folgenden Bewohnern von Spring 
gorelt unterzeichnet find: ©. 8. 

Smith, William Teafon, Geo. Abbitt, 
Sohn W. Ruft und Simon Kerg. 

Ein Antlagepuntt lautet folgender: 
maßen: 

„abfichtliche Pflichtverfaumniß und 
andermeitige Verwendung öffentlicher 
Fonds als zu dem Zmed, für den fie 
angemwiejen waren.“ 

&3 wird den Beamten unter Ande- 
rem zum Vorwurf gemacht, daß fie 
den Wirthen und Spirituofenhändlern 
geitatteten, Gejchäfte zu thun, ohne 
Lizens zu bezahlen. Die Beamten 
merden bezichtigt, zu dDiefem Zmed eine 
Verſchwörung angezettelt zu haben. 
In den eidlichen Ausfagen wird be— 
bauptet, daß die Wirthe am 1. Ja— 
nuar 1904 zmwijchen $600 und $700 
hätten bezahlen follen, dat aber das 
Geld nicht eingezogen wurde und daß 
die Beamten den Bürgern jede Erflä- 
rung über diefe Pflichtverfäumniß 
bermeigerten. 

Bon den Beichuldigten find Keller, 
Zent und Hufh im MWirthsgeichäft, 
auch Geo. Abbitt, einer der Befchmwerbe- 
führer. Als Abbitt feine Lizenz ent- 
richten mollte, wurde angeblich die An- 
nahme des Gelded vermeigert, unter 
der Begründung, daß dann alfeWirthe 
in der Ortjchaft Lizens bezahlen müß- 
ten. Ferner wird behauptet, daß bon 
Nichtzortdanfälligen Seitens der Be- 
amten $1000 eingezogen, darüber aber 
nicht genau Buch aeführt worden jei, 
und daß der Drt3fchreiber einen Theil 
der Amtsbücher vernichtet Habe. Auch 
fol die Gattin von Präfident Keller 
an die Ortfchaftsbehörden ein Haus zu 
$100 das Jahr verpachtet haben, mas 
angeblich in Widerfpruch mit dem Ge- 


fe fteht. 


Das Wetter, 


Ghicago und Umg: egend: Heute Abend und mor: 
gen zum Theil trübe und pielleiht auch ein wenig 
regneriich; geringer Wechjel in der Zuftwärme; med: 
felnde Winde. 

Allinois: Heute Abend und morgen mwahrjcheinlich 
reaneriih; mwechielnde Winde. 

Indiara: Heute Abend und morgen zum Theil 
trübe und in den füdlihen Gebietstheilen wahr: 
— regneriſch; leichte Winde aus wechſelnder 

ichtun 

Wistonfin: Heute Abend und morgen wahrichein- 
— wechſelnde, me füdnlihe Winde. 

ieder-Mihinan: Heute Abend und morgen tlar 
bis auf Regenihauer, die morgen bielleiht im melt- 
Bun Gebietstbeile niedergeben werden; füdliche 


a Chicago ftellte fi der Temperaturftand von 
eftern Abend bis heute Zi wie folgt: Abends 
u 68 Grad, Nachts 12 Uhr 61 Grad, — 
6 uk 8 Grad, Mittags 28 Uhr 72 Grad. 


———— 
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Reapel: Udalbert R We 
— Kaiſer wihem 2. 2 Bremen 
nah New York. 


—v de ⸗ 


Wollen nit zahlen. 


16 Parteien verweigern „ans tech» 
nilhen Gründen“ dieConntyftenern. 


Kohnfon und Dunne, 


Planen ein Netz ftädtifcher Straßenbahnen. 
— Die Jury für den Wheeler:Projeß dürfte 
nunmehr vollftändig fen —Lity Railway 
Company jträubt fich. 


Dber-Baufommiffär Patterfon be= 
fürwortet, daß der Stadtrath im nädj- 
jten oder übernädhiten Monat jeine 
Terien unterbrechen folle, um die Neu= 
regelung der Wafferraten zu erledigen 
und zugleich zu beftimmen, mie e8 mit 
der Einführung der Meterfontrole ge- 
halten merden joll. Herr Patterfon 
mwünjfht an der betreffenden Vorlage 
verſchiedene einſchneidende Aenderun— 
gen vorgenommen zu ſehen. Beſon⸗ 
ders hat er etwas dagegen, daß die 
Anſchaffung der Kontroluhren (Meter) 
auf Koſten der Waſſerkunden, bezw. 
der Hausbeſitzer erfolgen ſoll. Er hält 
dafür, daß das Waſſeramt dieſe An— 
ſchaffungskoſten tragen ſollte, nicht 
nur, weil die Anbringung derſelben 
dem Amte Vortheil zu bringen be— 
ſtimmt ſei, ſondern auch, weil ſehr 
viele Parteien die Ausgaben für die 
Meter nur ſchwer würden erſchwingen 
können. 

Auf techniſche Gründe hin ſuchen 
beim Kreisgericht 16 Parteien um ei— 
nen Einhaltsbefehl nach, welcher es 
dem County-Schatzmeiſter Hanberg in 
deſſen Eigenſchaft als Steuereinneh— 
mer verbieten ſoll, in dieſem Jahre 
bon ihnen Steuern für Countyzwecke 
einzutreiben. Die Antragſteller erklä— 
ren, der Countyrath hätte es unterlaſ— 
ſen, im vorigen Jahre während des 
Monats September ſeine Steuerfor— 
derungen zu ſtellen, wie das Geſetz es 
vorſchreibe. Im November habe er 
dann allerdings 83,000,000 an Steu— 
ern verlangt, aber die Zwecke nicht ein— 
zeln aufgeführt, für die er dieſe Sum— 
me zu verwenden wünſche. Die Na— 
men der Antragſteller ſind: L. F. Bow⸗ 
yer, E. S. Pike, Philo A. Otis 
H. Taylor, E. W. Shirk, Im 
Building Co. Samuel ACrojer 
New Hort gife Inſurance & Truſt 

h03.-%: Gaff, Gordon Shillite, 
Daniel Holmes und. Charle8 M. 
Hinkle. In dem Schlußfag der Ein- 
gabe wird von einem Verſuche der 
Staat3gefeßgebung qefprocdhen, die vom 
Countyrath gemachten „ehler nad 
träglich ala belanglos Hinzuftellen, der- 
artiges Beginnen aber für als verfaf- 
fungsmäßig nicht zuläflig erklärt. 

Die Jury für den Prozeß von ißhee- 
ler und Genofjen wäre heute Mittag 
nahezu vollzählig geworben, doch ftellte 
e3 jich im letten Augenblid heraus, 
daß der Yurpfandidat, melcher beiden 
Parteien zuzufagen fchien, ein alter 
Bekannter des Angeklagten Loeffler 
if. Unter diefen Umftänden mußte 
man den braven Mann laufen laffen 
und die Suche fortjegen, doch glaubte 
man, daß dieje heute doch noch zum 
Ziele führen würde. Sobald die Jus 
rn voll:ählig geworben unb vereibigt 
fein wird, wird ihr Hilfsftaatsanmalt 
Dlfon auseinanderfegen, mas die Ver— 
treter der Anklage den Herren Whee- 
fer, Xoeffler, Higgins, Novaf und 
Ehrhorn nachmeifen zu fünnen hofft. 
m Namen der Bertheidigung wird 
Anmalt Rofenthal die Eröffnungsan= 
fprache an die Gefchmorenen halten. — 
Man erfuhr heute, daß Herr Dlfon ges 
jtern eine längere Uinterredung mit bem 
im Great Northern Hotel mohnenden 
Kapitaliften U. G.McDuff gehabt hat, 
MeDuff fol dem Herrn Wheeler für 
deſſen Tunnelunternehmen $350,000 
geliehen haben, während die Privilegi— 
rung dieſes Unternehmens zum zwei— 
ten Male vor dem Stadtrath ſchwebte. 


— ——— — 
Bor den Großgeſchworenen. 


Will die Infaflen des Kraftwagens, der 
$rau Woods tödtete, nicht fennen. 


Richard Williamd betheuerte Heute 
den’ Großgefchmorenen gegenüber, Die 
Infaffen des Kraftwagens, von beit 
Frau Elizga Woods überfahren und ge= 
tödtet wurde, nicht zu fennen. Leut- 
nant Walfh von der Bezirfämadhe an 
Cottage Grove Abe. ift jest überzeugt, 
daß Zeuge die Wahrheit fagte. 

Außer Williams wurden als Zeugen 
vernommen %. ©. Blount, Franz 
Rhode, George Straus, rl. Adelaide 
Kul und Frl. M. Hopfins. Minige 
diefer Zeugen behaupteten, Williams 
hätte furz nach dem Unfall erklärt, die 
Snjaffen des Kraftwagen zu‘ fennen. 

Anna Narbeau und Alma Murran, 
die fi, mit Richard und Viktor Wil- 
liams in Richards Kraftivagen befan- 
den, fagten aber aus, fih nicht erin- 
nern zu fönnen, da William! eine 
derartige Bemerfung gemacht Habe, 
Frl. Kull ift eine Tochter der Frau 
Woods. 

— —— — 
Zweifache Hinrichtung. 

Lancaſtet, Pa. 29. Juni. Der 
.. - innan —* 25jäh- 
tige John ien imur 
Raubmorbs an dem betagten * 
Auffeher Samuel Reßler (J. 
3.) heute gehängt. 
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Berpältnismähig niedrige Preife von anderen Orten. Drei Schnellzüge täg— 
fi. Neue Stuhlwagguns und Tonriiten-Schlafwagen—elcktriihes Licht, elcktris 
fe Fäder. Standard wie Tonriften Pullmans, Zwei Routen — Nüdfahrt über 
et. Louis oder Kanjas Gity, wie Ihr wünscht. Direkte Linie nad) Denver, wie 
auch nach Colorado Eprings uud Pueblo. 


Unser neucs SO-jeitiges ilfnftrirtes Colorado-Büchfein enthält Lifte von Ho» 
tel3 und SKofthäufern, frei auf Wunid. 


Benusst den untenftchenden Koupon. 


A. B. SCHMIDT, %en. Agent Raff.-Tept. 


Bitte fhiden Sie mir illujtrirtes 
und Einzelheiten des Rod Island Dienftes und Raten, 





Rundfahrt 
von Chicago 


30. Juni 
1—2--3—4 Juli 













91 Adams Str., CHICAGO. 


Colorado Büchlein, 







2 444**2 


or ee 


dofa 








Wahre Liebe. 


Roman von Margarete Stafr. 


(8. Fortfegung.) 
Georg hatte einige Mühe, den Ober- 








förjter gleich zu veritehen; er las 2 toirklich wahr?“ 


Brief erft einige Male durch, und dan 
durchflog er aud) die zerfnitterten Lie 
besbriefe des Fürften. Seinem reis 
nen, bornehmer Sinn erjhien dies 
Siebesverhältniß fo ungeheuerlich, daß 
er Anfangs nicht daran glauben 
inochte; aber bier ftand ja Alles 
ſchwar, auf weiß geſchrieben — es 
war wirklich die wohlbekannte Hand 
des Fürſten! Sechs Jahre war Georg 
Müller in ſeinen Dienſten geweſen, 
und doch, obgleich der Fürſt ibm nicht 
ſelten Beweiſe ſeiner Gunſt gegeben 
hatte, ließ ein inſtinktives Gefühl in 
feinem Herzen doch feine rechte Neigung 
oder gar Verehrung für ihn auffom- 
men. 

Nur eins hatte Georg an ihm be> 
ipundert: das war die ftet3 fic) gleich⸗ 
bleibende Aufmerkſamkeit für ſeine 
Gemahlin, die er mit rührenden Be⸗ 
weiſen ſeiner Liebe förmlich überſchüt— 
tet hatte. Die Fürſtin war nach dem 
Tode ihres einzigen Sohnes lange 
krank geweſen und hatte ſeit der Zeit 
ein nervöſes Herzleiden behalten, das 
ſie unfähig machte, ſich, wie ehedem, mit 
irgend eiwas eifrig zu beſchäftigen, und 
das auch ihrer Genußfähigkeit engere 
Grenzen gezogen hatte. Wie befliſſen 
war⸗ihr Gemahl aber geweſen, ſie dar— 
über hinwegzutäuſchen, wie erfinde— 
riſch hatte er ſich gezeigt, wo es galt, 
kleine Freuden für ſie zu erſinnen. 

Und das Alles war alſo nur ge— 
ſchehen, um ſie ſicher zu machen?! 

Er hatte die edle Gemahlin betrogen, 
hatte durch ſeine zärtliche Fürſorge 
den Glauben in ihr wecken wollen, als 
liebe er ſie innig, um deſto ungeſtörter 
heimlich ein unerlaubtes Verhältniß 
mit jenem blonden Weibe zu unter— 
hatten — ſechs Jahre —, und Nie— 
mand hatte darum gewußt! 

Und kaum hatten ſich nun des Für— 
ſten Augen für immer geſchloſſen, ſo 
ſah dieſe Meſſalina ſich nach einem 
neuen Opfer um zur Befriedigung 
ihrer Sinne!.... Georg wurde roth 
bi3 über die reine, hohe Stirn, wenn 
er daran dachte, wie fie ihm heute 
gegenüber gejeifen hatte, berücend und 
bejtridend in ihrer qanzen, immer 
frühlinasfrifchen Schönheit. 

Der qute Oberförfter mußte fie Doch 
wohl vom Fenster aus aejehen haben. 
Georg befah Selbiterfenninig genug, 
um fich einzugeftehen, daß die blonde 
Frau einen Augenblid Eindrud auf 
ihn gemacht habe, Denn — tpunder- 
bar genug — es lag nihtS Gemeine? 
in ihrer Erfcheinung, die Verimorfen- 
heit ihrer Seele fpiegelte ich nicht in 
ihren Zügen wider, die vielmehr nur 
dad Gepräge aroßer Outmüthigfeit 
und heiterer Zebenäluft trugen. €3 
war alfo nicht gerade verwunderlich, 
wenn der Yürit in die Nebe diefer 
blonden Zauberin gefallen mar; aber 
er felbjt hätte denn doch nicht der War- 
nung be3 braven Oberförfters bedurft, 
er nidt.... 

Georg legte fopffchüttelnd die Briefe 
in das oberite Schiebfacdh feiner Kom= 
mode. „Der arme, alte Mann!” mur- 
melte er vor jih hin, und dann fam 
ihm der Gedanfe, ob e3 nicht qut wäre, 
wenn er unverzüglich bineilte, um ben 
Unglüdlihen an der Ausführung fei- 
ner felbjtmörderiichen Abficht zu hin— 
bern und ihm Trojt zu jpenden, in- 
dem er ihm jagte, wie jehr er und viele 
Andere feine Tüchtigfeit jchägten, und 
mie er allezeit zu ihm aufgefchaut habe, 
als einem Mufter jtrengfter Pflicht- 
erfülluna, trefflichen und Elugen Han= 
delns. 

Ehe Georg noch dieſe Gedanken aus— 
gedacht hatte, ſtürzte er ſchon hinaus 
und lief eilends zur Oberförſterei zu— 
rück. Gott, wenn er nur noch recht— 
zeitia käme! Der alte Mann durfte 
nicht ſterben. Was ſollte er denn hier 
ohne ihn machen, der ihm allezeit ein 
ſo gütiger Freund geweſen war? 
Es dämmerte ſchon, und als er nun 
mit Rieſenſchritten den Wald durch— 
haſtete. klopfte ihm das Herz vor Auf- 
requng. War jene ſchöne Stunde, die 
er vor Kurzem in dieſem Waldes— 
tempel verlebt hatte, Wirklichkeit ge— 
iwefen und das Schredliche, was .er 
tun erfahren, nicht etwa ein Traum? 
Leider nein, ad nein — er war jebt 
wieder zum araufamen Leben erwacht; 
häßlich und hohnlachend arinfte es 
ihn an. 

Georg war fchon der Oberförfterei 
nabe, ald vom Schloffe ber Yanaz 
Pancfopa, der erjte Uinterförfter, auf 
ihn ftieß und ihn anhielt. „Sie haben 
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mohl auch fehon gehört, daß der Alte 


todt ift?” fragte ihn der Stollege. 
Geora liebte den Kroaten nicht und 
hatte fich deshalb bisher möglichit von 
ihm fern gehalten, was jenen nicht 
wenig verdroß. 
„Todt?“ fragte Georg. „Iſt es 


„Gewiß, man hat mich eben be— 
rufen,“ erwiderte Ignaz mit wichtig— 
thuender Miene. „Aber wenn Sie's 
nicht wußten, warum hatten Sie es 
denn gar ſo eilig, zu des Alten Hauſe 
zu gehen?“ fragte er argwöhniſch. 

„Ich wollte — ich wollte nur fragen 
— es iſt ja auch ſchon ſpät,“ antwor— 
tete Georg, etwas verlegen. 

„Was denn? Ich begreife Sie 
nicht,“ fuhr der Andere fort. „Uebri— 
gens haben Sie nicht nöthig, jetzt hin— 
zugehen, es genügt, wenn ich der Frau 
beiſtehe. Man hat ja auch mich ge— 
rufen, und nicht Sie.“ 

In dem Augenblick drangen Mark 
und Bein erſchütternde Angſtſchreie 
von der Oberförſterei zu den beiden 
Männern herüber. Es war unver— 
kennbar die Stimme der Oberförſterin. 

„Da, hören Sie?“ fragte Pancſova. 
„Nun, ich werde ſie ſchon beruhigen, ich 
kenne ſie,“ fügte er dünkelhaft hinzu. 
„Alſo Gott befohlen!“ Mit einem 
hochmüthigen Lächeln ſchien er Georg 
Müller zurückbannen zu wollen. Die— 
ſer hätte ſich wohl wenig daran gekehrt; 
ihm war aber ſchon jede Luſt vergan— 
gen, das Haus des verehrien Ober— 
förſters noch aufzuſuchen. Keuchend 
nach dem eiligen Lauf durch den Wald 
blieb er ſtehen und verfolgte den davon— 
ſtürmenden Kroaten mit den Blicken ſo 
lange, bis dieſer hinter den Gebüſchen 
des Förſtergartens verſchwand. 

Immer noch ließen ſich von Zeit zu 
Zeit Jammertöne vom Forſthaus her 
vernehmen, und jedes Mal, wenn Sa— 
bine ihre Stimme zur höchſten Höhe 
erhob, ſchauerte Georg zuſammen. 

Nein, er konnte jetzt nicht in's Forſt— 
haus gehen, das war unmöglich. Nicht 
nur, daß dieſer Menſch gerade dort 
war, den er nicht leiden konnte, mochte 





er auch der Oberförſterin jetzt nicht be- M 
habt mit dem deutſchen Unterförſier, 


gegnen; nach Allem, was er heute über 


ſie erfahren hatte, war ſein Widerwille de i 
ſeinem Ende an ihn geſchrieben haben 


gegen ſie zu groß — und nun doch dies 
Geſchrei! Was ſollte er davon denken? 

Und auch am folgenden Tage ging 
er nicht zu ihr, um ihr ſein Beileid 
auszuſprechen — es wäre ihm wie 
Hohn erſchienen. 

Gern würde er ſeinem alten Freund 
und Gönner noch einmal die Hand ge— 
drückt haben; wenn er nur mit dem 
Todten eine Weile hätte allein ſein kön— 
nen, um ſein Dankesgefühl für alle die 
ihm erwieſene Güte und Nachſicht in 
ein kurzes Gebet zuſammenzufaſſen 
und ihm dies als letzte Gabe zu reichen, 
bevor ſich der Sarg über ſeiner ſterb— 
lichen Hülle ſchloß. Doch man würde 
ihn ja nicht allein mit ihm laſſen, und 
ihn ſchauderte, wenn er daran dachte, 
daß jenes Weib es wagen könnte, ſich 
zu ihm zu geſellen, angeſichts des 
Todten. 

Nein, beſſer war's, darauf zu ver— 
zichten, die lieben Züge des alten Man— 
nes noch einmal zu ſehen, und ſich dar— 
auf zu beſchränken, den ſo plötzlich Ver— 
ewigten nur zur letzten Ruheſtätte zu 
begleiten. 

Um ſo befliſſener zeigte ſich Ignaz 
bei der Oberförſterin. Schon längere 
Zeit war er von einer glühenden Lei— 
denſchaft zu der hübſchen Frau ſeines 
Vorgeſetzten erfaßt, und ſie war viel 
zu eitel, um ihn ganz abzuweiſen, 
wennſchon der finſtere Menſch nicht 
nach ihrem Geſchmack war. Ignaz 
fühlte wohl, daß er noch nicht gewonne— 
nes Spiel bei der ſchönen Frau hatte, 
und das verletzte ſein ſtarkes Selbſt— 
gefühl. Liebte ſie wirklich ihren altern— 
den Gatten zu tief, um einem Anderen, 
Jüngeren, Gehör zu geben — oder war 
ihm ſonſt Jemand im Wege? Co 
fragte er ſich, und unwillkürlich lenkten 
ſich ſeine eiferſüchtigen Gedanken auf 
Georg Müller, deſſen noch jugendlich 
ſchlanke und vornehme Erſcheinung 
ſchon danach angethan war, Liebe zu 
erwecken. 

Dieſer Menſch trat ihm überall ent— 
gegen — ſchon beim verſtorbenen Für— 
ſten hatte er ihn zu verdunkeln gewagt, 
und dasſelbe that er nun ſicherlich bei 
der Oberförſterin. Wie er ihn haßte, 
dieſen ſtolzen und zurückhaltenden 
Norddeutſchen mit dem wohlgepflegten 
Vollbart, den ſtahlblauen Augen und 
den trotz aller Arbeit immer noch 
ſchlanken Händen! 

Aber jetzt fühlte Ignaz ſeine Zeit 
gekommen, denn war nicht erſt der 
Fürſt und dann der Oberförſter geſtor— 
ben? Ihm ſchwindelte vor dem glän— 
zenden Zukunftsbilde, das ſich vor ſei— 
nen Blicken aufthat. Er brauchte nur 
etwas klug, etwas eifrig zu ſein, und 
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er konnte Alles haben, wonach fein 
Herz verlangte — eine ehrenvolle, ein— 
trägliche Stellung — denn war er nicht 





Abendvroſt Chica 


der Nächſte dazu? — und ein Weib, 


das ihm verführeriſcher und reizender 
erſchien, als alle übrigen zuſammen— 
genommen. ... 

So kam es, daß Ignaz Pancſova ſich 
nun gewaltig aufſpielte, ſowohl bei der 
Oberförſterin wie den Unterbeamten 
gegenüber, und da war Niemand, der 
ihn vorläufig nicht hätte gewähren 
laſſen. 

Er hatte Sabinen erſt zu verſtehen 
gegeben, daß es ſchwer ſein dürfte, den 
Pfarrer zu bewegen, ihrem Manne ein 
chriſtliches Begräbniß angedeihen zu 
laſſen, da die Kirche im Allgemeinen 
nichts mit einem Selbſtmörder zu thun 
haben wolle, und das erfüllte ſie mit 
Entſetzen. Man hatte den Todtien auf 
ſeinem Lager aufgebahrt, hatte Kerzen 
angezündet, und Franz, der Burſche, 
wachte die Nacht bei ihm. Daß der 
geiſtliche Herr nicht noch vor Schla— 
fenszeit erſchien, um ſie zu tröſten, 
brachte Sabine vollends außer ſich, und 
ſie verbrachte eine ſchreckliche Nacht. 

Am anderen Vormittag ging ſie, ſo— 
bald es thunlich war, zur Solitude, 
um die Fürſtin zu ſprechen. 

„Sabine!“ rief ihr die hohe Frau 
entgegen. „Wie lieb von Dir, daß Du 
in Deinem großen Schmerz noch an 
mich denkſt! Ich wäre übrigens wirk— 
lich zu Dir gekommen. Erika hätte 
mich begleitet, nicht wahr, Liebe?“ 

Die Frage war an ihr Geſellſchafts— 
fräulein gerichtet, das, an einem Stick— 
rahmen beſchäftigt, beim Fenſter ſaß 
und nun freundlich von ihrer Arbeit 
aufſchaute. „Gewiß, Durchlaucht,“ 
ſagte ſie leiſe. Es war die Sängerin 
von geſtern Abend, und auch heute war 
ſie ganz in Weiß gekleidet. 

Sabine warf ſich ſchluchzend vor der 
Fürſtin nieder. „Zu viel der Ehr', 
Durchlaucht!“ rief ſie und barg ihr 
blondes Haupt in dem Schooß der 
Tiefbewegten. 

„Arme Sabine,“ fuhr die Fürſtin 
fort, „nun ſind wir Beide auch darin 
wieder gleich, denn hat eine Jede von 
uns nicht das Theuerſte verloren, das 
ſie auf Erden beſeſſen? Niemand 
kann Dich ſo gut verſtehen wie ich.“ 

„Ach, Durchlaucht!“ ſchluchzte die 
Oberförſterin und konnte nicht weiter. 

„Aber warum nennſt Du mich nicht 
Ulla, da wir allein ſind, Du haſt es 
doch ſonſt gethan — und ſind wir 
nicht ſo gut wie Schweſtern?“ Das 
Fräulein wollte ſich erheben, um beide 
Frauen allein zu laſſen; die Fürſtin 
hielt ſie jedoch mit einem ausdrucks— 
vollen Blick zurück und ſagte, indem ſie 
wieder und wieder liebkoſend über 
Sabinens blondes Haar fuhr: „Erika 
gehört ganz dazu, Du brauchſt Dich 
vor ihr nicht zu genieren.“ 

„Ach, Ulla,“ jammerte jetzt die 
Oberförſterin, „es war ja Alles ſo 
ſchrecklich geſtern, ſo unbegreiflich; 
aber am ſchrecklichſten iſt es doch, daß 
der Herr Geiſtliche Rath ſich weigert 
— ſo ſagt wenigſtens der Pancſopa — 
meinem Mann die letzte Ehr' zu er— 
weiſen.“ 

„Wie, was?“ fragte die Fürſtin. 
„Ja, es iſt ſo, Ulla — er verweigert 
ihm ein chriſtliches Begräbniß, weil...“ 

„Arme Sabine,“ ſagte die Fürſtin 
Janft, „warum hat denn Dein lieber 
Mann nicht mehr leben wollen?“ 

„Weiß ich's?“ rief Sabine mit dem 
Ausdruck vollkommenſter Unſchuld. 
„Ihm fehlte es doch an nichts auf die— 
ſer Welt; ich hab' mir ja die ganze 
Nacht darüber meinen armen Kopf zer— 
brochen. Der Ignaz meint, mein 
Mann habe in letzter Zeit Sireit ge— 


dem Müller — auch ſoll er kurz vor 
— ich war ja den ganzen Tag in der 
Stadt.“ 
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rei. 
Rhenmatismus durch ein 
uenes Mitlel geheilt. 





Hüſtknochen in perfel⸗ 


Fig. ): 
teın gefunden Zuitand. 





Hüftlnochen von rheu⸗ 


Fig. 2. 
matiihem Gift zerfrejien. 


Nenn Jbr mit Rheumatismus oder Gicht des 
baftet jeid, dann Ichidt fofort Euren Namen ein 
und Jbr werdet frei ein Probe-PBadet „Gloria 
Tonic“, und außerdem das mit vielen Ahbilduns- 
een dentbar forglamit ausgeitattete Buch über 
Rbeumatismus und Gicht gänzlich frei zugelandt 
erhalten. Im diefem Buch werdet Ahr Alles 
über Euren Zuftand finden. Noch niemals ilt 
ein Mittel entdedt worden, von dem fo biel.Gus 
tes gelaat worden, al3 don „Gloria Tonic“, und 
wer dastelbe mit Beharrlichfeit gebraucht, wird 
fi ficherlih feines Aheumatismus dadurd ent- 
ledigen. Bedenft, dab diefes Mittel Taufende 
beilte, darunter Hunderte, welde an Krücken 
gingen und andere, welde don den beiten Merz- 
ten al3 umbeilbar erflärt worden waren. Dies itt 
Teine leere Behauptung, fondern eine Ihatiache, 
die don ehemaligen Leidenden aus allen Iheilen 
des Landes durch freiwillige Zeugniffe erbärtet 
wird. PBatienten, die das bobe Alter bon SO 
Dabren und darüber erreicht baberi, hat „Gloria 
Ionic“ die Gefundbeit ivieder berihafft. Hod- 
betagte ‚rauen. die jabrelang ein Glied rüb- 
ren Ionnten, die en werden mußten, fön- 
nen fich iekt feldit belfen; fie mwilien micht wie 
fie ihrem Nubel darüber Ausdrud geben follen. 
Dies Mittel beilte fürzlib einen Seren, der 
über 30 Jahre gelitten und dem fanı Aerzte 
nicht beifen fonnten. Schreibt fofort. Adreffirt: 

John U. Emith, 1229 Gloria Pida., 
Milvaufee, Wis, 
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Partien getheilt: 


Partie A 
225 Suits in dieſer Partie. 





zum Cuff langend. 


ziell nur für Freitag — 
zu 


kaum die Herſtellungskoſten decken 


ſpezieller Preis für 


kleine Tucks an der 
von Spitzen-Einſatz, 


Partie enthält 8 Facons. 
mit vier Zzölligen Tucks an jeder Seite. 
ſend gemacht. 
zaudern, $8.50 für 
zahlen, inorgen für 
nur 





jolh ein Kleid zu 


Partie E—Weiße Madras 
viele zu dieſem Preis, um 


paſſender Stock Kragen. 


für 


Partie F — Perſian Lawn-Kleider für 


— —— 





ſend gemächt. 


ſilo übernimmt, indem ſie ein 
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Wirklich unvergleichliche Werthe. 


von D. Levh auszeichnen. 








„So? Ich denke, Dein Mann liebte 
den Georg ſo ſehr?“ en 
„Freilich, wohl war er ihm aut; 
aber Du weißt ja, wie leicht jo ein 
Verwöhnter unbefcheiden wird. Uebri— 
aens, gegen mid) war er immer ums 
freundlich.“ —— 
„Wirklich?“ ſagte die Fürſtin. „Wie 
durfte er das wagen?“ 

„Ja, willſt Du alauben, Ulla, oder 
nicht; aber er iſt weder geſtern Abend 
noch heute zu mir gekommen, um mir 
ein Wörtlein des Troſtes zu ſagen. 
Das iſt nun der Dank für all die Liebe, 
die ihm mein Mann hat zukommen 
laſſen, daß er ſich ſo wüſt gegen mich 
benimmt. Der Pancſova hat mir ſo⸗ 
gar erzählt, daß er vor meiner Haus⸗ 
thür umgelehrt iſt, als er ihm geſagt 
hat, daß mein Mann geſtorben ſei.“ 
„Aber wie erklärſt Du Dir denn ein 
ſolches Benehmen?“ 
„Ja, wer kann wiſſen,“ fuhr Sabine 
fort, „warum der Georg ſich mit mei— 
nem Älten gezankt haben mag? Viel— 
leicht hat er ihm Arges von mir er— 
zählt, denn als ich von der Stadt heim⸗ 
lam, war mein Mann ſehr unfreund— 
lich gegen mich, ſo wie noch nie. Ach 
und nun ift er tobt, ich fann ihn nad) 
nichts mehr fragen, und fie wollen ihm 
die Ruhe in gemeihter Erde verfagen.“ 
Sabine rang die Hände und barg dann 
ihr biondes Haupt wieder in dem 
Schooß der Fürftin. 

„Sei til,“ entgegnete dieje janft, 
„was Du da faaft, flingt Alles räth- 
jelhaft. Was follte denn der Unter— 
förjter von Dir erzählen fünnen, meine 
qute Sabine? Nein, an da3 glaube 
ich nicht, odgleich mir der Menfch aud) 
nicht fo qut gefällt. Mein Gatte, der 
fonft in Allem jo mweife war, ift, fo 
Scheint e3 mir, in jeiner Neigung für 
ihn etwas zu meit gegangen; aber 
laffen wir das beifeite. Ich kann mir 
denten, twie meh es Dir thun muß, daß 
Dein lieber Mann einen Herzenzfum- 
mer gehabt, an dem er Dich nicht theil- 
nehmen ließ.“ 

Sabine meinte noch immer. 

„Mit dem geiftlichen Herrn will ich 
fchon fertig werben,“ fuhr die Fürſtin 
fort, „er darf nicht fo hartherzig fein, 
oder er wird e3 bereuen. Fürſt Ste— 
phban, mein Schwager, läßt ficherlich 
nicht mit fich fpaßen.“ 

Sabine füßte ihr danfend die Hand, 
trodnete ihre TIhränen und erhob fich 
dann. Die Fürftin umarmte fie, gab 
ihr das Geleit bis an die Thür, und 
als diefe fich Hinter der Oberförfterin 
geihlofjen, ging fie in tiefer Beivegung 
noch im Zimmer auf und ab, zumeilen, 
den Blid nah innen gefehrt, ftehen 
bleibend und ihr Tajchentudh, das fie 
in der Hand trug, an die feuchten 
Augen drüdend. 

Sabinend Trauer hatte ihren eige- 
nen Schmerz miebder gewaltig auf: 
gerührt. 

Das junge Mädchen folgte ihr theil- 
nehmend mit den Bliden und erhob fich 
dann endlich von ihrem- Fenfterplah, 


näherte fi ihr und legte fchüchtern= 


zärtlih ihren - Arm um die fchlante, 
höhe Gejtalt. Die Fürftin zudte zu: 
jammen; fie mar fo ganz verfun 
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$3 weiße Sarın Suit3 für Damen zu 89e. Ungefähr 
Waiſt prachtvoll 
tucked, Stock-Kragen, neue Aermel, unter dem Ellbogen tucked, bis 
Der Rock iſt ſehr vollgemacht u. 
tucked um mit der Waiſt übereinzuſtimmen — ſpe— 


nr ee 


Nartie B—Laton Suits für Damen zu $1.98. Prachtvoll beitidte 
Teont mit vier Üeinen Tuds an jeder Seite, neue Shirt Waift- 
Yermel; Rod ertra voll, mit Flounce-&ffeit, eine Der neun” ver= 
ichiedenartigen Yacons, zu einem Preis, der 
würde — 
den morgigen Berfauf — 
AUT > ae ea re ned ie einlare ee ee 


Partie CE — Weihe Velting Suit3 für Damen zu $2.98. 
Suit ift in jieben Styles zu Diefem Preis zu 
Sront, mit zwei Reihen 
Shirt Waijt WUermel, ex= 


tra weiter Rod, dazu pajjend garnirt — mirk: 
Haie 35 Der Tr. en neke 
Partie D--Weife leinene Kleider für Damen zu $3.98 — Dieje 


Der eine Suit hat Chemijette Front 
Der Rod ift dazu paj: 
She würdet feinen Augenblid 


Zuit3 für Damen zu 84.98 — Zu 
hier anführen zu fünnen. 
Styles vier einzöllige Plaits an jeder Seite der Waift Jront, dazu 
Neue Shirt Watft Aermel mit drei ein= 
zölligen Paits von der Schulter bis uff, ein 
voll Hlaiten Rod, mit Medallions an dergront- 
der gewöhnfiche Preis ift $10, alle Größen, — 


Der ee 


dem beiten. Ruf gemacht, eine Die nie ein Ni: 
ichiecht 
machtes Kfeidungsftüt anf den Markt wirft. 6 
acons immMdister, Battie....-....00n0cnces see 
Partie (5 —- Weihe Sheer Laion Kleider für Tamen, 86.98. — 
Kine der Yacons tit von tweia) 
appretirtem Yaron gemacht, faft jo fein tie Jap. Seide, volle 
fle an der Schulter, mit 2 Reihen von Spißen > Einſatz; neue volle 
Aermel, mit fancy Ruffle, haben zwei Reihen vom ſelben Stoff, 
welche mit Spitzen abwechſeln. Rock hat drei Flounces, jedeFlounce 
mit zwei Reihen von Val. Einſatz; Kleider, welche die Eigenheit 
und Facon beſitzen, die ſtets dieKleidungsſtücke 
Auch vier weitere 
Facons, die ebenſo hübſch ſind, wie die eben 
befchriebene, für... un .oeseneoesuecsneneren 
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Damen 
Hübſch gemacht mit HYote Effekt, fünf Reihen von Einſatz, mit ſechs F 
Medallions beſetzt, neue Aermel, mit drei einzölligen Tucks unter 
dem Ellbogen, prachtvoll garnirt mit faney Ruffle, Rod dazu paſ— 
Der Suit iſt gut geſchneidert, von einer Firma mit 
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STATE ano MADISON STS. 


an der zront 


8% 


haben — hat vier 


53.98 


Fine Der 


84. 98 


zu :$5.98 — 


ge: 


$5.98- 


Ruf: 


56.98. 


gemwejen in die-Welt ihrer Erinnerun= 
gen und fah nun das junge Mädchen 
erjtaunt an, wie Jemand thut, der aus 
tiefem Schlaf gewect wird. 

„Wollen Durdhlaucht nicht mit dem 
geiftlihen Herren Sprechen?“ fragte 
Erika leiſe. 

„Ja, Sie haben recht, mein Kind,“ 
erwiderte die Fürſtin, und tief auf— 
athmend wandte ſie ſich wieder dem 
zu, was die Gegenwart von ihr er— 
heiſchte. 

(Fortſetzung folgt.) 





„Amerikaniſche““ und „koloniale 
Edelfrauen““. 


Ein Mitarbeiter der engliſchen 
Monatsſchrift „Contemporay Re— 
view“ hat die intereſſante Ent— 
deckung gemacht, daß „fkoloniale“ 
Frauen fruchtbarer ſind als die 
Millionärstöchter aus den Verei— 
nigten Staaten, wo die Mitglie— 
der des höchſten engliſchen Adels an— 
klopfen, wenn ſie ihre vergilbten Wap— 
penſchilder mit blanken, vollwerthigen 
Eagels neu vergolden wollen. Das 
iſt natürlich in ſolchen Eheſchlüſſen, 
die nad) niedriger Berehnung $250,- 
000,000 nah Großbritannien ge= 
bracht: haben, in diefem fTaufmän- 
nifch rechnenden Zeitalter die Haupt- 
fahe. Der genannte Einfender hat 
nämlich herausgefunden, daß die 
amerifanifchen mit englifchen Ade— 
Iigen verheiratheten Erbinnen ed un- 
terlaffen haben, ihre hochgeborenen 
Gatten mit Rindern, befonder3 mit 
männlichen Erben, zu bejchenten, mäb- 
rend im Oegenjaß dazu der Einfluß 
der aus den Siedlungen nad Grof- 
britannien vecheiratheten Frauen nicht 
nur „geitinder“, jondern auch von 
nachhaltigen Werthe gemweien ift. Seit 
dem Nahre 1840 haben 30 Beers oder 
älteite Söhne von Beers in den Staa— 
ten ihre Frauen geholt. Mon diefen 
haben 13 gar feine Kinder zur Welt 
gebradt. Ob aus Gründen, über die 
ih Präfident Roofevelt jüngjt iwieber- 
holt verbreitet hat, entzieht fich natür- 
lich der Kenntnig. Die Thatfache 
bleibt, dat diejfe Mitglieder des höch— 
ften englifchen Adels infolge. (?) ihrer 
Verheirathung mit Amerikanerinnen 
ohne Leibeserben geblieben ſind. Fünf 
weitere amerikaniſche Mütter haben 
keine Söhne, fünf nur je einen Sohn 
geboren. Die Geſammtzahl der Kin— 
der von Peers mit amerikaniſchen 
Müttern iſt 39, von denen 18 Söhne 
ſind. Während derſelben Zeit haben 
23 Peers oder älteſte Söhne von Peers 
koloniale Frauen geheirathet. Von die— 
ſen haben nur vier keine Kinder. Sie— 
ben haben einen Sohn, acht zwei Söh— 
ne, und zwei haben es gar auf drei 
Söhne gebracht. Obſchon die Zahl der 
lolonialen Peersfrauen um ſieben ge- 
ringer iſt als die der amerikaniſchen 
„Peereſſes“, haben ſie zweimal ſoviele 
Kinder gebbren. Den ſechs ko— 
lonialen Peersfrauen ohne männ— 
liche Erben ftehen 19 Amerifane- 
rinnen gegenüber, die ihre Pflicht 
„ut operam barent fiberis“, micht 


im polliten Sinne geihan haben) 


Baltimore, Maryland, 
unjere Offerte von 





Noch Schlimmer fieht eg im niedrigen 
Adel aus. 24 Nanteetöchter haben 
Baronet3 oder Adelige mit einem Höf- 
ltchfeitstitel aeheirathet, der mit dem 
Tode des Trägers erliicht. Von die- 
fen haben 17 feine Kinder zur Welt 
aebradt; act haben nur ein Find. 
Bon 74 Amerifanerinnen, die feit dem 
Sabre 1840 in den britifchen Adel 
hineingeheirathet haben, find 30 fin- 
derlos geblieben, während acht nur ein 
Kind aehabt haben. Auch läht fich 
nicht einmal das „uyum, fed leone= 
men“ auf diefe Beersföhne amerifani- 
Iher Mütter anwenden. Denn fein 
einziger Sohn eines Peers, der mit 
einer amerifarifchen Frau verheirathet 
imar, hat fich ausgezeichnet, mährent 
mehrere Söhne von PBeers mit folonia= 
len Gattinnen e3 zu hohen Ehren ge- 
bracht haben. Außerdem haben 72 
drauen, die aus den Giebelungen fich 
mit Baronets und Lord3 mit Höflich- 
feitstiteln verheiratheten, 203 Kinder 
neboren. Angejihts diefer Ihatjachen 
verlanat der Einjender freie Einfuhr 
bon Töchtern aus ben Giebelungen 
zur Verheirathung an den englifchen 
Adel. 

Was fügen zu diefem VBorfchlag 
Papa Chamberlain, der Erfinder der 
tolonialen Vorzugszölle? Denn er 


hat jelbjt in dritter Ehe nicht eine Ko- ı 


| brifen umfaßt, maden. Alle diefe Initrımente 


lonialstochter, jondern eine Mmerifa- 


nerin, Namens Endicott, geheiratet, | 


die den Mahnungen des Präfidenten 
Roojevelt aum Iro ihrem Mann 
auch nicht ein Kind gefchentt hat! 
=—") +9 — — 
Die Wunder der Telegrappie. 





Die Telegraphie ohne Draht Ieiftet | 
den Napanern alle Tage ungeheure | 


Dienfte. Die Telegraphie mit Draht 


ift aber auch nicht ganz zu verachten; | 


obwohl fie recht unmobdern ift, Hat fie 
doch vor Kurzem einen 
Händler auf Dſcherba (Inſel an der 
Küſte von Tunis) in origineller Weiſe 
aus ber Patſche gezogen. Der Händ⸗ 
ler pilgerte in Geſellſchaft eines Eſe— 
leins von Ben-Gardan nach Zarzis, 
als er auf der Landſtraße von zwei 
Arabern überfallen wurde. „Das 


Geld oder das Leben!” brüllten fie ihn‘ 


ned auter alter Räubermeife an. Der 
Ueberfall fuhr dem Händler fo in die 
Glieder, daß er das Grauthier ftehen 
ließ, im Nu auf die näcdhjfte Telegra- 
phenftange fletterte und aus Leibes- 
fräften zu fohreien begann. Er jam- 
merte, rief den Himmel zum Zeugen 
feines Unglüd3 an, forie um Hilfe 
und zitirte, al3 wenn der Offizier ihn 
hören fönnte, den Kommandanten der 
Station Ben-Gardan herbei. Bei die- 
Tem Gebahren des armen Auben mwur- 
den die Araber, die zwar für das Me- 
fen des Telearaphen nicht da3 richtige 
Verftandniß hatten, aber doch wußten, 
daß die Elektrizität Wunder thut, von 
einem panifchen Schreden befallen. 
Sie fahen im Geifte fhon die - ganze 
Garnifon von Ben-Gardan beranrü- 
den. Darum banben fie ben Efel mit 
feiner Fracht an die Telegraphenſtan⸗ 
ge, warfen ſich zu Boden. baten den 






jüdiſchen 


Wie lange werden ſie vorhalten? Es würde durchaus keine Ueberraſchung für uns fein, wenn jeder einzelne davon am vierten 
Dies iſt ſicherlich der vortheilhafteſte Gelegenheits-Einkauf ſeit langer Zeit. Ein raſcher Entſchluß ſeitens 


D. Levy & Sons Co. "" 


anzunehmen, ermöglicht diefen Vertauf—ein Verkauf, welcher lange in Erinnerung bleiben wird—ein Verkauf, welcher Euch zu fofortigem Einfauf ver= 
anlaffen wird—gerade jett bietet fich Euch vie Gelegenheit, die größten Erfparniffe an Sommerileidern zu erzielen— Kleider, welche nicht ihres Gleichen fin- 
den in Bezug auf Style, Paffen, Finifh und Arbeit. Kluge Frauen werben nicht verfäumen, diefem Verfauf morgen früh beizumohnen. Die PVreije, die Ab» 
bildungen, die Befchreibungen find von viel arößerer Bedeutung, nachdem hr dieje Mleiver jelbjt gefehen habt. Der ganze Einkauf wurde in fieben große 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 






Ein Verlauf von 4850 weißen Damen-Snits 


Yuli Verwendung findet. 


40c am Dollar 
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Juden um Gnade und beruhigten ſich 
erſt, als der Händler auf ihre Bitten 
dem Offizier auf demſelben telegra— 
phiſchen Wege Gegenbefehl gegeben 
hatte. 


— —— — 

— Beim Heirathsvermittler. — Re— 
flektant: „Hm, dieſe Dame iſt mir et— 
was zu gebirgig!“ — Heirathsvermitt⸗ 
ler: „Oh, oh, bedenken Sie aber, jeder 
Hügel gewiſſermaßen ein Goldberg— 
werk!“ 








Großer 
ſparſamer Plan 
— im Gegenſatz — 
zu kleinem, 
koſtſpieligem Plan 


Unieren großen Spartfamfeit3plan des Piano» 
Verfaufens fönnt Ihr Euch zu Nuge maden. 
Ihr lönnt Eure Nusmabl von unferem Qager, 
das über 1000 PBiano3 bon 20 der erfien Ya- 


werden zır niedrigeren Wreilen berfaufit al 
unter dem gemwöhnliden fleinen Toitfpieligen 
Plan möglid wäre Es fojtet und mur wenig 
mebr, 20 PBianos in einem Tag zu berfaufen, 
al5 einem Heinen Gefhäft ein einziges In 
itrument zır verfaufen. Die Erfparnis gehört 
Euch. 

Steinwan, Weber, Kiralauer, Hazelton, Wbee- 
lod, Sterling, Sumtington und andere berühmte 
Fabrifate don Piano3 werden nur bon ums 
verfauft. Viele neue und ausidließlide Ent- 
mürfe, die anderswo nicht zur finden find. Echte 
muiifaliihe Qualität garantirt in jedem Jnfteu- 
ment. Neue llpriahts, $125, $145, $165, $100 
und aufwärts. 


Untauicd: Departenıent. 


Sept, am, Ende der Umsieh-Saifon, finden 
toir, daß ivir mit Pianos, die vom Bermietben 
retournirt wurden, überladen find. Diefe In» 
ftrumente. etliche derielben To gut wie we, 
wurden in unferen großen Bargain Rerfaufs- 


raum geihafit und werden zu diefen beradges 
fegten Breifen offerirt: 
$200 Upriahts, jet... .8140 


$250 Upriahts, jet... .8175 
$300 Uprights, jebt....8195 
$350 Upriahts, jet....$215 
$375 Upright, jeßt....8235 


Wir offeriren diefe Woche auch mehrere außer⸗ 
—— feine umgebaute Steinway Pianes. 
ies ſind gebrauchte Steinwahs, welche aus un⸗ 
ſerer Fabril lommen, wo ſie thätſächlich modern 
im Gebäuſe gemacht wurden und wo jeder ab⸗ 


ger Theil durch neue von der Gteinwah Fa- _ 


tif erfegt wurde. Breife weniger als Die 
Hälfte neuer Steinwans. 

“ud mebrere fehr feine Weber Uprigbts of 
ferirt zu einer Herabiegung. Sie wurden nur 
bon Künftlerr gebraudt und Yönnten leicht als 
neu gelten. 


Neue Pianos zn vermiethen, $3.50 


Cedh3 Monate Mietde erlaubt wenn gelanit. 


= : wenn Ihr auswärts wohnt. Wir 
Schreib verfdiden Rianos überall him. 


Bedingungen: Dart Fe Mer 
Ein bitbiher Piano Suclatalog frei berjandt. 
Sarbig illuftrirt. 


„Der Name der Qualität garantizt.* 
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und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi» 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


© 


* 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 


Celegraphifche Depefchen. 


Belistert von der ""Associated Presa’*) 
Inland. 


Wettbude in der Synagoge. 


New NYork, 29. Juni. Unter der An— 
klage, in einer Synagoge an Grand 
Str. für deren Rabbi er ſich ausgab, 
eine Wettbude betrieben zu haben, 
wurde Henry Jakobs verhaftet und 
zum Hauptverfahren feſtgehalten. Als 


die Polizei vor dem betreffenden Platz fein feſtes Engagement in Deutſchland 


| 
| 
| 


i 


ſchiff „Mecklenburg“ behuf3 Unter- 
juhung ihres Geifteszuftandes der 
piochiatrifhen Univerfitäts - Klinit 
übermwiefen worden. E3 wurde früher 
gemeldet, daß die beiden jungen DOffi- 
ziere megen angeblicher Verfehlungen 
gegen Matrofen in Haft genommen 
und in’3 GStationsgefängnig gebracht 
morben feien. 

Der Kammerfänger Burrian bat 
feinen Kontraft mit der Hofoper in 
Dresden auf gütlihem Wege gelöjt 


ı und fich verpflichtet, auf zwei Jahre 


erjchien, murbe ihr der Zulaß vermeis | 


gert, meil ein „Oottespdienit” 
Gange fei. 
Thüre. Alle Wände des Lofals jollen 
mit Wettkarten und fonjtigen Para 
pbernalien von Wettbuden behängt 
gewejen jein, mwährend an religiöfen 
Dingen nicht3 zu bemerfen ivar. 
Bahnunglüd. 

Kanfas City, Mo., 29. Juni. Ein, 
nah Chicago beitimmter Perjonen- 
fchnellgug der Aichifon=, Topefa= und 
Santa Fe-Bahn ftieß an Troop Ave., 
zehn Meilen vom Zentrum der Stadt, 
mit einem Zug auf der „Belt Line” zu= 
fammen. Drei PBerfonen wurden ge- 
tödtet und drei verleßt. 

Birmingham, Ula., 29. Juni. Ein 
Güterzug auf der Gouthern-Bahn 
rannte früh morgens in den Arbeiter: 
zug, mwelcjer von Boyles zurüdtehrte. 
E3 follen mehrere Perjonen getöptet 
fein. 

Sleveland, 29. Juni. Ein oftwärts 
fahrender Perfonenfchnellgug auf der 
GEleveland- & Pittsburg-Ziweiglinie 
der Bennfylvania-Bahn entgleijte bei 
Atmwater, D., und ein Paflagier, der 
Clvelander Handelsreiſende C. M. 
Mulhall, kam dabei um. Etwa 15 An— 
dere wurden dabei verletzt, darunter 
mehrere Zugbedienſtete ſchwer. 

Frau Edwards wird gehängt 

werden. 

Harrisburg, Pa., 29. Juni. Die 
pennſylvaniſche Staatsbegnadigungs⸗ 
behörde hat ſich endgiltig geweigert, das 
Todesurtheil der Frau Kate Edwards 
umzuwandeln, für deren Fall man ſich 
ſo ſtark in allen Theilen der Ver.Staa— 
ten intereſſirt hatte. 

Gegen die Entſcheidung dieſer Be— 
hörde, welche ſich ſchon zweimal vorher 
geweigert hatte, dieſes Urtheil umzu— 
wandeln, gibt es keine Appellation 
mehr. 

Rooſevelt im alten Heim. 

Bridgeport, Konn., 29. Juni. Der 
Aug mit Präfident Roofevelt traf von 
Bofton um halb 8 Uhr Morgens bier 
ein. Mach einer furzen Anjprade an 
die Menge, die fih auf dem Perron 
des Bahnhof3 verfammelt hatte, wurde 
der Präfident nad) der Regierungsjacht 
„Sylph“ geleitet, welche am inneren 
Dod anaeanfert war. Bon einer Elei- 
nen Flotte esfortirt, fuhr diefe Yacht 
den Hafen hinab, nach Onfter Bay zu, | 
dem alten Heim des Präfidenten. 


Ausland. 


Die perfiden Briten. 

Sie ermöglichten anſcheinend Morenga, ſich 
auf's Neue zu bewaffnen. — Leutnants 
auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht. — 
Seminardirektor angeklagt. 

Epezialkabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“.) 
Berlin, 29. Juni. Die erwähnten 

Nachrichten von neuen Kämpfen gegen 

Morxrengas Bande in Deutſch-Südweſt— 

afrika verurſachten hier peinlicheUeber— 

raſchung. Vor wenigen Monaten 
wurde mit Genugthuung die Kunde 
vernommen, daß Morenga über die | 

“englifche Grenze geivorfen und - 

feinen Leuten von der Kappolizei ent= 


| 


im! 
Sie erbrah dann die | 


| 
| 


anzunehmen. Vier Monate im Jahre 
mwird er in Dresden aaftiren. Burrian 
wird fich nach Nem Work begeben. 

Direktor Schmidt vom fatholifchen 
Lehrerfeminar in Bromberg wurde 
wegen Unterfchlagfing amtlicher Gelder 
verhaftet. 

Mie aus Wien gemeldet wird, jucht 
die Regierung anläßlich der ungari= 
jhen Wirren beim Reichsrath um die 
Grmädtigung nad, nöthigenfall3 die 
Handeläbeziehungen Defterreih3 allein 
zu regeln. 


Koeiter wird Oberadmiral. 


Kiel, 29. Juni. Kaifer Wilhelm hat 
den Admiral op. Koefter zum Oberad— 
miral der deutfchen Flotte befördert. 
b. Koefter hat jchon viele hohe Kom= 
mandopojten innegehabt und genießt 
das vollfommene Vertrauen der Regie- 
rung als ein außerordentlich guter®Ber- 
malter. Er hat fich übrigen? noch faum 
bon der Verlegung an feinem Bein er- 
holt, daS bei einem Gefhügunfall auf 
dem Flaggenichiffe furchtbar gequetfcht 
wurde. 

Schier unglaublich! 

Wien, 29. Juni. Zu Jasbereny in 
Ungarn wurden 20 Zigeuner unter der 
furchtbaren Anklage verhaftet, nicht 
nur viele Kinder geſtohlen und getöd— 
tet, ſondern auch 18 oder mehr derſel— 
ben aufgegeſſen zu haben! 


Dampfernachrichten. 
Angetommen 

New Vortk: Oceanie von Liverpool. 

St. Johns, N. Fe: Siberian, von Glasgow und 
Liverpool nach Philad⸗elphi« 

Hioge: Tottenham von Tacoma. 

Jokbhama: Empreß of Japan von Vancouver; 
Mongpolia und Algoa von San Franzisko; Numan— 
tia von Glasgow; Knight Errant von Tacoma. 

Liverpool: Baltic von New VPYork; Haverford von 
Philadelpbia; 

Hamburg: 
Dort. 


Saronia von Roiton. 


Deutichland und Nhaetia von New 


— 


Tefegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Nach Seattle, Waſh., kam die 
Kunde von ſchlimmen Waldbränden 
am Yukonfluß in Alaska. 

— Die Jahreskonvention des Na— 
tionalen Frauenſtimmrechts-Verbandes 
wurde heute heute in der Ausſtellungs— 
ſtadt Portland, Oreg., eröffnet 


— Mit einer Aazahl Gelehrten fuhr 
die Jacht „Academy“ von San Fren— 
zisko nach den Südpolarregionen ab. 


— Die geſtrige Studenten-Ruder— 
wettfahrt auf dem Thames River zu 
Gates Ferry, Konn., wurde von der 
Harvard-Riege gewonnen. 

— Durch einen Wirbelſturm zerſtört 
murde das Städtchen Phillipsburg im 
nördlichen Nebrasta. Mindeſtens ſechs 
Todte! 

— Wie aud Dubuque, Ya., gemeldet, 
hatte der ehemalige Kongrebiprecher 
Henderfon zmei Schlaganfälle, und 
man fürchtet für fein Leben. 

— Bei einer Dynamiterplofion in 
einer Bulverfabrif unmeit Emporium, 


| Pa., wurden 9 Arbeiter getödtet und 


12 bi3 15 verlegt. 

— Hagelichlag verurfachte zu Grand 
Forts, N. D., großen Schaden und 
rief eine Panik in einer Zirfusparade 


iwaffnet worden jei. Man gab zugleich | hervor. 


der Hoffnung Raum, daß Morenga 
nicht, gleich den anderen Führern ein= 
fach entiwaffnet und bewacht, jonbern 
auch den deutfchen Behörden ausgelie- 
fert werben würde, da er ein ganz ge= 
meiner Räuber ift, welcher um des 
Raubes willen graufam morbete und 
eine Bande von Spießgejellen um fich 
fammelte, die aus dem Abjehaum aller 
Stämme des Schußgebiet3 beitand. 
England fonnte an diefem Klaren Fall 
zeigen, ob e8 Grundfa oder Gehäfiig- 
feit war, als es die Auslieferung der 
anderen Flüchtlinge bermeigerte. 3 
bat aber Morenga nicht nur nicht zur 
Beltrafung herausgegeben, jondern ihn 
fogar in Freiheit gejett, fo daß er mıt 
feiner Bande von Neuem auf deut- 
jchem Gebiet morden, fengen und Bren= 
nen fonnte. Man verhehlt fich bier 
nicht, daß England feinen böjen Wil- 
fen faum braitifcher hätte dofumenti- 
ren fünnen. 

Die verhältnikmähig großen Ber- 
Iufte, welche die deutjchen Truppen im 
Kampfe mit Morengas Bande erlitten, 
laffen außerdem daruf jchließen, daß 
pie Eingeborenen vorzüglich bewaffnet 
und-außgerüftet waren! 

Einer Drabtnachricht aus Kiel zu- 
folge ſind die Leutnant z. S. Sevdel 
und Euden-Abbenhaufen vom Linien⸗ 


— ee 
Er E 


— Der Gouverneur und der Ex— 
Gouverneur der Ehidafam-Nation, im 
Sndianerterritorium, find der Unter» 
ſchlagung von Regierungsgeldern ans 
geklagt. Noch andere Haftbefehle jol- 
len ausgeftellt jein. 


— Beamte und Polizeninhaber der 
„Mutual Life*- und der Nem York 
Life“ = Verficherungsaefellichaften for= 
derten den New Yorker Verſicherungs⸗ 
Superintendenten Hendrit3 auf, auch 
dieſe Gejelichaften zu unterfuchen. 


— Der junge Mufiter Frank Tice 
in ©t. Louis, der einen Kinöchel gebro- 
chen hatte und gerade von einem Arzt 
verbunden murde, erjtach fich, als er 
die Klänge des „Sternenbefäten Ban- 
ner3“ bon einer borüberziehenden Ka= 
pelle hörte. 


— Bedeutendes Auffehen macht e3 
in der Bundeshauptftadt, dak B. Pid- 
man Mann, ein Angeftellter des Pa- 
tentamtes, die Diftriftfommiffäre ein- 
dringlich aufforderte, den Automobil- 
lenter des Präfidenten Roojevelt zur 
Rechenſchaft zu ziehen. 

— Der frühere Generaltonjul der 
Ver. Staaten in Japan, Edward €. 


\ Belloiws, melder mit dem Bampfer 


„Manduria“ in San Franzisto ein- 


'T traf, berichtet, daß bie dhinefifi 


v a m a 


„Abendpoft, 6 


den 


Kaufmannsgilven, die unfern Handels- 


börfen ftarf ähneln, alles Mögliche 
thäten, den Boykott über amerifanifche 
Maaren mit der größten Gtrenge 
durchzuführen, und daß man fogar 
große Schwierigkeiten damit habe, Die- 
fe Waaren überhaupt in den Häfen 
auszulaben. 

— Geftrige Bajeballfpiele: 
„American League” — Chicago, 
St. Louis 2 (in 10 Gängen); Detroit 
4, Cleveland 1; Bofton 2, Tem York 
5; Bofton 1, New York 3 (zmeites 
Spiel); Wafhington 6, Philadelphia 
3. „Rational League” — St. Louis 
1, Pittsburg 2; Boiton 4, Philadelphia 
2; Brooklyn 4, New York 8. 

Ausland. 


— Der deutſche Automobilklub be— 
ſchloß, nächſtes Jahr doch wieder eine 
Automobilwettfahrt zu veranſtalten, 
wenn die Regierung ihre Einwilligung 
dazu gibt. 

— Den Nachrichten über die neuen 
holländiſchen Wahlen zufolge wird die 
Abgeordnetenkammer 48Anhänger und 
52 Gegner des Miniſteriums enthal— 
ten, und deſſen Abdankung wird un— 
vermeidlich ſein. 

— Das Blatt „El Meſſagero“ in 
Rom bezeichnet es als möglich, daß 
Papſt Pius für die heißen Sommer— 
tage den Vatikan verlaſſe und nach dem 
Benediktinerkloſter zu Monte Caſſino 
reiſe. 

— Auch die chineſiſchen Kaufleute 
zu Penang (Straits Settlements) be— 
ſchloſſen, die Boykottirung amerikani— 
ſcher Handelsgüter kräftig zu unter— 
ſtützen, bis die Ver. Staaten die Chine— 
ſen-Ausſchließung widerrufen haben. 

— In Paris wird eine völlige Ver— 
ſtändigung zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland in der Marokkofrage jetzt 

für ſicher gehalten, und die Papiere an 
der Börſe ſind wieder geſtiegen. Auch 


die dortige Preſſe äußert ſich ruhiger. 


— Prof. Th. Schiemann von der 
Berliner Univerſität, Berather des Kai— 
ſers und des Kanzlers in der ma— 
rokkaniſchen Angelegenheit, bezeichnete 
in einer, für die Oeffentlichkeit be— 
ſtimmten Unterredung England als 
den Hauptfriedensfeind. 


Lotalbericht. 
Schlimm verletzt. 


Die Vorfeier des glorreichen Vier⸗ 
ten forderte wieder ein Opfer. 


Schauriges Ende. 


Sechsjähriger Knabe vor den Augen der 
Mutter überfahren und getödtet. — Unter 
den Rädern eines Zuges zerſtückelt. — 
Poliziſt verunglückt. 


Zur Vorfeier des glorreichen Vier— 
ten feuerte heute der 16jährige Sta— 
nislaw Witczak, Nr. 8666 Maniſtee 
Ube., an 87. Str. und Marquetie Ave. 
mehrere Schiffe aus einem mit Plat- 
patronen geladenen Repolver ab. Wäh- 
trend er dann, den Revolver prüfend, 
die rechte Hand auf den Lauf legte, 
drücdte er unabfichtlich ab. Die Waffe 
entlud fich, und der jugendliche Patriot 
erlitt jchwere Verlegungen an der rech- 
ten Hand. Er eilte, Zeter und Mordio 
Ichreiend, nach der Bezirfsmwache zu 
South Chicago, wo feine Wunde von 
Dr. F. W. Bornusfi, Nr. 8715 Com: 
mercial Upe., verbunden wurde. Der 
Arzt veranlaßte die Ueberführung des 
Patienten nah dem County-Hofpital. 
Man befürchtet, daß fich Blutvergif- 
tung einstellen wird. 

Um einen Brief an feine Braut, Frl. 
Maud Schufter, Nr. 1811 Chejtnut 
Straße, Indianapolis, zu befördern, 
berfuchte geftern Abend der 25jährige 
Eline Bryan, ein Angeftellter ver 
Monon-Bahn, Hammond, And., einen 


| einlaufenden Güterzug zu erflimmen, 


glitt aus, fiel unter die Räder und 
wurde zerjtüdelt. Er wohnte Nr. 2500 
Schupler Anenue, $ndianapoliS und 


| mar erit 24 Stunden in Hammond be- 


Thäftigt gewefen, ala ihn fein Ver- 
hängniß ereilte, 

Der jechsjährige Helmer O’Connor, 
Nr. 9850 Unvenue H, murde geitern 
Nachmittag auf den Geleifen der Lafe 
Shore & Michigan Southern - Bahn 
an der 100. Straße por den Augen 


| jeiner Mutter von einem Giüterzuge 


4 
I 
| 


| 
| 


überfahren und getödtet. Frau O’Con= 
nor wurde bufterifh. Das Fahrper- 
jonal hatte jeine liebe Noth, fie zu 
überreden, ı die Fortichaffung der 
Leiche zu willigen. Lebtere wurde in 


einer Ambulanz nach dem Beitattungs- | fache 


geihäft Nr. 9037 Commercial Abe. 
befördert. 

Sohn Iennant, ein Fuhrmann der 
linois Terra Cotta Company, mad): 
te gejtern Abend kurz nach jechs Uhr 
angeblich den Berfud, an State und 
15. Straße mit dem von ihm bebien- 
ten Fuhrwerf einem von dem Streik— 
brecher Robert Smith gelentten G©e- 
fährt der Wella Fargo Erpreß Com: 
pany den Weg zu verlegen. Bei die- 
fer Gelegenheit ftießen beide Wagen 
mit einem nörblih fahrenden Kabel- 
bahnzuge der State Str.-Linie» zu 
fammen. Mehrere Baflagiere wurden 
bon ihren Siten gejchleudert und brei 
erlitten mehr oder minder jehwere Ver- 
legungen. 

Die Verunglüdten find: 

Frau Maria Adams, 57 Jahre alt, 
Nr. 510 State Str.; Braufchen und 
innerlih Berlegungen. 

Yohn Fitgerald, 35 Jahre alt, Nr. 
3535 Emerald Ave; Bruch des lin- 
fen Beine und Hautabfhürfungen 
an der rechten Hand. 

Mm. Liprutäfi, 19 Jahre alt, Nr. 
788 N. Robey Str.; linfe Hand zer- 
malmt und fohwere innerliche Verleh- 
ungen. —&t. Lufad Hofpital. 


‚bor. 


Die Polizei nahm keine Verhaftung 


hicago, 


| 


| 
| 


| 


| 


| alücliche nicht in’8 Bemußtfein zurüd- 


-Yn Adams und Franklin Straße 
stieß geftern Nachmittag etw Wagen 
der Peabody Eoal Company mit einer 
öftlih fahrenden Harrifon Straße: 
Elektrifchen - zufammen. Bei bie- 
fer Gelegenheit erlitt die 7Ojährige 
Frau .G. Kernan, Nr. 454 W. Con 
greß Straße, leichte Verlegungen. 

Polizift John Bongerz, Nr. 4203 
Wentworth Ave., erlitt einen Bruch 
des linfen Armes, al3 ein von ihm be- 
gleiteter Wagen der Northern Pacific 
Erpreß Company an La Salle Str. 
mit einem öftlih fahrenden Kabel- 
bahnzug der Madifon Str.-Linie zu- 
ſammenſtieß. 

Die Koronersjury, welche 
den Inqueſt abhielt über 
Henry C. Zieglers, der vor zwei Wo— 
chen infolge eines Zuſammenſtoßes 
ſeines Fuhrwerks mit einer Elſton 
Ave.“Car an Warſaw Ave. ums Le— 
ben kam, gab einen den Thatſachen 


entſprechenden Wahrſpruch ab. 


geſtern 


Aus den Polizeigerichten. 
Jugendliche Schwindlerin. —Angebliche Er— 
preſſungsverſuch. 


Della Corwith wurde heute von 
Richter Prindiville im Polizeigericht 


an der Harriſon Straße unter der An— 


klage der Erlangung von Geld unter 
falſchen Angaben dem Kriminalgericht 
überantwortet und ihre Bürgſchaft auf 
8600 feſtgeſetzt. A. J. Cronin, ein 
Angeſtellter von Carſon, Pirie, Scott 
& Co., fagte aus, daß das Mädchen 
wiederholt in dem Laden jener Yirma 
Maaren auf Borg erlangt, dann zu= 
rücgebracht habe und jich den, mie jie 
angegeben haben foll bezahlten, Preis 
auszahlen ließ. Mehrere Verkäufer in 
dem Laden bejtätigten das. Della Cor— 
with war aefehmadvoll aetleidet. Sie 
betritt die Anfchuldigung feinesmegs. 
Darüber, mo fie mohnt, verweigerte fie 
die Auskunft. 

Die fünfzehn Jahre alte Antonia 
Donito bejchuldigte heute vor dem Po- 
lizeirichter Prindiville den 32jährigen 
Angelo Terbicelo, fie mit dem Tode 
bedroht zu haben, fall3 fie ihm nicht 
$200 gebe. Er fol fie, als fie 
fich deffen weigerte, vor ihrer Wohnung 
angegriffen und mißhandelt haben. 
Der Mann muß fih im Kriminalge- 
richt verantworten und jteht unter 
8500 Bürgſchaft. 

Der des Angriffs mit tödtlicher 
Waffe angeklagte Streifbrecher Franf 
Eurry wurde heute von Bolizeisichter 
Gaverly freigefprochen, mweil der Be- 
jchwerbeführer, 3. 3. Walfh, fich nicht 
zur Verhandlung eingefunden hatte. 

Der Feuerwehrmann Chas. Coot 
hatte in der Feuerwache an der Mon 
roe und Sefferfon Str. im Raufrs fei- 
nen Vorgefegten, den Leutnant Gam= 
bon, thätlich angegriffen. Wiefer fühl- 
te ein menfchlih Rühren, und auf fei- 
nen Antrag verurtheilte Polizeirichter 
Dooleyg Eoof zu nur $5 Gelpitrafe. 
Diefe wurde fofort erlegt. 

3u $50 und Koften mwurbe heute 
Sidney Ellis von Polizeirichter Tapver- 
Iy verurtheilt, weil er gejtern Abend in 
der „Gegend des Bahnhofes an der 
Volk Straße, nur mit Ueberzieher und 
Strohhut bekleidet, herumlief und 


fchrie, die Rufen jeien hinter ihm ber. ; 


Man hielt ihn Anfangs für geijtes- 

frant, er hatte aber, wie fich ergab, zu 

viel Wudfi getrunfen. 
—— 


Junerlich verletzt. 


KUaſpar Rydbeck fand Aufnahme im South 
Chicago-Bofpital. 

Auf der 103. Straße = Kreuzung 
jtieß heute ein von Kafpar Rudbed, 
Nr. 10336 Avenue G gelenktes Fuhr- 
werf mit einem Güterzuge der Penn- 
igloania-Bahn zufammen. Rydbeck 
wurde auf das Pflajter 
und erlitt innerlich Verlegungen. Er 
fand Yufnahme im South Ehicago- 
Hoſpital. 

Der vierjährige Alvin Clark, der 
vorgeſtern an Lincoln Straße und 
Grand Avenue von einem von Mark 
Trensdell gelenkten Kohlenfuhrwerk 
überfahren wurde, ſtarb heute in der 
elterlichen Wohnung, Nr. 118 N. Wood 
Straße. 


Kurz und Neu. 


* Gegen einen der Pfoſten gelehnt, 
welche die Geleiſe der Chicago & Al— 
tonbahn tragen, wurde an Hohyne Xoe. 
in figender Stellung und bemußtlos, 
ein unbefannterleger gefunden. Da er 
verſchiedene Quetſchwunden Hatte, 
brachte die Polizei ihn im Ambulanz— 
wagen nach dem County-Hoſpital, wo 
es ſich herausſtellte, daß er 
Rippenbrüche erlitten hat. Da der Un— 


gebracht werden konnte, war es un— 
möglich, ſeinen Namen oder die Ur— 
feines Zuftandes zu erfahren. 
Die Polizei vermuthet, dah es ein 
Nichtgewerkſchafts-Arbeiter iſt, der von 
Streikern oder Streikanhängern miß— 
handelt wurde. 

* Es hat ſich ergeben, daß von den 
Zuſammenſtellern des neuen Stadt— 
Koder aus diefem auch die im Oktober 
vorigen Jahres angenommene Verord— 
nung fortgelaſſen wurde, welche dem 
Mayor das Recht gibt, lizensloſe oder 
unbemaulforbte Hunde, die in Gefan- 
genjchaft gerathen find, auf dem Gna- 
benmwege freizugeben. Begnadigungen 
diefer Art, welche der Mayor vollzogen | 
bat, feit er im Amte ift, find mithin 
mwiderrechtlich erfolgt. 


Richtige Nahrung 
allein 
heilt viele Krankheiten. 


Grape-Nuts 


10 Tage und pakt auf das Ergeßnif. 


den Zoo | 


lich, 


— Den 29. Junt 1905. _ 


Mord im Berzen. | 


Entlaſſener Zuchthäusler wollte 
jeine Fran umbringen. 


Berdächtige Burſchen. 


Hatten geladene Revolver und muthmaßlich 
geſtohlenes Gut von hohem Werthe in 
ihrem Beſitze. — Von Einbrechern heim—⸗ 
geſucht. — Als James Stanley erkannt. 


Ignazio Paſſoro wurde kürzlich aus 
dem Zuchthauſe zu Joliet entlaſſen, in 
dem er eine zweijährige Strafhaft we— 
gen eines auf Carmen de Bueno, einen 
ehemaligen Nebenbuhler, verübten 
Mordangriffs verbüßt hatte. 

Er kam nach Chicago, um ſeiner 
Frau, wie er gedroht hatte, als man 
ihn nach dem Zuchthaus ſchaffte, das 

Lebenslicht auszublaſen. ier Tage 
lang hatte er ſie vergeblich geſucht. Ge— 
ſtern Abend lief ſie ihm aber an Gur— 
ley und Aberdeen Straße in den Weg. 
Als ſie ſeiner anſichtig wurde, gab ſie 
Ferſengeld. Er holte ſie aber nach 
kurzer Jagd ein, ſetzte ihr den Revol— 
ver an den Kopf und erklärte ihr, daß 
ihr letztes Stündlein gekommen ſei. 
Straßengänger, die ſich ins Mittel 
legen wollten, bedrohte er mit dem To— 
de. Die Frau riß ſich ſchließlich von 
ihm los und ſtürmte davon. Er ſandte 
ihr einen Schuß nach, wurde aber im 
| nädhjften Nugenblid von den Deteftives 
Murray und Eronin gepadt, entwaff- 
inet und eingefäfigt. Die Frau mar 
mit dem bloßen Schreden davonge— 
fommen. 
| Auf allgemeine Verdadhtsgründe hin 
| verhafteten gejtern Nachmittag die 
ı Deteftives McSmwiggan und Tierney 
| an Carroll Ave. und May Str. zivet 
| Kerle, die ihre Namen ala Frant Me- 
| Gann und Harry Higgind angaben. 
Sr ihrem Befite wurden zwei geladene 
| Glasfchneider, 44 
Diamanten, 20, Brillen, 
ein Baar Urmbänbder, 
eine goldene Bufennadel und zimei 
Uhrfetten gefunden. An einer Kette 
befindet fich al3 Anhängfel ein Minia- 
tur-Opernguder. Die Polizei ift der 
Anficht, da die mit Bejchlag belegten 
i Schmudfadhen geftohlen wurden. Sie 
bemüht jich, die rechtmäßigen Eigen- 
thümer zu ermitteln. 

Um Einbredern da3 Handmerf zu 
legen, bie in letter Zeit in unverfchäm- 
ter Weife die Wohnbezirfe plünderten, 
beabfichtigen die Bewohner vonLain= 
dale, einen Bigilanz-Ausfhuß zu er- 
nennen. Geftern murden in jenem 
Stabdttheile, muthmaßlih von einer 

! mohlorganifirten Bande, nicht weni- 
| ger als vier Einbrüche verübt. Die 
| Diebe erbeuteten Werthfachen im Ge- 
fammtbetrage von etwa $1100 und 
entfamen unbehelligt. 

Ihre Opfer find: 

Trau Frances DB. Mahaffey, 
3534 W. 62. Place. 

Yrant 8. Giles, Nr. 3535 W. 62. 


Place. 
Dr. P. F. Snyder, Rr. 3523 W. 


62. Place. 

C. W. Walther, Nr. 3536 W. 63. 
Place. 

Polizeirihter Charlton übermwies 
den 15jährigen Frank Komfal, Nr. 
1938 W. 47. Straße, megen angebli- 
her Falldung dem Nugendgeridt. 

| Als Kläger trat fein früherer Arbeit- 
geber, der Schneider ©. Marcus, Nr. 

| 6 47. Straße, auf. Diefer bezichtigt 
ihn, mittel aefäljchter 
erfchwindelt zu haben. 

| Die 19jähr. Della Corwith befindet 


Revolver, ein 


ungefaßte 
zwei Uhren, 


Nr. 


gejchleudert | fich in der Bezirfäwadhe an Harrifon 


Straße unter der Anflage in Haft, die 
Beſitzer hieſiger Allerweltsläden um 
mehrere hundert Dollars geprellt zu 
haben. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
entnahbm fie unter falfhem Namen 
MWaaren auf Kredit, brachte die Waa= 
ren dann zurüd und ließ fich den Be- 
trag in Baar auszahlen. Als _fie ge- 
ftern im Laden von Carfon, Birie, 
Scott & Company auf Grund falfcher 
Angaben auf Borg erlangte Seiden- 
ftoffe im Werthe von $50 zurüdbrachte, 
um fie gegen Baar auszutaufchen, wur- 
de fie verhaftet. 

Sie erklärte, daß fie in einem Pen- 
fionat in St. Mary, Mo., gemejen jei. 
Mehrere ihrer Mitfehülerinnen hätten 
| in diefer Weife ich Geld zu verfchaffen 
gewußt. Sie habe einfach das fchlechte 


—— | Beiſpiel nachgeahmi. 


Die Angeklagte bemühte ſich vergeb— 
„Patſy“ King, den bekannten 
„Gambler,“ der angeblich ein Freund 
ihrer Familie iſt, zu bewegen, ſie gegen 
Bürgſchaft loszueiſen. 

Die Polizei behauptet, daß der 
Mann, der geſtern, wie berichtet, mit 
einer Kugel im Kopf an Monroe Str. 
und Aſhland Ave. aufgefunden wurde, 
nicht, wie er ſpäter im County-Hoſpi— 
tal angab, James Burns heiße und 
von Räubern überfallen und niederge— 
ſchoſſen wurde, ſondern ein früher 
wohlhabender Fuhrhalter, James 
Stanley, Nr. 317 W. Lake Straße, ſei 
und, nachdem er vergeblich ſeiner Frau 
aufgelauert habe, um ſie zu tödten, 
einen Selbſtmordverſuch gemacht habe. 
Seine Schwiegermutter, Frau Ellen 
Staſſiar, habe angegeben, daß ihre 
Tochter ſeit drei Monaten von Stan— 
ley getrennt lebe. Stanley ſoll auf 
der Straße über ſeine Frau hergefal— 
len ſein und ſie umzubringen gedroht 
haben, weil fie fich weigerte, mit ihm 
zufammen zu leben. GStanleys Hut, 
ein Revolver und eine theilmeife ae= 
leerte Schnapsflafche wurden auf ber 


| leeren Bauftelle gefunden, auf der ge- 


ftern früh der Schuß fiel, mit dem an- 
geblich Stanley feinem Dafein ein En- 


de zu machen wünfchte. 


— Neue Kleidung. — „Alfo, Herr 
Schneibermeifter, beftellten Zivilanzug 


- bauen Sie möglichft pompös, . . . ver= 


fteben icon: Jarbetanallerie-Ziit!“ 


* 


Checks 8310 | 
di 


+. 


Anzeigen-Annapmelleilen. 


An-ben De Igenden Stelen werden Nieine 
—— für ——— und „GSonztag« 
boft” zu denfelben Preifen entgegengen en, 
wie in der Hanpt-Dffice des Blattes. n dies 
felben Bi3 11 Uhr Wormittags aufaege ter» 
den, erfheinen fie noh am nämliden Zage, 
während für die „Sonntaghoft” bi3 um 10 
—— Abend Anzeigen enigegengenommen 
erden. 


Sinn Nordfieite * 

O., Apotheter, 1603 NR. Elarf 

Bufie & SHinnif, older 156 Genter ©tr., 
Ete Piffel Str. 


e E 
Dieden, Frank £., Apotbheter, 311 Oft Northilbe. 
Deerina Pharmach, BP. %. Roeb, Bropr., Ede 
Elhbourn A 


Sullerton und be. 

Dieden, Srant F., Apothefer, 377 Cleveland 
Ave.. € confin Str. 

Eagle PBharmach, Dr. Otto, Bropr., 115 El» 
bourn Abe., Ede Rarrabee Str. 

cm, N. Geo., Apotbefer, 354 €. North Abe., 
Ede Eedgwid Str. 

51H, SHerm., Apotheker, 1100 N. Halfted Etr., 
Ede Zultton Abe. 

Geifpig, 2. %.. Apotheker, 757 N. Halfted Str. 

Green, Carl Rictor, Ancthefer, 451 Larrabee 

ESfr.. Ede Eigenie Str. 

Healen & Mennen, Npotbeker, 985 N. Halfted 


.. Ede Webfter Ute. 
Sottinger, John ©., AMpotbefer, 224 Lincoln 
Abe., Ede Larrabee k 
KRarg, George, Apothefer, 161 ©. Nortb Abe., 
Remis de > tbefer, 275 CIhbouenAlbe 
‚ E., votbefer, ee . 
Kura, Frederid G.. Apotheler. 285 Nuib Etr., 


de Raltor Place. 
.@. 8, — 632 Larrabee Str., 


fe. 
., Apotbefer, 122 Ceminarh Abe., 
tiield. 


T. N., Npothefer, 89 Oft Chicnac Abe. 
: 8. 2., Apotheker, 1881 N. Halfteb Etr., 
Ede Addifon Ave. 
Sindftrom & Gomp., Chad. D., Alnotbeter. 96 


Wells 5 
Martens N., Avotberer, 136 Center Str., Ede 
®beifield Abe. 
Mark, Geo. N., Nvotbeler, 506 Wells Str., 
———— Fi thel 117 Wels St 
‚_Nanas, otbeter, e I. 
er Obio Etr. PR 


Daden Grove Rharmach, 95 Cheffield Ave., Ede 
EIbbourn Abe. 
— Kohn A., Apotbeker, 411 Sedawick 


Romano. N.. Avotbeler. 187 M. Ballted Str. 

Etolze, %. @., Mnotheler. 8RB N. Aalited Str. 

Boiß. Arcadins. Apotbefer, 395 Wels Stı.. Ede 
Nihifion Str. 

Togelinna. Robert, Apotheler. 85 remont Str., 
Ede GlIah Er. 

"eireter Bharmach, 316 Sedawick Str. 

Bindt. X. M., Mpothefer, 277 Rarrabee Str., 
Ede Elhbonrn Abs. 

Sindt. 2, X, Mpntheler, 557 Cedagwid Str., Ede 
Menominee tr. 

Late Biem. 

Bannert, 2. E., Alpotbeler, 406 Oft Raben3mwood 

* Vark, Ede Melroſe. 

„ens, Chas. W., Abotheker, 1002 Belmont Ave. 
Ede Eouthport Abe. 

Berner, 3. %., Avothefer. 930 Southport Abe., 
Ede Roscoe Boulevard. 

Dlettner, €. %., lpotbefer, 1914 Edanfton Abe., 
Ede Wilſon Abe. 

8, ba — 156 Belmont Abe., 


B . 2., Apotheter, 1985 N. Afbland Abe. 

Cuhler Bharmach. 1659 Lincoln Ave. 

Doederlein, R. 9., Apotbefer. 1402 Wrightweod. 
Ede Cheffield Me. 

Ehler3, ®., Apotbefer. 303 €. Belmnnt Ave., 

PR e SHobne Abe. 

Fi, MW. %.. Apotheker. 1103 W. Montrofe Alpe. 
fh . F.. Mvotbelsr, 1248 Bryn Mawr 

.. Edgemater. 

‚I 8... Apotbefer. 1352 N. Halited 
Etr.. Ede Diverfeh Runlerard. 

— ©., Apotbefer, Ede Clark und Grace 


Gorges, Albert. Avotheker, 701 Belmont Ave. 

Hannover Tharmach, 1934 Lincolı Abe. 

Sanfe, R. 9... Apotheker, 1373 N. Clarf Str. 

Sauber, Beter, Anotbefer, 1680 N. Clarf Str., 
Ede Velmont Ave. 

Suber, Geo., Apothefer, 1358 Diverfeh Plvd. 

Sewel, %. 2., Ete Greenleaf nnd Eaft Rabens- 
Nood Part Ade., Rogers Tarl. RU. 

Ani, W. %.. Mpotheler, 1152 Lincoln Abe., 

Ede Ehhool Etr. 

Kremer, Frank, Adotbefer, 2520 Lincoln Abe. 

Kiebreht. E.. Apotbeler, 901 Otto Str., Ede 
Verrb Er. 

Marr, Um. G... Apotbeler, Ele Grace tr. md 
Edanfton Abe. 

Mertes, M. Kohn, Npothefer, K8G Rincoln Abe. 

Neimer, AM. G., Nvotbeler, 702 Lincoln Abe., 

Ecke Diverſey Blod 

idt, F. O. Avbotheker, 350 Roscoe Blod., 
Ede Robeh Sir. 

Ehmitt, 3. %., Apotheker, 1127 N. Clark Str. 
Ede Arlinaton Vlace. 

Cheridan Park Pharmach, v.ie Clarf Ctr. umd 
Rilfon Abe, 

Rilton, Fred %., Anothefer, 1147 Oft Belmont 
Ade.. Ede Racine Abe. 

Rose, Kokn, Mpothefer, 4368 M. Clarf Etr. 

Hobel, €. E., Anstheler, 1373 Cheffielh Abe. 


Weſtſeite. 
— Wuin. F., Apotheler, 1118 Armitage 


Behiner, Otto, Avdotbeler, 305 NAugufta Str., 
Ede * — * 
Auvotheler, Halſted Str., 
Ecke Canalport Ave. * — 
Beruard, Ed. Apotheker, 882 W. Tahlor Etr., 


Ede Robeyn Etr. 
Bertraxi, Ghas., Apotbefer, 2132—36 Eliton 
Ape., Ede Albany Abe. 
Biltitan, Q., Apotbefer, 239 W. Divifion Etr., 
‚Ede Paulina Str. 
Brill, E. ©. %., Avotbefer, 949 W. 21. Str. 
Sind, John, Chemical_Go., 349 W, North Ave. 
Guns Part Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
e 


be. 

Chwatell, 3. %., Apotbeler, 22. Str. und Cali- 
fornia Ne. 

Goffen, B. ., Apotbeler, 1543 MW. 12. Str. 

Gentury Pharmacy, 1600 W. Chicago Ade., Ede 
St. Louis Ade. 

Gramer, m. 8 Apotbeler, 200 W. Ronbolpd 
Etr. Ede Halltev ©t 


Str. 
Ghriftenien, 8. D., 1235 W. Jadfon Boulevard, 
: Ede Ealifornia Abe. 


u 
— —— 


Dewin, Auen. Os Mpoiüeter, 2404 Milmanter 


Dreficl, ©..G., Avotheler, 323 ©. Wehen - 
Ye Barrifon Str. 5 
Elöner, 6. 8 


Sehter, 9. E., Apotbeler, 62 Eanalbort Abe, 

Ede Stefferfon Str. 
». &., Abotbeler, 418 B. Dibifion Eier. 

Ede Roben Etr. 

Freund, A. ®., Apotheler, 95° Armitage Abe. 
Ede Kedzie Abe. 
ert, A., Apotheler, 1312 N. Weftern Ave, 
Ede Zullerton Abe, 

GE. W. H., Apotheker, 336 MW. Pan Huren 

Gras, -G. ®., — 287 ®. 12. 


"Roehier, Apotheker, 748 W. Chicago 


Grimme, 2. A., Apothefer, 317 W.Belmont Abe. 
Gruener, Karl, vivotheter, 1184 W. North; Abe., 
Ede Spaulding Ave. 
er, ©. ©., Anothefer, 1240 Milmaulee Abe., 
Nortb Abe 


en, 1570 Milmaules 

e. 

wie .. Anotbeler, 476 Milmantee Abe. 

de Ehisaao Ave. 

iR. ©; X, Apotheker. 736 W. Dibifion Str. 
Ede ‚Mapletvood Abe. : 

Heller, Robert, Apotbeler, 361 Blue I3land- Abe. 

Sellmntg, N., Apotheker, 1071 N. Robeb Ete. 
Aicka. C. F. Udotbeler, 418 ©. California 


Hirfh, Erneft M., Nemsdealer, 4278 Milmantee 
Abe. Jefferfon Park. 

Hoelser, B. %. G., Anotbeler, 688 W. Nortd 
Abe.. Ede Weftern Ave. 

Hottinner Dran C».. 465 Milmaufee Abe. 

Rappyıa Bros., Anothefer, 1623 Armitaae Abe. 

Radpus Aros,, Mpothefer. 1704 M. North Abe. 

Narafid Bros.. Adothefer. 801 Nrmitaae Abe. 

Kann, Nic.. Anotbefer. 471 N. Afhland Abe. 

en > Beni. Apotbeler, 675 MW. Lale Str., Ede 
Woo r. 

Pre. Kohn ®., Avotheker, 202 S. Salſted Su 

2eiah, 2. a. Apoiheier 281 Miſwauftee We. 
Ede Green Str. 

Lichtenberner. 3. *.. Npotbefer, 883 Milmautes 
Ade.. Ede Dinifion Str. 
8. ©, Npotbefer, 49 W. 21. Str. Ede 
PBaulina Str. . 

Livefen, N. X, Adothefer, 849 Grand Abe, 

Matthat, Cha2.. Apotheker. 626 ®W. .hicago Abe. 

Matthei, @. Apotbeler, 890 RW. 21. Eir., Ede 
Kobne Ape. 

Norii Ave. Eharmech, J. Schachter, Inhaber. 


IE M, North Mbe 
Veran Brvs,, 570 Blue Island 


Avotbeker, 


e. 
Ri. Emil @., Npothefer. 477 Daden Abe. 
Nahlir. Titan G. Mpotheler, 616 W. 12. 
Ede Raflin tr. 
—— 1 1788 M. Chicago Abe., Ede 
n te. 

x., Apotheler, 962 WM. 12. Etr., Ei} 

Chr 
Etir. 


. Mpotheler, 465 S. PBaulına 
Erfe Yahlor Str 

Str. 
Ede 


Str. 


Nubeb. &.. Mpnthefer, 296 W. Dibifton 
Ede Moos tr. 
8. 9.. Mnntrefer, 915 MW. Nortb Abe.. 
Salifornin he. 

Ehaver. S. M., Anntberer. 1360 W. North pe. 

—n Henn, Mpotheler, 567 ®. Ehbicage 


Abe. 
Etaieer, M. D., Apotheler, 457 Centre Abe. 
Ede 14. Cr, 

,_&. N... Mnotbeler, Ede Weftern Ab 
und Augufta Str. — 
Stuhenranmh. Geo.. Ahntbefer. 477 WB ‚Dibifism 

Eir.. Fre Kobne Abe. 
"hief. Chna., Mpothefer. 1629 DOanden We. 
Thorion, 8. M.. Mnntbefer, 208 Grand Une, 
Ede Sarbenter Etr. 
Npton Rhormarh, 148° Miltwaufer Ahe. 
Xelomem, %. ®. NMtntheler, 709 Milmaufes 
Abe.. Ede Nohle tr. 


Südfeite. 


Healy & Kennen, Adotbeler, Eüdoft:Ede Lals 
und Dearborn Str. 
Bachelle, R., Apotheker. 43. Etr.. Ede EMis Abe. 
nr &., Avothefer, 43. und St.2arvrence 
e 


Brown, ©. X., Ansiheler, 2402 Cottage Grobe 


Abe. 

NAurger, Albert, Mpotbeler, 5100 Afbland Abe. 

8 MM. M., Apotheker, 55. Str. und Ingle 
fide Ave. 

Card, Thomas ®.. Apotbefer, 35. Etr. und Eot» 
taae Grobe Ave. und Pincenne3 Abe. 

Ghaniler, B. S., Npotbeter, 1410 ®W. 35. Er. 
Ede Baulina Etr. 

Ghofetwindti, John B., Mvotbeler, 2901 Wallacı 


Deweh & Go.. A. B., Npotbeler, 63. Str. und 
Snaiefide Ave. 

Dies, Kohn. Anntbefer, 4446 Ctate Str. 

Erans, Albert, Apotheler, 57. Etr. und Albland 


de. 
Tinninert, Raul. Annthefer, 420 26. Str. 
Grant, ©. $., Npotbeler. 41. Str. und ENII 


Ave 
Grund. Apothefer, 3511 Ardher Abe. 
Si, W. notherfer, 3100 Mentmworthb Abe. 
los. A. E.. Mpotheler, 29. und Canal Str. 
KAniaht, E. &.. “potherer. 2601 Wentmortb Abe. 
Anoe, Bifiam P.. Apotbefer, 6053 ©. Halfted 


Etr. 
Krenhfer. E. G., Anotheter, 505%. State Etr, 
Krizan. W. ®.. Apnthefer, 5501 SG. Halfteh Er. 
2enz. Gen., Mpotbefer, 31. und Halfted Str. 
Sudris Herman D., Apotbeler, 2600 Wallace 


Str. 
Mare?. %.. Mputberer, 2876 Accher Ave. 
Mathifon, Soren, Apotheker, 2126 ! nbiana be, 
Neubert. G. %., Avotbefer. 3601 S. Halttrd'Etr 
,‚ 9. M.,  NApotheler, 47. Sir... und 
Cottage Grove Abe. 
Badard, 8. W., Anothefer, 4259 WentwortbAb:. 
Rahlfs, Seo, H.. 3659 ©. Halfted_ Str. 
Echmeihtn. Kir Anotbefer, 5458 ©. Halited Sir. 
. #3. Anothefer, 7118 ©. ChiragoTbe. 
Schroeder. ®, H.. Apotheker, 2517 ®W. 51. Etr., 
Ede Weftern Ape. 
Chutau, Albert, Apotheker, 1124 W. 63. Elr„ 
Ede Carpenter Etr. 
Steinfran®, Hrrm., QUvotbeler, 48 Dit 43. Eir, 
Ede Lale Abe. 
Schmidt, H., Anotheler, 4466 Wentiwortß be. 
Etenernanel, Dr., Apotbeler, 938 31. Etr. 
Etranf, Simon, 799 €. 47. Str., Ede Indiana 
[be 


Abe. 
Seibert, *. ®., Apothefer, 1259 W. Garfield 
PBonledard, nabe Centre Ave. 
| Tiheeler Drug Go... Nootheler. 3156 MallaceQtr. 


x» 
E. 


Williams AG. Avbvotheker, 1700 ®W. v5. Eier, 
Ecke Aſbland Ayve. 


— —r r — — —ñ— — — — — — ——— — — — — 


Großes ungariſches Pitnit. 


Am Sonntag, dem 23. Juli, wird 
e jetzt ſeit 24 Jahren beftehende U n- 
gariſche Wohlthätigkeits— 
geſellſchaft (Magyar otekon- 
pezelu Tarfulat) ihr 9. jährliches Pik— 
nik im Columbia Parf veranitalten. 
Der mit den Vorbereitungen betraute 
Ausichuß, an deffen Spite Herr D. 
S. Friedmann und Herr Udolph D. 
Weiner — feit 10 Jahren Präfident 
der Geſellſchaft — ftehen, hat für ver- 


Ihiedenartige VBergnügungen, wie Rus | 


dermettfahrten, Wettfifchen, allerlei 


Bolfsfpiele, Konzert und Danz, in ı 


reihjtem Maße gejorgt, jo daß jeder 
Theilnehmer fih nach eigenem Ge- 
Ihmad wird vergnügen fünnen. Für 
die Sieger in den einzelnen Wettfäm- 
pfen find merthoolle Preife ausgefegt 
worden. WlS bejondere Attraktion 
fündigt der MVorbereitungsausfchuß 
Konzert einer ungarifchen Zigeunerfa- 
pelle und einen Ballon-Aufitieg an, 
der um 4 Uhr Nechmittage vor fich ge- 
ben fol. Züge verlaffen den Bahnhof 
an Polt Str. um 9 Uhr und 93 Bor- 
mittags und 13 Uhr Nachmittags. 
Die Theilnehmer fünnen die Rüdfahrt 
pom Park um 6, 7 oder 73 Uhr des 
Abends antreten. Die Rundfahrt fo- 
ftet für Ermachlene 50, für Finder 
unter 10 Jahren 25 Cents, der Ein 
tritt zum Park ift darin eingefchloffen. 
_— 7, 
Logengelder:Berwaltung. 


Angeblib von den Kogenbrüdern freige- 
iprohen, aber doch zur Derant: 
wortung gezogen. 


Der „Supreme Archont“ Hyde und 
„Supreme GScribe“ Piper von ber 
Royal League müffen ſich im Bundes— 
gericht auf die vor einiger Zeit gegen 
fie erhobenen DBejchuldigungen der 
Mißverwaltung von $30,000, Fonda 
der Liga, verantworten. Richter Lan 
dis gab ihnen heute nach einer kurzen 
Verhandlung und Vernehmung von €. 
€. Buehler, dem früheren Repräfen- 
tanten der Liga im Staat Ohio, dazu 
fünfzehn Tage Zeit. 

Die Angeklagten behaupteten, fie 
feien in einer Sigung der Großloge 
des Drdenz von allen Anlagen freige- 
fprochen worden, und eine gerichtliche 
Verhandlung jei daher überflüffig. 
Der Richter war aber anderer Anfict. 

— —— — * 

— Gerade Menſchen ohne Tabt 
möchten überall tonangebend ſein. 

— Ein mißlungenes Werk macht ei- 
nen Autor oft befannter, al3 alles, was 
er vorher Gutes jihrieb. 


! Dringt auf NUmftohung des Schei= 


Dungsdefrets. 


Im Guperior-Geriht hat heute 
Yrau Elizabeth Foulfe den Zintrag ge= 
ftelt, daS von ihrem Manne, dem 
! Briefträger Harry Foulfe, Nr. 3706 
|5. Abe, im Dftober 1896 erlangte 
| Ehejcheidungsdefret umzuftoßen, da es 
| in betrügerifcher Weije erlangt worden 
| jei. Er habe in feinem Scheidungsan- 

trag erklärt, die Adrefje der Frau 

nicht zu fennen. Das fei eine wifjent- 
| liche Unmwahrbheit gemwefen. Sie habe erit 
I nach zwei Jahren erfahren, daß er fie 
auf Scheidung verflagt hatte. 


Anfihtspoittarten alsTodtenfchein 


ı Die Liebhaber von Anfichtspoftfar> 
ten in Rußland find gegenwärtig 
| eifrig auf der Jagd nad) einer Kurio- 
| Jität, die für fie, al Aufjen, aller» 
| dings einen doppelten Werth befikt. 
ı Alle Zeit praftiich, hat die japanifche 
: Heeresverwaltung beim Ausbruch des 
| Krieges jedem Soldaten, ehe er in’s 
Teld zog, eine fünftlerifch ausgeftattete 
und mit einem Irauerrande berjehene 
Poftfarte ausgehändigt, auf der — 
| für alle Fälle — der Tod des Solba- 
ten gemeldet ijt. Diefer muß dann 
die Karte mit der Adrejje der Perfon 
verjehen, die er, menn er im ber 
Schlacht bleiben follte, hiervon unter- 
richtet zu wifjen mwünjht. Die Kame: 
raden ber Gefallenen aber find ange: 
halten, ihnen diefe Karten, bie jeder 
ftet3 bei jich tragen muß, aus. ber 
Brufttafche zu nehmen und zur Befür- 
| derung abzugeben. Selbftverftändlich 
| wandern die Karten, von denen fchon 
| viele Taufende ihre traurige Beftim- 
mung erfüllt Haben, fammt und fon» 
ders nach Japan zurüd und werben im 
den Familien der Getöbteten ala theure 
Andenken bewahrt. Einige davon 
fcheinen indeffen bo von foldien 
Adreffaten, deren gejchäftlicher Sinn 
audgebildeter war al3 ihr verwandt: 
‚ fchaftlicher, im den Handel gebracht 
worden zu fein und den Weg nad) Pe 
teröburg gefunden zu haben, mo, wie 
man bört, die fabelhafteiten Preife jegt 
für fie geboten werben. 
=—+) —— 


821.35 nad Asbury Part, R. J. 


und zurüd, via der Nidel Plate-Bahn. Fir 
det3 gut via New York City. BVertaufstager. 
239. und 30. Juni und 1. und 2. Yuli; Rüd- 
fahrt ann bis zum 31. Auguft ver t 
werden durch Hinterlegung des Tidets. Chis 
cago Stadt:Tidet-O ‚ill Ubams Str. 
und Auditorium-Anneg. Bahnhof: LaSalle. 


und Ban Buren Str. an der 
Schleife. — * 





ir 


' Kapitän, 


' zuffifhen Hafen ein. 
: jelbjtverftändlich auch ein „Streit“ im 


ee 


— — — — 


Abendpoſt. 


tägli, ausgenommen Sonntage, 


Erſcheint 
: Geraudgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Wbenbpeft” « Gebäude, 173-175 Fit Ava, 
Ede Mourse Etrabe. 
CHIOAGO . . « - ILLINOIS 
Zelepyhon: Main 1498, 1497 und 1498. 
Aummer, ins Saus geliefert, 1 Gem 
en 3 Gens 
I, im Boraus bezahlt, in ben Ber. 
Mir Genniagpoß...eoocsnnnenennnnssansenene 


Eutered &t the Postoflice at Chicago, EL, 
“eoond ci&88 matter. 


—— — — —— 
Auch das noch. 


Borſtſch heißt die urſprünglich pol» 
niſche Kraut- und Zwiebelſuppe, die 
in ganz Rußland ebenſo beliebt iſt, wie 
das Lagerbier in München. Dem 
Deutſchen, der von Bierfrawallen ge: 
hört hat, wird es alſo auch verſtänd⸗ 
lich ſein, daß wegen der Beſchaffenheit 
dieſer Suppe eine ganze Schiffsmann⸗ 
ſchaft gemeutert hat. Den Matro—⸗ 
ſen des größten Panzerſchiffes im 
Schwarzen Meere war ihr Borſtſch 
wirklich „flüſſiges Brot“, und als es 


immer dünner und ſchlechter wurde, 


ſandten ſie einen aus ihrer Mitte zum 
um dieſem ihre Beſchwerde 
zu unterbreiten. Der Schiffsgewaltige 
aber, der vielleicht ſelbſt den größten 
Theil des Geldes in die Taſche geſteckt 
hatte, das für Suppenfleiſch und Sup— 
pengemüſe hätte verausgabt werden 
ſollen, knallte angeblich den Wortfüh— 
rer der „Rebellen“ über den Haufen. 


Darauf erhob ſich die ganze Mann— 


ſchaft, ermordete faſt alle Offiziere 


: und fuhr dann mit dem Muthe ber 


Verzweiflung gerade in den größten 
In Odeſſa, wo 


Gange iſt, ſollen ſich die Arbeiter mit 
den Meuterern und Mördern verbün— 
det, die Zollhäuſer geplündert und den 
Truppen regelrechte Gefechte geliefert 
haben. Da die zwölfzölligen Geſchütze 


des „Potemkin“ auf die unbefeſtigte 


Stadt gerichtet ſind, wagen es die Be— 
hörden nicht, die aufrühreriſche Mann— 
ſchaft zu verhaften. Möglicherweiſe 
wird gegen letztere die ganze Kriegs— 
flotte des Schwarzen Meeres aufgebo— 
ten werden müſſen, und es ſoll ſogar 
zweifelhaft ſein, ob die Mannſchaften 
der anderen Schiffe gegen ihre Kame— 
raden vom „Potemkin“ werden kämp— 
fen wollen. 

Dieſer Zweifel dürfte allerdings 
unbegründet ſein, aber auf alle Fälle 
iſt der Glaube an den hündiſchen Ge— 
horſam oder die eiſerne Manneszucht 
der ruſſiſchen Flottenbemannungen 
ſchwer erſchüttert worden. Man wird 
jetzt auch eher dem Gerüchte Beach— 
tung fhenten, daß die furchtbare Nie- 
verlage im japanifchen Meere großen- 
theild einer Meuterei des Neboga— 
toff ſchen Geſchwaders zu verdanken 
war, das im entſcheidenden Augen— 
blicke dem Admiral Rodſcheſtwensky die 
Unverſtützung verweigerte und ſich 
ohne Kampf ergab. Da die ruſſiſche 
Handelsſchiffahrt unbedeutend iſt, ſte— 
hen für die Kriegsflotte nicht genug 
eigentliche Seeleute zur Verfügung, 
und es müſſen ziemlich viele anrüchige 
Subjekte aus den „Slums“ der Ha— 
fenſtädte in den Dienſt geſtellt werden. 
Diefe werden dann der „Disziplin“ 
unterworfen, die zur Zeit der Jmang3- 
mwerbingen und der Geelenverfäufer im 
preußiſchen Heere üblich war, d. . fie 
merden mit dem Stode und der Kinute 
„eingeübt“. Wird dann folden Men- 
ſchen durch diebifche Offiziere auch noch 
das bischen Efjen verjchlechtert, jo be- 
greift e3 fich leicht, daß fie in finnlofe 
Muth gerathen und ihr elendes Da- 
fein auf’3 Spiel fegen, um fi) an ih» 
ren Duälern zu rächen. 

Unter gewöhnlichen Umständen würde 
die Regierung mit den Meuterern in 
Odeſſa ſchnell genug fertig werden. Da 
aber die Flammen der Empörung und 
des Aufruhrs überall in die Höhe ſtei— 
gen, und der Kaiſer ſich nur noch auf 
ſeine Land- und Seeſoldaten ſtützen 
kann, ſo beſteht die Gefahr, daß das 
Beiſpiel der „Potemkin“-Verſchwörer 
Nachahmung finden wird. Selbſt den 
Offizieren widerſtrebt es, als „Henker 
des Volkes“ dienen zu müſſen, und ihre 
Untergebenen, vielleicht mit Ausnahme 
der Koſaken, wollen erſt recht nicht 
immer und immer wieder ihre Brüder 
niederſchießen. Wenn auch die pol- 
nifchen Aufftände durch ruffifche Trup- 
pen gebämpft, oder gegen die Armenier 
die Tataren aufgeboten merben, fo 
werben fich doch beifpielömweife nicht 
polnifhe Soldaten gegen'ruffiiche Auf- 
zührer verwenden lafjen. Weberhaupt 
lafien fih nicht hinreichende Heere3- 
maffen jchnell genug nach meit ent- 
fernten NReichatheilen befördern, mo die 
Soldaten nicht geaen ihre eigenen 
Stammesgenoſſen kämpfen müffen. 
Solange die Unruhen ſich nur auf 
einige „Grenzprovinzen“ beſchränkten 
und auch in dieſen nur die größeren 
Städte berührten, konnte die Regie— 
rung hoffen, ihrer durch militäriſche 
Millel Herr zu werden. Da ſie jedoch 
immer größere Ausdehnung nehmen 
und immer bösartiger werden, jo wirb 
fich der „weiße Schreden“ nicht mehr 
lange bewähren. Gegen vereinzelte 
Puiſche läßt fich mit Flinte und Säbel 
auffommen, aber nicht gegen eine wirf- 
fie Rebolution, und daß eine jolche 


"in Rußland beporfteht, wenn fie nicht 


fhon ausgebrochen ift, Tann faum noch 
in Frage aejtellt werden, 

Das SKriegsunglüd der Nation hätte 
zur Belebung ihres Patriotismus bies 
nen können und follen. Da es jebodh 
lediglich auf bie Regierung zurild- 
geführt werden mußte, und biefe, ftatt 
ihre Schuld einzugeftehen und Refor- 
men in’3 Wert zu feßen, zmifchen leeren 
Berfprechungen und blutigen Gemalt- 
thaten Hin und her fehmantte, fo hat 
ſich des Voltes eine Grbitterung be- 
mächtiat, Die ber Großfürftenfippe, ber 
Bureaufratie und nieleicht fogar dem 
Ratfer verhängnißvoll werben bürfie, 
Mit Bertröftungen und Beſchwichti⸗ 
——— iſt jetzt nichts mehr zu 


Die unbefriedigten Chinefen, 


Aus Peking mwirb gemeldet, die Au3- 
fhließung der Chinefen aus dem Ge- 
biete. ber Ver. Staaten fahre fort, in 
ganz China bie größte Aufmerkfamteit 
zu beanfpruchen. Alle Ausländer in 
Ehina feien überrafcht von der Breite 
und Tiefe der antisamerifanifchen Be- 
megung und jähen in ihr einen Be- 
mei, daß da3 nationale Gelbftgefühl 
in China in einer Weife much3 und er- 
ftarkte, die man noch vor fünf Jahren 
für ganz undenkbar gehalten hätte. 

Als ein Beifpiel für viele mirb mitges 
theilt, daß ein hinefifcher Vermittler 
oder Agent („Comprador” nennt man 
diefe Leute in China) ich meigerte, 
eine jehr lohnende Stellung im Dien- 
fte einer amerifanifchen Gejelichaft 
anzunehmen. &3 wird gejagt, die hi- 
nejifhen Zeitungen führen fort, An- 
zeigen von amerifanifchen Waaren zu= 
rüdzumeifen, und aus allen Theilen 
bes großen Landes liefen fortbauernd 
Briefe ein, welche die Regierung auf⸗ 
fordern, Amerifa gegenüber eine feite 
Stellung einzunehmen. Kurz, der über 
die amerifanifhen Waaren verhängte 
Boykott dauere fort und die anti- 
amerifanifche Bewegung nähme ftetig 
zu an Kraft und Umfang. Der Haupt- 
punft des Anjtoßes jei die Ausichlie- 
Bung der hinefifchen Kulis (Arbeiter) 
aus Hawaii und den Philippinen. Da 
die chinefifche Arbeit auf Hamait nicht 
mit amerikaniſcher Arbeit in Wettbewerb 
fomme, könne man in China feinen 
gerechten Grund für die Ausfhließung 
der Kuli3 aus Hamaii erkennen, und 
ebenfo ungerecht jcheine den Chineſen 
die Unterdrüdung der unter jpanijcher 
und auch nod) eine Zeit lang unter 
amerifanifcher Herrihaft geftatteten 
Einwanderung von Kuliz in den Phi- 
lippinen. 

E3 wäre wohl unridtig, das als 
Chinas Antwort auf unfer fchönes 
Entgegenfommen zu bezeichnen, denn 
des Präfidenten Erlaß, der allen un- 
feren Beamten den chinefifchen Reifen- 
den gegenüber das herzlichite Entge- 
genfommen und bie größte Höflichkeit 
zur Pflicht macht, und auch jede Rüd- 
fihtslofigfeitt und Härte hinefifchen 
Arbeitern gegenüber mit fofortiger 
Dienftentlafjung bedroht — Diefes fei- 
ne Beruhigungsrezept wurde erjt bor 
ein paar Tagen. befannt gemacht und 
fonnte beim Abgang jener Depejche in 
China no) gar nicht zur allgemeinen 
Kenntni gelangt fein, und nod viel 
meniger fonnte dieMebizin irgend mel- 
hen Einfluß ausgeübt haben. Die 
mwirfliche Antwort Chinas fan nod) 
nicht da fein. Uber, es ift nicht nur 
gewiß, daß das, mas jeht aus Peling 
gemeldet wird, jehr gut Chinas Ant- 
mort auf unfer „Entgegenfommen“ 
fein fönnte, fondern e3 will aud) 
Icheinen, al3 fünne man unter den Um- 
jtänden gar feine andere Antwort, als 
eine Forderung nah mehr ermar- 
ten. Schade, daß die fchöne Gelegen- 
heit unbenugt blieb: man hätte fofort 
nad) dem Belanntwerben des präſi— 
dentlichen Erlaffes eine jolche Antwort 
al3 bombenficher vorausfagen und fich 
echten Prophetenruhm fichern können. 

Das Vorgehen des Präfidenten mar 
durchaus richtig und verdient bollauf 
die allgemeine Billigung, die e3 fand. 
Der Fehler ift nur, daß man fich et- 
mas zu fpät entfchloß, den Chinefen 
gegenüber einigermaßen gerecht zu fein, 
und daß felbjt diefe jpate Gerechtigkeit 
nicht dem freien Entfhluß, jondern 
der chineſiſchen Bedrohung des Geld— 
beutels zu danken iſt, bezw. daß man 
das in China ſehr gut weiß. Was ich 
nicht weiß, macht mich nicht heiß, aber, 
wer da aus der offenſichtlichen Angſt 
und plötzlichen Nachgibigkeit des bis 
dahin protzig-ſtolzen und völlig unzu— 
gänglichen Gegners erkennt, welch' 
famoſe Waffe er in der Hand hält, der 
wäre ein vollſtändiger Narr, wenn er 
fie auf ein paar Beihmichtigungsbro- 
en bin nicht nur umfo fejter halten 
und fräftiger jchwingen mollte, To 
lange er noch gerechte Ssrderungen zu 
ftelen hat oder zu haben glaubt. 
Dumm find die Ehinefen nicht. 
mangelte ihnen den Abendländern ge— 
genüber bislang nur an Selbftgefühl, 
aber die Errungenfchaften ihrer Vet: 
tern, der Xapaner, haben ihnen in bie- 
fer Hinfiht den Staar geftochen, und 
die Wejtmächte felbjt Haben des meite- 
ren dafür aeforgt, und forgen nod, 
daß fie beffer und immer befjer fehen 
lernen. Der erfte fchnelle Erfolg ihres 
Bopyfott3 gegen „Amerifa” mußte oder 
muß ihnen Appetit nach weiteren ma= 
hen und man darf fi) darauf verlaf: 
fen, daß fie fich nicht fo leicht werben 
zufrieben ſtellen laſſen. 

Wie's weiter werden wird, ob man 
Hamaii und die Philippinen den chine- 
fifchen Arbeitern öffnen wird — das 
Täßt ih natürlich noch nicht fagen. 
MWahrfcheinlich ift, daß man über furz 
oder lang doc wird nachgeben müffen, 
und da3 Beite märe e3 mohl, menn 
das bald gejchähe. Jeht fünnte man e3 
allenfalls noch ala freimilliges Entge- 
genfommen Hinftellen, und fich damit 
bielleicht noch die völlige Befriedigung 
ber chineſiſchen Wünſche und den gu— 
ten Willen der Chineſen erkaufen, ſpä— 
ter könnte es zur Nothwendigkeit ge— 
worden ſein und mittlerweile großge⸗ 
wordene andere Wünſche unbefriedigt 
laſſen. 

Es genügt nicht, daß man dasRechte 
thut, man muß es auch zur rechten 
Zeit thun. 


Auf den Kopf geſtellt. 


Den Bürgern von Illinois hat ihr 
Staatsobergericht wieder einmal etwas 
zu rathen aufgegeben. Etwas zum 
Staunen, Verwundern und Köpfe— 
ſchütteln. Wären die ſieben Richter des 
hohen Gerichtshofes auf den Händen, 
ſtait auf den Füßen in den Gerichts— 
ſaal marſchirt, hätten ſie männiglich 
Rad geſchlagen oder Purzelböcke ges 
ſchoſſen, ſo wäre das Schauſpiel kaum 
ſeltſamer geweſen als das iſt, das ſie 
aufgeführt haben. Thatſächlich haben 
fie einen Purzelbock geſchoſſen, wie ihn 
vollſtändiger der gewandieſte Zirkus⸗ 
tlown nicht fertig bringen kann; mit 


—— 


—— J F | ——— San Rn it | Zeutwein hat längft vora 
und bem romantifchen Geifte, der einft | bie ei 


Purzelbod nicht örperlich, [ondern — 

tichterlich ift. Stellen fie nicht Ti 

felbft, fo ftellen fie doch ihr richterliches 

zo und Recht und Gefeß auf ben 
D 5 


Di. 

Als vor zehn Nahren dad Bundes— 
obergericht Durch eine feierliche Ent- 
fheidung das Eintommenfteuergefeh 
umftieß, da8 (oder deſſen Reſte) es 
furz borher in einer anderen feierlichen 
Entfheidung aufrecht erhalten hatte, 
da hat das befanntlich ein furchtbares 
Halloh im ganzen Lande gegeben. Das, 
glaubte man, wäre das Höchfte an 
richterliher Wadel- und Wantel- 
müthigfeit. Aber e3 ift ein Mufte: von 
Beitändigkeit imBergleich zu dem, mas 
man geftern in Springfield erlebt hat. 
Sn den Einfommenfteuerfälen mar 
Ion die erjte Entfcheidung mit nur‘ 
einer Stimme Mehrheit erfolgt. Die 
zweite Entfcheibung erfolgte auch nur 
mit einer Stimme Mehrheit. Acht von 
ben neun Richtern waren fich treu. ge= 
blieben, hatten ihre Meinung und ih- 
ren Standyunft behauptet, Nur Einer 
hatte für unrecht und ungiltig erklärt, 
wa8 er in der borhergegangenen Ber= 
handlung für giltig und recht erklärt 
hatte, Nur Einer war umgepurzelt. In 
Springfield dagegen ift der ganze Ge- 
richtshof gepurzelt. Einſtimmig, ohne 
Einſpruch von irgend einem, haben 
die ſieben Richter geſtern ein Urtheil 
umgeſtoßen, das ſie im vergangenen 
Oktober ebenſo einſtimmig und ein— 
ſpruchslos abgegeben haben. 

Damals wurde entſchieden, daß 
Schulländereien, welche der Chicagoer 
Schulrath zu Geſchäftszwecken verpach⸗ 
tet, ſteuerpflichtig ſind. Der Stadt 
Chicago wurde das Recht zugeſprochen, 
wie von anderem Grundeigenthum ſo 
auch von dieſem Schuleigenthum 
Steuern zu erheben. Der Werth des 
fraglichen Eigenthums beträgt gegen 
819,000,000 und es würde die Be— 
ſteuerung jährlich gegen 8200,000 in 
die leere Stadtkaſſe gebracht haben. 
Die Stadt brauchte Geld, wie ſie im— 
mer Geld braucht, und die ſtädtiſchen 
Behörden hatten deshalb im Vertrauen 
auf ihr vermeintlich gutes, geſetzliches 
Recht die Klage angeſtrengt. Man hatte 
von Seiten des Countys die Stadi ge— 
zwungen, Steuern zu zahlen auf ihr 
gehöriges Eigenthum, welches ähnlich 
verpachtet iſt. Die Stadtbehörden 
meinten, was in dem einen Falle recht 
ſei, müſſe auch in dem andern recht 
ſein, und da es um die ſchulräthlichen 
Finanzen immer bedeutend beſſer als 
um die „eigentliche“ Stadtkaſſe beſtellt 
iſt, ſo hätte die Ableitung der 8200,000 


— Großvater Bernadotte vom 
auern zu einem Königsthron aufſtei⸗ 
en ließ. 

In ſeinem Roman „Eine Geſchichte 
aus Napoleons und Bernadottes Zei— 
ten“, den der König unter dem Pſeu— 
donym „Oskar Frederick“ veröffent⸗ 
lichte, Hat er nacherlebend, neujchaf- 
fend die Gefchichte feines Ahnherrn 
uns erzählt. In den „Memoiren Karla 
XIL“ Hat er Geftalten, die vor ihm 
einft den fchwebifchen Thron befeifen, 
aus der Vergangenheit auferjtehen laj= 
fen. Und wie ihm fo feine und feines 
Volkes Gefhichte zum dichterifchen Er= 
lebniß ward, hat er als echter Dichter 
in feinen jhönen Liedern den Abel fei- 
ner Gefinnung und die Luft des Wi- 
finger3 an fühner Seefahrt zu reiner 
Form geſtaltet. Auch fonft ift er als 
Schriftſteller vielfach in ſchwediſchen 
Zeitſchriften aufgetreten, ſo daß ſeine 
geſammelten Eſſays mehrere Bände 
füllen, und hat ſich um die Erwei— 
terung des literariſchen Geſichtskreiſes 
in Schweden verdient gemacht, indem 
er Perlen der Weltliteratur mie Her- 
ber3 „Eid“, Goethes „Iaffo” und ei- 
nige Dramen Shafefpeared feinem 
Volke zugänglich machte. mn feiner 
literariſchen Thätigkeit iſt der König 
ſtets von jeglichem politiſchen Vorur— 
theil frei geblieben. Und als er einſt 
ein Drama ſeines politiſchen Gegners 
Björnſon ſcharf kritiſirte, erklärte die— 
ſer ſofort, der König könne dazu nur 
durch rein äſthetiſche Geſichtspunkte 
beſtimmt worden ſein. 

König Oskar hat aber auch deutlich 
gezeigt, wie ſehr er in ſeinem politiſchen 
Gegner den großen Dichter verehrte. 
Als ihm einſt in Chriſtiania von einer 
Anzahl Geſangvbereinen ein Ständchen 
gebracht wurde, da verlangte er, ſo 
wird erzählt, mit lauter Stimme vom 
Balkon herab, man ſolle eins der 
ſchönſten Gedichte Björnſons ſingen, 
einen republikaniſchen und heiß patri— 
otiſchen Geſang mit einer leidenſchaft— 
lichen, erregenden Muſik. Und als 
dann auf dem weiten Platz vor ſeinem 
Palais aus tauſend Stimmen das 
Lied erſcholl, da merkte man, daß der 
König nicht nur zuhörte, ſondern mit 
ſeiner lauten und vollen Stimme in 
den Geſang eingefallen war, und to— 
ſender Beifall lohnte ihm für dieſe edle 
Unparteilichkeit. Als er am folgenden 
Tage nach Stockholm zurückkehrte, 
ſandte König Oskar vorher noch dem 
Dichter der Bauernnovellen das Groß—⸗ 
kreuz des St. Olaf-Ordens und 


aus der einen Kaſſe in die andere den ſchrieb ihm dazu einen liebenswürdi— 


Schulen nicht wehe gethan, während 
fie der nothleidenden jtädtifchen Ver- 
waltung zwar nicht aus ihrer großen 
Klerıme, aber doch aus mancher fleinen 
Klemme herausgeholfen hätten. 

„Run ift freilich die Schulbehörde eine 
ftädtifche Behörde jo gut wie jede an- 
dere ftäbtifche Behörde. Die Schul: 
fteuer ijt eine ftädtifche Steuer, bon 
denfelben jtäbtijchen "Steuerzahlern be- 
zahlt: Und wenn man die $200,000 
oder fonjt eine Summe aus der fehul- 
räthlichen Kafje in die „eigentliche“ 
‚Stabtfaffe überführt, fo ift das im 
Grunde nicht? Anderes, al3 wenn der 
geehrte Lejer Geld aus feiner einen Ho- 
jentafche in feine andere Hofeniafche 
ftedt. Von melterfhütternder Bedeu— 
tung tft alfo die ganze ftreitige Ange- 
legenheit nicht. 

Mohl aber ift das Verhalten des 
Gericht3 von Bedeutung, das nun im 
Monat Juni eine Vefteuerung für un- 
gefeglich erklärt, die es im Mona: Of- 
tober für gefeßlich erflärt hat. Das 
nun jehlvarz nennt, mas e3 vor etlichen 
Monaten weiß genannt hat; und meiß, 
was damals ſchwarz geweſen iſt. Das 
Geſetz iſt heute dasſelbe, das es vorher 
geweſen; nicht ein Wort und nicht ein 
Buchſtabe iſt geändert worden daran. 
Es iſt auch kein neues Geſetz, das erſt 
ergründet und erklärt zu werden 
brauchte, ſondern befteht feit Sahrzehn- 
ten und ift wieberholt der Gegenjtand 
richterlicher Aburtheilung gewefen. E3 
iſt weder dunkel no chverworren, ſon⸗ 
dern ift in einfachen, Haren Worten ab- 
gefaßt. Es nimmt „alle öffentlichen 
Schulhäufer” von der Bejteuerung aus, 
und „alle® von den Ver. Staaten für 
Schulzwecke gegebene Land, welches 
nicht verkauft oder verpachtet iſt“. Ver— 
kauftes oder verpachtetes Schulland iſt 
demnach nicht ausgenommen und es 
ſcheint dem gewöhnlichen Menfchenver: 
ftande geradezu unbegreiflich, wo bier 
etwas unklar oder zweifelhaft fein fol. 

Nichtsdeſtominder entſcheidet das 
Gericht die aufgeworfeneFrage das eine 
Mal fo und das andere Mal gerade 
entgegengeſetzt. Es ſind im Monat Ok— 
tober alle ſieben Richter darüber einig 
geweſen, daß das in Rede ſtehende 
Schulland ſteuerpflichtig iſt. Jetzt im 
Monat Juni find fie alefammt genau 
jo einig, daß e8 nicht fteuerpflichtig ift. 

‚Wo da 8 porfommen fann, da hört 
nit nur Verfchiedenes, fondern Alles 
auf. Alle Rechtsficherheit wenigſtens. 
Wo ſolches vorkommen kann, was kam 
da nicht vorkommen? Der nächſte Ge⸗ 
danke iſt der, daß, falls die betreffende 
Frage dem Gerichtshofe zum dritten 
Mal vorgelegt werden follte, die dritte 
Entfheidung wieder ebenfo verſchieden 
ſein möchte von der zweiten, wie die 
zweite von der erſten verſchieden war. 
Der zweite Widerſpruch wäre nicht 
ſchlimmer, als es ber erſte iſt. Und 
wenn ſelbſt der höchſte Gerichtshof ſol⸗ 
chermaßen ſich zum Geſpötie macht und 
das Vertrauen auf Recht und Recht⸗ 
ſprechung untergräbt, was ſoll man er⸗ 
warten von den niederen Gerichten? 
Und woher ſoll die Achtung kommen 
vor Gericht und Geſetzẽ 


— e e — — 
Bon König Oskar II. 


‚In dem Konflikt, der ziwifchen dem 
König von Schweden und den Norive- 
gern ausgebrochen ift, bleibt dennoch 
bie Adhtung unverfennbar, bie König 
Döfar IL perfönlich allenthalben ge= 
zollt wird. Geltene Eigenfchaften des 
Charakter und de3 Geiftes ftellen die- 
fen Fürften als bedeutende Andivibua- 


— 
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gen eigenhändigen Brief, in dem er 
ihm ſeine Bewunderung ausdrückte. 
Der König hat nicht nur ſelbſt eine 
ſehr ſchöne, klangreiche Stimme gehabt, 
ſondern beſitzt auch hohe muſikaliſche 
Begabung, und noch heute werden in 
den proteſtantiſchen Kirchen Schwe— 
dens viele Lieder von ihm geſungen, 
die er gedichtet und in Muſik geſetzt 
hat. In ſeiner Reſidenz Stockholm 
verſammelte er um ſich bis vor einigen 
Jahren häufig einen erleſenen Kreis 
von Muſikern in ſeinem ſchönen Mu— 
ſikzimmer, das im Palaſt an die Bib— 
liothek anſtößt, und verbrachte manche 
Stunde den Klängen der Tonkunſt 
hingegeben. 

Seine Liebe für die Dichtkunſt und 
die Wiſſenſchaft erſtreckt ſich auch ſo 
weit, daß er in den Büchern perſön— 
liche Freunde ſieht, die er mit begei— 
ſterter Liebe um ſich verſammelt. In 
ſeiner großen Bibliothek befindet ſich 
kein einziges Buch, das er nicht ſelbſt 
erworben und eingeſtellt hätte; alle die 
ſtattlichen Bände tragen das ſchöne 
Ex-Libris des Königs; es zeigt ein 
lorbeerbekränztes „O“ mit dem Motto 
darunter: „Von Tiefen aufwäris ſtei— 
gend“. Durch alle Gedichte des Kö— 
nigs geht eine begeiſterte Liebe zum 
Meer, die ſeinen Rhythmen etwas 
von der Friſche des Seewindes ver— 
leiht. Sein größtes Vergnügen iſt, 
auf ſeiner Jacht die Küſten ſeiner Län— 
der zu befahren und ihre Schönheiten 
zu erſpähen. Als geborener Seemann 
blickt er der Gefahr geſchloſſen in's 
Auge und hat ſtets einen hohen per— 
ſönlichen Muth gezeigt. Auch eine 
Rettungsmedaille hat er ſich erwor— 
ben, indem er im Jahre 1861 mit ei— 
gener Lebensgefahr zwei durchgegan— 
gene Pferde zum Stehen brachte und 
die Inſaſſen des Wagens vom Tode 
errettete. Fünf Tage nach dieſer küh— 
nen That ſprang er ins Waſſer und 
rettete ein Kind vom Ertrinken. 


Deutihlands Kolonialfrieg. 


Die Unruhen in Südweſtafrika 
dauern nun fon fait 1% Jahre, und 
die Zuftände find vermorrener und un- 
befriedigender al3 je. Der Fall Schen- 
fel, über den wir fürzlich berichteten, 
ift mehr als ein unglüdlicher Zufall, 
er zeigt vielmehr, wie die Dinge mirf- 
lich liegen. Bon einer Beruhigung 
bes Landes kann vorlä gig noch nicht 
bie Rede fein. Die „Deutih-Südmeft- 
afr. Ztg.“ bezeichnet in ihrer Nummer 
bom 26. April die allgemeine Lage ala 
böchft unbefriebigend: 

„Der Zuftand ift, mie die fortgejeß- 
ten Weberfälle und Biehdiebjtähle und 
dad Auftreten tleinerer, aber auch 
ftärferer feindlicher Banden in ben 
berjchiedenen Gegenden zeigen, ganz 
unficher, und es ijt leider Klar, daß 
bon einer Wiederaufnahme der Wirth- 
f&haft unter den zeitmweiligen Verhält- 
niffen einftmeilen feine Rebe fein 
fann. Die yarmer, die nach Deuti- 
land gegangen find, um dort den Ein- 
tritt befjerer Zeiten. im Schußgebiet 
abzumarten, müffen ve&halb vor ber 
Rüdkehr im Augenblid eindringlich 
gewarnt werben. . Solche, die jchon 
zurüdgefommen find, miffen nicht, 
was fie hier beginnen follen, und 
möchten am liebjten wieder umfehren.“ 

Und da3 alles, trogbem die aufrüh- 
reriſchen Hereros von deutſchen Truppen 
ſeit Monaten wie die Haſen gejagt 
werden. Mit allebem ift nicht einmal 
erreicht worden, daß der Farmbetrieb 
in der Nähe der Bahnitrede Smatop- 
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usgeſagt, daß 
tliche Schwierigkeit nicht in 
der Beſiegung des Feindes liege, ſon⸗ 
dern in der Wiederherſtellung friedli⸗ 
cher Verhältniſſe beſtehe. Nach dieſer 
Richtung ſcheint General v. Trotha 
völlig zu verſagen. Die „Köln. Zig.” 
fordert deshalb die ſchleunige Wieder⸗ 
herſtellung der Zivilverwaltung unter 
dem Gouverneur v. Lindequiſt. Sie 
meint, daß ein verhältnißmäßig ge: 
ringer Theil der Truppe, möglichſt 
gut beritten und landeskundig, ledig— 
lich verwendet und örtlich vertheilt zum 
Schutze des Farmbetriebes genügen 
würde, um in einem größeren Theile 
der Kolonie die Wiederaufnahme des 
Farmbetriebes zu ermöglichen und 
den Europäern, die ſich danach drän— 
gen, am landwirthſchaftlichen Wieder⸗ 
aufbau der Kolonie in erſter Reihe als 
Pioniere thätig zu ſein, berechtigtes 
Vertrauen zu dem Erfolge ihrer ſchwe⸗ 
ren Arbeit einzuflößen. 

Andere denken weniger optimiſtiſch, 
fürchten vielmehr, daß es auch Herrn 
v. Lindequiſt ſo bald nicht gelingen 
würde, wieder Ordnung zu ſchaffen. 
Aber der bisherige Zuſtand darf gller⸗ 
dings nicht länger fortdauern, Wenn 
Südweſtafrika nicht völlig zur Wüſte 
werden ſoll. 


Eokalbericht. 
Eine Roflenfrage, 


Grubenbefiger und Grubenarbeiter 
judhen fie zu erledigen. 


Die Mufiter:Uniformen. 


Einhaltsbefehl gegen den Mufifer-Derbaud 
verlangt. — Holzarbeiter: fchieben eine 
wichtige Abftimmung hinaus.—Der Kon- 
vent in Brand’s Halle. 


Seit gejtern befinden fich bier bie 
Vollzugsausſchüſſe des Grubenbefiger: 
Verbandes und der YlinoiferDiftrikts- 
Drganijation der Vereinigten Gruben- 
arbeiter-Union in Berathung. E3 han 
delt jih um die Einfegung einer 
Schlichtungs-Kommiſſion, welche ent— 
ſcheiden ſoll, wie die Mehrkoſten zu ver— 
theilen ſind, welche im Betrieb der 
Kohlenbergwerke bedingt werden durch 
die Anſtellung von Feuerwerkern und 
Aufſichtsbea: ten, welche ein am J. Juli 
in Kraft tretendes Staatsgeſetz vor— 
ſieht. Der zur Zeit zwiſchen beiden 
Parteien in Kraft befindliche Arbeits— 
vertrag beſtimmt, daß während der 
Kraftdauer desſelben die Grubenarbei— 
ter nichts thun ſollen, was geeignet 
ſein würde, die Betriebskoſten zu erhö— 
hen. Nun haben aber die Grubenar— 
beiter-Verbände von der Staats-Le— 
gislatur die Annahme des fraglichen 
Geſetzes erwirkt, und die Grubenbeſitzer 
meinen deshalb, daß die Arbeiter auch 
die entſtehenden Mehrkoſten tragen 
ſollten. Dazu wollen ſich aber die 
Bergleute nicht verſtehen, und deshalb 
wird nun ein ſchiedsgerichtlicher Aus— 
gleich angebahnt. Es muß zu einem 
ſolchen ſpäteſtens am nächſten Samſtag 
wenigſtens Ausſicht vorhanden ſein, 
falls es nicht in faſt der geſammten 
Kohleninduſtrie des Staates zu einem 
zeitweiligen Stillſtand kommen ſoll. 
Die beiden Parteien haben denn auch 
bereits die Herren ernannt, welche in 
der Schlichtungskommiſſion ſie vertre— 
ten ſollen: A. J. Moorshead von St. 
Louis, Betriebsleiter der Madiſon 
Coal Eo., und H. M. Taylor von Chi⸗ 
cago, Betriebsleiter der General Wil: 
mington Coal Eo., follen die Intereffen 
der Unternehmer, Präfident Perry und 
Sefretär = Schagmeifter NAyan vom 
Staatöverbande der Grubenarbeiter 
werben die der Bergleute wahren. 3 
erübrigt nun nod), den Unparteiifchen 
zu finden. 

Am 17. Januar hat der hiefige Yad)- 


»perein der Mufiter befchloffen, daß jei- 


ne Mitglieder vom 1. Juli an fi für 
ihr öffentliches Auftreten nicht mehr 
in beliebige Phantafieuniformen ''eden 
laffen, fondern durchweg in einer 
gleichmäßigen blauen Kracht einherge- 
ben follen, die ala Abzeichen nur eine 
goldene Lyra und den Namen „Chica= 
go“ am Nodkragen aufmweifen jolle. 
Vorftelungen, welche feitena zahlreicher 
Kapellmeifter gegen diefen Befchluß ge- 
macht worden find, haben fi} fruchtlos 
eriwiefen, weshalb num eine Anzahl bie 
fer Herren ihr Glüd bei den Gerichten 
verfuchen will. 3 ift an das Kreis— 
gericht ein Einhaltsgefucdh gegen bie 
Union gerichtet morben, da3 die nad)- 
genannten Kapellmeifter unterzeichnet 
haben: Xohn %. Forreft, Charles ©. 
Brindley, Anton Filcher, Alfred F. u. 
Mm. %. Weldon, Maurice X. Reichert, 
Paul Schoefling, Samuel Schilbfret, 
Satob Hoftramfer, Charles G. Haight, 
Henry €. Bredfield und Thos. R. 
Eonfare. 

Sn einer Generalverfammlung der 
betheiligten Holzarbeiter ift geftern be- 
fchloffen worden, die Entjcheibung noch 
hinauszufchieben über die Frage, ob die 
Meigerung der Fabritanten von®irth- 
fchaft3-Einrichtungen, den Minbeftlohn 
bon 28 auf 30 Gent3 die Stunde zu er- 
böhen, mit einem Streit beantwortet 
merbeft joll ober nicht. E3 find an die- 
fer Frage gegen 2000 Mitglieder des 
Berbandes bireft intereffirt. 

In dem Konvent, welcher in Brands 
Halle die Gründung von Arbeiterver- 
bänden zu fürbern beftrebt ift, deren 
Gliederung nad Induſtriezweigen ge- 
regelt werben foll, führte auch geftern 
Nachmittag wieder Sekretär Haymood 
bon der „Weftern Tyeberation of Mi- 
ners“ den Vorſitz. Als vertreten ange- 
—* wurden — 2 

anifationen: „Weftern ation o 
Feiners*; „Mil and Lumbermen’s 
Union“, Butt, Mont; „Socialift 
Irabe and Labor Alliance”; „Indu⸗ 
ftrial Morter8’ Elub*, Cincinnati und 


bo 
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Iität in bie worberfte Reihe der eurd- mund—MWindhuf und in der Nähe von Chicago; „Worters’ Anbuftrial--ano Five. 


Tefepfon eis größer wird. 


als Ihr Euren Telephon-Rontralt aus» 
machtet, jagen wir für eine amei Party Li- 
nie, war basfelbe vielleicht „ausreichend“ 
fir Euer Gefhäft. 

Hat ji Euer Gefhäft aber nit um ei» 
nen Zoll vergrößert feit der Zeit? 

BVenn Euer Geihäft fi vergrößert bat, 
dann bat ji Euer ZelephonsGeihäft noth» 
menidger Weife ebenfalld vergrößert, denn 
da3 Telephon iſt Heutzutage ein bitaler 
Theil desßeihäfts. 

E3 ift gefährlich, -Inappen Telephon-Dienft 
au befigen— verdrängt feine wichtigen Auns 
den aus Eurer Office, indem Ihr ihnen öf« 
ter8 da3 Sianal gebt, dab Ihr beihäftigt 
feid. Eure Konkurrenten haben reihlih Te- 
lepbon-Razilitäten — bielleiht bringt Ihr 
ihnen Geihäfte, indem Ihr jelber Leine 
ausreichenden Fazilitäten habt. 

Eine gemwiffe Sorte Telephon-Dienit Tann 
nur ein gewiffes Quantum Geihäft bewäl- 
tiaen — e3 ähnelt einer Tafie von gemif- 
fer Größe, die fo diel und nicht mehr faht. 

Ihr möget „individual“ oder unbegrenzten 
Dienit oder_ eine Private Exchange bend— 
tbigen, um Euer Gejhäft am fparfamiten zu 
leiten. Unfer Agent für die Kundfchaft wird 
bereitwilligft feine fadlundige Meinung 
mittbeilen. 

Er iit jegt für Euch Bereit. NRuft auf 

Main 294. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 


Educational Union“, Pueblo; „United 
Mineworkers’ Union”; „Bafers’ and 
Eonfectionerd’ Educational lnion“; 
„Red Lodge of Montana“; „Uniteb 


Sanitor3’ Local Union 162“, Chicago; 


„United Brotherhood of Railman Em- 
ployees’; „Montreal Wageimorfers’ 
Union“; „Sourneymen’3 Tahlors' 
Union of America”, Bueblo; „United 
Metal MWorkerd’ Union; „Sourneymen 
Zanylor3’ international and Benevo— 
Ient Aff’n.“; „American Qaborlinion“; 
„Sloatmafers’ and Taylor3’ Union“; 
„Bund Pre Operators”, Nem York. 
Zu einer heftigen Debatte fam es 
über die Zultffung von Aboofaten als 
Delegaten zum Konvent. Nachdem die 
Delegatin Lily Forberg eine fulminan- 
te Rede gegen diefe „PBarafiten von Pa= 
raſiten am Geſellſchaftskörper“ gehal- 
ten, wurde der betreffende Antrag nie- 
dergeſtimmt und der ganzen ehrſamen 
Zunft der Rechtsgelehrten kühn der 
Fehdehandſchuh hingeworfen. — Nach— 
mittags wohnte auch Präſident Shea 
von der Internationalen Bruderſchaft 
der Fuhrleute den Verhandlungen des 
Konvents zeitweilig bei, erklärte aber, 
er wollte nur 'mal fehen, was in ber 
Zufammenfunft eigentlich vorginge. 


— Splitter. — Während die meijten 
Menfhen dem Glüd nachjagen, ohne 
e2 je zu erhafchen, legt mancher Die 
Hände ruhig in den Schoß und wird 
tom Glücd direkt verfolgt. 

— Immer Militär, — Dame (auf 
einem Valle, mo die Tanzenden . Pa- 
piermüben tragen): „Drigineller Ans 
blid, nicht wahr, Herr Leutnant?” — 
Leutnant: „Scharmüßel? Ganz nett, 
gnädige Frau!“ 

— — — — — — — — — 
RETTET ER TE TEE HET 
Todes: Anzeige. 

Freunden und Belon nie Biesiggäigie 
Nachricht, dab unfer- gel d 
Bruder 

Henry Grote jr 

im Alter von 30 Jahren, 2 Monaten 
und 18 Tagen am 27. Juni, um 1 Uhr 

30 Nachm., jfanft im Herrn entidhlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 2. Juli 1905, : br Nachm., dom 
Trauerhaufe, 152 Yorler Str., nad dem 
Friedhof Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Henry und Erneitina Grote, Eltern. 
Wilhelm, Hugo und Auanit, Brüder. 


Ida 2. Nohweder, Schweiter. 
©. NRohweder, Schwiegeriohn. 


—m III 


Sode8- Anzeige | 
Sreunden und Befannten die traurige ‚Nad- 
richt, dab meine neliebte Gattin und meine liebe 


Mutter 

Sophie Wagner, geb. Schwente, 
am Dienitag, den 27. Juni, im Alter bon 30 
Sabren fanft im Herrn entichlafen ijt. Die Bes 
erdigung findet jtatt am Freitag, den 30. Juni, 
Na — 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 401 N. 
Paulina Str., nad Waldheim. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathias Wagner, Gatte. 
en Wagner, Tochter. 
arie Schwente, Mutter. 
Maria Will, Dorothen Kleemann, Fried⸗ 
rich Schwenke, William Schwente, Ge- 


ſchwiſter. 
William Will, Rudolph Kleemann, Marie 
—— _Garrie Schwenfe, Schwäger 
und Echwägerinnen. - mbo 


Tode3- Anzeige. 


am Dienjtag, den 27. Zuni, um 10:30 Abend3, 
nah furzem Lesen —— bon 24 Jahren, 
a 
Beerdi 
uli, u 


gen felig im 9 
gung 
m 12 
aufe, 944 ®W. 18. Etr., 
s . ©t. Matthäus Kirde, 21. Str. und 
oyne Ave., und bon da nad dem Concordia 


10 Monaten und 16 
ent lafen ijt. Die 
Samftag, den 1. 3 


ottesader. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Piornad naeh. Bailow, Gattin. 
Karl und NAuguita Piornad, Eltern. 
Minnie, Meta und Louife, Geichwiiter. 
Sn — Edward, Fred und Frank, 
rüder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daB mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 

Beier 3. Gilfen 

im Alter bon 72 Jahren und 23 Zagen jelt 
im Herrn entflafen ift. Beerdigung findet tat 
am Greitag, den 30. Juni, —— alb 9 
Uhr, bom Zrauerbaufe, Nr. 589 Sedawid Sir., 
nad der ©&t. Midael3 Kirche und von da nad 
dem ©t. Bonifazius Gottesacker. Um ſtille 
— bitten die trauernden Hinterblie⸗ 

nen: 


ertrude Gillen, Gattin. 
G. * ges Mm. Gilfen, Eliza- 
‚ Kinder, 
Gertrude Gillen, Schweiter, nebit Ber- 
wandten und Belannten, dmdo 
Eodes- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſere bielgeliebte Mutter 
Regina Herbſt geb. Scheuck 
am Mittwoch, den 28. Juni, im Alter von 69 
„abren fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be—⸗— 
erdigung findet ftatt am Samiftag, den 1. Juli, 
Nam. Zrauerhaufe, 329 W. North 
Apve., nah Waldbeim. Um jtille Zheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
. @ilfie — Sohn. 
Wirs. Rabe und Tillie 
nebft Verwandten. 


Uhr bom 


erbit, Töochter, 
auch, zu 


Trdes- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß e3 bem Herrn über Leben und Tod 
gerallen bat, unier 

et 
aus diefer Zeit in die Emwigfeit abzurufen. Eie 
wird am Samjtag um 1 Ubr beerdigt. 


Emil und Minnie Herdrid, Eltern. 


Geitn 2 2. Reum, b i, 
68 en 10 Geltehler Bruder don I 
a 
Eden Sriebhof. Bilte feine Blumen. € d 
feuıı. Sähwelier, Gheifisnb, Sohn und Deich 
rich el, Reifen. 3 

Geftorben: Wilhelm Hilfebrand entichlief im 
Glauben an feinen —* am Et 3 Er 

m Zrauerdanfe, * N. Drale Abe, aus 


. a Gattin ’ 
9. 3. Hillebrand — 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Sohn und 
Bruder 

Louis Piornack 


| und Rolf tr. um 9:00 und 9: 


— und Belannten die traurige Nade 
, daß unjere liebe Mutter 
Margaretha Rau geb. Panfıd 
27. Juni fanft entiählafen tft. ‘ 
findet ja A Freitag, den 30. Junt 
ens 10 Ubr, bom XTrauerhaufe, 1067 ». 21. 
Niüce, nad der Dreieinigteiiöfirde und don da 


Eden Gottesader. Die trauernben 


nad dem 
Hinterbliebenen: 
Mr2. ——— Bm. Nau und Ebuarb 
Hau, Kinder, nebſt Schwiegertöchtern 
und Enfeln. 


Danfiagung. 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten, 
die fi fo zablreih an dem Leihenbegängnig 
unferer geliebten Gatitn und Mutter 


Christine Riefstahl 


betheiligten, fagen wir unferen innigften Dank. 
Bejonderen Dank Paftor A. NReinle für feine 
tröftenden Worte, fowie allen Denjenigen, tweldhe 
den Sarg der Entichlafenen fo reihlih mit 
Blumen fmüdten. Die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Garl Rieiftahl, Gatte. 
Otto Riefſtahl, Guſtav Riefſtahl, Kinder. 
— — — — — — —— — 
Wichtig für Einwanderer! Als Arbeiter in 
Amerita“, Erlebniſfe unter deutſchamerikaniſchen 
Proletarien, 148 Seiten. Preis 81, 10c Porto, 
me & KLAPPENBACH, 
uchhandlung und 
100—102 ee alien 
Bweig-Geihäft 145 Wabaih Ave. 


. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185. eſobij 


 BlleAufträge pünktfid un? BilTigR Seforgt. 


&den- Friedhof 


‚Evangelifher Gottesdader, 
An Irving Park Boulevard, nahe Kolze-Station. 

31% Meilen weitlih von Dunning. 
Ausgefuhte Xotten für_4 Leiden $28. 
Reihen’ 335. Einzelne Gräber $7, $5 u. 

2. 3 von 835 au 
Preis:Grhöhuna 3,5% au 
am 1. Auguit 1905, bis dahin aber zu alten 
Preifen. Man faufe fogleid. Zahlung monatlich. 

“; „ Verbindung für Pefucher 
Eifenbahn ” geihenbenängnifle: 
Wisconfin Central R. R. Depot an Michigan 
Ave. und 12, Str. Züge 8.35 Morgens und 
1.30 Nachmittags. 

2 Verbindung bon Dunning. Sonntags 9 
Bus: und 11 Uhr Morgens u. 1.30 Hadı- 
mittagd. Montags 1.30 Nachmittagd, andere 
Tage 10 Uhr Morgens und 1:30 Nachmittags. 
Rundfahrt 10 Gents. 

Chicago Dffice: 


W.H. Giesecke & Bros,, 


2393 Milwanfee Ave, 


Sür 6 
$3.00. 


‚Tel. Weit 1438, 
29iuni,dofondi,imo 


Waldheim. 


Einaiacer deuticher fonfeifiondlofer Friedhof bon 
Ehicago. Durch Metropolkan-Hohbahn für de au 
erreihen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
Hönen Friedhof auf Abich aasaablungen ge ha⸗ 
——— Dal ————— 273 9 
Etadt-Office 670 W. EhicagoAbe. Tel. 751 Weit, 
—— Selr. acob Schwad, Fupt. 


9. Zahres: Bit: Nik 


— der — 
een Wohlthätigkeits⸗ 
Geſellſchaft 
Kotekonyezelu Tärfulat.) 
onntag, 23. Suli 1905, 
Züge ab Bahnhof Dearborn 
30 Borm. und 


(Magyar 
& 


im Columbia Part, 3 


um 1:30 Nadhm. Tidet3 50 Cents. 
in29,il1,2,8,9,15,16,22,23 


Hroßes Viß-Nik und Sommernachtfef 
— vom — 

Altdentschen Unterst.-Verein v. Chicago 

im Mahnfair Park am Sonntag, deu 2.Xuli 1905 


J tr Ba Sonn 
Amuna 1 Uhr Nahmittags. — 
— . Eliton Ave--Ear; fomeit- dief R 

Wettrennen und Spiele aller Art für Jung 
und Alt. 24,29in 


ERNEST 


i ROLY POLY“ bon Sans Souch die 


gener Gejelid. db. 60. 
10 Gents — Matinees täglihd — 10 Cents 
Erite ee Gelee 
rei— Die Linds, fenfationelle Hodtauer— Frei 
Eleftrifhe Fontaine und andere Attraktionen. 
Eintritt 10 Gents—au jeder Zeit. 
2juni,*£ 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 
Ede Addiſon Ave. 
ee ONZert == 
Leden Abend und Sonntag Nachmittag. 


Jeden Sonntag Yrühihoppen-Konzert von 11 
bis 1 Uhr. 18in,fo.di.do,3m 


Relic House, 


900 N. Glart Etr. 
Bon 3er ER 
Seden Abend und Sonntag Nachmittag. 


JOHN WEIS, 
L.genthümer, 


9mai,bidofa* 
Garden 


HILLINGER'S Garden, 


Belmont und Sheffield Ave 
est offen, Großartige Bühnen - Aurüchrun 
Hodıicines Ramdeville. Eintritt Log. Rınde 

INNERE 


eben Abend u. Sonntag Matıner 


n der Milwankee & St. Yaul Bahn, 


NIPPERSINK HOTEL 


LAKE, ILL. Chas. Unverzagt. 
Ban i 1n29 411 2,3.3.18 


Eine Fahrt zur Erholung - - 


und zum Vergnügen. 


ur dad Gebirgäpanorama der 
— an das Gejtade be3 Stillen D ! 

Im Prahtdampier „Dolphin“ burg dad In- 
iel- und Gletiherpansrama Alastas! 

Auf der große en Ber ber Belt m 

nf Stunden auf die Riefengipfel ded Landes 

er Mitternachtöfonne! 2 

um denutihen Sängerieft auf die Ansfttelung 
in der Noienitabt Bortland. 
Pal un —— luß 2 dem Gletſcherſee 
an! — ! 

Hotels, Schlafwagen, Mablzeiten, Yabrt, alles 
eingeihloffen. veis $250; —S— de Del» 
lowitone Part, _: . Dauer, 25 oder 31 

Man melde ji fofort. Wbfahrt 5. Juli, 6% 
Uhr Abende. — 


B eitun 
34 


co⸗des Auſeige 00 


m . 
Tidets 25 Cents. 
— 


J 
de 
” 
SE 


September: 
Aus ng nah ben — 
Deus, Biskonſin. Alles eingeſchloſſen, 51 3 
ber weltderä 3 


itäniger Andflug n 
—— Save in 


fen, $17.50. 
AD. KAUFMANN, 
1651 Meirsje Str., Chicage. 


N. WATRY & CO., 
eo eu. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randolph Str. 


* 


x 


* 


* 


— 
* 


u 





ni Pe mare an 


mars 


I3 — 


SON 


_ sudo, Chieags Donnerrag, ven 29. Juni 1905. 


men nenn nn nn ne 


Miwaunee. ÄVENUE.. AND PAULINA_ STREET 


Ein aroker Bargain » Til voll von 
— — — — —— —— — 
Damen: en⸗Trachten zu 81. 48 


———— aus —— Artileln auf die— 


Capes, Slirts 


s1- SU 


100 Walting Skirts —aus 


beitlichen Preiſe. 


für nur 


Kleider: 
ftoffe 


Große Partie von Mleideritnii- 
Reſtern gute Farben und Lärts 
gen—wertb bis zit 

55c, per Dard 

50c wollene Chalies, guteNlus: 


wahl in Schattirimgen, 
Sreitag, per Yard 


Spitzen, 
Bänder 


75 Stücke Kiſſenbezug-Spitzen, 
werth volle dc—die Yard.. 4e 
au 


Fabr 


Binf, 


2500 Yards Stiderei Edging u. 
Einfäße—iverden überall zu 5 
derlauft— die Yard 

su 


Eine Heine Partie von fanch 


Bändern — werth volle 
10c ⸗per YMhard 


—A 
Kinder: Trachten 


Chirtwaift3 für Bamen— Per: 
cale, Ginahbam, Sateen und 
Lawn — Odds und Ends — 


werth bis zu 351. 50 ⸗ 38c 


ET 


Musiin-Beinkleider für Kinder, 
in Heinen Nummern— 

fehr fpeziell zu 

Strohhüte für Kinder — alle 


“arben—wertb volle 8 
Ise. ſpesgielt zu ...... 15c 


Kurziwaaren: 
Spezialitäten 


—**. Nähſe ide — 


op, 
bon, 


81.85; 
Zoll 


eingefaßte 
mit 


Schloß — 


6.00, 


Hochfe ine 
Galifornia 


, Pfund 
für 


10c 


Beſtes 

Datmeal, 
fpeziell _ 
4 Pd. für 


10c 


eine weiße Berlmutter- 1c 
nöpfe— per Dusßend 


King's beiter Maihineninden— 
200 Yard Epulen — 
su 


Sicherheitänadeln— 
Dußend zu 


ſem Bargain- zii au $ 
finden fich Damen- 30 
— Artilel, welche früher mar: 
Tirt Watreıt, um su $8.50 verlauft zu werden 
Um damit rafch aifräumen zu Tönnen, ver 

faufen wir die ganze Partie zu eificın ein 


leichtem nr Rn 75 
in ſchwarz und braun — werth big zu $3— Auswahl 


10. Dütend VBercale Wrappers—- te Untertheil — mit au lter⸗ 
Rufſie — Star Kragen — werth bis zu 81.25 — 


Ginghams, 
Flanelle 


343ölliger ſchwerer ungebleichter 
en Flanell — werth * — 
if-Reiter bon 2 bis 

10 Hards—per 
Importirte frauzöſiſche 
Ginghams — hübſche 
Blau, Grau und Br 
werii We—die Yard 

na ee 


Feuer Crackers, 


Mit Canvas überzo- 
gene Koffer — ZSaıtare 
eiferner 
Sartbolz Elat3- 
P Zoll au 


Be 
Mit Fibre nid Leder 
Meſſing 
mings — ſchwere 
lange Straps, Tatent- 


$8.00 biS..... 
Steamer Trunts 


- 


1.75 und — 


10c 


Zwetichen— 


Kaffee u 


für 506 oder per Piumd... 


50 — Darunter be= 


molleite Suits 


alles neite, 


- Auswahl 
su. 


>e 


für 


Zidings 
1000 


Nard reguläre 10c 
Ange 
Etreifen, 


36 Zoll breiter Sojt 


Bent und Breiten - 
e| — die Yard 


den Glorreichen Vierten, 








4. Juli Au Ausflug 


Canvas 


Boden, a 
Gummi 


— auf⸗ 
von 


65c bis $1.85 


Ganzlever Suit Caſes 
mit oder ohne 
Leinwand 
Leder gefüttert, 
- or 2 7) 
52.25 bis $10 
Neife-Taihen im allen Qualitä— 
zu Fehr 
niedrigen Preiſen. 


10t 


Gelbes 

. Gorn Meat, 
6 Pfund 
für 


10e 


Lemon⸗ 
Snaps, 1% 
und für 


10e 


Koffer — j 
Fold-— mit 
oder 


Trim— 


zu 3.25, 5.00, | ten und Größen, 


Berkauf von 
Groceries 


I Samen: 
| loſe 
Aoſinen 
Packete 
für 


10e 


Beite 
Noodle 


Fanch 
gebrochener 
— Reis, 

Pfund 
für 


10c 


Patent- 
Mehl, 


Fanch 
Nauy— 
— 

> Pfund 
für 


10c 


Wicholdts 
Familien- 
een: Seife, 3, 
4 rip. für Stüde für 


10c | 10€ 


Maracaibo, | | ce 
Ahr +15 | bi 


Seifen⸗ 
Chips — 
3 Pſd. für 


10€ 


Semin 


Dualität— 
DIEB: Mii-sscatusszsinsueseed 2 


diefen Freitaa, 


Drfords fir Anaben und Jünnlinne — mit Gummi = 
allen Größen — iwertb 59 — 


Schuhh ⸗Politur — reguläre 50 
Freitag — 2 Flaſchen für 


Muslins, 


VYards fanch Matratzen⸗ 
Ticking — verſchiedene Muſter — 


Finiſh ge— 
bleichter Muslin — werth 100 - - 


Spezieller Verkauf von Flaggen, Buntings, 
Mimition nnd Yaternen für 


Koffer und Suit Gajes für Euren | 


Suit Caſes — mit 
überzoaen 1. 
Tuh—fowie 
99 


Zelefcopes — 


| ‚ter — 
Qualität per 
Bean eahes 


Nody ein großer Verkauf von 82 
und $21 Damen : Orfords zu 51.48 


PBatertleder, Ruffia Calf und Pici Kid Or- 
fords — leichte oder dorftehende Sohlen — 
hochmoderne, elegante Facons 


- in diefer Partie befinden ſich alle Grö— 
- wertb don $2 bis $2% 


das Raat 


Sohlen — „in 


das Paar 


5c Flafhen—fpeziell 
Strümpfe für 


Herren. Damen 


Schwarze baumtwolfene Soden 
für Männer, nahtlos, reguläre 
12%c 3 Werthe, Freitag Te 
per Paar 


Schwarze gerippte baumivolfes 
ne Tamen-Strümpfe, 1abtlos, 
reguläre 15c Wertde, 

per Raar nur 


31 


c 


Hemden, 
Unterzeug 


50 Dutzend feine Muſter— 
hemden für Männer, werth bis 
zu S5c, mit angenäbten oder 
loſen Manſchetten, ſo— 29€ 


lange fie ausreichen 


100  Dusend Männer-linter- 
zeur Unterhemden und == 
fen, Größen 34 bis 46, regu— 
lärer Preis 95 ec Fiir 


Knaben: — — wi). — 
zu 2560 — 


per Paar 


Männer: und 


Knaben-stleider 


Worſted und Gaffimere Man⸗ 
nerhoſen — voller Schnitt ". 
a aut gemadt-— 32 bis 42 
Waiſt — alle Langen. q 

BIER nr I8C 
Doppeltnöpfige 2 -Stüd Kna— 
ben-Anzüge— Ichwar ze u. fancy 
Cheviots 13 Jahre — 


81.50 Werth, —WC 


äuu 
Eton u. Ruſſian Waſch-An züge 
für Knaben—mittlere u. dunkle 
Schattirungen — echte Farbhen 


— 3 bis 8 Jahre, DL 
75c Werth, zu. 3 c 


Weine u 


Zoll 


Shirt 


Liköre 


650 halbe Gallonen 
Ser ſpeziell, 


californ. 


6 tra feines Tafelbier, 
Kiite mit 2 Tugend 
Affivavit Pure Ne 
Ss Sabre alt, Gall. 
51.55, 1% Gallone 
samburger Kümmel — 
per 1%, Gallone 


oe 


die 22 


17e 


a nn — — — — 


Sokalbericht. 
Er ſchlägt ein. 


— — 


Beamte des Backſteintruſtes und 
Gewertihaftler angeklagt. 


‚Streits auf Beftellung. 


Die gefhädigten Firmen wollen den ‚„‚Truft‘, 
auf Schadenerfat verflagen. — Weitere 
zwanzig Anflagen gegen Gewerfichaftler. 
— Müffen fi verantworten. 


Entgegen der gejtern Mittag bom 
Staatsanwalt abgegebenen Berfiche- 
rung, daß feine Arbeitgeber in Antia- 
gezuftand verjebt werben würden, has 
ben die Großgefchmorenen in ihrem 
eriten Theilbericht doch folche Anklagen 
erhoben. Angeflagt find jehs Perjo- 
nen, givei Beamte des jogenannten 
Badftein- Truſts und vier Beamte von 
Arbeitergemerkichaften. Die Anklage 
Yautet auf VBerfhmwörung. Die direkte 
Folge diefes Vorgehens der Großge- 
ſchworenen wird die Einreihung bon 
Klagen. auf je $50,000 Schadenerſatz 
gegen die Illinois Brick Co. ſein Sei— 
tens der unabhängigen Badjteinbren- 
ner, welche angeblih dur Machen- 
fchaften jenes Trufts und gemiffer Ge- 
merfichaftsbeamten in Streits veriwi- 
delt wurden und fehmere aeichäftliche 
Berlufte erlitten haben. Der Zived 
diefer muthmaßlichen Streitverfchmö- 
rung war, bie unabhängigen Firmen 
zum Beitritt zum Truſt zu zwingen, 
oder ihre aefchäftliche Eriftenz zu un- 
tergraben. 

Angetlagt find: 

Geo. E. Pruffing, Präfident ter 
linois Brid Eo., welder angeblich 
Arbeiterführern Geld für ihren Ein: 
fluß bezahlt haben foll. 

Sohn H. Gray, Generalverfaufs- 
agent der „Sllinois Brid Co., aus glei⸗ 
chen Gründen wie Pruſſing. 

Chas. Hank, Geſchäftsagent der Ge— 
wertichaft der Badjtein,, Sand» und 
Serrafottaarbeiter. Er foll Geld vom 

Badfleintruft angenommen haben. 

Batrid %. MeMahon, Präfident 
ber Gemwerktichaft der Badftein:, Sand- 
und Serrafottafahrer, megen angebli- 
her Annahme von Geld vom „Bad- 
flein-Truft”. 

- Ebwarb Mullin, Gejchäftsagent ter 

Gemertihaft der Holz, Spähne- und 
Kiften-Fabrer, megen angeblicher Ber 
fchwörung gegen die Fuller Eonftruc- 
tion Co. 

Cornelius PB. Shea, Präfident des 
Rationalverbandes der Fuhrleute, we⸗ 

gen :amgeblicher Verſchwörung gegen 
die Fuller Eonftruction Co. 

Die Grobaeihworenen berathen 

7 Erhebung von Anklagen, 
mit dem Ausftande der 
Fuder Eonftruction Eo., ge: 


gen W. %. Kelly, Sekretär der Koh: 
wire, "Geiwerffchaft, und. _ gegen 
Ihos. Hughes, Geihäftsagent der Ge- 
mwerfichaft der Sand-, Stein- und 
Sementfahrer. 

Sn einem weiteren Iheilbericht der 
Großgeſchworenen, welcher vielleicht 
noch heute eingereicht werden wird, 
ſind, wie es heißt, Anklagen gegen 
zwanzig Gewerkſchaftler, darunter 
Shea, Albert Young und andere Be— 
amte der Fuhrleute-Gewerkſchaft, ent— 
halten. 

Die unabhängigen Firmen, welche 
in dem erſten Bericht der Körperſchaft 
genannt ſind, und die im Mai und 
Juni letzten Jahres in Ausſtände ver— 
wickelt waren, angeblich infolge eines 
Abkommens der Illinois Brick Co. 
mit gewiſſen Gewerkſchaften, ſind: 

Wm. Bach & Eo.; Tfechzia Leute 
ſtreikten, 
zahlte. 

Guſta J. Heimann; 
ſtreikten; Koſten 81200. 

Kemnitz & Schneider, hundert Leute 
jtreiften; Koften $800. 

Labahn Brid Eo.; 75 Leuter jtreit- 
ten; Kojten $1200. f 

Lafe View Brid Eo.; 
ftreitten; Koften $1500. 

Diefe al3 Sühne oder Strafen be= 
zahlten Summen follen nur ein ganz 


hundert Leute 


80 Leute 


| 


bis die Firma $1000 bes | 


fleiner Theil der gefchäftlichen Verlus | 


Ite jein, welche die Firmen infolge der 
Ausftände durch die Betriebsftörungen 
erlitten. 


Der Verband der Malermeifter und 
Deforateure hat fi in Belchlüffen 
entjchieden auf Seite des Verbandes 
ber Chicagoer Arbeitgeber geftellt. In 
ber Erklärung wird angegeben, daß die 
Fubrleutegemwertfchaft fih da3 aus: 
Ichließlihe Recht zur Benußung der 
öffentlichen Straßen anmaße und zur 
Bekräftigung desjelben gegen eine gro- 
Be Zahl der ‚berporragendften Ge- 
Ihäftshäufer einen Streit und Boy: 
fott unternommen habe, in deijen Ber- 
lauf es zu Aufruhr und Gemaltthä- 
tigfeiten gefommen fei, bei denen viele 
Menjchen verlegt oder getöbtet wur- 
den, nur um den Gemwerfichaftsgrund- 
fab zu verfechten, daß Niemand außer 
denMitgliedern vonGewerkſchaften das 
Recht auf Arbeit habe. Die Bemühun- 
gen des Verbandes der Arbeitgeber um 
Aufrechterhaltung des Gejeßes, um die 
Wiederherftellung der Ordnung und 
bes Rechtes eines eben, ohne Beläfti- 
gung feinem gejeglichen Eriverb nadh- 
zugehen und ohne durch Streiferpoften 
und Boyfott gehindert zu werben, jo- 
wie zum freien Gebrauch der Straßen 
& Handelszmweden, werben gutgehei- 

en. 

Die beiden Hilfsfheriffs Chas. Hil- 
man und Mm. Muntoe, welche am 17. 
Juni an der meitlichen Anfahrt zur 
Brüde an der Ban Buren Str. mäh- 
rend eines GStreiffrawalld von einem 
bon ihnen bemadhten Wagen der Uni- 
ted States Erpreß Co. in die Menge 
jold und Eleave White denTod fanden, 


| 
| 


infolge deffen Henry Hud= !. 


find von den Leichenihau-Gefchtivore- 
nen. ohne Zulaflfung von Bürgfchaft 
dem Kriminalgeriht überantmortet 
worden. 

Sohn Furlong, einem Fuhrmann 
der Zirma 9. Stern & Company, Nr. 
272 Clinton Str., aingen heute an 
Glinton, nahe W. Harriſon Straße, 
die Pferde dur. Das nachgeſchleifte 
Gefährt ſtieß mit einem Ablieferungs— 
wagen der Firma Carſon, Pirie, Scott 
X Co. zuſammen. Dieſer kippte um, 
und der ihn begleitende PBrivat-Deter- 
tive Wr. Fitaerald, Nr. 106 Cholto 
Etr., faufte auf das Pflaster und er- 
litt Verlehungen, an denen er zur Zeit 
in ſeiner Wohnung daniederliegt. Fur— 
long wurde verhaftet und in der Be— 
zirkswache an Desplaines Str. einge— 
ſperri. 


Ertränkte ſich. 


Sprang von der höchſten Stelle einer im Bau 
begriffenen Klappbrücke in den Fluß. 


Vom höchſten Punkte der im Bau 
begriffenen Harriſon Str.-Klappbrücke 
aus rief heute früh ein Mann, der von 
der Polizei für Thomas J. Meehan, 
Clayton, Ohio, gehalten re dem 
Wächter Wr. Dunlap ein debewohl 
zu und ſtürzte ſich dann in den Fluß. 
Die Leiche, welche wahrſcheinlich ven 
der Strömung mitgeführt wurde, 
fonnte bisher nicht geborgen erden. 
Der Lebensmübde entledigte fiß am 
"lußufer feines Hutes und Rodes und | 
ertlomm dann das an jener Stelle | 
etwa 50 Fuß über dem Wafferfpiegel 
eınporjtrebende Brücdengerüft. Oben 
angelangt, richtete er jich auf, rief 
Dunlap, der ihm nachkletterte, zu: 
* bin fertig, leben Sie wohli“ und 

ftürzte fi hinab in den Fluß. 

sn der Rodtafche murden mehrere 
auf den Namen von Thomas J. Mee⸗ 
han von Gewerkſchaften des —— 
tionalen Verbandes der Bauſchloſſer 
ausgeſtellte Mitgliedskarten, ſowie 
eine von R. 3. Powers, Nr. 281 Weit 
Monroe Str, ausgefertigte Abonne- 
ments⸗ -Speifefarte gefunden. 

In feiner Wohnung, Nr. 3116 S, 
Canal Str., erichoß fich heute früh 
ber 6Ojährige John Smith. Man 
muthmaßt, daß er in einem Anfalle 
von Schwermuth Selbſtmord beging. 

Frau Annie Hein, 30 Jahre alt, 
nahm geſtern Abend, angeblich nach 
einem Streite mit ihrem Mann, Kar- 
bolfäure. Sie liegt in bebenflichem 
Zuftande in ihrer Wohnung, Nr. 2320 
State Str., darnieder. 


Der Eifenbahnbau. 


Sn der erjten Hälfte des laufenden 
Yahres find 1284 Meilen Geleife auf 
122 Eifenbahnlinien in 36 Staaten 
und Territorien gelegt worden, nad 
dem „Railway Age“ ‚ einem anerfann- 
ten Fachblatt, weniger al3 in der glei- 
hen Zeit’ des Vorjahres. Es find aber 
inseQımmt 7000 Meilen Bahnbauten 
im Werfe, und das Ergebniß für dag 
ganze Jahr bürfte Dod ein größeres- 
MEER, ala im — 


Die Ralhhau⸗frage. 


Der Mayor will dieſelbe vor einen 
Bürgerausſchuß bringen. 


Prinzipien⸗Erklärungen. 


Wofür die demofratifhe Partei-Organifa- 
tion bei den bevorjtehenden Herbftwahlen 
eintreten fol. — Warmes £ob für Herrn 
gran? Wenter. 


Mayor Dunne mill für morgen 
Nachmittag eine Konferenz einberufen, 
in welcher erörtert werden fol, ob e3 
nicht thunlich fein mürde, Daß die 
Countyverwaltung zugleich mit dem 
neuen Countygebäude auch ein neues 
ftäbtifhes Rathhaus aufführen läßt, 
melches die Stadt dann von ihr mie= 
then und mit der Zeit faufen fönnte. 
Die Einladungen zu diefer Konferenz, 
welche auf des Mayors Erfuchen auch 


unterzeichnet hat, find im Laufe des 
heutigen Yages verfchidlt worden, und 
zwar an namhafte Ardhiteften, nge= 
nieure, Finanzleute und die Heraus 
geber fammtlicher Tageszeitungen ber 
Stadt. Den Anlaß zu der Konferenz 
bat der Mayor in der Frage gefunden: 
Wie und wo follen die Stadtgerichte 


untergebracht werden, an deren Eins | 
richtung gegangen werden muß, fobald | 


| das einfchlägige Gefeß bei der Herbit- 
wahl von der Wählerfchaft angenom> 
men fein wird? Man wird für Diefe 
Gerichtshöfe ein zentrales Hauptquar= 
tier befchaffen müffen. 
chef meint, ed würde fich dafür in der 
neuen Bezirfswache Raum finden, die 
an der State, nahe 12, Straße, gebaut 


wird, aber der Manor hält dafür, daß | 


diefe Lage nicht zentral genug für den 
med ilt. 
die Countgverwaltung, wenn aud fei- 


ne neue Stadthalle, jo doch wenigjtens | 
einen Anbau zum Countygebäude aufs | 


| 

| führen laffe, in welchem die Stadtge- 

| richte würden untergebracht 

| fönnen. SKorporationsanwalt Tols 
man foll in der morgen abzuhaltenden 

Konferenz ein Gutachten darüber ab- 


geben, ob eine derartige Vereinbarung | 


zwifchen der Stadt: und der County- 
verwaltung gefetlih ftatthaft 
würde. Sn finanzieller Hinficht würden 
de. In finanzieller Hinficht würden 
der Ausführung des Planes feine me- 
fentlichen Hinderniffe im Wege jtehen, 
denn die Countyperwaltung hat die ihr 
gezogene Schuldengrenze noch lange 
nicht erreicht und würde alfo noch eine 
meitere Anleihe für Bauzmede aufneh- 
men fönnen; e3 fragt fich nur, ob fie 
befugt ift, Bauten errichten zu lafien, 
die nicht direft ihren eigenen Zwecken 
dienen follen. 

Dem von der „Abendbpoft“ jchon ge= 
ftern gebrachten Bericht über das Er- 
gebniß der demofratifchen Nomina= 
tionstonpente ift noch eine etwas aus= 
führlichere Inhaltsangabe der ange: 
nommenen Beichlüffe, bezm. Wahlpro- 
gramme hinzuzufügen. Sn Bezug auf 
die bevorftehende Nichterwahl wurde 
Tolgendes „beichloffen“: 

„Die Berfaffung von Jllinois er— 


Der Polizei | 


Er will befürworten, daß | 


werden | 


fein | 


| 


| 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
I 


| 


Härt, daß in den Gefeßen ein eder | 


fihere Heilung finden follte für alles 
Unrecht und für jedwede Schädigung, 
die er an feiner Perjon, feinem Ber: 
mögen oder feinem Rufe erfahren mag; 
das Gefet follte ihm Recht und Ge- 
rechtiafeit verfchaffen, ohne daß er ſie 
zu faufen brauchte, volljitändig und 
unmeigerlich, pünktlich und ohne Ber- 
zögerung. 

„Die in dieſen edlen Worten unſeres 
Grundgeſetzes ausgedrückten Wahrhei— 
ten ſind dieſelben, für welche vor Jahr— 
hunderten, bei Runnymede, Männer es 
— haben, gegen ihren König das | 

Schmert zu ziehen. In unferer Re: 
publif und heute find diefe Prinzipien 
ebenfo wahr und nicht weniger merth, 
daß man für ihre Erhaltung, Leben, 
Glüd und Ehre einfeßt. 

„Bom Charakter unferes NRichter- 
— und dem Feſthalten ſeiner 

Mitglieder an den höchſten Sittlich— 
keits dealen des Juriſtenberufes hängt 
es ab, ob dieſe Erklärungen nur leere 
Redensarten, oder ob ſie lebendige 
Wahrheiten ſein ſollen, die in der 
Rechtspflege zwiſchen Allen täglich An— 
wendung findet. 

„Die Gerechtigkeit ſollte unkäuflich 
ſein, damit vor ihren Schranken der 
Reiche keinen Vortheil vor dem Armen 
habe. 
Freundſchaft in die Wagſchalen der 
Gerechtigkeit gelegt werden dürfen. 
Politiſchen Erwägungen gegenüber 
ſollte der Richter ebenſo blind ſein, 
wie das gemeißelte Bild ſeiner Göttin. 
Ct felber follte, mährend er jeinen 

Plat auf der Richterbanf einnimmt, 
nicht nadh-einem bolitifchen Amte, oder 
nad Beförderung ftreben. Nur wenn 
zu Zeiten einer großen Krife das Bolt 
feine Hilfe fucht für einen befonderen 
Dienst, für den gerade er fich am be— 
ften eignet, mag ein Richter e3 geitat- 
ten, daß man ihn als Kandidaten für 
eine andere öffentliche Vertrauengitel- 
lung aufitellt, al3 die, welche er zur 
Zeit befleibet. 

„Die Gerechtigkeit follte „pünktlich 
und ohne Verzögerung“ zu finden fein, 
deshalb follte der Richter ih den 
Pflichten feines hohen Amtes mit Yleif 
widmen. Der unerträgliden An 
fammlung unverhandelter Prozefie in 
unferen Gerichtähöfen jollte ein Ende 
gemacht werden, damit „des Rechts 
Verzögerung“ auf ein Mindejtmaß be- 
ſchränkt werbe. 

„Der Richter follte eingevenf fein, 
daß ihm nicht willfürliche Macht über- 
tragen morben, fondern daß er auf 
einen Pojten des öffentlichen Dienftes 
geitellt ift. Im Verkehr mit feinen Be- 
rufsgenofjen follte er ftets bedenken, 
daß auch er ihres Standes ift, und nie 
vergeflen, fich ala Gentleman au be- 
nebmen, | 


n 


Nie jollte auch das Gewicht der | 


| ftruftionsarbeit länger brauchte, 
| für die Beforqung des erjten, größeren 
der Präfident des Countyratds mit- 1 forgung ften, größ 


| nen, 


„Wir, die Demokraten bon Coot 
Counth, verpflichten uns und unſere 
Kandidaten, treulich an den vorſtehend 
niedergelegten Prinzipien feſtzuhalten.“ 

In dem Programm für die „Abwaſ⸗ 
ſer-Wahl“ wird zunächſt die Geſchichte 
der Drainirungsbehörde aufgerollt, 
unter beſonderer Berückſichtigung der 
Dienſte, welche Herr Wenter als Mit— 
glied und — während der Jahre 1892 
bis 1895 — als Präſident derſelben 
geleiſtet hat. Es wird feſtgeſtellt, daß 
während der Präſidentſchaft Wenters 
70 Prozent von der Arbeit an dem ei— 
gentlichen Drainagekanal gethan wor— 
den ſeien, und daß es damals der ein— 
hellige Wunſch der unabhängigen 
Preſſe ſowohl wie der unabhängigen 


Bürgerſchaft geweſen ſei, daß auch die 


republikaniſche Mehrheit, welche in der 
Behörde im Jahre 1896 ans Ruder 
kam, Herrn Wenter als Präſidenten 


hätte beibehalten ſollen. Das wäre in- 
und als eine 
Folge hiervon ſei es zu betrachten ge— 


deſſen nicht geſchehen, 


vollſtändig erſchöpft, 


weſen, daß man zur Fertigſtellung der 


Kon⸗ 
als 


verbleibenden 30 Prozent der 


Theiles der Arbeit. 
tig hätte die Abwaſſerbehörde noch 
hochwichtige Aufgaben zu löſen, und 
deshalb wäre es unbedingt nothwen— 
dig, nur Männer von anerkannter 
Tüchtigkeit zu Mitgliedern derſelben 
zu wählen. — Der Chicago-Fluß 
follte durchweg auf eine Breite von 
200 und auf eine Tiefe von 26 Fuß 
gebracht werden, ſowohl im Intereſſe 
der Schiffahrt, als auch in dem der 
Drainirungszwecke, welchen der Kanal 
zu dienen hat, und nicht zum wenigſten 
aus dem Grunde, weil durch die grö— 
ßere Menge des Waſſers, die man dem 
Kanal zuführen würde, auch die 
Stromkraft des Kanals entſprechend 


Auch gegenwär— 


| erhöht und ſomit eine größere Menge 


von Elektrizität aus dieſem zu gewin— 
nen ſein würde. 

Für Anlagen zur Drainirung der 
dem Bezirke angegliederten Gebiete im 
Süden der Stadt und ſüdweſtlich, ſo— 
wie nördlich von dieſer, ſeien zwar die 
Pläne fertiggeſtellt, da aber noch nichts 
über die Beſchaffung der erforderlichen 
Mittel entſchieden ſei, ſo empfehle es 
ſich nicht, jetzt ſchon Kontrakte zur 
Durchführung der fraglichen Arbeiten 
abzuſchließen. 

Mit der Verbeſſerung des Chicago— 
Fluſſes zwiſchen der Belmont und der 
Lawrence Ave. ſei begonnen worden, 
und es ſei rathſam, dieſelbe möglichſt 
zu beſchleunigen, ebenſo die Herſtel— 
lung einer Verbindung zwiſchen dem 
Nordarm des Fluſſes und dem See, 
nördlich von Evanſton. 

In Verbindung mit der Ausſpü— 
lung des ſog. Schlachthausarmes des 
Fluſſes, welche binnen kurzem durch 


den Schwemmkanal unter der 39. Str. 


wird beſorgt werden, ſollten auch Vor— 
tehrungen zur Ausſpülung des ſogen. 
„Bubbly Creek“ gethan werden, deſſen 
mehr als verdächtige Fluthen in der 
Nähe des MeKinley-Park gen Him— 
mel ſtinken und die öffentliche Geſund— 
heit bedrohen. 

„Wir verpflichten unſere Kandida— 
ten, von der Stromkraft, welche bei 
Lockport oder an anderen Stellen 
längs des Kanals in Elektrizität um= 


| 


zumwandeln ift, nichts für Privatzmede | 


zu verfaufen oder abzugeben, fondern 
diefelbe ungefchmälert der Stadt Chi: 
cago und anderen Gemeinmefen, mel: 
che darauf Anfpruch haben, zu über- 
laffen für Zmede öffentlicher Beleuch- 
tung, des Betriebs von Straßenbah- 
Pumpenftationen und aiberer 
munizipaler Anlagen. Wir madıen es 
unferen Kandidaten zur Pflicht, zu 
verhindern, daß Privatforporationen 
Kontrole über diefe Stromfraft erlan= 
gen. Die Erfahrung lehrt, daß Kor- 
ruption einfeßt und die öffentlichen 
Rechte verlegt werden, wo immer Kor: 
porationg-‘ntereffen mit jolchen von 
ſtädtiſchen — durch Verlei— 
hung von Gerechtſamen verwoben wer— 
den. Wir verurtheilen das republi— 
taniſche Wahlprogramm ausdrüdlich, 
weil daſſelbe offenbar auf Ueberlaſ— 
ſung dieſer werthvollen Rechte an Pri— 
vatperſonen oder Korporationen ab— 
zielt.“ 

Zum Schluß wird die Anlegung ei= 
nes Sciffsfanals nad) dem Miffiffippi 
im Anfchluß an den Abmaffergraben 
befürwortet und empfohlen, daß 
die noch an den Kanalufern lagernden 
Maflen von Erde und Felögeröll in 
vortheilhafter Weife veräußert oder zu 
Öffentlichen Zmeden verwendet merben 
mögen; daß bei der Vergebung von 
Kontrafien mit möglichfter Deffent- 
\ichfeit verfahren werden möge und 
daß die Mitaliever der Abmaflerbe- 
hörde beftrebt fein follten, mit anderen 
öffentlichen Behörden, zu denen jene in 
amtlichen Beziehungen jteht, fih auf 
einen möglichft quten Fuß zu ftellen, 
damit unter perfönlichen Gehäffigfeiten 
und Vorurtheilen nicht etwa das Ge- 
meinmwohl zu leiden habe. 


* Die Filher Gamafh Smith & 
En. in Waufegan fingen gejtern einen 
zehnpfündigen Lach3 in ihren Neben, 
der erfte derartige Yang, feitdern bie 
Bundes-Filchereilommiffion por meh- 
teren Jahren Lach aus dem EColum= 
bia-⸗Fluß, Oregon, nad) demMichigan- 
fee verpflanzt hat. 


WAur für Damen! 
Dr. Rayınonds Pillen 


gegen fhmerzuolle und unregel ⸗ 
mähige Menftiryationbs 
m Störungen. MWbiolut zus 
verläjlig, ganz unihäplic. 
Taujende der bartnädigfien und 
tomplizirteften älle murdeı ges 
lindet. Qud nabdem ak 
€ anderen Mittel 
te sn Pr x wer den 
on u, bie fie brauchten be: 
ftens — — ir⸗ 
gend ein —— oder 
und Miberfolg, indem hr e— 
— ung KH — den *35 * 


t, ng 
— oder 
tie Rath sa in Ka en, 


Dr.R.G.Raymond RemedyCo. 


84 Adams Str., Zimmer 22. 
Eifice-Stunden von 9-6. Sonntags ben a 
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„Nerven 


Müde und nervös, 
Schmerzend und zitternd 
Schlaflos und blutarm. 


Ve⸗ru⸗na heilte 


Durch Veſeitigung der Urſache. 


Frl. Mary L. Whaley, 1320 Jack⸗ 
fon Str., NorthTopeka, Kas. ſchreibt: 

„Vor ungefähr einem Jahre war ich 
und mein Ner— 
venſyſtem war gänzlich zerrüttet. 

„Da begann ich Perunga zu gebrau— 
chen und fand, 
daß es gerade die 
Medizin war, die 
ich brauchte, um 

— meine Geſundheit 
wieder zu erlangen. Ich gebrauche es 
nahezu drei Monate und wurde gut 
belohnt, denn nach Ablauf dieſer Zeit 
war ich eine umgewandelte Frau. 

„Meine Geſundheit war wieder her— 
geſtellt und ich weiß jetzt kaum, daß ich 
Nerven habe. Nehmen Sie meinen auf: 
richtigen Dank entgeaen. 


|, Gerade die 
Medizin, die 
ich brauchte.““ 


Wie die Nerven ſtark zu erhalten. 


Nervenzerrüttung iſt ein häufiges 
Leiden mährend der Sommermonate. 
Die fräftigende Winterluft, imelche 
die Nerven aufrecht erhielt, fehlt wäh: 
trend des warmen Wetters. 

Die 
marmen Wetters jchwächt und entfräf- 
tet die Nerven Zentren. 


manchmal volljtändige Nervenzerrüts 
tüng. 


find oder fih in einem überarbeiteten 
Zuftand befinden. 


aber es ſtärkt das "ar Fa weil 
es zur richtigen Verdauung der Speife 
beiträgt. 


J unſere Geſchäftsmethode. 


zurückerſtattet. 


u das Pfund. 


nieberbrüdende Wirkung des | 
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44 Fin häufiges Leiden 


bei heißem Wetter. 


G3 befreit die Schleimhäute von 
allen fatarrhalifchen Stoffen und ver» 
feht die Verdauungsorgane in gejun= 


| den kräftigen Zuftand. 


Die Folgen find Nervöfität und | 


| 


| 


Gute Verdauung Schafft autes Blut 
und autes Blut fchafft ftarfe Nerven. 
Solltet Xhr die gerinaften Symp- 
| tome bon Nervöfität haben, To könnt 


Befonders bei Leuten, die blutarm | Ihr verfichert fein, daß Dspepfie oder 


irgend eine Verdauungsftörung det 
Grund ift. 

Es iſt nicht nöthia an Nervofität zu 
leiden. Nehmt etliche Dofen PBeruna — 
ftärft die Verdauung — beugt meite- 
ren Leiden vor. 


ES geht Niemand chwas an, 
wenn wir Geld verlieren, 


Wir willen, daß viele unferer Konkurrenten fich den Kopf zerbrechen über 
Wir bezahlen unfere Rechnungen und garanti= 
ten unjere jämmfliden Waaren oder Euer Geld mird —— 


Wir verkaufen unfere beite Butter zu 22e 
Wir garantiren diefelbe, oder Yhr befommt Euer Gelb. 
u zurüd. Wuhgebenwir@ud freimitjedem Pfund: 
Eine bemalte Taffe und Uutertaffe ober 
Einen bemalten Suppen-Teller;wder 
Einen bemalten Dinner Teller obe: 


Eine bemalte Bomle. 
Jeder dieſer Artikel tepräfentirt einen Werth von 10e, 


hr kauft fortwährend Taffen und Untertaffen und Teller, da hr fie ges 


braucht. 


Rechnet den Werth dieſer Artikel (10c) von dem Preis, den Ihr 


für unſere Butter zahlt, und Ihr bezahlt in Wirklichkeit nur 12e das 
Pfund für unſere delikate Butter. Lohnt es ſich, bei uns zu kaufen? 

Ihr könnt die obengenannten Artikel am Freitag oder Samſtag, den 30. 
Juni und 1. Juli, in jedem unſerer Läden erhalten. 


[he Iowa Dulier 0, 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22, Str,, nalje Hoyne Ave. 
219. Biue Island Ave, 
und PILSEN BUTTER CO., 
669 Loomis Str., nahe Ede Blue Island Ave, 
und 18. Straße, (Bol Gffice Building.) 


Milcherei-Ausftehung geplant. 


Unter Zeitung von E. Subenborf 
von Clinton, XU., dem Sefretär der 
National 
Affociation und Superintendenten ber 
Milcherei- Abtheilung ber, St. Louijer 
Ausftellung, mwirb in den” Jagen vom 
16. bis 25. Februar nächften Jahres 
im Colifeum eine Ausftelung des 
Milchereiwefens ftattfinden. Diejelbe 
umfaßt die Ausftelung von Milch: 
fühen, von Milchereibetrieben, Käfe- 
reien, Eiscream-Fabriken und desVer⸗ 
fahrens der Milchſteriliſirung. Zur 
gleichen Zeit finden Konventionen der 
Buttermacher undMilchereibeſitzer ſtatt. 
Ackerbauſekretär Wilſon ſteht mit ei— 
nem Vortrage auf dem Programm. 


Der Manhattan Limited via Penn: 
iyIvania Short Line 


\ verläßt Chicago täglich um 11:00 Vor: 


mittags, trifft in New York ein um 
12 Uhr Mittagg am nädhjjten Tage. 
Compartment = Objervation Waggon 
durchfahrend ohne limfteigen. Durd- 
fahrender Schlafwagen von Chicago 
nah Wafhington. Zeit: Chicago nad 
New York, 24 Stunden. Gieben an- 
dere täglihe Züge von Chicago nad 
New York. 

Dem Zidters, Schlafwagen-Plaß 
und allen Einzelheiten fragt Euren 
Stabt-Agenten, oder fhreibt an €. 2. 
Kimball, U. G. P. A, Nr. 2 Sherman 
Straße, Chicago. in 


* Yus dem Gault Court ift noch ein 
blaiternfranfes Kind, jomit das achte, 
ber jechsjährige Michael Laporfi, nad) 
dem Niolichofpital geichafft worden. 


Greamery Butter-Mafer?’ | 


Finanzicies. 


THE 


HIBERNIAR 
BANK 


Sidoft-Ede Clark u. Monroe Str. 


Unferer Gewohnheit ge 
mäß, bezahlen wir auf 
Einlagen, die in unferm 
Spar : Departement an, 
oder vor dem 

10. Tag des Zuli 
gemacht werden, Sinfen 
vom 1. Jult an. 


HENRY B. CLARKE, 


Vizepräf. & Mar. SparDepk, 


Zelephone North 1325. Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
ShindeDäner Kontrakler. 


— i i 





2ofalberidıt. 
Neue Gelebe. 


Treten am nädften Samftag 
in Kraft. 


Bezahlt ihre Schulden. 


Die „Clean Street Co.” ob ihrer Geredht- 
fame in Sorge. — Der Drafe-Srunnen 
muß einen andern Standort erhalten. — 
Schlländereien nicht fteuerpflichtig. 


Am 1. Zuli, alfo nächften Samftag, 
treten zahlreiche neue Staatägejege in 
Kraft, von denen viele mit bejonberer 
Rüdfiht auf Chicagoer Verhältniffe 
erlaffen morben find. Nachitehend 
werden einige ber neuen Mapnahmen 
aufgezählt, die für weitere Kreije In⸗ 
tereſſe haben: 

Zur Unterdrückung des Lottoſpieles 
wird beſtimmt, daß fortan Spieler 
ebenſo ſtraffällig ſein ſollen, wie Un— 
ternehmer oder Agenten 
Verwalter und Hausmeiſter von Ge— 
bäuden, in denen das Lottoſpiel gedul- 
det wird, ebenſo wie die Eigenthümer 
ſolcher Bauten. — Das Scheidungs⸗ 
recht wird abgeändert durch eine Be— 
ſtimmung, welche geſchiedenen Eheleu— 
ien für die Dauer eines Jahres das 
Recht auf Wiederverheirathung unter⸗ 
ſagt; in Fällen, wo Treubruch den 
Klagegrund bildet, verliert die ſchul— 
dig befundene Partei das Recht auf | 
Wieberverheirathung für die Dauer 
von zwei Jahren. — Um dem „Ric: 
ter Lynch” 
wird beftimmt, daß Perfonen (bezm. 
Erben von folchen), die — während fie 
unter Anklage ftehen — von einem 
Boltshaufen an ihrem Leibe gefhädigt | 
werben, das betreffende County auf | 
Schadenerſatz bis 
55000 ſollen voerklagen dürfen. 
Sheriff, der einen unter feiner Obhut 
jtehenden Gefangenen ynchern über- 
läßt, fol dieferhalb vom Gouverneur 
feines Amtes entfegt werden, mag aber 
wieder eingefegt werden, falls er nad)- 
meift, daß er alles in feinen Kräften | 


Stehende gethan, um die Lyncherei zu | 


verhüten. — Die Steuerbehörden mer- 
den angemwiefen, ver Stadt Chicago | 
minbjtens $1.80 von je $100 des ein- 
gefhätten Steuerwerthes fiir munizi- 
pale Zmede zuzumeifen und ber 
Countyverwaltung für beren Bmede | 
mindeftens 65 Ct3. von demjelben Be- 
trage. Die Countyverwaltung fol ı 
jährlich eine ent|prechende Bewilligung 
machen, damit die Steuerliſten veröf— 
fentlicht werden können, und die Steu— 
errebiſions⸗Behörde wird verpflichtet, 
allmonatlich mindeſtens einmal in 
Sitzüng zu treten, um Beſchwerden 
entgegenzunehmen und zu erledigen. — 
Die jog. gemeinrechtliche Che wird für 
unzuläjfig erflärt und angeorbnet, 
daß zur 
unter allen Umftänden die Ermwerbung 
einer Lizens und die Abihließung ei- 
nes förmlichen Kontraktes, 
gen, erforderlich ſein ſoll. Das „Alter 


der Zuſtimmung“ für Mädchen wird 


von 14 auf 16 Jahre erhöht und vor 
Erreichung dieſes Alters ſoll auch mit 
Einwilligung der Eltern Mädchen die 
Eingehung der Ehe nicht geſtattet 
werden: — Der Stadtrath wird an— 
gewieſen, eine Penſionsbehörde zu 
ſchaffen und ſtädtiſchen Angeſtellten, 
die über $65 den Monat beziehen, es 
freizuftellen, Mitglieder der ftäbtifchen 
Penfionsfaffe zu Mmerben. Die 
Hälfte der Betriebsfteuer, welche bon 
auswärtigen Verficherungs = Gejell- 
Ihaften erhoben wird, die in Chicago 
Agenturen haben, ilt dem PBenfion3- 
fonds der Feuerwehr zu übermeifen.— 
Der YFlottenreferve wird Erlaubniß er- 
theilt, am Seeufer ein Zeughaus nebft 
Uebungsftation für ihre SZmede zu 
errichten. — Die Staatliche Eifenbahn- 
Kommilfion wird angemwiefen, binnen 
dreißig Tagen einen nipeftor zu er: 
nennen, welcher darauf zu jehen hat, 
daß die Eifenbahn-Gejellichaften alle 
ihre Wagen mit geeigneten Sicherheits- 


Kuppelvorfehrungen verjehen. — Bers | 


ſchiedene Geſetze, welche Aenderungen 
in der ſtädtiſchen VerwaltungChicagos 
ermöglichen ſollen, treten erſt in Kraft, 


ſofern ſich bei der nächſten Herbſtwahl 


eine Mehrheit der Bürgerſchaft zu— 
gunſten derſelben erklärt. 
* * = 

Die „Clean Street Es.”, welche mit 
ihren Abgaben an die Stadtfaffe feit 
Yahr und Tag ängftlich zurüdgehalten, 
hat den jchuldigen Betrag gejtern an 
den GStabteinnehmer entrichtet und 
mollte jebt jogar eine Kleinigkeit im 
Voraus entrichten, mas aber nicht an= 
genommen wurde. Die Unterfuchung, 
ob die Gejelichaft überhaupt hat ers 
mädtigt werden dürfen, ihre Papier» 
fäften an den Straßeneden aufzuitel- 
Ien, wird nichtöbeftomeniger fortgejeßt 
unb mag zum Widerruf des betr. Pri- 
vilegiums führen. 

Mayor Dunne hat geftern mit Chef 
Gampion von der Feuerwehr megen 
der von ihm gemünfchten Erprobung 
des Zweiſchichten-Syſtems Rückſprache 
genommen und mit demſelben ſo gut 
wie vereinbart, daß die fragliche Probe 
in einer Spritzenkompagnie und viel— 
leicht auch in zwei ſolchen Kompagnien 
gemacht werden ſoll. Bei dieſer Gele— 
genheit hat der Mayor übrigens zu ſei— 
nem Erſtaunen erfahren, daß von den 
1260 Mitgliedern der Yyeuerivehr ge= 
genwärtig 427 entweder auf Urlaub, 
oder infolge von Krankheit oder Ver⸗ 
letzungen außer Stande ſind, ihren 
Dienſtpflichten nachzukommen. 

Chef Campion dürfte in nächſter 
oder übernächſter Woche wieder er— 
nannt werden, wenigſtens „bis auf 
Weiteres“. 

Das Staatsobergericht hatte vor et⸗ 
wa einem halben Jahre entſchieden, 
daß Schulländereien, welche an Pri⸗ 
patparteien für Privatzmede verpachtet 
find, ebenfo wie andere Liegenjchaften 
ber — unterliegen. Jetzt hat 


von ſolchen, 


das Handwerk zu legen, 


zum Betrage von 
Ein | 


rechtsgiltigen Eheſchließung | 


or Zeus | 


ber befagte Gerichtähof biefe Entfeei- 
bung miberrufen und damit "Coof 
County, beziw. Chicago um GSteuerein- 
fünfte im Betrage von rund $200,000 
bas Yahr verfürzt, den Pächtern der 
betr. Zänbereien aber Vermögenspor- 
theile in berjelben Höhe zugemanbt. 
Sn den Verträgen, melche die Erzie- 
hungsbehörde mit den Pächtern von 
Schulländereien abgejchloffen bat, tft 
ausdrüdlih vorgefehen, daß alle 
Gteuerlaften ufw. von den Pächtern 
zu tragen jeien, und demgemäß find 
natürlich aud) die Pachtraten ange- 
Tegt. Anwalt Richberg von der Steuer- 
behörde hegt nur wenig Hoffnung, daß 
das Staat3obergericht fi) dazu ber= 
jtehen werde, die neuerliche Entjchei- 
dung umguftoßen, e3 bleibt demnad 
nur übrig, bei der Yeitfegung neuer 
Pacdtraten die Steuerfreiheit der 
Grundftüce in Betracht zu ziehen, doch 
merden mindejtens zehn Jahre verge- 
ben, ehe das auch nur in einer Anzahl 
bon Fällen gefchehen kann, in jehr vie- 
len anderen ijt die Ratenfrage jchon 
bi3 zum Ende der auf 99 Jahre laus 
tenben Verträge geregelt. 
Zur Bezahlung von Steuern auf 
Tahrhabe mill die Einfchägungsbe- 
| hörde in diefem Jahre 106,343 Bar= 
teien heranziehen, gegen 84,437, die 
im borigen Jahre bei der Umlage be= 
| rüdfichtigt worden find. In der un— 
| teren Stabt ift die Zahl ber eingejchäß- 

ten Parteien von 19,809 auf 25,439 
ı gebracht worden, in Hhde Park von 
13,955 auf 17,575 ufm. 

Der Countyrath hat den ftädtifchen 
Dberbaufommiffär benachrichtigt, daß 
bet der Abtragung des Countygebäu— 
des auch der Drafe’fhe Kolumbus- 
brunnen merde entfernt werben müſ— 
ı Ten. Herr Patterfon hat geantwortet, 
. e3 thäte ihm das jehr leid, er mürbe 

| aber fobald wie möglich für die Verle- 
| gung des Brunnens jorgen. 

| Die Abmwafjerbehörde Hat in ihrer 
| geitrigen Situng $512,275 zur Ein 
löfung fälliger Pfandbriefe anmeilen 
müffen. 3 murde berichtet, daß Die 
Verhandlungen megen des Ankaufs 
eines weiteren Grundſtückes am Fluß— 
| ufer (138 bei 138 Fuß, jüdlich von der 
Ban Buren Straße) ihrem Abjchluf 
I nahe feien. Das fragliche Land fol 
| zweds Ermeiterung des Ylußbettes ab- 
gegraben werden. 

Die Parkbehörde der MWeitfeite hat 
geſtern die Pläne zur. Einrichtung ei= 
ner Unterführung am Gacramento 
Blod., bedingt Durch die Hochlequng der 
| Northiweftern -Eifenbahngeleife, gutge= 
‚heißen. ES merden dort getrennte 

Fahrmege für Lurus- und für Ge- 
| ſchäftsfuͤhrwerke vorgeſehen werden. 

Präſident Powell von der Zivil— 
| dienjtbehörde war jehr ungehalten, ala 
| fi’ bei einem Disziplinarverfahren 
| gegen die Schugleute McGomwan und 
| Wirk von der Bezirkswache Summer— 
| dale heraugftellte, daß denfelben nicht 
‚ befannt war, es fei aud) für den Orop- 
| Hanbel mit Getränfen eine Lizenz er= 
forderlich. Die beiden hatten einen ge= 
| milfen Otto Banf, der an der Touhy 
Ave. — alfo in einem Prohibitiongge= 
| biet — mit Getränfen handelte, unbe— 
läſtigt gelaffen, meil fie angeblich 
glaubten, der Mann gäbe feine Waare 
nur gallonenmweife ab und benöthigte 
dazu feiner Lizend. Angeblich hat 
übrigens der Bank feinen Kunden au) 
Spirituofen in Mengen bon ieniger 
als einer Gallone abgelaffen. 

Die Einwanderungs - Kommiffion 
des Staates Louifiana hat dem Mayor 
mitgetheilt, daß in Zouifiana für min 
| deitens 100,000 Arbeiter Iohnende Be- 
Thäftigung zu haben wäre. 


— — 
Bedentlihes Zeichen. 


Kaum hat Präfident Harper feine 
ı Thätigfeit an der Chicagoer Univerfi- 
| tät, troß Abrathens feiner Werzte, mwie- 
der aufgenommen, und jchon hat er fie 
einftelen müjfen. Er ift heute mieber 
in New Norf, um Dr. MeBurney, ei= 
nen Spezialijten für Krebs, zu befra= 
gen. Dies hat die Freunde Dr. Har- 
per3 fchiwer beunruhigt, menngleich er 
geitern, vor feiner Abreife, verficherte, 
er befinde jich wohl. Dr. Harper wird 
in etiva vierzehn Tagen zurücermartet. 

en — 

In’S Manöver. 


Die 14. und 21. Batterie des zehn» 
ten Bataillon der Bundesartillerie 
find mittels Gonderzuge® nad Fort 
| Sill, OEL, abgefahren, mo ein mehr- 

monatliche Manöver jtattfinden fol. 
| Die Batterien zählen 240 Mann und 
| ftehen unter Befehl von Major Nemw- 

comb. Gewöhnlich fanden die Diand- 
ver in der UImgegend von Fort Sheri- 
dan ftatt, diejes Mal handelt e3 ich 
jedoh um einen außergewöhnlich um= 
fangreichen —A und dafür bie— 
tet das Gelände bei Fort Sill beſſere 
Gelegenheit als das hieſige. 





— Pantoffelheld. — Ein Herr iſt 
von der Elektriſchen überfahren wor— 
den. Kaum wieder zur Beſinnung ge— 
kommen, ruft er: „Ums Himmels wil⸗ 
len, wenn nur meineFrau davon nichts 
erfährt! Die hat es mir ſo ſtreng an— 
befohlen, mich nicht von der Elektri— 
ſchen überfahren zu laſſen.“ 

— Nothwehr.—, Warum haben Sie 
denn dem Huber Ihr Lokal verboten, 
das war doch ein ganz anſtändiger 
Menſch?“ — Wirth: „Ja, aber er hat 
ſo ein eigenthümliches Geſicht gehabt. 
Wenn der das Eſſen angeſchaut hat, 
hat niemand mehr etwas beſtellt.“ 


Schwächezuſtände 
leder Art, einerlei wie derurſacht, beſonders 
Maͤnnerſchwäche, Gehirn - und NRüdenmark- 
Erſchoͤpfung, Nervenſchwäche raſch und gründ⸗ 
lich geheilt durch meine thatſächlich wunder⸗ 
bar erfolgreiche neue briefliche Behandlung. 
Sogar ãlteren Leuten neue Lebenskraft geſichert. 
Brebe-Behanblung abfolnt toſtenfrei, ſo daß ſich 
Jeder ſelbſt aüberzeugen kauun. Man abreffire 


Dr. GUSTAV BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 
&uni,X* 


Freitag „Ned Ketter“- Tag, 0 „S.& 5” 
Grüne Stamps frei für Jedermann 


Rehketter Tag Stamp3 haben nicht3 


Jeder Beſucher des Ladens it ohne 
Unfoften zu den Red Letter Stamp3 
E3 ift nur nöthig, den 


berechtigt. 
Prämien-Saal 


"loor zu betreten, zeigt alle Biüicher, 
die Shr habt, 1 oder 20, und hr 
erhaltet zehn Grüne Stamps frei 


auf dem vierten 


- für jedes einzelne. 


510 — und reguläre Anzüge zu 85 


Touriſten-Anzüge, aus feinen reinwollenen Flanel— 
len, in blauen, ſchwarzen und braunen Checks u. Strei— 
fen, ausgezeichnete Homeſpuns, Cheviots und Tweeds; 
Reguläre Anzüge, dauerhaft, gut gemacht, mit Serge ge— 
füttert, Double und Twiſt reinwollene Tweeds u. Caſ— 
ſimeres, in Größen von 34 bis 44, 810 
Werthe, der Preis für den morgigen Ver— 


88 und 810 Anzüge für Jünglinge und kleine Männer, 3.75— 


kauf beträgt 


33 Iourijten= und reguläre Hoſen, 1.50, reinwollene 
Flanelle und Craſh Suitings, ſowie duntel 
geſtreifte Worſteds und Tweeds, Paar ... 


Effekt, 


3.00 
‚1.50 


fen, Blujen u. 


Größen 30 bis 38 Zoll Bruftmah, Outingg aus Tlanellen und 


Homefpuns; Reguläre Anzüge aus hübjchen dauerhaften afji- 
mere3 und Tiveed3, alle reinmwollen, zu weniger al3 der 


Hälfte ihres Werthes 


Fir die Knaben zum Bierten 


$5 doppelbrüftige Norfolt und Weiten-Unzüge, 1.85; eine allge: 
A 2 meine Räumung aller einzelnen Anzüge, jedoch in jeder 
3 Größe von 8 bis 16 Jahren, ein Bargain, zu 


Ruflian und Bufter mafch- 
3 bare Anzüge, einfache und ge- 
— ſtreifte Chambrays, 4 


— 


J Tudor Anzüge, 500 
J und 75c Sorte 

4 $1 Roofevelt jomie 
Gen. Miles Anzüge. . 


30 


Waſchſtoffe und 
Domeſties 


Faney Suitings, Voiles, Checks und ar 
velty Storfe, bis zu 25c die Y)Dd 
verkauft, für 
gancy Batifte, feineQualität, ne 
10c Sorte, alle neuen modernen 
| Entwürfe, die Yard für 
: Shepherd Cheds, in jehwarz und —* 
J doppelt gefaltete Zephyr Suiting, 
15c werth, die Yard, nur 


Deutſche Linon Suitings, weiß und 
farbig, ſehr beliebt, — 
die Yard 


Hochfeiner beſtickter Dot Swiß Mull, 
25c Qualität, all die beliebten 16€ 
Schattirungen, die Yard für.... 

Arnold Smwih Novelties, die allerbe= 


jten u. neueften Sntwürfe, große 15 c 
Auswahl, die Yard für nur. e) 


83c gebleichter Yd. breiter Mus: 
lin, weich appretirt, Yard 


Friſche Fiſche, 


Bargain-Freitag-Spezialitäten zur Befriedigung der 


Feiner Lake 
Trout, Pfd.. 

Schöne Cod 
Steaks, Pfd. 

Fancy 
Pfund 
— 


Lake 
Weiß hiſch 
Pfund. 


Superior 


16e 
Faney vi 


ckerel, Pfd.. 8e 


Faney Walleyed 


Sen... DR 


Mund. — 
(ro. gelber Y1 
Ver, Pir.. 02 

Großer friſcher 


Maderel, Ic 


Pfund... 
Schulter re 


Nat. Veef 
| Pfund 


⁊ 


Weißfiſch, 
Pfund 


Shrimps, 
Pfund 


CornedBeef 8 


Rib oder Navel 
Pfund 


> 


Betheuert feine Unfchuld. 


Geiftliber joll ein farbiges Dienftmädcen 
fbwer mifhandelt haben. 


Dr. Kohn PB. Stratton, PBaltor an 
der 2. Baptiitensftirche, Mloigan und 
Monroe Straße, Hatte jich geitern 
Nachmittag vor Richter Chott unter | 
der von feinem früheren Dienjtmäd- 
hen, der Farbigen Anna Nohnjon, ge= 


gen ihn erhobenen, auf Mordangriff 


lautenden Anklage zu verantworten. 
Klägerin behauptet, daß ihr früherer 
Arbeitgeber fie derartig mit einem böl= | 
zernen Hammer bearbeitet habe, daß | 
fie jeither arbeitsunfähig gemejen fei. 
Den Haftbefehl gegen Stratton er- 
teirkte fein farbiger Amtsbruder W. 
&.Broot3, Baftor an der Afritanifchen 
Methodiftiich-EFpisfopalen St. Ste- 
phang-Kirche, Austin und Robey Str. 
Pastor Stratton ftellt entjchieden in 
Abrede, Anna aefchlagen zu haben. Er 
betheuert, daR fie von ihm entlaffen 


wurde, weil Sachen, die feiner rau | 


und mehreren im Haufe bejchäftigten 
Dienftboten gehörten, in ihrem Koffer 
gefunden worden waren. 

Auf Empfehlung von Dr. Frant W. 
Gunfaulus, feinem intimen Freunde, 
wurde Dr. Stratton, der Prediger in 
Maco, Ter., war, vor 3 Monaten als | 
Geelforger an die 2. Baptiſten-Kirche 
berufen. Er ftammt aus dem Süden, 
ift jeit Jahresfrift verheirathet und 
gilt für einen guten Kanzelrebner. 

Vor zwei Monaten, während einer 
Reife nah Alabama und Georgia, 
nahmen Dr. Stratton und Frau in 
Atlanta, Ga, Anna Nohnfon, eine 
Eingeborene von Hoiti, in Dienft. 
Anna hatte die Induſtrieſchule zu 
Zusfegee befucht, mar aber imegen 
Mangels an Mitteln nicht im Stanve 


Bloufes, in Schwarz, Weiß und 
Farben — 


2c | Kaffee, 43 Pfund, in 


1% 


— 


‚IC 


Faney — 


Friſch gekochte 
— 


32 


pr 


75c und $1 Star und f. €. 
alla zu 


AI 


2 lei. 


Regatta 
züge, in beliebten Farben und 
in Weiß, Tpeziell 


3.75 


waſchbare An— 


Brownie Over— 


Chambray 
Blouſes 


Dieſe Maifts, 8560. 


Muſter 


WE giyiı Narlien 


ICH'S A OWE 


= 


ROTHSCHILD 


STATE 6 VANDUREN STREEIS 


Suit-AUbtheilung it überfüllt mit Näumung: 
Bargains, Suits, Sfirts, * 


510 Brilliantine Shirtwaiſt Suits, 4.75 —Speziell für Freitag, 


100, zwei Facons in Schwarz und Braun, voll tucked Waiſt, ſei— 
dener Umlege-Stock-Kragen, tucked Aermel mit Cuffs, 
extra Full Cut Flaring Skirt, Kilt Plait oder Panel 
Seide piped, mit Knöpfen beſetzt, 


815 ſchwarz und weiß kar— 
rirte Snits, 810 

Schöner kurzer Bluſen-Effekt, 
fetaſeidegürtel, faney Shirred beſetzte 
Stirts; ferner ſchneidergemachteſSuits, 
in Cheviot u. fancyStof⸗ 
C oatftil, 
werth bis $15, Ausw. für.. 


MWeiße beitidte leinene Suits 


Spezielle Partie von Panel Front Stirt u. Waiſt von ſchöner 
Stickerei, ferner Tucked Trimmed, hübſcher Turnover 
Kragen u. Manſchetten, auch viele Muſter in weiß. Lawn, 85 wth. 


alle Größen, 


Snits 
Taf: 


Stirt, 82.50 Werthe, 
Auswahl von einer gro— 
ßen — morgen, 
zu. 


810 


„Stock“⸗ 


mit den Stamps zu thun, die jeden 
Einkauf begleiten und werden noch 
außer den zehn Stamps mit jedem 
neuen Buch verabfolgt. Sie ſind frei 
für Jedermann und gut für jedes 
Buch, neu oder alt. Bringt Eure Bü— 
cher am Freitag, ſo viele Ihr habt. 


N — 


(ED 
u in! 


—— 


— I EN 
N 0% DE 


—R — * 


4.75 


Farbige Lawn Shirt-Waiſt 


Blau, ſchwaz und lohfarben, Tucked; 
Waiſts „piped“ in weiß, voller Flaring | 
Ihr habt die | 


28 
2.95 & 


Spezieller Verkauf von Covert Bor Coats 


Ungefüttert, in drei Shades von Covert, ohne Kragen, dopp⸗ 


Bor 


Maited Rüden, Gürtel mit Schnalle, drei große Patd) 
ı Tajchen in Front, alle Größen, dieſer 86.00-Werth 


morgen zu 


7”; 8 55.00 Fancy Brilliantine Promenaden-Röde, 2.98 


Blau und ihwarz, 


Kilt Plaited oder Seiten Panel Plaited Gifelt, Strap 
fs und Knoöpfe bejegt, in allen TE ein —* —* 
Kleidungsſtück, morgen zu. 


tiſches 


Polka Dot und faney geblümte Muſter, voll 


2.98 


Einkauf von 1000 hübſche Shirt Waiſts 


Fünf Muſter betupfte Swiß u. 


Sheer weiße Lawus, ſchlicht Tucked 


oder Kombination, breite oder ſchmale Reihen von Sticke— 


rei, 


Tucked Rüden und jchöner 


„Stod“-Kragen und Man- 


jchetten, alle Größen, $1.25 Werthe 


Gine weitere große Genbung von der Rih Shoe Co. den Originators und Yabrifanten von diejen 


befannten Scyuhen und D 
Frühjahr— 


Marlowe Oxfords und Schuhe, in Patent- und Kidleder, Knöpfe oder Schnüre, 
Vorſteh- u. gewend. biegſ. Sohlen, mit od. ohne Elaſtie Goring, Proben u. OddPartien. 


Regelmäßig, verfauft 
morgigen Verfauf — 


zu 2.50, 53, 83.50 und *4, 


getheilt in drei Partien für Den 


98c, 1.48 und 1.95 


reinste Groceries 


Hungen Hausfrauen. 
Motka— Fein granulirter 
Juder, 0 ee 

x ’ r 
Nund....dedE 
Swifts Cream 
Yaundry= 


jeife, € 


Hard Maple: 


Seife, 10 29€ 


Stücke.... 
Florida Pine— 


cn 3 Ic 


Nava= u. 


Towel 00 
Sack + 


Echtes raffinirtes 
Paraffin, 12 
Pfundſtück. .. c 

Sunfer Tablets 
oder Minute Yella | 
Eryſtals, 3 
Packete 

Baker's Premium 
Chokolade, 


für. 
Srıra 6 reamery 


Prir 1. *240 


— Salifornie 


Limonen, 1 2 
IC 


Tugend... 


Royal Peanutbut— 
ter, Pfund— 





Lee's Läuſene 
Paint, Out.. 


de 


geweſen, 

| Um Mittel für den Schulbefuh auf- 
! zutreiben, nahm fie die Stellung als | 
| Dienftmädchen an. 


ihre Studien zu vollenden. 


| Deruntreuung von $20, 


Seit feiner Antunft in Chicago | 


wohnte Dr. Straiton bei E. R. Holden | 


: bon der Anmaltäfirma Kraus, W.- 


Ihuler & Holden, Nr. 681 W. Monroe | 


| Str., bis feine Wohnung in Stand ge- 
| feßt fein würde, 
Am 20. Juni meldeten ber Frau 


' Holden zwei ihrer Dienftmädchen, daß | 


‚ fie Kleibungsftüde bermißten. 
Derdadt, die € 
ben, lentte fih auf Anna. Dr. Strat- 
| ton ließ zwei Deteftipes von der Be- 
zirkswache an Lake Str. holen. 
deren Beiſein wurde Annas Koffer | 
durchſucht und das geſtohlene Gut ge- 
funden. 

Anna ſoll in unbändige Wuth ge— 
rathen ſein und Frau Stratton einen 
Fauſthieb in das Geſicht verſetzt haben. 
Dr. Stratton behauptet nun, daß er 
ſich zwiſchen Anna und ſeine Frau 
warf und der Farbigen befahl, ihre 
Koffer zu packen und das Haus zu ver— 
laſſen. 

Anna ſei hinausgeſtürzt, nach dem 
ein Straßengeviert entfernt gelegenen 
Weſt End Women's Klub gelaufen und 
habe dort hochgradig erregt erzählt, 
daß ſie geſchlagen worden ſei. 

Sie wurde an den Paſtor Dr. 
Brooks gewieſen. Dieſer gab geſtern 
an, es habe keinem Zweifel unterlegen, 
daß Anna mißhandelt worden ſei. Er 
habe Dr. 
Grand Xpe., geholt, der feitgeftellt ha- 
| be, daß Annas Schultern und ein Knie 
mit leichten Braufchen bebedit waren. 
| Die Fortjegung des Verhör3 wurde 
verfchoben. Anwalt E. R. Holben ift 
Dr. Strattons Bertheidiger. 


Der | 
Sachen entwendet zu ha⸗ 


Strohhüte für Männer 
und Knaben 


Panamette Hüte für Männer, eingebogene Kro 


nen und Negligee Effette, der kühlſte d 
Sommerhut der gemacht wird, werth 39e 
TC, IJUooooosoonneosconennnn nn n 000. 

Echte Vanama Hüte zu 1.75 (1 Stüd), Odds 
und Ends und gebrochene Größen, meiftens von 
s7 aufwärts, nicht ein Hut in der m 
Vartie unter &3 wertb, Preis 


Spi it u. Sennet Braid Männerbüte 
7x Stroh Sailors für Kinder, jest 
He StrobSailorbüte f. Knaben u. Kinder, 19 


PR — 


| Tapeten 


| wurden noch mie jo billig verfauft wie fie 
morgen bier offerirt werden. 
2c Tap:ten, per Rolle 
BE ERREIE an 2c. Sc Tapeten 
15e Tapeten, per Rolle....nnerensonocnonnene Te 
Me dunkle Angrains, Rolle 
10e per Rolle für Tapezieren, One-Edge 
Arbeit 


| Batint 


| Garrı 2a 


> galvaniſ. 
| eeichlagen, 


| Salt, 
| Größe, 3... 


DOrfords für Damen. 63 ift eine Fortjegung unferes jährlichen Verfaufs von 
und Sommer. Zabril-Anhäufungen—der große Bargainerfolg vom legten Freitag wiererholt. 


„Welt“ 


Bargain: Zentrum für 


Fancecy Drahtthü— 
ren, aus kiln dried 
Vine, — Naturholz 
Yiniib u. fadirt, 
überzog. mit beitem 
er in allen 


Uns. Kavorite Eis 
"Schrant, Nr. 403, aus 
Sartholl gemacht, mit 
aalon!YWifen ausge 
ihlagen‘ entiernbare 
Flue u. Waite Pipe, 
DripCup, hält 
32 Br. 4 
rn. A 

Nr. 405, 
Pid. Eis, 


rahtthüren, aus 

—* dried Holz, — 

überzog. mit beſtem 
= 


| Trabttud, ⸗ 
alle Größen.. 450c 


Drabtienite t, ber: 
ftellbar von 20 auf 
Biſſell's D 


3i6 
+ 


h i Clint. Drabttud, 
W afferfübter, mit ichwar; oder grün, 
Eiſen aus 


| alle Breiten, v». 18 
| bis 48 Boll, 1% 
Ou.-Fuß. 


= 
| per Rolle. 1. 25 
Sprinadinges dc 


Drahtthür. 


bält 60 


Nr. 406, hält 75 voll 


— 11.35 


zu 


mit Solz 
ohle gefüllt, ladirt u. 
deforirt, mit nidel: 
plattirtem Sabır, 


1.49 | 





ne, in 


ti 
a a. 23c 


miicht: Haus 
farbe, Gall... 

2:P®renner Glajiic 
Gasöfen, 
Brenner, 


2:B®renner Gafoli- 
ne Oi 


Backofen, f. 
ſoline- u. 

Gasöfen, nur 50 
Mrs. 
I aeleiien, 


| Griff und 
| 
| Ständer, zudde 


Gartenſchlauch, 
Meſſing 
Kuppelung. 
Boſton 
Spray 
Nozzle 


Farbige Lawn Wrappers zu 456 


Muſter-Spitzen zu we— 
niger als der Hälfte 
Spitzen Muſter Strips, von den feinſten 
Veniſe, Oriental und Point Gaze Spi— 
thzen, Appliques, Bands, Galloons, Me— 
dallions und Aermel-Spitzen, zu un— 
gefähr einem Fünftel des wirklichen Wer— 

thes, die Yard für 


25c, 15c und 10c 


Breite Cambric und Swiß Stidereien, 
breite offengearbeitete Mufter, Edges u. 
Bands, bis zu 25c die Yard werth, 
für de und 

Allover Spiken, von feinen orientali: 
jhen und Point Pari, Spigen, weiß, 
cream und zweifarbige- Gffelte, urnge: 
wöhnliche Werthe, 4Be, 25c 


Point Paris und Torhon Spiken, 
breite Bands und Einfäge, Wertheopi 
bis 25c Yd., Se umd ec 

Gorfet Cover Stidereien u. breite Stirtifloune- 


ings, eine jehr jeltene Partie zur Hälfte 
des Preijes, verkauft zu 2Z5e und 19c 


Hans: — 


Hygien. Kalſomi— 
allen Schat— 


Imperial fertigge— 
— 
85e 


fraftvolle 


Rotbihilds Special Ra: 
fenmäber, 8-3Öll. 
Iriebräder 

Dleimeiß, in Leinöl ge: 
mahlen, in Fäßchen von 
124 b. 100 Pfb., 
per Pfd 

Nr. 1 Mö 
bel⸗Lack, Freti 


65 
0 


gar 


Potts’ Pit- 


2 Ze 


3:Riy 
mit 

1.85 
Mejting 


Fuß 


Galv. Geflügel-Retting— 
2:30. Mafchen, 12 bi @., 


Zoll * * 100 45c 


D.: Fuß, . Rolle. 


Der Sündenbod. 


— 30,000 angeblich 
die Urfache eines Millionen- Banferotts. 


Zeruntreuungen in der Höhe bon 
$20,000 bis $30,000, die 


rott der befannten AWftien- und Ge- 
treide-Maflerfirma Knight, Donnelly 
& Co. gegeben haben. Der Dieb hatte 


die Bücher über die von der Firma ver= | 
mittelten Getreide— Spefulationen un 


| ter fich, und er foll feine Unehrlichkeit 


In 


A. W. Merier, Nr. 671drei Millionen Dollars 


durch falſche Bucheintragungen ver⸗ 
er in 


deckt haben. Das Geld verlor 
| Börsenfpefulationen. Der Banterott 
i at angeblich auch die Zahlunggeinitel= | 


| lung einer Firma in Elgin mit $5000 | 


Schulden zur Folge gehabt. 


Sn leßter Zeit waren die Kunden | 


bon Knight, Donnelly & Co. argmöh- 
nijch geworden, meil in ihren Abrech- 
nungen fo viele Fehler vorfamen, die 
angeblich durch jene falfchen Buchein- 
tragungen veranlaßt wurden. Der be= 
treffende Angeftellte fam geftern nicht 
zum Dienit, im Laufe des Tages jprad) 
aber ein von ihm entfandter Anmalt, 
Namens Hull, bei Reuben H.Donnelly, 
einem Mitglied der Firma, vor und | 
überbrachte ihm das Geftändni des 
Ungetreuen. Diejer foll die Stadt ver- 
laffen haben. Die Gefammt-Berbind- 
lichkeiten der Firma werden auf rund 
veranjchlagt, 
und die Beitände auf zwei Millionen; 
genaue Ziffern werden. erit im Laufe 
bes heutigen Nachmittags feftgeftellt | 
werden fünnen. Der Maffevermwalter 
Potter bat heute die bedeutenden Po- 
ften Werthpapiere, * die a 


genaue | 
: Summe wird fich erft nach Abfchluß | ? 
der Bücher fejtftellen laffen, Teitens ei= | 
Ines Buchhalter follen die Veranlaf- 
ı fung zu dem fehon gemeldeten Bante- 


befch, veräußert, darunter Aftien der 
' Slinois Brid Eo., der Chicago Sub- 
! way Go. und der American Ship- | 
| building Eo. 


Newell C. Knight, der Präſident der 
Firma, iſt von einer Vergnügungsreiſe 
nach Kolorado geſtern auf die Nach— 
richt von dem Bankerott nach Chicago | 
zuridgetehrt. Er enthält fich jeber | 
Yeuberung. Der Mann wurde vor ein 
paac Jahren viel genannt, als er frei- 
willig und ohne Gehalt die Leitung der 
Bolizei in Evanfton, wo er wohnt, 
übernahm, um die Sicherheitäbehörde 
! zu einer mujfterhaften zu machen. 

Einige®läubiger drohen mit gericht- 
lihen Schritten, fall3 fie nicht voll be- 
: zahlt: werden. Einer der Hauptgläubi= | 

ger ift, Rodert Minehan, welcher der 

Firma vor einigen Wochen $60,000 
| für eine Börjenfpefulation übergab. 

SE 


Der Fall Dufree. 


Die Schuld des Angeflagten dürfte fich 
ſchwer nachweiſen laſſen. 


Dem Staatsanwalt mag es ſchwer 
fallen, H. H. Dufree, Elgin, nachzu— 
weiſen, daß er, wie in der Anklage be— 

hauptet wird, ſeine Frau Elizabeth 
vergiftet hat, 
die ſterbliche Hülle der Frau einbalſa— 
| mirt hat, ehe der Koroner die Boftmors= | 
| tem-Unterfuhung anordnete. Sad) 
berftändige, in den Columbus Memo- 
©. aboratorien, Nr. 103 StateStr., 
die Eingemweide der Leiche che= 

mild analyfiren, erklärten gejtern, daß 
fie in den Geweben Formaldehyd ge= 
funden hätten. Sie ‚befürchten nun, 
daß die Balfamirungsflüffigkeit auch 
Arfenik enthielt. Sollte das der Fall 
fein, fo. dürfte fi Dufrees Schuld, 


da der Leichenbeitatter. 


| felbft wenn er die Frau vergiftet hat, 
| ſchwer nachweiſen laſſen. 

Eine Probe der Flüſſigkeit, die zum 
| Einbalfamiren der Leiche der Frau 
Dufree verwendet wurde, wird jegt im 
| Laboratorium unterfucht. Die Leis: 
chenbejtatter Bunter & Chambers er- 
| tlären, nicht zu wiffen, ob bie Flüſſig⸗ 
| feit, von der etwa ein Quark in - bie 
| Leiche gejprigt wurde, Arfenif enthielt. 
| Dufree brachte den geftrigen Tag im 
| Gefängniß zu Elgin zu. Obsleich 
ſeine Bürgſchaft auf nur 31000, eine 
in Anbetracht der Umſtände unge 
wöhnlich niedrige Summe, feſtgeſetzt 
war, bemühte ſich ſein Anwalt John 
Powers vergeblich, einen Bürgen auf⸗ 
zutreiben. Die Polizei ſcheint den 
Häftling nur widerwillig zu beherber⸗ 
gen. Sie erklärte, daß der Ange⸗ 
klagte ihrer Obhut entzogen und der 
des Staates unterſtellt werben follte. 

Dufree behauptete geſtern, daß ſeine 
angebliche vierte Frau, die im Jahre 
1900 ftarb, eine „Freundin“ gemefen 
fei. Er hat angeblich fchon beireffs 
biefer Frau mehrere jich widerfprechen- 

| de Angaben gemadt. Nachbarn hiel- 
! ten die Frau für feine Gattin. 


| 


— Einzige Beforgnig. — Bauer (im’ 
| Eifenbahntoupee): Sefjas, wann’ nur 
| heut foan Zufammenftoß gibt!— Kon= 
; dufteur: Warum haben Sie benn jol= 
| he Ungft? — Bauer: Ja, wilfen &, 

i hab a Körbl voll Eier bei mir! i 


— Aus dem Gerichtsfaale. — Ber 
theibiaer: Na, Waftl, da hätt’ ih Euch 


| alfo doch mal glüdlich vor'm — 


bewahrt; es hätte aber auch wirkli 
gar * * dran gefehlt, daß ihEu 
Ichließlich felber noch für 

gehalten hätte, —* 





Sommer: ——— 3 
Männet — der regul. 
Carfon, Birie, Scott 
Co., City, Whole: 
. ze Sonfe 


Woblejale 1%». et. 
bedeut., Freit. 124e 


Sitt finiſhed ſchwar⸗ 
ze Männerſtrümpfe — 
ein großer Bargain 
au 256, Diefen» 
Sreitäg nur 


e- e s 
In Kriegszeiten 
müſſen wir uns für den Frieden vorbereiten. 


Reicht uns die Hand und laßt 
uns den Profit theilen am 


Freitag, den 30. Juni, 


— im — 


co 


Ecke Milwaukee Ave. 
und Carpenter Str. 


The People's 
Dept. Store. 


OP 


Große Bargains in jedem Departement. 


Jedes 
unſerer 
Depts. 
wünſcht 

Euren 
Beſuch. 


Fleiſch— 


Ungebl. Mus— 
himn, Fabrikreſter, 
guter 5c Werth, — 
die Freitag, 
Yard 8 


—— — 


Lokalbericht. 
Alte Anſiedler geſtorben. 


Addiſon Ballard und Frau Martha Barrett. 
— Graeme Stewart beſtattet. 


Addiſon Ballard, einer der Pio— 
niere Chicagos, iſt todt. Bei der Ar— 
beit in ſeinem Hauſe, Nr. 241 53. 
Str. hatte er ſich überhitzt, dann war 
er in einem Schaukelſtuhl auf der Ve— 
randa beim Ausruhen eingeſchlafen, 
und als er zwei Stunden ſpäter er— 
wachte, befiel ihn Schüttelfroſt. Gleich 
darauf verlor er das Bewußtſein. Sei— 
ne Angehörigen brachten ihn zu Bett 
und riefen einen Arzt, Dr. Cobb. Die— 
ſer ſtellte feſt, daß der alte Herr auf 
der ganzen linken Seite gelähmt war. 
Er kam nicht wieder zu ſich, und ge— 
ſtern Abend iſt er ſanft entſchlummert. 
Der Verſtorbene ſtammte aus der „We— 
ſtern Reſerve“, dem Ohioer Käſevier— 
tel; ſeine Eltern waren Quäker, und 
er wuchs als Farmarbeiter im Little 
Miami-Thal auf. Sechzig „Zuge im 
‚Aahr ging er zur Schule. m Jahre 
1841 Tam er ala 28jähriger Mann 
nah La VBorte, Ind., wo er daß Zim: 
mermannshandwerk erlernte Er 
jhmwang fih zum Bauunternehmer 


auf, baute das Gountygerichtsgebäude | 


in La Porte und ſiedelte 1853 nach 
Chicago über, wo er drei Jahre ſpäter 
Theilhaber in einer —— 
brik wurde. Von 1861 b. 1887 be— 
trieb er eine Holehandlung, 1895 wur⸗ 
de er zum Countykommiſſär gewählt, 
und nach Ablauf ſeiner Amtszeit aber⸗ 
mald. Außer der Wittwe betrauert 
ihn eine Tochter, Ftau W. M. Der— 
by jr. 

In Martha Priscilla Barrett, die 
geſtern in ihrem Heim, Nr. 90 Oſt 40. 
Straße, im hohen Alter von 94 Jah⸗ 
ren dahingeſchieden iſt, verliert Hyde 
Park eine durch ihre menſchenfreund— 
lichen Handlungen hervorragende 
Ftau. Die Verſtorbene war in Chelms⸗ 
ford, Maſſ., geboren und kam als 20— 
jähriges Mädchen ala Lehrerin im 
SKahre 1831 nad) dem Städtchen Ply⸗ 
mouth, Mich. Von den Strapazen ei— 
ner ſolchen Reiſe zu damaliger Zeit, 
mittels Kanalboot und Poſtkutſche, 
macht man ſich heute keinen Begriff. 
Ein paar Jahre ſpäter reiſte die junge 
Dame nach Rock Island, Ill. weiter, 
two ihr Vetter und ſpäterer Gatte eine 
Holzhandlung betrieb und Bürgermei- 
fter war. Nach dreijähriger Ehe ver- 
lor 1858 Frau Barrett den Gatten 
buch den Tod, und 1867 jiedelte fie 
nad Chicago über. Hier hat fie feit- 
ber gewohnt und in der Erziehung von 
brei Xboptintöchtern und mehreren an= 
beren bermwaiften Mädchen, ſowie in 
anderer praftifcher Wohlthätigfeit, ih- 

ren Rebenszmed gefunden. Die Leiche 
mwurbe heute nach Rod Y3land gefandt, 
wo fie.neben der des Gatten begraben 
werben wird. 


Nach einer Trauerfeier in der Vier» 
ten Presbhterianer-Kirhe an‘ ber 
Rufb und Superior Str. wurde heute 
Nahmittag Graeme Stewart auf dem 
Graceland- Friedhof bejtattet. Die Be- 


theiligung an der Trauerfeier war eine 


tiefige. Zum erjten Male hat die Lin- 
colm Barkbehörve gejtattet, daß ein 
Beichenzug, der des Herrn Stewart, 
fi Durch den Lincoln Park beiege, 
aus Achtung vor dem Verftorbenen, 
unb eine Abtheilung Parkpolizei gab 
m das CEhrengeleit. Die kirchliche 
Beet wurbe von Paftor Curtis von 
der Woodlamn-Presbhterianergemein- 
be geleitet; der Sarg verfhwand fait 
unter ber Blumenfülle, melde von 
Nah und Fern, von Gefelifchaften und 
öffentlichen Behörben, gefandt morben 
mar. Den Hinterbliebenen find 
gg Beileibötelegramme zugegan= 
barumter jolche von Präfident 
Shonfenelt, Vizepräſident Fairbanks, 
Kabineismitgliedern und Gouverneu⸗ 
ren mehrerer Staaten. Beileids-⸗Be⸗ 


ſchlüffe wurden gefahzt vom Hamilton⸗ 


Klub, bem republitanifchen Countys 
MR Dem Marquette-Klub, bem. 


» 





Eine große Herabfehung 


— in unjerrem — 


: Grocery:Dept. 
dieſen Freitag 


Macht Euch unſere herabgeſetzten Preiſe zu Nutze. 


Preiſen 
befrie⸗ 
digen. 


Beſen, Afach gen. 
Hausbeſen, nirgends 
f. weniger als 15c 
verkauft, unſ. ſpez. 
reis für 
Freitag 


Countyrath, den Direktoren der Cen— 
tral Truſt Co., dem Merchants-Klub 
und den Spezereiwaarenmaklern. 
— — — — 
Neuer Rieſenſchuppen. 


Pere Marquette-Bahn will ihn bauen. — 
Großer Bau an Madiſon Straße. 


Die Pere Marquette-Bahn ſteht im 
Begriff, gerade weſtlich von dem 
Grand Zentral-Bahnhofe einen Gü— 
terſchuppen von ungeheurem Umfange 
zu errichten. Der Bau wird zum Theil 
an die Franklin Straße ftoßen und 
ih) zwijchen Harrifon und Bolt Str. 
binziehen. Seine Länge wird - 800 
Fuß fein, feine Breite zmifchen 20 und 
75 Zub Ihwanfen, und jeine Höhe 
theils zwei⸗, theils breiftödig fein. 
Zum zmeiten Stodmwerf wird eine 
breite Auffahrt gebaut werden, jomohl 
für Gefpanne wie für Züge. {m er- 
ten Stodwerf wird das zum Ber: 
ſandt beſtimmte Frachtgut geſtapelt 
werden, und im zweiten das von aus— 
wärts eintreffende. Die Baukoſten 
jind $200,000. 

Yrau Netcher hat mit Sohn Grif- 
fitbs & Sons einen Vertrag abge- 
Ihloffen für den Bau eines achtftöci- 
gen Gebäudes an Stelle der gegenmwär- 
tigen Häufer 81, 83, 85 und 87 Ma- 
dilon Str. Die Koften find $1,500,- 
000. Die Pläne fehen zwei Keller vor 
und Mauern von folcher Dide, daß fie 
imjtande find, inögefammt vierzehn 
Stodwerfe zu tragen. In dem Ge- 
bäude werden durchweg bemegliche 


: Treppen zur Verwendung gelangen. 


Die Länge des Neubaues mwırd 130 
Fuß fein, und der mweftlige Theil, 8O 
Fuß, muß bis Neujahr fertig werben, 


| der übrige Theil bis zum 1. Mai näd- 


Iten Jahres. Das Gebäude felbft wird 
nur einen Theil des Rieſenbaues bil⸗ 
den, welchen Frau Netcher in jenem 
Straßengeviert aufführen laſſen will. 

Mit dem Abbruch der alten Häuſer 
iſt bereits begonnen worden. Unter 
denſelben iſt das Theater von Sam T. 
Jack, welches dereinſt eine Schule und 
ſpäter eine Muſikhalle, auch der 
Schauplatz vieler ereignißvoller Ver— 
ſammlungen war. 

Chas. P. Engſtrom hat an Rufus 
W. Babcock ein Miethsgebäude an der 
Irving Park Ave., nahe der Fremont 
Str., nebſt 50 bei 122 Fuß Grund, 
für 820,000 verkauft. Der Käufer 
übernimmt eine Hypothek von 811,000. 

Samuel Schallman hat an Rubin 
Kromer Baulichkeiten nebſt Grund, 
48 bei 106 Fuß. an der Polk Straße, 
73 Fuß weſtlich von der Laflin Str., 
für $10,250 verkauft, und A. G. Bal— 
lenberg an Iſaac Blever u. A. zu 


810,000 das Miethshaus an der Süd-⸗ 


weſtecke der Rockwell und Cryſtal Str. 
nebit Grund, 241% bei 104 Fuß. 


Die Ernährung des Säuglings. 


Arzt tritt für die natürliche Methode ein. — 
Su fchnell mit dem Miefjer bereit. 


Die natürliche Methode der Säug- | 
lings-Ernährung ift im Ausfterben, 
wie Dr. rederid %. Teal von Omaha, 
Nebr., heute in einem Vortrage ber- 
ficherte, melchen er in der jährlichen 


Berfammlung des American Snftitute | 


of Homeopathy im Auditorium hielt. 


Dr. Teal ift Vorfiger der Abtheilung | 
für Kinderfrantheiten, und jein Vor: | 


trag betraf die Ernährung von 
Säuglingen. 
Kuhmilch 
für die 
urtheilte 


für den beſten Erſatz 
Muttermilch und 
auf das Schärfſte 


daß die natürliche Form der Ernäh— 


rung an der Mutterbruſt bald zu den | 


gemwejenen Dingen gehören merbe. 
Dr. M. D. Terry von Utica, N. 9, 
früherer Generalarzt des Staates New 


York, führte in einem Vortrag. über | 
Blinddarmentzündung aus, dat Ope- 
rationen wegen biefer "Krankheit piel‘: 


zu häufig feien. Dr. Terry fprad) vor 
der Abtheilung für Wundarznei und 
Hrauenfrankheiten. 


Er erklärte verbünnte ' 


ber= ; 
die ; 
fünftliche Ernährung der Finder, die 

leider immer mehr um fich greife, fo 


_ Deutfsamerit.Lehrertag. 


Er ei morgen Abend in der Hordfeite 
Turnhalle eröffnet werden. 


Mit einem Empfang in der Nord» 
feite Turnhalle wird morgenAbend ber 
34. beutfchsamerifanifche Lehrertag er- 
öffnet werben, zu welchem deutfche Leh- 
rer aus allen Theilen des Landes nad 
Chicago fommen merden, Alle An- 
zeichen fprechen bafüir, daß bie bevor- 
ftehende Tagung fich zu der erfprieß- 
lichſten wird, welche der Bund 
je abgehalten hat. 

Das vollſtändige Programm lautet 
wie folgt: 

Freitag, 30. Juni, Nordſeite-Turn⸗ 
halle, Abends: Empfang der Säfte; Anfpra= 
chen vom Mayor der Stadt, vom Präfidenten 
des Schulraths, dom Schuss Superintenden= 
ten und vom Borfiger des Lotalausſchuſſes. 
—LiedersBorträge vom Germania:$ub. 

Samftag, 1. Zuli; Univerfität Chicago. 
Vormittags: Erfte Hauptverjfamm: 
lung. x 
1. Gejchäftliches; a) Ergänzung des Bureans; 

b) Ernennungen von Ausjhüfien; c) Yah: 

resbericht der Beamten; d) Annahme beziv. 

Abänderung der Tagesordnung. 


2. Beriht des Prüfungsausichuffes für das 
Lehrerfeminar. 


.3. Allgemeine Beiprehung nachſtehender The⸗ 


mata: 

Lehrerbund und Lehrerſeminar. 
b) Lehrerbund und Bundesorgan. 

In welchem Maße ſoll ſich der Lehrer 
der deutſchen und engliſchen Sprache 
beim Unterricht bedienen 
1. in der Elementarſchule; 

2. in Sekundärſchulen? 

4. Vortrag: „The Importance of the Study 
of Contemporary Literature for the Ame— 
rican Student“. Prof. W. W. Florer, 
Univerfity of Michigan. 

Mittagejien in der Univerfität. Nachmit: 
tags: Zweite Hauptverfammlung. 

1. Geichäftliches. 

. Ueber den Gebrauch; von Zehrbücdern beim 

fpradhlichen Unterricht. — Prof. Starr 

Wilfard Eutting, Univerjität Chicago. 


3. Vortrag: Zur Reform des neufprachlichen 
Unterrihts. — Dr. Paul B. Kern, Unis 
verjität Chicago. 

. Vortrag: Die Zufunft des deutjchen Uns 
terricht8 im amerifanifchen Schulinften. — 
Prof. U. R. Hohlfeld, Univerjität von 
Wisconfin. 

Abends: Volfslieverabend (Gejangverein 
Harmonie) und turnerifhe Vorführungen 
(Shicago-Turngemeinde) in der Nordjeiie- 
—— 

Sonntag, 2. Juli; Vormittags nach Be— 
lieben der Gäſte. Nachmittags: Dampfer: 
pferfahrt auf dem See mit Liedervorträ- 
gen von der „Harmonie” und dem: „Ser: 
mania = Klub“. — Abends: Stwangloje 
Zufammenfunft in einem Sommergarten. 

Montag, 3. Juli, Vormittags: Fine Arts: 
Gebäude. 

. Gefchäftliches. 

2. Vortrag: „Gin vielfeitig bernachläfjigter 
Faktor im amerifanijchen Unterrihts- und 
Erziehungsweſen“. C. v. Schönrich, Bal— 
timore. 


3. Vortrag: „Die Stellung des deutſchen 
Sprachunterrichts in der allgemeinen 
Voltsſchule“. Prof. Max Griebſch, Direktor 
des Nationalen deutſch-amerikaniſchen Leh— 
rerſeminars, Milwaukee. 


.Jahresbericht des Ausſchuſſes für Pflege 

des Deutſchen. H. Woldmann, Superviſor 

des Deutſchen, Cleveland, O. 
Berichte der verſchiedenen Ausſchüſſe. 
>. Beamtenwahl. 
. Bertagung. — Abends: Bankett. 

.=—-.——— 

Die unanftändigen Infelten. 

Man fchreibt aus Brüffel: Kaum 
haben jich die fhamhaften Klerikalen 
von Lüttich ein wenig von der Blama= 
ge erholt, die fie ji) mit der erft ent- 
fernten, dann wieder an ihren Plaß 
zurüderbetenen Gruppe von ‘ef Lam 
beaur zugezogen haben, als fie durch 
einen neuen Schildbürgerftreich die 
Welt in Erftaunen fegen. Wir mwür: 
den ihn nicht für möglich halten, wenn 
nicht das „Ralliement”, zur Zeit viel: 
leicht das bejte und gemiffenhaftefte 
Blatt Belgiens (Organ der Fort: 
Ichrittlich-Liberalen) die Ihatjache 
mittheilte. Die ftaatliche Verwaltung 
des Forjt= und Waſſerweſens hat auf 
der Lütticher Ausſtellung eine ſehr in— 
tereſſante SKolleftion verſchiedener 
Baumhölzer zuſammengebracht und 
ihnen zu gleicher Zeit mehrere Arten 
jener kleinen, von auswärts einge— 
ſchleppten Infellen beigegeben, die 
neuerdings als Erreger verſchiedener 
Baumkrankheiten erfannt worden ſind. 
Der Beſucher ſollte dieſe winzigen 
Störenfriede in ihrem ganzen unheil— 
vollen Treiben kennenlernen, wobei die 
Forſtverwaltung von der gewiß recht 
glücklichen Idee ausging, daß man nur 
gegen das ſich ſchützen kann, was man 
eben kennt. Die Inſekten, die ihrer— 
ſeits die Gefahr nicht ahnten, die ſie 
ihren Artgenoſſen bereiteten, gaben ſich 
ganz den Genüſſen dieſes ſorgloſen 
Ausſtellungsdaſeins hin. Vor allem 
begannen ſie Anſtalten zu treffen, ſich 
in der gewohnten rapiden Weiſe zu 
vermehren. Doch das Auge des 
Schamhaften ſieht ſcharf. Es — 
Abgründe von Sittenverderbniß, über 
die ein gewöhnlicher Sterblicher ah— 
nungslos hinwegſieht. Und da es 
doch nicht möglich war, die Inſekten 
von ihrem unzüchtigen Verhalten ab— 
zubringen, ſo hat man dieſe unanſtän— 
digen Thiere auf höheren Befehl hin 
einfach entfernt. Beſſer noch, ſie na— 
| gen an ben Mäldern, al3 an der leider 
| gar fo leicht zu gefährdenden Moral 
ber frommen Prübden. 

— —⸗ — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen ber 
Teutfhen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 
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m Bundes ⸗Diſtriltsgericht — zn 

= Bankerott-Erflärungen eingereidht bo 
2 Lippincott — Berbindlichleiten a Be: 
nde 


J — Dicſon — Verbindlichteiten 310211; Be— 
eh W. Yones — Berbindlichkeiten $537; Bes 
— R. —— — Verbindlicleiten 8497; 


Beftände $ 
Johan 9. — — Berbindlichleiten $4636; Be: 


— 
ee © Ggrontruns — Berbinbfißsiten 1908; 


D L 
Nhrebon, Bortein — Berbindfiäteiten 368: 
George Bett — Berbinbfiäteiten ein; Be 


Seife Pioff — Berbindlicteiten $W79; Be: 


x Kant Seding Berbinbiichleiten 8809; Bes 
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we ‘de 


frlannagen — Berbindlichleiten 8575; Be: 
Rande SD. 


Zefet die „Sonntagpone, 


Alice M. Corbett, 25, 24. 


Bafement Berfaufsraum. 
Diefer Saden wird während Juli und Auguft Samftags um I Uhr geichlofien. 


Letzte Vor⸗ZInventur⸗Herabſetzungen in Damen⸗-Coats, 
Suits, Waiſts und Skirts. 

Ein zweitägiger Räumungs-Derfauf von unvergleichlichen Bargain- 
Öelegenheiten. Reduzirte Preife, um fchnelle Räumung zu erzielen, treten 
morgen in Kraft — Preife, die größere Erfparniffe ermöglichen, als je in den 
großen Sager-Derminderungs:Derfäufen in diefer Abtheilung geboten wurden. 


Eine aroße Anzahl diefer Kleidungsftüde find diefelben, welche in 
den frühen Berbft-Partien zu den doppelten Preifen offerirt werden, 


Herabgefeht auf 83.95 — Yadet3 für Damen, aus 
Eovert3 und Chepiot3, Zourift Imeed Coat3 und 
Touriſt Covert Coats. 

Herabgeſetzt auf 85.00 — Seidegefütt. Covert-Jackets 
für Damen, Cheviots und Broadcloths, enganſchlie⸗ 
hend, kragenlos und mit Coat-Kragen, einſchließend 
Dreiviertel-Muſter des ganzen Lagers. 


Herabgeſetzt auf 55.00 — Shirtwaiſt Suits für Da—⸗ 
men, aus Wolle und Seide, in einfachen Farben 
und zahlreichen anziehenden Novitäten. 

Herabgeſetzt auf 57.50 — Wollene Suits für Da— 


men, aus Coverts, fanch Miſchungen, Cheviots, aus 
Taffetas und fancy Broadcloths und Panamas. 


Seiden-Reſter — Vor⸗Inventur-Räumungs-Verkauf 


Weiße und farbige Taffetas, Peau de Cygnes, Louiſines, Fanch Kleider-Seidenſtoffe, Foulards und japas 
niſche waſchbare Seidenſtoffe, eine große Anſammlung der beſten Stoffe dieſer Saiſon, viele davon in Längen paſ⸗ 
fend für Kleider und Stirt3. Die Preife wurden fo angefegt, um am Freitag und Samftag eine gründliheRäumung 
zu erzielen, Yard, 15c, 25c und 35c. 


Schwarze Seidenftoff-Rejter wurden ebenfall3 zu entfprechend niebrigen Preifen marfirt, 
Bajement fühlicher Raum. 


Schuhe zu Schlub-Bor-Inventur-Serabfehungen.: 


Zu Ic — Niedrige Schuhe für Damen, in Tan und Schwarz — mehrere hundert Paar, entjchieben erftauns 
lihe Werthe in faifongemäßen Schuhen. 

Zu $1.50 — linge- Zu 81.85 — Unge⸗ 
fähr 100 Paar Muſter- fähr 500 Paar Welt 
Schuhe für Damen, in Schuhe und Oxrfords 
— — für Männer — in Tan 


mern, alle ganz bebeu= ’ 
tend herabgefegt, um | und Schwarz — in fait 
damit aufzuräumen. allen Größen. 


Nur noch zwei Tage vor der Inventur. E3 follten gefhäftige Tage fein. Mehrere Partien wurden zu Preis 
fen martirt, welche eine fofortige Räumung herbeiführen follten. Bajement nördlicher Kaum. - 


Herabgefegt auf 83.95 — Gfirts für Damen, eimwa 
200, au Panamas, Mifchungen, Cheviot3, Broad- 
clotH8 — 300 verfchiedene Mufter. 


Herabgejegt auf 83.95 — Geidene Waift für Damen 
— eine Anhäufung in Taffetas, japanifcher Seide 
und Spiten, alle herabgefett. 


Herabgefegt auf 95e — 300 waſchbare Waiſts, ein⸗ 
fließend alle angebrochenen Partien und leicht bes 
ſchmutzten Waiſts in einfachen Farben, Streifen 
und Figuren, alle auf einen Preis herabaefekt. 


Herabgefeßt auf 81.50 — 600 Shirt Wailt Suits 
aus Boiled, baummollenen Cheviot3, Leinen Cra- 
Thes und importirten Veſtings, alle ſeltene Bargains. 


Zu Be — Mehrere 
hundert Paar Fabrik 
Muſter-Schuhe für Kin— 
der, in angebrochenen 
Größen, jedes einzelne 
Paar iſt ein großer Bar— 
gain. 


Reiter von Gardinen:-Stoffen 

Außerordentliche Vor = Inventur = MWerthe werben 
offerirt in Gardinen = Stoffen, ; einjchließlih Gardinen- 
Nepen, Muslind, Mayrasssiifiie. Viele ausgezeichnete 
Werthe in bochfeinen Stoffen ‚aub der Hauptabtheilung 
fomohl mie beliebte und praftifche Draperien in den mitt- 
leren und billigeren Qualitäten. Bafement Auner. 
Viele Drei:Yard Längen zu dem regulären Preife einer Yard. , 


Sommer: Bettdeden zum halben PBreiie 


Stalienifche feidene Blanfet3, importirte baummolle- 
ne Blanfet3 und Comfortables — eine große Anfammlung 
von leicht befhymugten Partien aus unjerem ganzen Lager, 
mit welchen wir fofort aufzuräumen mwünfden und bie 
Preife wurden auch dementfprechend herabgefegt — einige 
zur Hälfte, andere für :veniger als die Hälfte — das Stüd 
zu 35c bis 4.00. Bajement Anner. 


Geflügel (Küblipeidger— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, 

Gänſe, das 

Truthühn: rt, das Pfund 

Enten, Das Pfund oueronusenenee 0.11 4 
Kälber (geihladhten)— 

89 Did. Gewicht, 

65— 75 Lid. Gewicht, 

85—125 Pd. Gewicht, 
Fiide— 

Weißiiih, Nr. 1, PBiund.... 

Sihwarzer Bari, per Pfund 

Weißer Barjch, ber "Biund 

BDiderel, ver Pfund. 

Hechte, der Pfund 

— vo 
3314 Perch (zugerichtet), per —— 
2. Lachs, per Bund —* 
* Schellfiſch, 


Marktbericht. 


Chicago, den MW. Yumi 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpretie). 
Binterweizen, Nr. 2, 
rotb, 95c—$1.00; Nr. 2, Ku ‘sl. 04; 
hart, H5c—$1.00. 
Sommermweizen, Wr. $1.19; Nr. 
—$1.15; Nr. 3, Le. 10, 
Mais, Ar. 2, ud; Nr. 2, wei, 5 
36 %e; Ar. 2, gb, uhr; Ne. 3, 
Sulac: Nr. 3, weiß, SH5öha; Nr. 3, 
6; Nr. 4, HH. 
Safer, N. 2, 3a; Nr. 2, 
co Nr. 3, 31-314; Nr. 3, 
Buc: Standard, Z43⸗c. Halibut, per Pfund... — 
Mehl, Winter-Patents. 8543084.00 das Fab; Flundern, der vundb......A... 8 
„Straights“, 8400 44.20; Mimnneſota ard Aole, per Pfund 
Winter, a 55.50-85.70; beiondere Marten, 
86.20-66.40, 


Hering, der Bund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Heu (Bertauf r den Geleijen)— ** —— Trout, Nr. 2, per Pfund 
$12.00—$12.50: 1, $10.00-$11 Nr. 9, Maderef, per Pfund 
PA Rr. 86.50 8. 00; ji Rrais 
Bi, ale, vi — 1, 8.00 80. 00; 


das Pfund 0.05 —0.06 
das Bfund 0.06 —0.07 
das Pfund 0.09 


0.07 
on 


, 81.04; Re. 3, 
Nr. 3, 


2, $1.10 we 


Base: 


Pe 


weiß, 
weiß, 


—52 


— 
* 


N 
* 


Hummer (gefocht), per Bfund.... 
Srifhe Früchte, Gemüfe, 
86.00-87.00; Rt. Aepfel, in Garladungen, fab....$1.50 
4 85.00-85.50. Sirenen, Kalifernia, per Rilte...... 3.25 
(Auf künftige Lieferung). —— —— — N 3.0 
Weizen, Aufi 9llac; September, STY—8T%e; nanas, ftubanifche, per Kifte....... 2.25 
— U ae m — Rbabarber, ver Vundei 555.: 12 
Mais, Yuli, alt, 5ökkc; September Wothe Rüben, per 100 Bünbcen.... 1.50 
de — Vviichgan 16 Quarts.... 0.00 
— — SIR; rt; | Sta Ibeeren, 16 Quarts 
alt, 5lc; Mai, 4I%t. Ririhen, 24 Ouart3 
Hafer, Yuli, 32%e; —— 831180; Dezem⸗Simbeeren —— Ouarts 
ber, 31 —B1%r; , 33%. do., 
— Brombeeren, a 
$7.17%. 


Melonen Gems, 
9.90%; September, h 
—* wei * efleiyh, Zult, Bafjermelotien, 
83.00; 


EL 
aues Bor 


HARSES 


u 
— 


neu, 5%c; 
Dezember, neu, 


| 


ıl 


dsl! 
su 


Kraut, per 
91 
h; ke Ein ae Roptialet, per 


Blattjalat, ee, per Rifte.. 
Tomaten, per Kifte 

Mohrrüben, per Buſhel............ 
Sellerie, per Bündel 


September, 


Brima, mei, 
Berfection, 10 -.. 
— 175 ... 
apbta 

Oleum 


an Arthur J. vöorus 86000. 
von8. Ei) 
Epineyfy, 36 
——— 2. Str. Oitft. 3 
Quinn Str., 141 F. 
F. Rofite an &. Schaffner, $I6B. 
Str., Oftir., 
tin je., $2000. 
nördl. von 9. Str., Welt: 
C. dauermann, 12,000. 
Yonas u. A. Sub,, 8ot 1, €. — an denry 
bei 300, €. ö; 
Nordfront, 
tinfon, $8000. 
Wentworth Ave. 
Martinſon an Arthur J. Smith 
bey an Relie Malone, $4450. 
120. 
— ** = 8. nördi. von 71, Sir., Oftfe. 2 
3 bei 125, 
bei 125 % Mid u. 4. an Burr Robbins, 
Princeton Ave., 130 $. 5 von 57. Str, Oft: 
8. Str., 175 $ weftl, von KHoman Wpe., 
i Dußend ae . 
! Epinat, biefiger, der RÜbel zuucce.. ß 5 124, €. Rowland u. U. an Yofeph ©. Files 
— ws ft ‘ i 
wiebeln, ber Buſhel front, 33 bei 183, 


be Ave. WE #. nördl. 
Reilly an Beilie 
Princeton a 
Wader an Daniel Garne, $1100. 
25 bei 100, U. Mojzis an Paut Sondat, $1500. 
Wallace Str., 3 #. tüdl. von 3. 
Erhange Uve., 15 #. 
Matt Young an Marvin 
Koufton —— Süpweltede 113. Str., 
€. Lehmter, er 
Str., Ofir,, 
81500. 
119. Str,, — Wentworth Ave., 
Mar: 
Dayyeıde Wrumdeigentum, &. Martinfon an Ser: 
An 1%, 9. 
5621, 35 bei 124%, &. $. Palas 
57. Str., 10 #$. öftl. von Garpenter ee — 
Foreman an Michael Burfe,: 
160. 
Normal Ane., 16 4 F. nördl. von 64. Str., Weſt⸗ 
froit, 26 bei 117, . Beterion an Albert R. 
76 bei 124, 8. Eberhardt an €. R. Hartman, 
8318. x 
Binmentohl, per Kifte ming, sin. 
148 5. nördl. von = —* Oft» 
chotenerbſen, ber Buſhel *500 —* —— 
enerbſen, ber 
— F. nördl. von W. Str 


genen. zo, per 5 
Do., gereinigt, ber 5 


Terpentin 
Schlachtvie h. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
6.2 per 100 — gewöhnliche * 
mittlere Sorte, per 10 Piund, 34 5. 2 
oute bis aus geſuchte zus B3.85—H.00; 
mwöhnliche bi3 mittlere Kä iber, 33.05.25: gute 
bis ausgeſuchte a 5086.35; Bulk, 
aute bis ausgefuchte, 82.75.00 
Shmweine. rg bis befte (zum Beriandt), 
„60 "0 Pump; gemöbntice bis 
ihmere Schla 2 cawe 
re gemifchte re, B.40-85.55; feipte aus: 
gefuchte, 85.45-85.60. 
Säafe. .- ihiwere Sammel, per 100 Brund, 
.25; gute bis auägej Ne Ehafe, 
85.00; gute bis ausge —* RX hrlinge, 
86.3; aute bis ausgeſuchte Lambs⸗, 


Moltcrei-PBrodutte. 


2906 Dearborn Str., 25 bei 110, €. ®. — 
Ditfr., * „dei o C. E. 
bei 135, €. 9. 
nördi. von 29, Str., Weitfr., 
Wall Str., zwiihen 34. Str. und 34. Bi., Oftfe, 
3 bei 124, 2. ©. Bladman an Charles H. Mar: 
ont, 25 bei 13844, 
Oftfr., 175 
bei 125, € E Fan an F. L. Hyde, 
= bu 187 
"ee & "Sharies &. Heilen, 
2356 bei 125, Borter u. U. an Hilde 
man Teninga, h 
Rordoftede 19. Str., Weitfrent, 
Garpenter Str., 
244 bei 8, 6. Eidels an Frant © 
Normal Pe. Norboftede 64. Str., Weltfr., 16 24 
front, 33 1:3 bei 125, Diejelben an Denielben, 
Rhein, 3230 
Rordfr., 
Stewart un. Südoftede 70. Str, Wehe. 96 b:i 
Spargeln, per Rilke „.uussonsenucnee i Wentworth Ape., 
8* ont, 25 bei 125%, ©. J. Griffin au 3 


Srüne Schnittbohnen, per — 
Ztodne „ 8-, auserlefen. uteinfon, 82000. 
Aberdeen Str., 266 nördl. von Zapylor, W 
per Buibel 5 bei 10, ®. Bene an Antonio Ze _ 


Eisen: Sorten 
sthe „Nierenbohnen . ÖL. don Daliey Uoe., Sübfront, 
Sveitovstv an Zelle Boplamsti, 


Kartoffeln, in Garladungen, Aufbel.. 1 ne 190 
E 82000. 
on Ser. — Wweſtl. 8 Center Ave. Süpfe., 
Midael Gocot, 


Rindpvieh, 


—-- ——— 
Der Grundeigentbumsmarkt. 
Fairfield Une, 6_#. run. von Pulton Etr., 


Solgende un bum3-Uebertragungen in » 4b 6. 3. DI 
ber Höhe don un an i Weltfe., 24_bei 126, I 


. Urin 

a a Rn « Ave. % u &. fübl. von 2. Dit. 
Due m 7*8 2* Ave. Oſtfront bei 114, 3. Enns an un "Binters, 

Rund 5 ei & el an Chefter &. Thordar: * =. kibL. non . Str 

. * Done Ser. Str., Nordiveitede Montrofe Uve., Oftiront, ion. Ye Ri ®. Hardep an Brumo Bintert 


0, $. Schroeder an Laııra 
9 Re, 18 F. wa en Relion Une. und Dieifion 

üdfr., 54 bei @. ie 2} Üeres u von John 2. Davis 
an Raiph * Sur. 


124, ©, 
— Anderſon 8 0. 

öftl. von Lincoln, — ront, Str., 4 Sr er Waſhtenaw Ave 

en u an Yofenb 8. XZoen: —* * 5 Bei 124, ®. Iohnfon an Augult- 

nefien, 82574. 


22 %. öft. 5.# öRl. von MWaihtenam Anenue. 
front, 25 bei 125, 9. Wubff am Anton Did, — s ,.D be 10 8, ®2. 


Bacon an Gharlız 
1 naton, em. 
Wolfram Str, 53 $. öl. von Bent, Rordfr., 5 #. Öftt, don — ———— Kon 
24 bei 15, Wm. Deering an Samuel M. Blake —* 


3102. 5 bei * 3. 8. Rinpon an 
Bernard Ane., 73 F. nörbl. von Belle ar Ave. Bu von Springfielr 
PN 25 bei 185, 5. Raichte an Mn. 2. Poeise, . 9. Rinyon an ci 
Brid, Drafe Une, 5. füdl. von Berteau, Oftir., 3 e 14. Blake J 
Eier— bei 15. &. 4. Hill an ©. C. e —— 
Friſche Wa ohne Abzug von R. ., Süpmeltede Bertean. .. 47 bei 
Berluft, ver Dugend — zu · En 
de Abs — 02 —.13 — — Feng en 


Berluft, Dugend (Kilten ein» 31300. > pi. Hovne 
‚ 1216 Avbenue, 
een BE — Sun on ©, Em 


nn — 
———— ie von Gortianp Sitr., Of: 


..u.................... 2. —— — Anton "Bbor: 


do, meue, per Bufhelecereenuneee . 125, 
59, y R. Lindgren an 


Re tion, 
bon Basel Strake, 
an Martin 


2. Ane, N 
Butter 


. * 22 
25 bei 125, * 


87 
School Sir. von Hohne Avbe. Nord⸗ — Eır., 
triſch —* Biuns.... 


Mais ’ 8, . 8 d. 
ae „Amin EN a3 Bfun 
Vo⸗ung American“, 

ser, nem, ber 


Sadles, ver Pfun 
Badwoare, 


Geflügei (lebend 
— 


*,. per 


— 


2 





MWephalb die Hide und KXaft bes 
Tages noch erhöhen durch da Tragen 
eines zu ſchweren Anzugs? 

Rock und Weſte aus Nun's Tuch 
wiegen nur 25 Unzen. 

Oxford, grau und ſchwarz. 

38 und 88.50 für Skeleton Rod 


und Weſte. 
F. M. ATWOOD, 


Nogerd, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


„Mrs. Temple's Telegram“. 
. — „The Mayor of Tokio”, 
— „Little Johnny Jones”, 
era Houie — „It Happeneb 


vera Honfe. — „Land of Nob“, 
„Ihe Woggle Bug”. 
Garten. — Konzert der Metropos 
elle jeden Abend u. Sonntag Nachmittag. 
i 3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 
i * r | e w * ark. — — und 


andere Attraktionen auf dem „Pite“. 
Sans-Souci-⸗Park. — Konzert und andere 


Attraktionen. 
Fields Columbian Muſe u m.—Samſtag 


und Sonntag ift der Eintritt frei. 
— — 


Gladiolen. 


Seit einigen Jahren gehören die 
Gladiolen zu den bevorzugteſten 
Schmuckblumen in Ziergärten und 
Parkanlagen. Auch in unſerer ein hei⸗ 
miſchen Flora ſind die Gladiolen ver⸗ 
trelen; es ſind Zwiebelgewächſe, die zu 
den Schwertlilien gehören. Schwertel 
iſt auch der deutſche Name der Pflanze, 
deren Blätter eine lange, ſteife, ſchwert⸗ 
förmige Geftalt befiten. Zu Zierblu— 
men wurden die Gladiolen aber erſt 
dann, als man in Südafrika ſchöne, 
großblüthigeArten kennen lernte. Durch 
Kreuzung dieſer ſüdafrikaniſchen Spe— 
zies entſtanden dann die ſogenannten 
Genter Gladiolen. Ueber die weitere 
Entwickelung dieſer jetzt ſo beliebten 
Zierpflanzen entnehmen wir aus einem 
Ärtikel Steffens im „PraktiſchenRath— 
geber im Obſt- und Gartenbau“ einige 
Angaben. Die Genter Gladiolen exiſti— 
ren noch jetzt, aber ſie haben ſich durch 
Zucht und Kreuzung nach und nach 
ſchon von dem urſprünglichen Typus 
entfernt. Sie beſitzen eine Blüthenriſpe, 
die nach einer Seite gewendet iſt; die 
ſogenannte Oberlippe der Blumen iſt 
haubenartig vorgebogen; der Wuchs iſt 
ſtark und ſtraff. 

Nachdem dieſe Sorte ein halbes 
Jahrhundert lang geherrſcht hatte, 
wurde vom Kapland Gladiolus pur— 
purata eingeführt, welche unter der 
züchtenden Hand Lemoinesgin Nancy 
zum Ausgangspunkt einer neuen Raſſe 
wurde. Es entſtand durch die Kreuzung 
mit ven Genter Gladiolen die Lemoin’- 
jche Gladiole, namentlich die viel be= 
mwunderte und noch jeßt gezogene Ma= 
dame Lempine. Ihre Blüthe ift meiß- 
lichgrün und im Schlunde beſitzt ſie 
einen breiten, rothbraunen Fleck. Die 
heutigen Prachtfarben entſtanden aber 
erſt, als eine neue Art, die Gladiolus 
8aundersi hinzukam. Auch jetzt war 
es wieder der um die Gladiolenzucht ſo 
verdiente Lemoine, der dieſe neue Art 
zur Züchtung einer neuen Raſſe ver— 
wandte, der ſogenannten Gladiolus 
Nanceianus. Die Blumen ſind bei 
dieſer Raſſe viel größer als bei den 
früheren; ſie verloren die haubenartig 
vorgebogene Oberlippe und die ſechs 
Blumenblätter traten in regelmäßiger 
Anordnung ausdrucksvoller hervor. 
Auch die Zeichnung der Blumen wurde 
mannigfaltiger. Vor Allem aber jtell- 
ten. jich bei den neuen HHbriden bie 
Blumen nicht alle nach einer Seite, 
vielmehr gruppirten fie fi) nun rings 
um den Stiel herum. Dadurch befam 
die ganze Rifpe ein volleres Ausfehen 
und die Blumen murden nun für 
Gruppen im Rafen merthooller. Die 
neuen Sorten vermehren fich nicht fo 
reich wie die alten Zemoine’fchen und 
Genter Gladiolen. Dazu find bie 
3miebeln der neuen Hhbriden ziemlich 
theuer. 

Die Gladiolen vermehren fic) aber 
ziemlich leicht, mwenigjtens bei gärtneri- 
ſchem Betrieb, fo daß aljo diegüchtung 
neuer Sorten ſehr ausſichtsvoll iſt. 
Dagegen werden durch Samen, aller— 
dings in ſeltenen Fällen, genau die Ei- 
genſchaften einer Sorte vererbt. Will 
man eine Sorte echt vermehren, ſo muß 
man die Brutzwiebeln verwenden. Sie 
bilden ſich ſeitlich an der Baſis der al- 
ten Zwiebel. Sie werden im Herbſt ab⸗ 
genommen und an einem trockenen, 
luftigen, froſtfreien Orte ebenſo wie 
die alten aufbewahrt. Anfang Mai legt 
man ſie in's Freie; einige von ihnen 
blühen bereits in demſelben Jahre, al⸗ 
lerdings erſt ziemlich ſpät im Herbſt. 
Nachdem ein ſtarker Nachtfroſt Ende 
Oktober oder Anfang November die 
oberirdiſchen Theile der Pflanzen ver⸗ 
nichtet hat, werden die Zwiebeln aus 
der Erde genommen, wobei das Kraut 
bis auf zehn Zentimeter Länge abge⸗ 
ſchnitien wird. An einem trodenen 
Orte reifen ſie nach; das dauert etwa 
zwei Wochen. Alsdann kann man ſie 
in Torfmull einlegen, in dem ſie ſich 
an einem froſtfreien Orte den Winter 
hindurch ſehr gut halten. Neuerdings 
ibt es auch blaue Gladiolen, die eben⸗ 
Falls Zemoine gezüchtet hat. So laffen 
denn nunmehr diefe Pflanzen, die, na- 
mentlich zu größeren Gruppen verei= 
nigt, Fich fer aut außnehmen, an Far- 
benreichtHum, Blumengröße und lan- 
rum nicht? zu mwünfchen 

br 


iQ. er vr 
geſet die „Fonntagpon«, 


- 


mirchen eingereicht bon:- 
Margaret gegen Robert Geritenhauer, Berlaffen; 
Molly gegen : Ernft Silberberg, Berlaffen; ale 
gear ert Beervald, graufame — 
ouis gegen Sarah Iſab reedman, Trunk⸗ 
ucht; Edith gegen Conſtant nart, Ehebruch; 
ugufta Yen Louis Scheunemann, Berlaffen; Ray 
gegen Philipp Spiegel, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das. Wort. 


erlajien. 


Verlangt; Große Jungen, 16 bis 19 Jahre alt, 
RE allgemeine Laden-Arbeit während der rien. 
VBermanente Stellungen, wenn gemwünjcht. erner 
Wagen: und Mefjenger-$ungen - verlangt. Nachzu—⸗ 
fragen um 8:30 Morgens, 6. Floor, The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. %jun—ljl 


Verlangt: Ein Yunge an Gakes; $6, Koft und 
Simmer. 3402 Urcher Ave. R 


Verlangt: Ein deutiher Mann friih_eingewan- 
dert. Stetige Arbeit, guter Lohn. ©. Schulz, 
5631 Normal Ave. 


Verlangt: 2 Männer auf Farın, 40 Meilen. 
Nahzufragen nah 2 Uhr, 181 W. Lake Str. 


Verlangt: Vormann für Hojen:-Werkftätte; fteti= 
ge Arbeit und guter Lohn. HI N. Aihland Une, 


Berlangt: Guter Junge an Eakles; $6 und Koft. 
1570 Armitage Ave. 

Verlangt: Junger Mann in Bäderei. 705 -W, 
Harrijon Str. 

Verlangt: Aunger deutiher Mann, erfahrener 
Bartender und Porter. 6701 Halfte Str. 


Verlangt: Junge Männer zum Plafhen malen. 
259 €. Divijion Str. 

Verlangt: Ein Mann an Btod und Cafes, 
€. Belmont Abe. 


Verlangt: Männer für Urbeit im Gishaus 15 
Meilen von Chicago; frei Fahrt. Nachzufragen: 
215 ®. 18. Str. 


Verlangt: Ein Sunhmann und Porter. 
Halftev Str. 


Berlangt: Butcher. George Studenroth, 3447 W. 
51. Str. 


104 


8319 ©. 


Berlangt: Ein guter Junge, 16 Jahre alt; guter 
Lohn. 406 W. North be. 


Verlangt: Dann für gewöhnliche Arbeit. 642 
Wels Str. 


Verlangt: Uhrmacher. Gordon % Morrifon, 19 
€. Maditon Str. 


Perlangt: Junger Mann als Porter; muß Bufis 
neß-Lund aufwarten können. S. O.-Ecke 5. Ave. u. 
Jackſon, Baſement. 


Verlangt: 500 Arbeiter für Stadt und Land, Lohn 
82 per Tag; Michigan Wälder Sägemühlen, Eiſen- 
bahnarbeit, und alle Sorten Stellungen. 167 Warh: 
ington Str., R. 18. 


Verlangt: Guter junger Mann für Milhiwagen. 
5706 Randolph Str. 


Berlangt: Ein Iediger nüdhterner Mann für Auf: 
warten in einem Cafe; muß das Geſchäft verſtehen. 
Bondy, 258 State Str., 2. Floor. 

Verlangt: Hand an Pelzmaſchine. M. Freytag, 
270 €. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit. 
Freytag, 70 €. Madiſon Str. 


M. 


Verlangt: Erfahrener Porter und " Lundmann. 
TI N. State Str. 

Verlangt: Ein ftetiger Mann als — 
ebenfalls ein Wagenſchmied, der Holzbearbeitung 


verſteht. 3100 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein Mann um im Saloon zu helfen. 
Erfahrung nicht nöthig. 1220 N. Maplewood Ave. 


Verlangt: Fuhrmann für Bächerwagen. 394 W. 
Divijion Str. 

Verlangt: Wächter, $15; Haußmeifter, 65; Stores 
Gierf3, $15; Korrefpondent, $5; Männer in Wholes 
ſale-Häuſern; Verpacker, Porter, yabritarbeiter, $10 
bis 812 wöchentlich; Fuhrleute, 814, und Helfer, 810. 
Kollektor, 815: Office-Clerks, 812; Engineers, 865; 
Heizer, 815;- Drivers, $15; Draughtman, $25; Elek: 
trier, SIR. Zu erfragen: Security Opportunity 
Broker, 39 State Str., Zimmer 412. 


Verlangt: 50 Arbeiter, $2; Garpenters, Farmars 
beiter, Borters, Stallmänner. 159 Wafhington Str. 

BVerlangt: Welterer Mann fir Hausarbeit. --370 
Dearborn Avenue. 


Perlangt: Wgenten zum Berfaufen. der _ beften 
„Health and Accident”-Berfiherung; großes Gehalt. 
Adr.: A. 127. Abendpoft. dofa 


Verlangt: Ein Bartender, der Lund taiten 
fann. 477 Milwaufee Ape., Saloon. 


Päder an Brot und Rolls als zweite 


Verlangt: 
dofr 


Hand. 584 Ogden pe. 


Verlangt: Ehrliher Aunge, 14 Sabre alt, zu 
arbeiten. Sofort nadhzufragen 1135 Belmont Ave. 

Verlangt: Schneider und Preifer. Färberei, 156 
G. Chicago Ave. 


Berlangt: Gemwedlter Aunge kann leichtes Hand: 
wert erlernen. Muß bei Eltern wohnen. Briefe 
mit AlterSangabe unter S. T. 371 Abenpdpoft. 


Verlangt: Painter für Outfide, gute BrufbHand. 
30c die Stunde. Adr. S. 665 Abendpoft. 

Berlangt: Guter deutjcher Porter. Henning, 5859 
Halited Str. 


Verlangt: Gute Painter. 167 Augnita Str. 


Verlangt: Guter Bäder an Brod, Rolls und 
Fried altes; muß allein arbeiten; $I2 die Woche. 
3529 Wentworthb Ave. 


Verlangt: Werkzeugichmied, lediger Mann, Stein: 
und Granit:Werkzeuge zu. jchärfen; ftetige Arbeit, 
Reife vergütet. os. Rainftadler, 2409 NR. Adams 
Etr., Peoria, U. dofe 


Berlangt: Ein Junge, der an Gates mithelfen 
fann in Bäderei,. 905 Southport pe. 


Berlangt: Bartender, Porter8 und Lundınan.— 
Morrell Agency, 48 S. Elart Str. Win, didoſa, Im 


Verla Ein tüchtiger erfahrener Buſhelmann, 
beſtändige Arbeit. Nachzufragen bei Yondorf Bros., 
Ede North Ave. und Larrabee Str. modofr 


Verlangt: Junge intelligente Männer werden 
geſucht für gutzahlende Stellung. Zimmer 901, 79 
Dearhorn Str. mdofr 


Verlangt: Ein nüchterner Küchen⸗ 
mann. 56 Weſt Jackſon Blod. mido 


Verlangt; Junger Mann, nicht über B Jahre 
alt, für leichte Office-Arbeit und Rent-Colleeting, in 
Real Eſtate und Land, Office. Gehalt 812 pro Woche. 
Etwas Baar-Sicherheit erforderlich. Vorzuſprechen: 
H. Mueller Co., Asl Cottage Grove Ave. dmdo 


500 Gifenbahn:Arbeiter für Nord» 
Manitoba; billige Fahrt. 00 für 
owa, Wistonfin und Minnefota, freie Yahrt; 100 
arm⸗Hände, 825 bis 80 und Roft. oh Labor 
gench, 117 ©. Kanal Str. jun, im 


Verlangt: Strangfärber. Phoenig Steam Dye 
Houfe, 12 Southport Ape. %Sin,im 


Erfahrene Belzsgufhneider, Operators 
und Nai ftetige Arbeit, hoher Lohn. Ziff & 
Sugarman, 195 Market Str. midofr 


Berlangt: Cutter und Glafer an Kunft-Glad- 
Arbeit. Nahzufragen: W. 9. Lau, 91 Of Indiana 
Straße. mido 


Verlangt: Metalipinner, einer der Kandelaber⸗ 
Arbeit verfteht. Nachzufragen bei W. &. Lau, 89 
Oft Indiana Str. mido 


Bladijmith und Finifher; erfter Kaffe 
359-367 6. Halited 

mido 

für Allinois, 
1.0 bis 82 





erfahrener 


——— 
ers; 


Verlangt: 
Leute an neue Wagenarbeit. 
Straße. 


Berlangt: 300 — — 
Zu isconſin, kota. Lohn a 
teie Fahrt. Odelius, 164 E. Van Buren Str. 


Stellungen fuhen: Männer unb Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


: Ein Mann fudt ftetige Stellung um 
u beiorgen. Sat bei Pferden: gearbeitet. 
124 €. Yullerton pe. 


Gefuht: Bartender, der feine Arbeit t, t 
ſtetige Stelle; hat beſte Empfehlungen. a 
8%, Abendpoft. 


Gefudt: Ein junger * Mann, A Jahre 
alt, wunſcht x eis Blak als Porter oder in ber 
Päderei. Adr.: U. 138 Ubendpoft. 


Geſucht: Ein folider nühterner Mann, 55 Jahre 
alt, jucht. Stelle als Wächter in Fabrik. Upr.: 9. 
129 Übendpoft. dofe 


Gefuht: Tüchtiger Barbier, obn Werkzeug, guter 
Arbeiter, fucht Plot von 6 Uhr Übends für im: 
mer, in deutihem Gefhäft. $4.50 die Woche. Adt.: 
B. 878 Abendpoft. 


Gefuht: Stellung al8 Bartender, ftetig: thue Pors 
terarbeit, Stadt oder Land, Adr.: €. Böhme, 1925 
Wabaſh Ave. 


Geſucht: Dritte w Brotbäcer ſucht Stellung. 
54 Waſhurn Ave., Dinterhaus 2. Floor, 


Gefuht: Bäder wün — als 2. Dand an 
Brot und Cakes. MBa. R. May Sir. 


ñ— Junger verheiratbeter Bäder, der. jelbite 


ftändig arbeiten fann -an allen - en 
Biscuits ſucht ſtetige Arbeit. 


* 


wi 


(Anzeigen unter. diefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Ei i efa, 
die ; Ms Be ee ee Bun 


Gefuht: Bäder an Brod und Rolls fucht ftetigen 
Blog; Tann au allein arbeiten. 409 E. 40. Etr. 

Gefucht: Erfahrener Saloonporter, tann Bartens 
den und Waiten, juht Stellung. Abdr.: S. 685 
Abendpoft. 


Gejucht: Junger Mann, mit allen Saloonarbeiten 
—— wünſcht Stellung. Adr., A. 126 Abend⸗ 
oſt. 


—— — —ñ ñ — —ñ e⸗⸗— 
Geſucht: Tüchtiger Porter und Waiter, kann Bar— 
tenden und Lunchcounter beſorgen, ſucht Stellung. 
Adr., S. 664 Abendpoſt. 
Gefuht: Frescomaler fucht Stelle fi bei einem 
Siganpainter einzuarbeiten. Apr., U. 120 Abend» 
oft, dofria 


Geſucht: Sauberer Mann fuht Stelle als Helfer 
das Kochen gut zu erlernen, Reftaurant oder Sotel 
borgezogen. Wdr., U. 118 Wbendpoft. dofrja 


Gefuht: Aunger deutiher Kaufmann, gelernter 
Optiker, ſpricht deutih, polniih und etwas eng= 
ich, wünjht Stellung. Offerten: Giesler, IR N. 
Hermitage Ave. 

Geſucht: Ein deutſcher Junge wünſcht irgend ein 
Handwerk zu erlernen. 40 Reeſfe Str., nahe Halfted. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher auf 
Reparaturen jucht Stelle. Adr., A. 1601l Abendpoſt. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter verheiratheter 
Mann, 26 Jahre alt, ſucht Steile; lann gut Pferde 
bejorgen, fcheut feine Arbeit. 100 Home Str. 


Gejugt: ZTüchtiger Bartender fucht Stellung. 2. 
2., 675 N. Bart Upe. * 


—— — —— 
rocery⸗ oder Butcher⸗ äft 
V. 808 Abendpoſi. ——— 


das 
Adr., 


24, fuht Gelegenheit 


lernen. 


Geſucht: Zuverläfjiger älterer Mann mwünijcht fte- 
tigen Plak in einer yabrit oder Hausarbeit. 23 
Gardner Str. 

Gefuht: Bartender mwünfht Stelle, Stadt oder 
Sand; Empfehlungen. Elting, Telephone, Ogden 
714., 698 Fulton Str. 


Gefuht: Ein nüchterner, erfter Klaſſe deutfäder 
Porter juht einen ftetigen — M. L., North 
Ave. Houfe, - 09-211 €. North Abe. 


Gefuht: Guter Helfer an Gates, mit Erfahrung, 
ſucht Stelle. 3 Rees Str. 


Geſucht; Farmarbeiter fucht dauernde Beidäfti- 
gung. ft mit allen Wrbeiten vertraut. Näheres 
bei Franz Grüne, 360 W. Late Str. fr 


Gefucht: 14jähriger Junge wünicht die Cake-Bäcke⸗ 
rei ,zu erlernen. Beramann, 76 Willow Str. dfr 


‚ Gefuht: Gin Träftiger junger Mann fucht fte- 
tige Arbeit in einer Schmiede. 1057 Marianne Str. 


Gefuht: Zwei gute, friſch eingeivanderte Schuh: 
macher fuchen ftetigen Plak; audh an Reparaturen. 
143 face. mido 


Geſucht: 
Umgang mit Pferden qut bewandert, jucht ftetigen 
Plaß; jcheut feine Arbeit. 143 — 25. Place. mido 


Geſucht: Weltliher Mann fuht Hause 
Porterarbeit. Adr.: U. 133 Abendpoft. 


— 2. 3 


Friſch eingewan derter junger Mann, im 


oder 
mibo 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als jelbftftändig an 
Trot und Rolls oder al3 2. Hand an Brot und 
Gates. Adr.: S. 637 AUbendpoft. mido 


(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 1- Cent da Wort.) 


Läben und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen zum Nähen an Power Ma: 
fhinen, fowie Sandmädden. 405 Webfter Ave. 


Verlangt: 2 Tafhen-Mäpcen 
ganze Hopfen zu machen. lic 
Dampftraft. 112 Möhamwt Str. 


an Sofen, oder aud 
Paar. 
dofr 


bis 12c das 


Verlangt: - Deutihes Mädchen für einen Bäderla- 

den: Adr.: W. Fudge, Farmersville, U. 

ju29, 210% 

‚ Verlangt: Eine gute einfache PBüglerin, oder ein 

junges Mädchen zum lernen und helfen. Nur 

— Mädchen möge vorfprehen. 435 Ogden 
e. 


Verlangt: Geübte Mafchinenmädhen und Baifters 
an Weiten. . 520 N. Alhland Abe. 


Verläangt: Erfahrene Drygoods Verkäuferinnen. 
Loehr, 311-321 PBlue Island Abe. 
„Verlangt: Mädchen in Bäderei für Hausarbeit. 
2707 Wentworth Ave. 
Verlangt: Lehrmädchen für SKleidermacherin; kann 
Board haben. 190 Oft North Ave. 


Be-langt: Frauen und Mädchen. 


dofrja 


u Haufe zu bäfeln. Vor: 
teitag. 718 Medinab Ges 
Fifth Ave. 

12ju—1il,modo 


Verlangt: Frauen um 
sufpregen Dienftag oder 
bäude, Ede Kadjon Boulevard und 


Verlangt: Mädchen; niht unter 16 Jahren. Chi 
cago Embroidery &o., 492 W. Ohio Str., Ede N. 
Paulina Str. mido 


Derlangt: 15 Mädchen für Yabrif:Urbeit, 18 Jahre 
und darüber, in unfererer neuen Hatvthorne yabrit; 
guter Lohn und gute Gelegenheiten an Stüdarbeit. 
Anzufragen irgend einen Nahmittag ınit Ausnahme 
bon Samftag, ziwifhen 2 und 4 Uhr. Weitern Elec: 
tric Company. —ja 

Verlangt: 


Grfter Maihinenmann, Handmädden, 
auch Brejfer. 758 N. Aſhland Ave. i 


mido 


Rnabenjaden. 


Verlangt: Mafchinenmädcen 
Ajuni, Iwx 


1151 S. California Ave. 

Verlangt: Mädchen in Dand chuh⸗Striderei⸗ Fa⸗ 
brit. Stetige Arbeit und guter Lohn. Freier Unſfer— 
riht. Friedlander, Brady & Go., Ede Welt Con: 
greß und Green Str. nahe Halfted Str. in, 2mX 


an 


Handarbeit. 


_Verlangt: Scheuerfrauen. Nachzufragen 
Superintendenten auf dem 5. Floor, um 8% 
gens. Rothſchild K Co., State und Van Buren 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß englifch 
fprechen tönnen. 157 €. North Ave. 


Verlangt: Frau für Familien-Wäfche. 1858 Mel: 
roje Str. 

Verlangt: Friſch Mens 
ihes Mädchen findet Beihäftigung; 
380 N. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 909 Milmanfee Ave. 


Verlangt: Mädchen, beim Kochen behilflich zu fein, 
in -Heinem Woardinghouje im Sande, muß 
Pe a auter Lohn. SI N. laremont 
1. Flat. 


Verlangt: Ein gute deutfches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 872 W. North Ave. 


Verlangt: Köchin, auh Diningroom:Mäpdchen jo: 
fort für Sommer:Refort in Paw Pam Take, Mich. 
176 N. Weftern Ave. 


Berlangt: Frau für gewöhnlide Hausarbeit; muß 
englifch Ipreden. Rabe, 5003 Aibland Xpe. 


Perlangt: Fine 
MWäihe und fein Bügeln. 
Nienftadt. 


Verlangt: Tüchtigeg Mädchen für Hausarbeit, 3 
in Familie. Mrs. Thom, 1265 Milmaufee Une. 


träftiges deut: 
guter Lohn. 


fofort 
Ave., 


aushälterin; feine Kinder, feine 


1235 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau von guten Charaf: 
ter, die tochen Tann, findet bei einem Wittiwer mit 
am erwadhienen Sohn guten Plak. 74 Willow 

tt. » 


Verlangt: Gutes ftarkes deutihes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. Lincoln Ave. und Grace Str. 


Pb. Stodhaufen. 
Terlangt: Haushälterin. 6010 Green Str. dofr 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
318 Wallace Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nächzufragen im 699 N. Elarf Str, 


Verlangt: Ein 16 bis 18jäbriges Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit bei finderlofem Chepaar, ein 
moderner Flat. 530 Garfield Ane., 2. Flat. 

" Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. 345 
Sue Island Abe. 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit bei einer 
alleinftebenden Dame. Mill Hermitage Upe,, Ra: 
venstwood, U. mido 


Mädchen ' für allgemeine ———— 


Berlangt: 
m 


430 Vincennes Une. 


Verlangt: Ein fleibigeg Mädchen oder junge 
ge fr allgemeine Kausarbeit; großer Lohn. — 
Nachzufragen im Saloon. &. Gries, 9 Oft Kine 
zie- Str. mido 


BVerfangt: Deutfhes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 4929 St. Lawrence Übe., 
3. frfoor. . mido 


Verlangt: Mädchen für 
778 &. Samyer Abe, 2. 5 


Verlangt: 110 Mädchen je Reftaurant und privat; 
uter Lohn und gute Bläge; gleih zur Urbeit. — 
(bs Wermittlungs = Bureau, 772 Milwautee Apr. 
: momidoja 


allgemeine Hausarbeit. 
lat. mido 


Berl.: Köhinnen, 2. und Mädden für allg. . 
, frii ei d " lazirt. bei 

BE TEEN EBENE 

Tel. Douglas. 6jn,im 


®. Sellers, das. eingi FR 
——— tut, befin 
a eur Ei 


—— —— 


e,. gröhte „deut 


a 


— Ne x 


* 


"ftändig den -Haushalt und 
tleiner Samige- * 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Sausarbeit- ' 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau die felbft- 


Kochen bejorgen Tann in 
Herntitage Ave. 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Familie von 3; . ein wenig Engas 
534 Seland Une, Ras 


% 


Verlangt: 

uSarbeit, 
lich fpeeshen; Referenzen. 
venswood. 


Berlangt: Mädchen, auf Kinder aufzupaffen. — 
1235 RN. Halfte Str. ! doft 


3406 South Park Ave., 1. Flat. 
dofrſa 


Heiner Familie. 


Verlangti: . Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


106 Douglas Blvd. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß zubaufe fchlafen. Beiman, Ede Voto— 
mac und. Oakley Ave., parterre. dofrja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Anzufragen 1669 Kenmore Wpe., 
2. Flat. dofrja 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Haus= 
bälterin bei Arbeitgmann. Adr.: W. 948 Abendpoft. 


‚Verlangt: Ködin, zweites Mädden und Mädchen 
für Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenar: 
beit. Nadhzufragen im Saloon. 52 E. Chicago Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, das 
mit auf's Yand gebt. 919 Addiſon Str., nahe 
Soutbport Ave. 


Berlangt: Ungarifches oder deutiches Mädchen, 
Pie Kind zu warten. 418 ©. Halited Str., 
eich. 


Verlangt: Gin junges Mädden, das enaliih 
ipriht, in Heiner Yamilie. 1725 Oaldale Ave., 
Mrs. Dutes. E 


Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit. 
5 W. Divijion Str. 


Verlangt: Frau zum reinigen, fofort. Hotel 
Suzerne, N. Clark und Genter Str. 


für 


Verlangt: 2 ftarte Mädchen für Küchenarbeit in 
Reftaurant, $5 und Wohnung. 445 Wells Str. 


Einfahe gute‘ Köchin oder 2. Köchin 


Verlangt: 
445 Wells Str. 


für Reſtaurant. 


Verlangt: Ein Köchin, Frau oder Mädchen, für 
Reftaurant. 387 Wells Str. 


Berlangt: Erfahrenes Kindermädden zur Hilfe bei 
zivei Kindern und für zweite Arbeit. 2. lat, 
5210 South Bart Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutiches oder norwegiſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in amerikani— 
fher Familie von drei Ermwachienen. 3130 Bernon 
Ave. 


x frijh eingewandert, 
Aſhland Ave. 
dofr 


Junges Mädchen, 


Verlangt: 
Miller, 527 R. 


für Hausarbeit. . 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1814 W. North pe. 


Berlangt: Köhinnen für gute Hotels, Reftaurants 
und YBufets. Morrell Agency, 43 ©. Glarf Str. 
Win, didoſa, Im 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen. für ziveite_Ar- 
beit im fleinen Haushalt; muß nähen fünnen. Frau 
Watfon, 297 Indiana Str. mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
W86 Archer Ave. mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
midofr 


Verlangt: 
kleiner Familie. 


Verlangt: 
gutes Heim. 66 Canalport Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 522 Byron Str. mido 


— — — — — —— — — ü— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Drei deutſche Mädchen wünſchen ſtetigen 
Platz. 1190 Irbing Avenue. 
jucht 


Gefuht: Neftaurant-Köchin, erfter Klafie, 


Stelle. X. 124 Abendpoft. 

Gefuht: Starke Frau mwünfcht zu waichen in und 
außer dem Haufe. Mrs. M. B., 309 Yarrabee Str., 
hinten, oben; 


Gejuht: Deutiyes Mädchen 
Hausarbeit. 4431 Armour Abe. 


Geſucht: Ein älteres Mädchen jucht Stelle in einer 
Privat-Familie. Adr., V. 873 Abendpoſt. 


ſucht Stelle für 


Geſucht: Mädchen von 16 Jahren ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 44 Willow Str. 

Geſucht; Junges freundliches Mädchen wünſcht 
ſtetigen Platz als Kindermädchen und bei leichter 
Hausarbeit mitzuhelfen; kann etwas Handarbeit. 
Nachzufragen imn Store 33 School Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen und auch Plätze rein zu machen; bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 5144 Lafflin Str.,: Hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Arbeiti in Saloon 
oder Neftaurant, bei Tag auszuhelfen.. Kann auch 
gut Lohen. Wüniht einen Plag in der Nähe. 75 
Daud ve. Bitte perfönlich vorzufprecen. 


Geſucht; Beſſeres deutſches Mädchen judht Stel: 
lung in feinem Haushalt. William Mart, 813 N. 
Halſted Str. 


Gefuht: Wärthe nah Haus zu nehmen. Mes. 
Hartmann, 306 Hudfon Nlpe. 


Geſucht: Junges ſtarkes Mädchen wünſcht inLaun— 
drygeſchäft oder im ⸗Reſtaurant als Helferin für 
Küche Stellung. 119 W. Huron Str., Hinterhaus, 
1. Floor. 


Geſucht: Oeſterreicherin, perfekte Wiener Köchin, 
verſteht in jeder Herrſchaft hauszuhalten, ſucht 
Stelle in großem feinen Haus an Stelle der Frau 
als -Wirthichafterin. 1570 Armitage Ave. mido 


Geſucht: Deutihe Frau juht Stellung in Saloon 
als Köhin für Bujineß-Lund oder als Haushälte— 
rin. 186 W. 21. Str. mido 


Geſucht? Wäſche ins Haus. Tempe, 586 — 30. 
Straße. mido 


Geſucht: Aeltere Frau fucht Arbeit. Kann gut fo= 
hen und Hausarbeit thun. 225 ©. 41. Court, nabe 
Ogden pe. dimido 
— — — — — — —ñ — — — — 


Aerrstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Paſtor KneippNatur⸗-Heilanſtalt. 

Rheumatismus, roniſche ſtranke, beſonders 
Haui-, Harn-, Rieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank— 
heiten, Lungen-⸗—, Herze, Magen-, Leber-, Blut-, 
Männer- und Frauenleiden, werden raſch 
auf Dauer furirt, Medizin 
und Operationen. 

Unteringune frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer — mäß:ge Breife, 
Dr. Rothihild, Direktor, 2011 REN, Chicago, 

mi,Dido, 





ohne 


— ulvinaga — 
das beſte und ſicher wirkendſte Hausmittel gegen 
Hämorrhoiden 
Volftändige, ſchmerzloſe und einfache Behandlung. 
la ſche nebſt Gebraucſssanweiſung frei ins Haus 5be. 
eſtel ungen per Voſtkarte an F. Baehler, Agent, 
3 Waſhington Place, Chicago. Wmai, ſodido, Im 


D. Koeſfſel (deutſcher Arzth, Spezialiſt für 
Blut⸗, Nerven-⸗, Magen-, Leber- Rieren⸗, Blaſen⸗ 
und VPrivatkrankheiten. Für eine ſchnelle und 
grundliche Heilung verſäume man nicht, bei 
mir vorzufprechen. (Behandlung diskret). Dr. Koei: 
jel, 1N—1B S. Clark Str.. zwiihen Monroe und 
Adams: Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5ju,Xim 


Rech?sanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Albert 4. Kraft, Deutiher Advotat. 
BVrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts» 
eeipäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. Aniprüche überall 
durqhgeſetzt. Löhne ſchnell kollettirt. Ubftrafte eramis 
nirt. Beite Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
306. Wohnung: 2497 North 43. Avenue. 2mi,* 


Suttmann, Butters & Carr, deutice 
Upvofaten. — Allgemeine Redtspraris. Konfultation 
= — Simmer 407, 172 Wajhington Straße. — 

eleppon Main 3187. 19in, jodido* 


„ed. Blotkte, deutiher Rehtsanmwalt. 
Alle Rechtsjahen prempt beiorgt. PVrattizirt in als 
len Geriäpten Rath frei. 79 "Deerborn Str., Zims 
mer 1044. Wohnnag: 1644 Briar Blace, nahe N. 
Halftıd Straße. 7fb,® 


Adoiph Traub, 
deutſcher Advolat, La Salle Str., Zimmer 814 
Zelephon: Main 4762. 16ag,X* 


Rihard U. Rod, q 
deutfcher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten — 
Eprehftunden jeden Sonntag von 10—I2, 5 
Bafyingten ‚Str., erfter Floor. 4ib,%* 


Theodor Wunderlich, deutjcher 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer ge i 
Tin,Im 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein großer Hund, jhwar; und meik 
ezeichnet, ohne. Halsband und Steuermarke, ift 
Eiern Abend abhanden gelommen. Wiederbrin- 
ger. erhält Belohnung. 340 Hudſon Ave. dofr 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrjt 2 Eent3 das Wort.) 


Batent!—Shüst Eure Ideen; kein Ba 
teut, teine Gebühren. Konfultation frei. Eteblirt 
1864. ——— 8:30 bis 4230. Speziel: vr 
— ultation —— Milo 
tedens & 60, 18 Ban Str., 
ze: —— Martet 


‚131. Saupt » Office 


N 


| gendften FirturesGeigäft. — Vollftändige Ausftats 


(Ungeigen 


Jac Lederer 372 7436 Wels Str, 
(Tel. North 1976) — Empfiehit hiermit fein großes 
und fhönes Lager von neuen und gebrauchten -Ein- 
richtungen für Zigarren, Groceries, Delitatejjen; 
Bäderei und Meatmarket zu den allerbilligften ⸗ 
ſen, in Baac und Zeitzahlung. Vergeſſet daher nicht 
bevor ihr einkauft, bei mir vorzuſprechen. 3 far 
ger ift jo reichhaltig außgeftattet und vergrößert, Das 
jeder Käufer Alles bei mir in Diefer Brande zu 
den allerbilligften Wreifen finden ann. 74 
376 Well! Straße. 3lja,dıdofa,lja 


Zu verlaufen: Schöne und gut verfertigte Eitboges 


Diefer Mubeit 2 Gents das ort.) 


Springs und Matragen von $4.85 aufiv.; Cicen: 
holz Ehiffoniers von $3.75; Sidebvards von $9.Y5; 
Gichenyolz Auszichtiihe von 84.50; 9 ber 104 Lruijel 
Rugs don $12.75, und jhöne große Kohöfen mit 6 
xödern, von $14.50 aufwärts; Kinderwagen und 
Go:Gart3 werden zu jedem annehmbaren Preis aus: 
verfauft. Baar uder Wbzahlung. Votichen. 194 ®. 
North Ude. 13jn,X* 
Ghbas. Bender, 1%, 129, 131 Wels Str. 
u... Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store Fiztures von dem berborras 


tungen für Grocery:, Meat Market, Delikatejienz, 

Zigarren, Gandy-Läben und Wpotbelen zu Den 
niedrigften BPreifen. 

Ale Waaren werden koftenfrei aufgeftellt. 

— MWoaren für Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 

Cha8s. Bender :27, 19, 131 Wells 


t 
apk*® 


Gutmann Store Fizture Co., 377 u. 379 Wabaih 
Ave., nahe Harriion Stı., Zelephon 4931 Harrijon. 
Nordfeites: Stores: 149-153 [it Chicago Ave., Tele: 
phon 1521 North. Allerlei Store Figtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigiten Preijen. Befich- 
tigt unfer Lager, ehe Ihr tauft, und fparı von 
25 bis 50 Prozent. 3a * 

Wenn Ihr nach irgendwelchen Sorten von Store 
und Office Fixtures Umſchau haltet, ſo ſprecht vor 
in dem Coodtind Store Fitture Houſe, das neue 
und fecond-hand Fxtures für irgend ein Geſchäft 
zur Hälfte des Preijes verfauft. Bitte jpredht vor 
une underficht unjere Waaren und labt Euch Di: 
Wreije geben, ehe Yhr anderswo faufl. WI N. 
Salited Str. Sma,modn* 


Ahtung Zu verlaufen: Gute getragene Kerrens 
Garderoben zu ganz billigen Preifen. Reinwolene, 
faft neue Anzüge in allen Farben, gI—$5. Elegante 
Nadet3 von 50c an. Wrietot:, Hofen, Weiten in 
toßer Auswahl. Karl Schacht. BI N. Noble 
tr., nahe Erie, zwei Straßen von Chicago Abe. 

6in,didofa, Iıno 


Zu kaufen geſucht: Handwerkszeug für Maſchinen⸗ 
ſchloſſer. John Berrun, 92 Faufield Ave. 


Zu verkaufen: Gute Butcher Ausſtattung; Pferd, 
Wagen und Geſchirr. 1791 N. Weſtern Ave. 


Zu vertaufen: Großer Bargain, ganz neue Sa— 
loon-Firtures, Caſh Regiſter, Stühle, Tiſche: 
tommi ſeht's an; fjragt Moͤrgen 9 Uhr. 528 Cleve⸗— 
land Une, 
— — — — — — — — — — 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. 326 W. Yan Buren 
Str. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd und ein Bäder: 
wagen. 725 W. Chicago Une. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1100 Bid, #40. 
377 €. North Ave. 


— ——— — —— < 
Zu verfaufen: $50 kauft großes Pferd. 950 
Grand Ave. 


Hübiche junge Yor Terrierd, zebn 


Zu verkaufen: N 
dojr 


Moden alt, jpottbillig. 105 Mohawt Str. 


Handgemahte Wagen jeder Art, großer Borrath. 
Auh auf Veitellung angefertigte. Mäbige Preife. 
Gaih oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Laar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Une. 

22jn,imX& 


— 


Möbel, HSausgeräthe u. i. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Haus: 


Zu verfaufen: Möbel, wegen Aufgabe des : 
dofr 


balts. 234 Mohawt Str. 
Auszug:Tiih, billig. — 
t 


Großer 3 
mido 


> 


Zu verfaufen: 
Flat. 


Al Dayton Str., 2. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: 845 


Piano mit Garantie. 
rabee Str. 


faufen ein $400 Chickering— 
Baar oder Yeit. 629 Zar: 
mido 


Gabler Upright Piano, foftete 
Wels Str., nahe North ve. 
Ain, 1w 


Nur 8110 für feines 
*400. Aug. Groß, 592 


Zu verkaufen: Elegantes neues Piano, beſtes Fa— 
brifat; brauche jofort Geld. Apdr.: R. 772 Abppoft. 
Ain, Iw 

Spezielle Bargains in neuen und gebraudten 
Pianos für Baar oder auf Abzahlung bei Aug. 
Groß, 284 Wabaſh Ave. und 59094 Wells Str. 
l4jun,3w 


Großer Verlauf von Pianos dieſe Woche, 
in 157 Wet Madijon Straße. 10  GChaje, 
8125, 3 Kimball, $85, $95, $125; 1 Knabe, $68; 15 
neue (öftliche Fabrifatı) Pianos, $95. $110, $135, 
$145; 75 Square PBianos, einjchließend die feinften 
Vabrifate wie Steinwap, Chidering, Bauer u. viele 
andere Fabrikate, Preiſe 815. 825. $30, 835 $40. 
Beliebige Bedingungen. 85 Baar, 7de die Woche. 
Abends offen 157 W. Madiſon Str., nahe Halſted. 

Jlin,iIm.x 

120 Bianos. zurüderhalten aus öffentlihen Schu= 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benugt; alle Fabrifate; zum Verkauf unter den 
Herftellungstoften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
ipreht jegt vor und mählt Gud die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verjchleuderungss 
verfauf von Wertben. M. Schul; Co., 373 Mil: 
waufee Ave. Offen Abends. l5jun,tX,3mt 


Geld auf Viöbel u. f. w. 


(Anzeigen unter Ddiefer Aubrit 2 GentS das Wott.) 


Geld zu verleihen 
an 
EChriide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendweldhe Sicperheit oder Werth zu den allernieds 
tigften Raten» Wir leiben_ Euh_das Geld nur der 
reden wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. 
arum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darieben von $20.bi3 $2W umjere 
Spezialität. 

63 werden feine Erktundigungen cingezogen bei 
Guren Nachbarn. Zhr könnt, das Darlehen in Eu 
parjenden Wbzahluungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu belichbiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu bezahlen, 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünjdht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt. jpreht vor bei 

A. French, Zia x· 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Bentral 5059, 


Macht Euh feine Geldjorgen, 


Wir leihen Guh irgend einen Betrag zu jeder 
geit auf Eure Möbel und Bianos zu den folgens 
den niedrigen Raten: br fönnt borgen: 
$25 für $1.00 9. Monat $75 I $2.25 9. Monat 
830 für $1.25 p. Monat $100 für $2.75 p. Monat 
$35 für $1.40 p. Monat $125 für 83.50 p. Monat 
$40 für $1.50 9. Monat $150 für 4.25 p. Monat 
850 für $1.75 p. Monat $209 für $5.50 p. Monat 

Lange Zeit. Keine Deffentlidkeit. Streng ech. 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgejchäfte. 


Coot County Mortgage Go, 
Zimmer 60, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
und Wafbington Str. 
Bringt diefe Anzeige mit. 6in,26t 

American Credit Co. 

Ermäßigte Raten Anleihen auf Möbel, Pianos etz 
$g15 für Tic pro Monat. 
82) Monat, 
5 Monat. 
Monat. 
Monat. 
Monat. 
Monat. 


für 90c pro 
25 für $1.00 pro 
für $1.5 pro 
für $1.50 pro 
für $1.75 pro 
für 22.25 pro 
für 82.75 pro Monat, 
20 für 8.50 pro Monat. 
Wenn Ihr Geld zu irgend einem Zwed braucht, 
fpreh* vor. Geihäfte ihnell und privatim abges 
fchlojjen. (Nicht intorporirt). 


140 Dearborn Str., Zimmer 705, Ede Madiion Str. 
Win,t&, ln 


Geld! Geld! 
rtgage Soan Company, 
Str., Zimmer 216 und 217. 
cago Mortgage Soan Company, 
180 ®. Mapdijon Str., Zimmer 202. 
Eüdoit:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Ber 
trägen auf Piano:, Möbel, Vierde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Br: 
dingungen. Darlehen fönnen zu, jeder Zeit gemadt 
erden. Theilzahlungen erden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe vers 
ringert werden. llap,* 
CHicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217, 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mo= 
natliben Zablungen. Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt. 
830 zahlt 4.50; $50 zahlt 87.00; 75 zahlt $10.0 
$40 zahlt $5.75; $60 zahlt 88.25; $100 zahlt $13.00 
Sang etablirt; jprecht vor. Deffentlicher Notar. 
Dtto.E. Voelder, 70 LaSale Str., Zimmer 34. 
Miuni*X 


* 


Ch 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 8 Cents das Wort, 
aber teite Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgejuh: Junger israelitifher Mann von 
9 Aahren, mit eripartem . Gelde, nfcht mit einer 
Perjon von -O bis 30 Jahren (Wittwe mit einem 
Kind nicht ausgeichloffen) befannt zu werden, zmed3 
Heirath. Nur Ernftmeinende brauden ihre genaue 
Adreife einzujhiden. Auf Religion wird nicht ge— 
iehen. Aodr.: R. 7% Ubendpoft. 


ieatbsgejuh: Jüdiiches junges Mädden, gute 
Senhältertn nette. Eriheinung und für G:ihäft 
vorzüglich geeignet, just mit. adtbarcem jüdiichem 
Seren in Gerbinduna Re Vermittler unbes 
rüdjichtigt. . Abr.: 8, Abdendpoft. 


— 


Zu verlaufen 
ften Brei 
2 
Ir —It4— 
3 


Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit in j on 94.95 aufwäctd, ftarte Gilenbetten mit guten 


IN. Zalman Uve., nahe W. North Ave. 


zimmer mit Wajier. 


} milie. 113 Ordard Str. 


vertaufchen: Bäderei, nur Storetrade, für eime 
gutgehende Sandbäderei. Wor., U. 117 Wbendpoft. 


verfaufen: Bäderei und Storegeihäft, Nord 


weitjeite. Preis 600 mit Vorrath. Adr.: ©. 623 


Abendpoft. 

u verfaufen: Gonfectionerp-, Zigarren: und Ta= 
bat:Gefhäft; Borratd, Finrihtung und KHaushals 
tungsgegenftände. 651 Grand Ave. 


gu verfaufen: Delitatefien-Store 
Back 870 Gandy Store 
Delitatejjen-Store..$300 Grocery Store 

PHum & Laster Eo., 315 — 86 La Salle Str. 


NRordjeite, mes 


Zu verfaufen: Guter Fd:Saloon, 
Udr., 


gen anderen. Preis $00, altes Gejhäft. 
3. 874 Abendpoft. 

20, feiner Gonfectionern, Candy-, 
Zigarren- dund Notion:Store, Nce Iream un 
Sportswaaren, jhöner Borratb von Schreibmate- 
tialien, feine fFirtures, Kombinations Sigarren: 
Gaje, pradjtvolle Fountain, 3 hübiche Zimmer, Toi— 
Ist. 92 N. Galifornia XApe. 


‚gu dverfaufen: 


Zn verfaufen: Schöner Grosern Etore, billig, tor: 
gen Verlaffens der Stadt. 956 Mozart Str., Ede 
Armitage. Sofort voripreden. 


Zu verkaufen: Bäderei im Stod Yards Diftrikt; 
NReingewinn $125 per Monat; muß verfaufen; feine 
preiswertbe Offerte zurüdgewieien; unmterjudt. — 
736 W. 43. Straße. dofrja 


Zu faufen gejuht: Gute Bäderei, nur Store 


Trade. Adr. B. 875 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Zigarren:, Gandpftore, gute Rage. 
Saundey bezahlt die Miethe. 528 Gleveland Abe. 


Zu verfaufen: Delifatejienitore, monatlide Ein 
nabme $1000. Morgen 9 Ubr. 5283 Cleveland XWve. 
233 Armis 

dofr 


billig. 1099 


Zu verkaufen: Gute Zeitungs:Ronte. 
tage Ave. 

Zu verlaufen: Guter Ed:Saloon, 
N. Dalley Ave. 


Klaſſe Schuhſhop. 


Zu verkaufen: 1. Ecke Ohio 
und Paulina Str. 


Bäderei: 815 täãgliche 
Nordſeite, umſtände— 


Adr., S. B. 


Zu vertaufen: Eine gute 
Einnahme, beſte Rachbarſchaft 
halber für 550. Agenten verboten. 
57, Abendpoit. 
paſſend für 


Zu verkaufen: Gutgehendes Geſchäft, 
Adr., 


2 Dann die mit Werkzeug umgehen tönen. 
U. 123 Abendpoft. 

werth $1500, für Baar 
Nordweitjeite, ache 
dfia 


Zu verkaufen: Grocery, 
oder aub für Grundeigenthum 
auf's Xand. Adr. U. 122 Abendpoft. 

$25, billig zu $500, Fauft, wenn heute genom— 
men, eriter Slajie Grocery: und Delitatejjenftors; 
aute Lage; billige Mietbe, mit Wohnzimmern. 624 
Xarrabee Str., nahe Genter Str. 


Zu verfaufen: Rrantheitshalber, Butcdher Store mit 
Perd und Wagen. 3 School Str., nahe Weitern 
Ave, 


“ 
$200, wenn jofort genommen, fauft Candy-, Zi— 
garren- und leichte Grocery:Store, 25 Jahre era: 
bfirt; gutes Leben garantirt; Cigenthümer muß die 
Stadt verlajjen; 4 feine Zimmer mit Store; billige 
Mietbe. 168 Willow Str. 


Zu verkaufen: Billig, gutgebender Cd:Saloon in 
deuticher Nahbarichaft, cine jeltene Gelegenheit, 4 
ihöne Zimmer mit Bad. Apdr.: K. 380 Abentpoit. 
dido 
— — e —r e—t — — — — — — — — z — 

Zu verkaufen: Delikateſſen- und Bäckereiſtore, be— 
ſtes Geſchäft an NRorth Shore. Einnahme 8180 wö— 
chentlich. Bargain für Baar. Eigenthümer 1239 
Argyle Str. dido 

Zu verkaufen: Abendpoſt-Route auf der Weſtſeite; 
billig, wenn ſofort genommen. Adr.: R. 736 
Abendpoſt. midofr 


franfheitshalber 
Wood Str. 
midofr 


Abendpoſt-⸗Route. 


Zu verkaufen: 
373 N. 


billig. Abends von 7—8 Uhr. 


Zu verfaufen zu irgend einem Preis: Zang_cta= 
blirter Grocerys und Delifatejien=Store, feine Nach⸗ 
barjchaft, billige Miethe, mit Wohnzimmern, - 745 
mido 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Gutgehender 
Saloon und Poardingbaus, mit Sommergarten, in 
großem FFabritdijtritt gelegen. Verlaufe oder ver 
taufhe. yarın vorgezogen. W. Mayer, 305 Oft 16. 
Str., Chicago Heights, AU Ain, 1w 


Zu verlaufen: Grocery undDelikateſſenſtore; billige 
Miethe mit Wohnung. Adr.: K500, Abendpofſt. 
BiniwX 


31 Rofe 
Bin,imX 


Zu verkaufen: ZeitungssRötte, "bilde 
Straße. 


Geihäftstheilgaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent! das Wort.) 





Partner verlangt: Braver, ehrlicher Schweizer oder 
Deutiher mit 8250 als Partner im Saloon = Ges 
ihäft. Nachzufragen: 2725 State Str. dofrja 


Verlangt: Partner für City Route zum Verkaufe 
von Pitters, Grtras und Provijions; Profit $75 
wöchentlich. Anzufragen bei Mar Baget, 250 Yulton 
Straße. dofrja 
Verlangt: Zwei energiihe Männer, mit $5000 bis 
$16,009 jeder. in einem Gefhäft anzulegen, das 
jährlich 25 Proz. Gewinn einbringt. Neder der Bet- 
den fjoll einer Zweigoffice vorftehen, mit gutem Ges 
halt. Spredht vor oder jchreibt: 164 Randolph Str., 
Zimmer 1, Ebicago. l7jun,*% 
— — —— — — — — — 3 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu dvermiethen: Neues S-gimmer lat, Gas. und 
Bad, neues Hintergebäude. 515 Yarrabee Str. 
Zimmer; 


Zu vermiethen: Store und 4 gute 


Miethe 816. 17 Hammond Str. 


Zu vermiethben: Store mit 6 Zimmer Wohnung, 
Stall für 3 Pierde, mit Wagenihuppen, pajiend 
für Grocery:, Gofectionery: oder Milhgeihäft etc. 
Nabe California und Milmwautee Ave. $0. Nachzus 
fragen 137 Wells Str., Saloon. mdındo 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unier diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 





Gejudt: Gute Koft und Zimmer für einen Herr 
in Privatfamilie nördlid von Diverjey Blvd. Adr., 
V.829 Abendpoft. 


gu vermiethen: Schön möblirte Zimmer in beuts 
fher Familie, $1.50 und aufwärts. Phone 1333 Blue 
481 Lit 42. Straße. dofr 

Zu vermietben: Neu möblirtes Frontzimmer, alle 
Vequemlichkeiten, Meine Privatjamilie, eın Blod von 
Hochbahn Expreßſtation. Brachfeld, 1268 Sheridan 
Road. 


31 vermicthen: Schöne Heine und große möblirte 
Zimmer. 1479 Michigan Are. dofria 


Zu_vermietben: Antbeil eines Zinmerd an jun: 
gen Deutihen von etwa 30 Jahren, Süpdjeite, gutes 
Heim. Wor.: S. 643 Abenppoft. 


Zu vermiethen: Ein großes beiles möblirtes Zim- 
mer für leichte SHausbaltung, jeparater (Fingang. 
142 Gieveland Ave., Ede Bladhawf, 1. Floor. 

Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer, großes Front: 
138 Lincoln ve. 


Kinder finden liebevolle_ Erziehung und Board 
bei aleinftebender Frau. 574 N. Homan Ave. difr 


Rerlangt: 2 anftändige Noomers bei Eleiner * 
dofr 


Zu vermiethen: Großes ‚Zimmer; ganz modern; 
Sincoin:Bark, Nordende. Billig. 1751 Sherman W!., 
Flat U. mDo 


Verlangt: Poarders und Roomers, 
bee Str., nahe Hochbahn. 


Schöne fühle möblirte Zimmer, Bad, für Herren 
und Tanın. 10 N. Clark Str. 19ju, Im,t& 


Larra⸗ 
midofr 


367 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Kerr jucht möblirtes Zimmer 
bei gebildeten deutihen Leuten, Rordjeite. Gehent: 
fernung. Adr.* U. 123 Abendpoft. dofr 


Zu miethben geiuht: Handwerker ſucht einfach 
möblirte® Zimmer, privat, Preisangabe. Adr.: B. 
1 Ubendpoft. 


Gejuht: Yunger anftändiger Mann wünſcht Zim⸗ 
mer und Roft bei Heiner Yamilie an Norbjeite. 
Adr., KR. 2., & Abenppoft. 


miethen gejucht: Alleinftehender Mann wünfht 
o Iene unmöblirte Zimmer mit Ga3 und Waiier. 


Nordoftieite. Adr.: A. 104 Abendpoſt. midoft 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Enalijde Spradhe für Herren oder Das 
men in Sleintlafien und pribat, jowie Buchbalten 
und Handelifächer, befanntlih am beften gelehrt im 
R. W. Yufinch College, 922 Milmautee Ave., nahe 
Raulina Str. Tags und Abends. Preiie mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Jeniien, Beinzipal, 
Etablirt 189% 16ag,didoja® 


Gründ!. Mufitunterriht. Piano, Violine, Man: 
doline, Zither, Guitarre.-Rahn, 765 Elpbourn Woe. 
midejamo 

erienshule für Kuaben und Mädden bem 

5. Auli bi3 1. September, ——— rn 
na \ 

wart 


conſin Farm mit alle bebör. 
— &ir., oben. — 


gen unser diefer Rubrik 2 Cents Das Wert) 
— - 2 E Eu 


Zu verlaufen: Billig, eine 140 Ader e wis. 


Nahzufragen 29° 
* 
Freie Fahrt nach Colorado. Beſtes igenland 
im Weften, $1 bis _$5 per Ader. Leichte Bedinggume 
er Ss ——— Exkurſion * 
o et3_ bier. na. agen. * —— 
90 Waſhington Str. —— zi 


Padt Eure Reijetafche und gebt Sanglade 
County, Wistonjin, fommende Bose: un ift. bils 
lig und Ernten groß; beachtet, Dies it ducde 
aus Harthols umd reicher Lehmboden; kein Tanz 
uen= oder Sandland; tägliche billige Erfurjionen.— 
Will Webfter, 18 Madijon Str. Bin,imX&. 


— ———— re ce — 
$1600, ein Theil baar, Taufen 80 Ader Wisconfin 
arm; neue Holzgebäude; alle Yarmprodutte im 
Bahien; Pferde und Rindvieh. Nebf, 119 Xa 

Salle Etr., Zimmer 32. l4jun® 


83.50 und $5.00 Ader. Houghton Lake, Ros * 
mon Co. Michigan. Beech und Maple Land, —5* 
rer Boden. Reuter Bros., 190 Blue Island Ave, 

Bin, frdidofe 


— insel En 
Zu vermietben: 40 Ader Dan großer Aepfel⸗ 
garten, wegen Krankheit fofort zu übernehmen. 
Näheres: Gerladh, Holland, Mih., Road 4, 


me ini 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gut kultivirte 
Farmen mit fämmtlihem Inventar und Ernte, — 
Zimmer 32, 119 La Salle Str. 12d3,didofajo,* 


— — ———— 

80, Theil auf, Zeit, kaufen prächtige 80 Ader 
Yyarın, Haus, Stall etc., 43 Ader tultivirt, mwerth 
1509. Adıniniitrator, 1107 Afhland Biod. fodide 


— TE EEE — — 
gu verlaufen: 80 Acker Dairy Farm, 40 Meile 
von der Stadt; gute Verbeſſerungen; leichte Berink 
gungen, Simon Hill, 520 Ott 50. Str. dofri@ » 


jun 


Nordieite. 

Zu faufen geiuht: Gute 6-Zimmer Cotta 
8000 an Dayton Straße nördlich bon * 
bis Lincoln Avenue oder an irgend einer Strabe 
weitlih von Dayton Straße bis Racine Ave, Antz 
wortet jofort, ic babe KA zum faufen. pr.” 
W. 991 Abendpoft. 2 lin, im& 


en 
‚Billig_zu verkaufen: Ueber 50 Cottages, 2: und 3: 
ftödige Häufer auf der Nordjeite, bejonders in Lake 
View. Taujh für anderes Eigentum in den mei: 
ften Fällen berüdjihtigt. Geld zum Kaufen au 5% 
vorgejojjen. Geo, I. Schmidt & Son, 22 Lincoln 
Ave, Ede Webiter Ave. Office auch Abends offen. 

6in,didofa, imo 


Wegen Abreije fofort zu verfaufen: Ein zweiltöd. 
Trid:Haus, mit Bajement, nebft zmweiftöd. Frames 
Haus; Straße asphaltirt; Preis $6000; vier Blod 
bon Webfter Avde.:Hochbahnftation. Wpdr.: KR. 500, 
Adendpoft. 24iun,imX 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Clegantes Steinfront:Gebäude mit 
drei 6 Zimmer-fylats, nahe dem Humboldt Boule: 
bard, KW. in anderes für uur 57500. Feinftes 
8: Zimmer Brid-Wohnhaus, 500, alles neitefter 
Stil und modernfte Einrichtung. Regelin, Jenſon 
& Co., 1426 Humboldt Blod. mo dido 
$430 kaufen meine 8 bei 125 Fuß Ede, nahe Dis 
vijion und 43. Str. Sewer und Waijer bezahlt. 
Bedingungen nah Wunfh. Adr.: U. 102 Abendpoft. 

mido 
Lot zu verfaufen an Pernard, balber Bilod- von 
Belmont Ade., Breis $475; tleine Baarzahlung, der 
Reit nah Wunid. Mdr.: S. 639 Abendpo. ö 

Zu verfaufen: Nur noh Eins übrig (3 find vers 
fauft). Dreiftödiges 3-fylat Bridhaus an Lincoln 
Str., nabe Elybourn Place, Preis 3350, 500 An- 
zahlung, Reit monatlich. doja 
W. 9. Giejede & Bro., 393 Milmautee Une, 
Zu verkaufen: Modernes zweiftödiges Framehaus, 
zwei 6 Zimmer Wlats, an Lamwndale Wpe., nabe 
Hohbahn und Armitage Ave. Card, Preis $350, 
EM Anzahlung, Reit monatlich. ju29, 1mX 
MW. 9. Giefede & Bro., 393 Milwaufee Abe. 


Voritäbdte. 

Zu verfaufen, billig: Gin zivestödigeß und Bafe- 
ment PridsGebäude, Steinfront, eingerichtet für 
Bäderei; zwei Badöfen; mit modernem: 7 Zimmers 
Flat darüber. Gegenüber Main Str, tation, 
South Evanfton. Preis HM. John P. Foerſter 
& €Co., 145 La Salle Str. midofrja 


Verſchiedenes. 

Umſtändehalber bin ich gezwungen, meine $500 
Bauſtelle für 3225 zu verkaufen. Nur 30 Minuten 
Fahrt mit der elektriſchen Car. 80 Anzahlung und 
*810 monatlich. Beſte Gelegenheit. Adr.: . 738 
Abendpoft. 


Wir können Eure Häufer und Lotten jchnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigfte Zinten, reelle 
Vevienung. ©. jreudenderg & Co., 1199 Milwautee 
Uve., nahe North Ave. und Robey Str. didofa” 


Wenn Ihr Euer Haus fehnell verfaufen ober der» 
taufhen mwollt, fommt zu uns. Richard U, Koh & 
Go., 95 Wajbington Str. Größtes deutihes Grunds 
eigentbums:Geihäft. 3ap, X” 


midofrja 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Bauanleihen für Storegebäude (nit über $10,000; 
unter den günftigften Bedingungen, E53 wird eine 
tleine Anzahlung verlangt, und der Weft kann. im 
moatlihen, Miährlihen oder MHijährlichen Raten aber 
getragen werden. Bin 20 Jahre im icagoer Bau» 
geihäfs thätig umd firift reelle Bepienung. wird gas 
rantirt.. Ueberzeugt Cuch von dem foliden WUngebot. 
Wr. Ohlhaber, Architekt und Moenieur, 11 
Waſhinoton Str., Ecke 8. Ave.,, Phoͤne Main 3 

30mi, dimidoſa, Im 


Geld ohne Rommisiihe a, 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum and zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Eicperheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proz. Kätier 
und Lot3 jchnell und vortheilhaft verlauft 
sertaufcht. William Freudenberg & Cox, 140 Wa 
ington Str., Süpdoftede Ya Galle Straße, 
24ja,didoja* 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Brozent an ohne Kommijjion, und bezehit jämmt» 
liche Untojten jelbft. Dreifach jichere Hppothelen zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Bormittags: HO Auguitz 
Etr., nahe Hoyne Ave. Nahm.: UnitysGebäubde, 
immer 1614, 79 Dearborn Str. löjep, X” 


Greenebaum Son Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu derfaufen, 
8 und 8 Dearborn Straße. din, xe 


Jehbhu VB. Foerſter & Co., 


145 Ca Galle Str., machen Anleihen = bebaute3 
Grundeigentum und für Reubauten. Sichere erite 
Hypotheken zu verlaufen. 2m;X” 


Geld zu: verleihen auf Ghicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Ratın. 
e Erfte Hypotheien zu verlaufen. 
Rihard U Koh & Co, % Waihingten Str. 
l5jn,2* 


Darlehen auf amweite Hopothefen auf Grundeigens 
thbum prompt beiorgt; der regulären Riten, — 
Hency & Robinfon, 112 S. Elark Str., Zimmer 54, 

13juni,im&. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. nu... Sins 
fen. Schreibt, werde vorfprechen. Udbr: D. — u 
n,im, 


Geld billig zw verleihen auf Grumdeigentpum 
der Nordweitjeite; Privatmann. Adr: 8 305 Abhvok. 
12mai,2m,2 


€ 6. Banling, 132 Sa Gall Eiraße. — 
Erfte Hppotbelen zu verfaufen. Geld au verleihen 

zum niedrigften Sinsfuß. Xelepfon Main 250. 
Amat,%,1i 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


24. Jahres = Berfammlung 
derAftionäre des Union Spar:, Leib: „und Bau: 
vereins bon Chicago findet ftatt in Der Dis 
fice, Nr. 218 Ya Salle Straße, Montag,’ den” 
Aufi 1905, 12:30 Uhr Rahm., zur Wahl von Di- 
reftoren und anderen Gejhäften, die der Berjamm- 
fung werden vorgelegt werden. Falls kein 
anmejend jeim follte, wird die Verfammlung — 
tag, den 10. Aufi, 7 Uhr Abends abgehalten. - 
Zero Marr, Präjident. James Gramfie, Sektelär, 


TZobn Bandholz, Employment Agent für Bäder md 
Gonfectionerd. 4416 Orleans Str., Ede Mihigen 
Straße. 


Wenn Ihr zu „plaftern”, Brid- ober ins 
Arbeit habt, fchreibt Köhler, 42 Thomas Str, nahe - 
MWeftern Uve., früher 48 W. Superior Sir, 

lin, dofamo, Im 


Orden erhalten 
fie adreificen 
Bin,X* 


Mitglieder des Royal Arcanum 
Nachricht zu ihrem Bortheil, wenn 
K. 513 Ubendpoft. 


Sämmtlihde Maler:, KXapezierer:, BDelorationds, 
Eihen:, Mabagonis und Nußbaum=Arbeiten werden 
prompt und billig ausgeführt von Undreas Augreb, 
132 Welt Udams Str. Sin, 


Bills folfektiet, alles Geickliche erledigt. Pilymoutz 
Ageny, 12 WB. Madiion Sir., 371 vr a 
n,im. 


— ——— 
eforgt. Sartorius, De 
Fifth Moe. Abends 30 Mobawt Gr. Man,Er 
RN Europa. — Sommerrei mäßigen 
geifen Billiger teifarten von Deu Ruhe 
Schweiz, Deiterreid-Ungern. U. ©. En 
232 Clark Str., Chicago. Harrifon 2168. 
Dadideder m. |. w. Bis 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Eu beihädigt? könnt ein 
F — E & — — ehrk 3 
Gravel,. von der € ated Reabp m 3 
43 La Salle Er. u Yards 7 m 
2aar oder auf monatliche Abzadlung. a 
Umu iadi 
Dachdeden und Rebariren mit ee 5 
—— bejargt ai — J 





7% 


Verlorene Mannestraft 


Beruriadt Durch 
Jugendthorheiten, 


Ausſchweifung, 


Ueberanſtreugung, Blut-Vergiftung 


oder ſchlechte Behandlung. 


Wie es Euch zu Mulhe if. 


Ir habt Rückenſchmerzen, 


blaue Ringe 


unter den Augen, Flimmern vor den Augen, 


feinen crguid ‘enden u Schlaf, beim 


Morgens jcid hr müde. 


Aufitehen 
er eilt tjt uns 


ſtet. Ihr lönnt Eure Gedam ken nicht kongen⸗ 


J rriren. Euer Gedächtniß iſt ſchwach. 


nehmt an Get vicht ab, * hol bläaugig, 


MWeige in ! 
und bat ein trodenes, 


Ahr 
Da3 


Auge iit gelb, da3 Haar fallt aus 
lebloſes Ausſehen; 
hr feid ängjtlic) und befürchtet immer Das 
yabt fchlinnme Träume, Ahr Ichredt auf im 
aus einem Traume auf; Ihr habt jtechende © 


Schlimmite, feid nerbös und 
Sclafe und erwacht erjchredt 
Schmerzen in der Brurft, feinen 


Appetit und meidet die a jeid Tieber allein. Kennt Shr Die Urſache 


die 
und nach imm 


Medical 344 South State S 


wir Euch kuriren werden und Euer Shitem fräft tigen werden. 
braucht nicht einen 


und Un terſuchung frei. Ihr 


fe⸗ HZuſtandes Derſelbe wird ſich nicht v 
r fi hlir nmer werden. Sprecht vor 


St. 


von ſelbſt beſſern, ſondern nach 

v oder jchreibt an die Chicago 
Chicago, SL. Wir garantiren, daß 
Konfultation 


Soller fir Medizin oder 


Behandlung zu bezahlen, im alle. Ihr nicht Furirt werdet. Alles itrift ver 


traulid). Jede 
len. 
tienten abgerechnet. 


Zug bringt einige Leute von Auswärts, Die kutirt ſein mwol- 
Eiſenbahn faͤhrt Raten auswärtigen, nach der Siadt fommenden Pa- 


Nil ein Dolar il zu bezahlen, wenn nicht kuritl, 
Prival- Krankheiten Sy fanenınn, Seanıfance, Bordıner 


ce 


den, Blutvergiftung und alle Arankheiten privater Natur, 


EB Hausarzt nicht gerne anvertraut. 


— ae 
Sdreibt | 
Leute, die in an: 
desen Städten ober 
auf dem Zande mob 
nen, Sollten ſich we— 

en Unterfuhung u. 

teier MRatbertheilung | 
an uns wenden. 
Viele Fälle fönnen 
durch hauslich e⸗ 
Paten furirt wer» | 
den. 


die man dem 


icago Medical Clinic, 
344 $, State St., nahe Harrison $t., 
CHICAGO, ILL. 


| Stunden von 19—4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags 
nur von 10—12 Ihr. 


| Dan ichyueide Diche Anzeige aus. | 


Finanzielles. 


Chicago National Bank Bidg,, 
152 Monroe St. 


Money deposited on or before the tenth | 9) 


ofany monih will receive interest from | 
the first of that month. 


SAFE DEPOSIT VAULTS. The most spa- 


eious and complete Safe Deposit Vaults in the | 
world are operated in connection with this | 


bank. Boxes $3.00 a year and upwards. 


DIRECTORS: 
JOHN M. SMYTH, C. K. G. BILLINGS, 
WILLIAM BEST, W. J. ONAHAN, 
JOHN R. WALSH, 
MAURICE ROSENFELD. 


OFFICERS: 
W. J. ONAHAN. President. 
MAURICE ROSENFELD, Vice Pres't. 
CHAS. E. SCHICK, Cashier. 
26jum* 


Savings E3ank 


2ionroe und Dearborn Htr. 


3 Sinfen bezaßlt anf 
Io € 


Spar: Einlagen 


Epar:- Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Radılafjenichaftei: verwaltet. 
Bertrauensiachen bejorgt. 


Die Altien biefer 
Kitieninhabern der 
Ehicago, 
ein Direftor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap, do adie 


Wu. 6. HEINEMANN & C0. 


92 La Salle Sir. 


Hirt National Bank o 


Lerleitzen Geld an sie | i 


"Bau-Anieihen. 


6” User Gigenthunm verlaufen oder fans 


fen til, wird erfudht, fih an obige firme | N 


"u werben Say, dinoieh 


GreenebaumSons, | 


BANKERS. 

83 &85 Dearbern Str. Tel. 
7 Werieihen Geld auf "Genndeigenthum ou 

nieprigen. Zinfen. 

Unleihen zum Bauen. Erſte ſichere Hypothelen 
sum Verlauf vorräthig. Wechſel u. Geldfenduns 
en nach Deutſchland ünd anderen Ländern. Kre⸗ 
tihriefe für MNeilende, zablbar überall in der 
Welt. Allgemeines Banfgeihäft. Sag,didofon* 


Geld zu verleihen! 


zu günftigen Raten auf Grundeigentum in Chi- 
cage un. Umgegend. Kleinere Anleihen bepsraugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborn str, 


Gegründet 1894. 


J.S.Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots 


Sciffskarten, 


cait Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
ee nad Deutichland, Defterreidh, 
. Schweiz, Auzemburg etc. 


Bollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewöünſcht, 
Koſſeßlionen, geſdſendungen 
uuter Garantie prompt und reell. 


Mebtfurt BIS 6 Uhr Mbps. Sonntags 9 bis 12 Worm, 
Tien, modidefa,* 


FRED G! McNALLY, | 


HOME savınas aank Sb ifigfarten 


 Sajüten und Zwiichended 


von und nach Europa. 


zu biliigfien Preifen. 
Öfftrsieller 


Bertreter aller Pinien 


und General-Agent, 


 Deustiches Seid gr: und verkauft. 


Deutiche Reichspoit, Money Orders 


REF” Donds, Nupolleken, 


Spezialität: 
= Erbihaits 
Regulirungen. 
Amtlicy beglaubigte 


TE Bollmadıten "m 


Vorſchuß in jeder Höhe. 


! Geldfendungen. 


Sonntags vjien von 9 bis 12 Uhr. 


:!K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


18ma fofonmomido® 


Schiffskarten! 


Keiüten mit beiten Peauemlichleiten. 
Zwifhende® mit guter Bedienung zu Billigften 


Preifen 
Päſſe, Vollmachten und, Nota⸗ 
riais⸗Angeleoenbeiten, ree und pünttlich. 


 GLoBE Tourısts’ ÄGENGY 


Bank gehören den | 


und jeder Direktor ift und muß | 


Central 557 | 


— — — — — — —— — —— 


H. ELIASSOF, 


| Uutorifirter Agent für die beiten Dampiſchiffs· 


linien. 


93-95 Fiftn Ave. 
Eantiiag offen bi 8 Uhr Abends. — bt$ 
12.30. 1jn,dbojondi* 


Schilfsker [en 


billig Wir fhiden Sciffstarten und Geld nad 
allen PBläten in Guropa. Grundeigentgum, 
Feuer · Verſicherung. Defientliher Notar, 


Geo.R.Lenke&Ce. 


605 Milwaukee Uve., Ele Cornelta Etr. 
Zelephon Monroe 869. 16av,fondido,3m 





Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 


“The American Rugby” 


Gelegen in der berühmten Wanfeiha 

Gounty Late Region. Für Sataloge 

etc. ſchreibt an 

DR. S. T. SVTHME. Vräſident. 
Delafield (VBaukeſha Co.) Wis, 


imend cine 
Urt. Da ift eine 
Rettung fir 
Cuch geblieben, 
menn Ne den 
Bro. Moffe 
magnetijchselefs 
trifhen Qetb> 
Upparat tragt. 
Wenn ale Ve 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diejer wird Eud 
ficder beifen, fr 
eilt poftttp 
beumatismug, 
MNervenfhwähe, 
Nüdenjchmerzen, 
Koptihmerzen, 
Leber⸗, Rierens, 
Rungen u. alt 
* Dlagenleiden, 
Eamenfluß, Minnerfäwäge, Krampfader-Brud 
(Barteoeele), und alle rauenleibdben 
Jed⸗ Leidende ift im u... ie au taufen für 
wur 82.00 aufwärts bi 315 


WV.J. HEIM. M. S., 
2 . tb Ave. nahe Randolph Str. Ehicago 


onntags offen bis 12 Uhr. iTno dofa® 
La Bores French Female Pills 
heilen abiolut alle Unrencelmäßigkeiten, 
ganz gleich and weldher Uriache fte kom- 
men. Un jede Möorciie veriandt nad 
Empfang de Preifes von $2.00. 


Bertram Drug Co., 


2132 Elftou Uve., Ede Albany Ave, Chicass. 


— 


zweifachen Auslegung aus, die 


Der — rg 


Ein deutfhher Militär - Scriftfiei- 
ler hat die Japaner „die Preußen des 
Ditens” genannt. Zu den Erfeeinun- 
gen, mweldhe zu einem Vergleiche zmwi- 
jgen Japan und Preußen anregten, 
gehören auch die geiftigen Anjchauun- 
gen des sreußifcen Adels und des aus 
ihn in Trüberen / Zeiten allein hervor: 
gegangenen Offigiercorps und bie 
ideale Stellung der alten Kriegerfafte 
der Japaner, der Samurai, zu ihrem 
Lehnsherrn. 

So wie einſt der preußiſche Adel als 
Grundbdefiter jeine Söhne in ben 
Dienit des Königs und Vaterlandes 
als Offiziere und Beamte ftellte, fo 
fchart fich der japanische Adel um ben 
Kaifer als Schutzwall. Aber mit die— 
ſer Auffaſſung ſtimmen die Anſichten 
des modernen Japaners nicht mehr 
vollkommen überein, und die Anſichten, 
welche der Chefredakteur der erſten 
Monatsſchrift eines Japaners in Eu— 
ropa niederlegt, brechen mit der alten 
Tradition. Dennoch ſind ſie von gro— 
ßer Bedeutung und dienen der Fähig— 
keit, die ſozialen Standesunterſchiede 
in Japan und deren Beziehungen zum 
Kaiſer ſowie die Einſchätung der Lei⸗ 
ſtungen des Adels richtig zu würdigen. 

Die japaniſche Bevölkerung ſetzt ſich 
aus drei Klaſſen zuſammen, den Tas 
zoku (den Adligen), den Shizoku (den 
Zanddebauern und Landbeinohnern) 
und den Heimin (den Handel= und Ge- 
imerbetreibenden). Nach diejer Reihen- 
folge bilden die Heimin, alfo die Han= 
bel- und Gemwerbetreibenden, die un 
terite Stufe der Bevölkerung. Da aber 
ihre Ihätigkeit zur Folge hatte, daf 
fie um des Ermwerbes millen den größe- 
ren Iheil der Stabtbevölferung aus- 
machen, der reifende Europäer aljo 
mid biefer unterjten Schicht der japa= 
niſchen Bevölkerung vorzugsweiſe häu— 
fig in Berührung trat, ſo ſind die oft 
recht abfälligen Urtheile über den ja— 
paniſchen Volkscharatter nicht auf die 
Hauptmaſſe, auf die Landbevölkerung 
und nicht auf den Adel zutreffend, ſon— 
dern ſie entſpringen den Erfahrungen, 
welche man an der unterſten Bevölke— 
rungsſchicht in den Städten gemacht 
hatte. Auch in Japan ſchwinden von 
Jahr zu Jahr mehr die auf den Inſti— 
tutionen eines mittelalterlichen Feu— 
dalſtaates beruhenden Standesunter— 
ſchiede. Was der ſeit 50 Jahren be— 
ſtehende moderne Staat, vor deſſen 
Geſetzen jeder Bürger gleich iſt, noch 
an alten Traditionen beſtehen läßt, 
zerſtört auch in Japan der ſich immer 
mehr ſteigernde Einfluß und Werth 
des Geldes, welches namentlich die un— 
terſte Volksſchicht erwirbt und ver— 
mehrt. Wenn auch der liberal den— 
kende Japaner die Standesunterſchiede 
der drei Klaſſen nicht mehr anerken— 
nen, nichts mehr von Tazoku, Shizoku 
und Heimin wiſſen will, ſondern alle 
Japaner unter dem Sammelbegriff 
derKaminoku zuſammenfaßt, ſo drückt 
dieſe Bezeichuung Kaminoku Kinder 
des Kami das dringende geiſtige Ver— 
langen aus, ſich alle als Kinder des 
Kami, alſo als Verwandte des Kaiſers 
um dieſen zu ſcharen. Die Auffaſſung 
des Japaners, ein Kaminoku zu ſein, 
bildet die Grundlage des von uns 
ſtaunend bewunderten Opfermuthes 
der Japaner, weil ſie ſich alle wie eine 
große Familie um ihren Kaiſer ſcha— 
ren, und weil die Japaner in der Ge— 
ſinnung wie ein Mann für ihr Kaiſer— 
haus eintreten. 

Dieſe Auffaſſung widerſpricht der 
althergebrachten Klaſſifizirung, den 
Vorrechten der Adligen, welche für ſich 
allein die Pflicht zu haben glaubten, 
einen Schutzwall um den Kaiſer zu 
bilden. Das Anſehen des Erbadels 
der Tazokus erfährt durch das allge— 
meine Vorurtheil eine ſchwere Schädi— 
gung, das die Söhne tüchtiger a'y'ger 
DBäter immer untüchtig jeien. Diefe 
Volksmeinung ſpricht fih auch in der 
man 
dem Worte Tazofu geben kann, denn 
das Mort Tazofu heikt jomohl adlig 
als talentlog. Die erwähnte japani=- 
ie Monatsjchrift führt als Beleg für 
die Richtigkeit des Volfäurtheils die 
allerdings auffällige Thatfahe an, 
daß fich unter den Sternen des 
nifchen Kriegeruhms in diefem Kriege 
gegen Rußland gar feine Namen des 
alten Adels hervortäun. Auch der Zahl 
nad tritt der alte Adel in Heer und 
Flotte gegen die jebt aller Welt be- 
fannten Namen des neuen Adels auf 
fällig zurüd. Sapan foll nur 1000 
adlige Familien zählen und dieje find 
in Heer und Flotte nur dur 141 
Derfonen vertreten, von denen mieber= 
um nur 41 dem alien, 100 dagegen 
dem neuen (Schwert: und Beamten-) 
Model angehören. An dem Kranze ber 
Heldennamen, deren Ruhm durch alle 
Melttheile getragen mird, befindet fich 
fein einziger berühmter Japaner alt= 
abliger Abſtammung. Alle Staat3- 
männer, Generäle und Womiräle, die 
die Größe Napan’3 aufbauen, find 
homines novi, a h. Männer de3 
neuen Abdeld. Der Premierminiiter 
Graf Katfura war vor 22 Jahren 
Oberſt, der Marineminiſter Baron 
Jamamoto war Kapitänleutnant, der 
Kriegsminiſter General Terauchi Ma— 
jor, Feldmarſchall Marquis Oyama 
damals Generalleutnant und Kriegs— 
miniſter, Feldmarſchall Baron Kuroki 
Oberſt, Feldmarſchall Baron Nogi 
Oberſt, Feldmarſchall Baron Oku 
Oberſt, Feldmarſchall Graf Nodzu 
Generalmajor, Baron Kadama, Gene— 
ralſtabschef des Marſchall Oyama, 
Oberſt. Alle dieſe ruhmreichen ver— 
dienten Staalsmänner und Generäle 
erhielten ihr Adelsprädikat erſt nach 


1885, ſie gehörten alſo vor dieſem 
Zeitpunkte nicht zur Klaſſe der Tazo— 
ku. Dieſe Männer mit ihrem Schwert— 
adel, d. h. dem Adelsprädikat aus ei— 
genem Verdienſte, bilden allerdings ei—⸗ 
nen unüberwindlichen Schutzwall um 
ihren Kaiſer. In dieſen Kreis werden 
nach Beendigung des jetzigen Krieges 
noch Männer eintreten, wie die Admi— 
räle Togo und Kamimura, die bisher 
noch gar nicht einmal zum neuen Adel 


as deren BR aber die Welt er> 
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Shaufignale unter Waller, 


Um beitebelgufammenftöße zu ver= 
meiden, gaben bisher die Schiffe in ge» 
twiffen Zmwifchenräumen Töne mit der 
Dampfpfeife oder mit einer Glode ab. 
Diefe Glodenzeichen erfüllen aber nicht 
bollfommen ihren Zmed, da fie nicht 
die genaue Richtung erfennen laſſen, 
in der da8 Schiff führt, da für das 
menschliche Ohr der Schall aus einer 
anderen Richtung fommt, fobald ber 
Wind den Schall feitwärts trägt u. ſ. 
m. ebenfalls haben die bisherigen 
Schallfianale Schiffszufammenftöße 
im Neben nicht verhüten fönnen. Da= 
rum ift der Amerifaner Millet be= 
fanntlich auf den Gedanten gefommen, 
ftatt der Luft das Waffer zur Ueber- 
tragung des Schalles zu benußen. 
Während der Schall in der Luft in ei— 
ner Sefunde 1100 Fuß zurüdlegt, 
durcheilt er im Waffer in berjelben 
Zeit 4800 Fuß. Sein Verfuh Hat 
auch zu einem praftifchen Ergebniß ge= 
führt. Er jchlägt unter Waffer eine 
Glode an, deren Töne er durch einen 
foggnannten Empfänger auf einem an= 
bern Schiff dem Horhenden wahr— 
nehmbar madt. Der Nordbeufjche 
Lloyd hat die Vorrichtung bereit3 in 
feinen Schnelldampfer „Kaifer Wils- 
beim II.“ einbauen laffen und fie yach- 
männern zur Begutachtung vorges 
führt. 

Sie befteht aus zmei weſentlichen 
Iheilen, nämlich einer untergetauchten 
Glode von befonberer Form, die dazu 
dient, den Schall unter Wafler ber- 
borzubringen, und dem Empfänger, 
mit bejfen Hilfe der von fernher fom= 
mende Schall gehört und feine Ridh- 
tung bejtimmt werden kann. Je nach 
dem Zweck iſt die Aufhängung und 
das Anſchlagen der Glocke verſchieden. 
In dem einen Falle hängt ſie z. B. von 
einem Feuerſchiff herab, in einem an— 
deren wird ſie von einer Boje in der 
Schwebe gehalten und entweder ſelbſt— 
thätig oder mittels eines elektriſchen 
Kabels von einem Leuchtthurm aus 
zum Tönen gebracht. Gleich einfach 
ſind die Empfangsgeräthe, je eins an 
jeder Seite des Schiffes, die, und zwar 
innenbords, etwa 10—12 Fuß vom 
Vorſteven und zwifchen Kiel und Waf- 
ferlinie angebracht find. Diefer Em: 
pfänger ift ein Eylinder aus Eifen- 
biech, der einen Durchmeffer von 16 
30U und eine Höhe von 18 Zoll Hat. 
Der Empfänger ift nur auf der einen 
Seite mit einer fuppelartigen®öldung 
verichloffen. Das offene Ende ift mit- 
Gummiverpadung . abgedichtet, 
ziwifchen zweit Spanten ohne -weiteres 
an der Schiffswand befeitiat. Der 
Empfänger ift mit Seewaffer aufge: 
füllt, das ein Mikrophon. 'umipült. 
Diefes hat die form einer platten Tas 
fchenuhr und ift mit dem Ruderhaufe 
auf der Gommandobrüde durd) Tele- 
phonleitung verbunten. Da3 Tele: 
phon auf der Commandobrüde ijt num 
jo eingerichtet, daß man beide „Em= 
pfänger“ oder aber nur den Badbord- 
oder den Steuerbord - Empfänger al 
fein anstellen fann. Durd) dieje Ein- 
richtung läßt ſich unſchwer feſtſtellen, 
von welcher Seite der Ton kommt und 
nach Einſchaltung eines rothen (Back— 
bord⸗) und eined® grünen (Steuer: 
bord-) YFlaämmehens läßt fih im Dun- 
feln fofort erfennen, an melcher Seite 
das läutende Unterwafferfignal Die 
Lage des Teuerfchiffes anzeigt. 

Die bisher mit der Vorrichtung er=- 
zielten Ergebniffe berechtigen zu den 
beiten Hoffnungen. Capt. Cüppers 
vom Schnelldampfer „Kaifer Wilhelm 
hatte vor acht Tagen bei 
boffer Fahrt die erften Töre vom Aus 
Benmweferfeuerfchiff Her in einem Ab- 
ftante von 41, Seemeilen [mad und 
bei einem Adftande bon 4 GSeemeilen 
ehr deutlich gehört. Diefe Beobad- 
tungen wurden bei den Verfuchen vom 
„Kaifer Wilhelm IT.” aus noch me 
jentlich übertroffen. Als das Schiff 
fih 715, Meilen pomAußenmweferfeuer- 
Ioiff befand, glaubte Capitän Höge— 
mann, der auf feinen Tebten Reifen 
fchon überrafchend gute Ergebniffe mit 
der Vorrichtung an der amerifanifchen 
Küfte beobachtet hatte, das erfte leife 
Tönen der Glode durch den Hörer zu 
bernehmen, und fofort murde feine 
Mahrnehmung von anderen beitätigt. 
Se mehr der Dampfer fich dem TFeuer- 
fchiff näherte, defto lauter und deutli- 
cher wurden die Töne. Es wurden 
nun mehrere furze Manöver mit dem 
Dampfer vorgenommen, um zu zeigen, 
dat, je nach dem das Feuerfchiff an 
Badbord- oder Steuerbordfeite nom 
Dampfer laa, der Ton der Glode je- 
desmal nah der entgegengefegten 
Seite fchnell Shmächer wurde und bald 
überhaupt nicht mehr zu hören mar. 

Um Aupßenmweferfeuerfhiff mar die 
Untermwafferglode etwa 201, Fuß tief 
ind Waſſer hinabgelaffen. Die Zahl 
der regelmäßigen Schläge kann belie- 
big vermehrt oder verringert werben. 
Die Gloden müffen tief herabaelaflen 
fein, damit fie bei Seegang thunlichft 
unter Waffer Hleiben. Es hat ſich 
herausgeftellt, dag 140-150 Pfund 
ſchwere Glocken die geeignetften find. 


Sie müſſen einen metalliſch hellen Ton 
haben. Die Klöppel der Glocken wer⸗ 
den durch Dampfkraft, Waſſerleitung, 
elektriſch oder durch Preßluft in Be— 
wegung geſetzt. Auf diefe Weife läßt 
es fich fehr einfach ermöglichen, die Uns 
termaflergloden benachbarter Feuer⸗ 
fhiffe durch die Verfchiebenheit ihrer 
—— bon einander zu unterſchei— 
en. 

Die Verſuche mit Unterwaſſerglo⸗ 
cken beweiſen, daß dieſe Signale un- 
abhängig von dem Zuſtand der Luft 
und des Seegangs auf mindeſtens 
4v5 Seemeilen vernommen werden 
können, und daß ſich die Richtung der 
Schallquell⸗ bei — Uebung genau 
feſtlegen läßt. Es laſſen ſich ſogar die 
Umdrehungen der Schraubenflügel 
eines Schiffes mit dem Empfänger hö- 
ten; auf diefe Weife fünnte möglicher- 
weiſe ein Geſchwader die Annäherung 
einer Iorpebodipifion auf 4—7 Ser 
meilen fejtftellen. 


„Borosffermalin* (Gi & Umend) if als anti« 
(oe Boihmittel ar — "ohne un. 
übertrefflig, 


——— 


abendvon pt Chieago, — den 29, Juni 1905. 


SR ei * wog t 


— 


Ein Mann, der — verliert. 


Man fchreibt aus Bubdapeft: Der 
im Zmeitampf getödtete Erintendant 
der Budanefter Hofoper und des Nas 
tionaltheatere, Graf Stephan FKegle- 
pich, verdient wahrhaftig den Namen: 
ein Mann, der verliert. Wie denn aud) 
diefem Schidfale ein Mann verfallen 
muß, der den Werth des Geldes nicht 
fennt, für den vielmehr das Gute, das 
Schöne niemals theuer genug ift. Sein 
großes Vermögen hatte er bald in 
Sammlungen von Kunjtwerfen und 
fonjtigen Paffionen verbraucht, und 
ala da3 Leben ihn zwang, fi praf- 
tifch zu befchäftigen, verwendete er 
iwieder alles Geld, das er hatte, zu 
weiteren PBaffionen. Von feinem väter: 
lichen Rittergut, das Millionenmwerth 
hatte, hat er nichts reiten fünnen, und 
jelbjt jeinem Wunfche, wenigftens die 
alten YFamilienbilder zu behalten, hat 
ber Vertreter des neuen Herrn wider— 
Iprochen. Keglevich Tieß nun alle Bil- 
der von der Wand nehmen und ver- 


brennen. So ift er mit leeren Händen 


meggezogen. 

Rad) vielen Irrwegen, er hat inzwi— 
ſchen eine Kognakbrennerei gegründet, 
was er ſpäter bereut hat, weil ihn die 
Plakate ärgerten, die die Güte und 
Stärke des Graf Keglevich-Kognaks 
prieſen, wurde er als bekannter Kunſt— 
kenner Intendant der ungariſchen 
Hofbühnen. Nun hatte er Geld und 
konnte ſeinen Kunſtideen leben. Die 
Erwerbungen des neuen Intendanten 
haben fabelhafte Summen verſchlun— 
gen, in den Salons der Bühne war 
alles echt, die Gobelins, die Kunſt— 
werke u. ſ. w. Keglevich duldete nichts 


„Falſches“, was ſchimmerte, war auch | 


Gold und Silber und nicht Pappe. 
Lange konnte diefer Zuftand nicht dau— 


ern, wenn auch der Graf das Beite er= | 
Itrebte. Die zerrütteten Yinanzen der 
Hofdühnen zwangen den Grafen Kegs | 


lepih zum Scheiden. Nun gründete er 
mit einigen Geldmännern das neue 
Quitjpieltbeater, mo aber das alte Lied 
fi wiederholte, die theuern nfzeni: | 
tungen haben das Geld verfchlungen | 
und der Graf wurde theaterlos, aber | 
nicht für lange Zeit. Bald darauf , 
wurde er zum , zweiten Male inten= 
dant; man ſchatzte ſein —— 
niß und er verſprach Mäßigung der 
Ausgaben. Aber die Natur fehrt im= 
mer toieder zurüd, und der edle Graf, 


der nicht fparen fonnte, mußte wieder | 


feinen Abjchied nehmen. Bei den Iet- 
ten Wahlen wurde er als Anhänger 
der liberalen Partei gewählt. In die⸗ 
ſer Eigenſchaft ſagte er kürzlich einem 
ſeiner Kollegen, der ihn wegen ſeines 
Lacheñs rügte: „Sie Eſel“. Auf die 
Schneide dieſes Wortes legte er ſein 
ganzes Leben. E3 fam zum Duell. 
Er wünjchte felbit, daß bei dem Zivei- 
fampfe auch das „Stechen“ zugelaſſen 
ſei, er wählte ſelbſt die ſpitzigſten Sä— 
bel und er rannte ſelbſt in die Waffe 
hinein, um todt darnieder zu ſinken. 
Er gehörte zu den begabten Naturen, 
die ſich nicht zu zähmen wiſſen. 
— —— — — 


— Hamburg-Helgoland. — Gatte 
(während ſtürmiſcher Ueberfahrt, zu 
feiner Frau): „Du wirft ja fo ftill und 
blaß, Luife!” — Gattin: „DO Heinrich, 
mir ift das Herz fo voll!" — Gatte: 
„Dann nimm’ Dich nur zufammen: 
„wem das Herz voll ift, dem läuft Der 
Mund über“!“ 

— Gemüthlih. — Hausfrau: „Sie 
hätten den Kanonier unter allen lIm- 
ftänden abmeifen ſollen!“ — Köchin: 
„Wollt' ich auch, gnä' Frau, aber un— 
rem tapfere Armee, die Fiegt immer!” 


35. 5.00 pe: ver e Monat. 


Medizinen einge» 
ichlofien. — Bezahlte 
für alle mebisiniihe 
Behandlung im 


KIRR MEDICAL 
DISPENNARY, 


Zimmer 211 u. 212 

Thicago Opera Houſe 

Bldg. Eingang 112 

Elar! Eır., Ede 

Wafbington Etr. 
Sptechſtunden: 9 Uhr 
Vsem. ti 5 Nachm. 
Sonntags: 9 bis 14 

Brud bei Mäns 
nern, rauen und 
Kindern pofitiv umd 

nachhaltig furirt in 
30 bis 60 Tagen und 
das Bruchband iſt für 
immer unnothig, keine 
Schmetzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung dom 
Geſchäft. Geſchriebene Garantie einer nachbaltiger 
Heilung in iedem Falle. Hämorrhoiden, 
Fiſſures, Geſchwüre und all⸗ Äfterkrantheiten {nel 
und nadhaltig geheilt Durch meue und fmerzlojs 


Methoden. 
RKRrantibheiten der Augen, Ohren, Nafe, 
Reble und Yungen, Rbeumatismus, Sauts, Biuts 
and Nervenleiden, Magen, Leber:, Nieren: und 
Riaientrankteiten, Krankheiten von rauen und 
Rindern und alle hronifchen oder Privatleiden jeder 
Art, welche von Anderen als hoffnungslos auf» 
gegeben murden, Schnell und madhhaltig kurirk, 
keniultatiun ge 

Sreie X-Strahlen Unterfuchung. 
Unfer elektrifches Departement enthält eine der 
größten, neueften und beften X-Strahlen-Maigis 
nen ber Melt, * dazu dient, um eine Diagno⸗ 
Kb bei verborgenen Xeiden fehtzuftelien, die dur ge 

möhrlide Merhoben nigt entpedt werden fönnen. 

— 5 


Seill € Euch fe — 


ten und unnatürliche Entleerungen der En 
Ergane beider Geſchiechter. Volle Anweifung mit 
jeder Jaſche. Vreis 31.00. _Berfauft von E. L. 
Stahl Drug Co. oder nad — des — 
‚Sipre zu — 8, = 51 
zug Gomupand, an Buren — 
Rialto Blög., Ede Sherman EStr., Chicago. 
i0ma,didefon* 


Frerich 
Specifio 


KZalteich’s Bruchband 


hält den Bruh und 
ſtarlt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrilanten 


Otto Kalteich, 
133 Glart ©tr, 
Ede Madifon Eir., 1 Trebve bo. ömz* 


en. Bersch J 
& Co,, 


Optiter. 


Genaue Huleciußung don Augen und 9 ⸗ 
ſen von Släfern für alle Mängel der Geha 
Ronfuitirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15fed,didofa* gegenüber der Boit-Office. 


Dr. — 
an N EEE m 


ihmerzios 


Ze 


215 Dearborn Str. 


— — 
den 


Jeder Mann, der leidet 


an irgend einer Privatkrankheit, 

an irgend einer ererbien, zugezogenen oder an⸗ 
ſteckenden Krankheit, 

an Vetluſt der Lebenskraft, Schwäche, Blaſen⸗ 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 


_ den Wiener Spezialarzt, 
tonfultiren. Er wird perfönli und vertraulich ji mit ihm ausfpreen und ihm be 


vitalism 


die neue Behandlungsntetbode, melde don deutfhen und franzöfifhen Speztaliften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ibn nabdaltig und gründlid zu beilen bermag. 

Ih lade befonder8 alle unzufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Uersten ers 
folalos behandelt wurden, borzufpregen, und id werde ibnen bemweijen, baß Bitali3m 
Andere furirt bat. ınd auf Eud) furiren Wird. 


Zonfultation frei und vertraulich. 


weifen, daB 


Spredftunden: 


Ss Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 


Steitag3 bon 8:30 bi3 5:30 Nam. Sonntags von 10 biß 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir, 


Blvor. Nehmt den Elcvator. 


Eingang an Wadafh Ave. 5. 


— 


do* 


tn kam Brendjbänder, N. 
Zeibbinden, & 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direlt von der dabritk zu deu aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
Tamen, jtehen zur Verfügung. 
des 


Abends. 


Wir 


Gute einjeitige Bänder pon 65e aufmärts; gute dops 
Die erfahrenften Baudagiſten 

Unterſuchen und Anpaſſen iſt frei. Ei 

Band heilt den Bruc, und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


für Herren und 
Fin gut pajjens 


Offen täglih von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends. 


verkaufen Teine 


Zu Pünder in eıner Yipo- 


theke; 
nicht irreführen. 
Fabrik und 
mer ſind 


laſſen Sie ſich 
Unſere 
Anpaß zim 
im 6. Stock. 


Rehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Elevator. 


SUNFIELD’S 
REGENERATOR 


Weltberühmtes Haarwaſſer. 


li Mast, Wersfallen. der Haare,“ Schunpenbildung nd 


frühzeitiges Ergrauen. Macht das Haar Üippig wa 
weich, verfeihbt demjelben einen mwunderbaren Glanı 
und fördert nah furzem Gebrauch in überrafchender 
» Weije den Haarmırds. 


Gar. unfhädlich. Erfolg jicher, VBoftverjandt überallbin. 


Brei, per Flafche, 81.00 
414 Senter Etr., nage North Clast & 
vun Go. 4 Siate Str. The —5— 
tr. Independent Drug Eo., 
Ede Lincoln, "Giepsland 
ITrenfe, 557 9. Glart 
gilt Pr Str. U.Mart, 506 Metls 
G. W.Herzbera, 315 Wells Str. 
Ave., Ecke Sedawid Str. 


llin,jondivo, im 


Office 
Economical gt 


rd eitecke 
Etr., Gde Schiller. 
Fry, 84 Oſt North 


Bruchl eidende 


forte ale an Berfrüms» 
mungen de8 Nüdgrats, 

\ der Veine und Füße Yeis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten, pojitin 
Brudbäns 

200 verſchiedene 
Leibbinden 
Seid, 


Sorten, 
ſchwachen 
ſcha den. fette Leute und 
Nabeibrüce, (fh für Irampfabern, 
Geradeheiter, Krüden, künftlihe Peine u. f. m. — 
Lruhdänder 50 Cent! und aufwärts. — 
ernnfebie ich mein neu erfundens Brudbanmd 
welches cingeführt ift ım 2 
Ber deutihen Armee. Es 
iit das ficherfte, beunemite 
und dauerbaftefte, 
Tag und Nat 
Schmerz getragen 
und eine Sichere Seiluag 
erzielt. 


Dr, Robert Bolfert, 


Wabrilant, GO Firın Ape.. rahe Randolp) 
* Spyezialıft für Brüde und Vers 
wachſungen des KRörperd. Auxh Sonn: 
tag3 offen bi3 2 Ude. — Damen werden von einer 
Tame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpafien. 


DBihtig für Männer. 


Wenn erste ober Urzneien Euch mia 
beifen, berfuct unfere ficheren, erprobten Heil 
mitt, welde niemals feblilagen in folgenden 

ebeimen Krantheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 
1% iren jeden nod fo bartnädigen Sal von 

heimen SKrantbeiten und Urin-leiden. Preis 
00 per Slaihde.—Bottor Tuders Blut Sp 
eific Furirt Bluibergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flafbe.—brof. DeBsis Baltiles 
Base beilen Düänne Hwädse, ichlaflofe 

Nächte, — Waim Urin, Melanı olie 
und micht aufeiedenfteliendes Eheleden. Preis 
1.00 die Schadtel, 3 2.50. — Die e igen 

eilmittel iind nur dei "ms au babe 

chite's Deutſche Aotbdeke, 441 ur State 
Etraüt, Ghicags, IN. matE1 


R DR. 3. YOUNG, 
Spesiaf-Arzt für Ange, @ 
Ohren, Naſen⸗ und Haldleiden. Des 
— dieſelben gründlich und 
chnell bei mäbigen Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Nafienfatarrd, Smwer- 
härigfeit und Kropf oder Dichhals nach 
neueiter Methode lurirt. —Ftünitlihe Mus 
gen; Vrillen angepakt. Unteriußung und 
ath frei. Dfjitce: 261 Lincoln Ave— 
Stunden: 9—11 Borm., 24 Nadım., 
68 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 
bextiher Arzt, 52 Deardem Etrage, 


—— Cpeszialiit in der Behandlung 

er en Kranktyeiten Ber Diäuner 
rauen, Schwäche, Barlcaccde und 
Ofce⸗Stu 


und 
nden: Täg- 
Sonntags 
x 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
de Eoeslaliften und beiradıten ed al3. eine 
ihre leideuden Mifmenichen 

Eine von ihren Schreien zu heilen 


eiten der 
nationsitörungen ohne 
2 


Dempferlinien. 


Goodrih Line Dampfer—$l nad a 
waufe, 9:30 Born. und O Ihr Abends täglich; 
nah Racine, 8:0 Norm. und 9:00 Abends; 2 — 
Grand Rapids; *1.59 nach Muskegon und Grand 
Haven; 81.75 nah White Hall, Mich., 7:45 Abends 
täglich: nach Sheboygan und Nanitowoe, 8 Uhr 
Abends, ausgenommen Sonntags. 101 Adans Str., 
Tot am Fuk der Michigan Xloe. Run 
— — — — — —— nn 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


——— Vort, Chicago & St. Loul? 

.R.La Salle Sttation, Ven Buren u. Laſalle. 
2. -Offices, 111 Adams Str. u. Auditor'm Uuneg 
Vhone entre. 2057. Ale Züge tägl. 2 Ankunft. 
New York und Beton Erpreb.. .10.5 ® m 9.15 Nm 
New Port GErrprek 2.32 Nun 5.235 An 
Rem Vort und Bofon Grpreß... 9.15 Rm 7.4002 


Weſt Shore Eifenbanm. 


Sr imitd Eomeliäge tEatig mie ee 
and St, Lonis nah Nein Gert u ofton, dia W 
Rlate Bah 


9 
‚20 
x 
20 


in 


z 


Euu3 was 


7 


bafd Eifendahn und Nidel mit —J . 
ten ht — Buffet⸗Schlafwagen durchh, ohne 
vn ſe 
zů ige geben ab ‘eu Chi * art. felgt: 
@bfahrt 31.00 Borm,, 3 in New PVork. .8 
Abfahrt 11.09 Apen! —— rn Yet T. 
bfiapıt " nlunft in Reo Por 
M 24 Ankunft in Boſton.. W. 
Mpiridei Blate 
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& WE in Dee ‚10.3 
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Zuinois Gentrals@ifenbahn 
Ale durchgehenden Züge fahren ab vom Zentta 
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Difice, 99 dans Ser, Bone Gentral 2708. 
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Ghicage & Uliou. „Der einzige BBeg"'. 
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Streator-Peoria Züge. 
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ia Midnight Eprcial.. „140 Rm 97.15 Um 
Jadſonville⸗ Sanſas City "Züge. 
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MNonon Routic— Diarbors Siahon. 
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ndienapelis und Gineinnatt.. * 38 3 * 
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layette OMSdaHan 
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% Sid m. W. Laden Eprings * 8.30 8 
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el Brothers 


eits-Balement. 


Am Samflag Fäließen wir um 1 Ahr und werdeu jeden Samflag während Juli 


und Auguft um diefe 3eit fchließen. 


Covert Eoats 1.95, Seiden Suits 5.95 


Man fann immer ein Covert=‘fadet gebrauchen, und ein Einfauf zu 
den wunderbaren  Preifen, die mir jegt notiren, ift eine Auge Anlage 


bon menig Gelb. 


Goat3 in anſchließender oder Box-Facon, mit oder 
ohne Kragen, hübſch Tailor Stitched oder Strapped, 


perfekt paſſend. Die beſten Modelle der Saiſon, in 


vier Gruppen: 
85 Coats 1.95 
$10 Evat3 3.95 


Es ſind dies Suits 


750 Coats 2.95 
12.50 Coats 4.95 


aus fancy Miſchungen und 


Cheviots, Odd-Nummern, die von der Abtheilung 


4% auf dem 
Ne gebradht murden. 


zweiten ?yloor zweds Räumung in Bafe- 
Die Werthe betragen bis 


zu $15 und find alle große Bargainz zu 7.50. 
a Seide Shirt Waift Suits 5.95 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 29. x 


% 


politifches Problem. Zwar daß es | den Theile, in die er zerfällt, bei ber 
hinfort neben den fehwebifchen Ge- | Auflöfung die ganze bisherige Kraft 


| 


| 


fandten und Konfüln auch normegi- 


und Gicerheit überantworten Tann, 


che geben foll, ift von untergeordneter | das ift eine Frage, die eine berfchie- 


Bedeutung. Wenn fic) Norwegen be: 


bene Antwort unter dem Gefichtsmin- 


rufen glaubt, jolche Vertretungen zu | fel. der inneren und auswärtigen Po- 
Ihaffen und zu bezahlen, jo werben | litif zuläßt. 


auch die größeren Staaten für gefon- 
derte Vertretungen Männer und Mit- 
tel zur Verfügung haben. Wichtiger 
ift der Umftand, daß es auf ber jfan- 


dinapifchen Halbinfel in Zukunft zivei | 


berfchiedene Throne und Regierungen 
geben fol, die auch unter Umftänden 
eine fehr verjchiedene auswärtige Po= 
Yitif treiben oder Gegenftand einer 
folden Bolitif fein fünnen. Chebem 
hing Norwegen mit Dänemarf, jpä- 
ter mit Schweden zufammen. est 
giebt e3 drei unabhängige jfandinavi- 
Ihe Staaten. 

Schweden und Normegen. vereinigt, 
ftelten noch immer feine Großmadt 
bar. 
megen 2,250,000 Einmohner. 


— 
Die franzöfiihde Preffe zur 
Marotkto⸗Frage. 
Paris, 16. Juni. 
Der von dem ehemaligen Ackerbau— 


| minifter Dupun geleitete und der Re- 


gierung nahejtehende Petit Parifien 
bemerft über die Cöfung, die Frankreich 
in der maroffanifchen Frage ins Auge 
gefaßt habe: 

„Man braucht ic, nicht zu fragen, 
ob das englifch-franzöfifche Abtommen 
Binteicht und dem Madrider Vertrage 
bon 1880Rechnung getragen hat, der in 
feinem Artikel 17 jämmtlihe Mächte 


Schweden zählt 5,225,000, Nor- auf den Fuß ber Gleichheit: gegenüber 
Das | dem maroffanifchen Reiche geftellt hat. 


Gelammtreih war auf eine friedliche | Man braucht nicht einmal zu erwägen, 
Haltung anderen Mächten gegenüber | Bi$ zu welchem Puntte diefe Konzeffion 


angemiefen; feine Streitkräfte waren 


| beftenfall3 für einen Vertheidigungs- 


| frieg ausreichend. 


in unferen Auaen Werth bat, wenn 
man in die Waafchale die Vortheile 


Durch die Iren- | und die Laften wirft, die fie uns aufer- 


uni | 9 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Zelephone Exchange 3. Boftbeftelungen ausgeführt. 


Eifer hargain-Sreilag der Juli-häumungs- Verkäufe 


Sreitag— immer ein großer Bargaintag in der Sair—bietet diefe Woche unendlich mehr als 


während der verflojjienen Monate. 


Unjfere groyen JulisRäumungsverfäufe find im Gange, 


es ift die Zeit, welche uns zwingt die Koftenpreife und alle Gedanken auf Profit außer Acht 
zu lafjen und unfere Energie einzig auf die gründliche Räumung aller angebrochenen Sorti- 
mente, einzelnen Partien, befchmußten und zerfnitterten Sachen und überjchüfjigen Waaren 


zu verwenden. 


Aäumung von Damen - Suils, Coals, Wails ele. 


Die auferordentlihen Bargainz, welche wir in Damen-Kleidern offeriren, Ioden täglich eine riefige Anzahl von 
Käufern herbei. Wir verlieren gegenmwärtia Geld an diefen Kleidungzftüden, doch dadurch werden wir überall 
befannt. Wenn der Verkauf diefer Kleider erledigt ift, werden wir das Departement mit frifchen, neuen Waaren, 
melche bereits beftellt find, ausftatten. Die Fair wird durchaus feine übrig gebliebenen Kleider dulden. 


515 Shirtwaift-Suits zu 7.95 52 Shirt Waills, 99€ 


Hätten wir jie jo frühe befommen, Dies ift eine große Sammlung, 
wie wir fie erwartet haben, al wir zumeift von unjerm neulichen gro= 
fie bejtellten, jo wären feine übrig Ben MWaift-Cinfauf zujammenges 


geblieben zur Räu— ftellt. — Feine Sheer Zatons. Da— 
mung, da e8 fehr 7 9 w | men die in Bezug auf 
9 99€ 


nung der beiden Staaten von einander | legt hat, um zu der Einficht zu ge 

wird die bisherige Union jedenfalls | langen, daß die Sache eine internatio- 
| militärifch gef hmwädht, und zivar jeder | nale Verwwiclung nicht werth ift. Wenn 
| der beiden Theile, der Kleinere mehr | auf diefe Weife der Auzgangzpunft 
| ala der größere. An der friedlichen | der Erörterungen feftgeftellt ift, fo fin- 
| Gefinnung der Schweden wie der Nor- | den wir die Möglichkeit für zwei Lo- 


r-Aaumung-Sparaelegenheiten | meger ift auch für die Zufunft nicht | Jungen, nämlich für den Zufarmmen- 


rühjahrs-Anzüge, Zrühjahrs-Ueberröde ke * zu zweifeln. Aber es iſt nicht ebenſo tritt der vom Sultan beantragtenKon— 
—— zu einem — ——— — für || ficher, ob nicht über kurz oder lang | ferenz, ber aud) fofort Deutfchland zu- 


reichlich vertreten — hi R er | ein britter Staat Verlangen trägt, fich | geitimmt hat, oder für eine Verftän- 
er — a — | fchwebifches oder norivegifches Gebiet digung Frankreichs mit der deutſchen 
Homeſpuns, fanch Worfieds und Cheviots. Darunter ‚ einzuberleiben. Die Wiberftandstraft | Regierung. Jrantreich hat keine per— 

zZ — jeder der beiden Völker wird dann ge- ſönlichen Gründe, den Konferenzgedan— 


kauft, und es iſt unnöthig, die Wichtigkeit der Er— 
ſparniß hervorzuheben. Es ſind aber nur noch 150 
Suits übrig, und dieſelben werden zu dieſem Preis 


I zur merben fonjt aufwärts bis zu $10 ver= 
Pi  Tchnell abgehen — 5.95. 


gute Mufter und die Mode jehr genau 
vorzüglich gearbeitet find,twerden an diejen 


befinden ich aud; Touriften-Anzüge. E3 Bietet fich hier 

in jeder ber beiden Partien eine große Spargelegenbeit: 
$15 und 16.50 Anzüge und Weberzieher 9.75 
$10 und $12 Anzüge und Meberzieher 6.75 


Einzelne Röde für Männer 1.50 


Sn lanellen, Gaffimeres, Worfteds und jchottifchen 
Cheviots. Dies jind 7,50 und $1O Anzüge und werden 


zmed3 jofortiger Räumung offerirt für 1.50. 


86 und 7.50 Knaben: Anzüne 3. 


Die ganze Mufter-Partie 


eines djtlichen Yabrifanten, 


Ruflian, Eton, Blouje, Sailor, 2-Piece doppelbriiti- 
ge, Norfolft und 3:PBiece Anzüge, in blauen und brau- 


nen Serges, Caſſimeres, Worſteds 


Stoffen, 3.45. 


und ſchottiſchen 


Waſchſtoffe-Reſter Ye und Sc 


Mir legen zum Derfauf eine fpeziell feine Partie von NReftern von 
Longelothb und meichen Nainjoot3 zum Verfauf auf, in 1 bis 7 Yard 
Längen, 36 bis 40 Zoll breit, Stoffe, die gewöhnlich bis zu 30c die 
Yard verkauft werden — ein bemerfensmwerther Bargain zu 9c die X. 


Eine ungewöhnl. attraktive Offerte in 30301. deutichen Leinen Shirtwaift 
ings, in Cadet u. Ulice Blau—grobe, hartgejpon. Garn, 
fehr pail. Stoff für Shirtwanfts, zu einem ungewöhnl. niedr. Preis, 


Suit: 


15€ 


wajchbar — ein 


Shepherd Chef Suitings, in blau, braun umd jchiwarz, in weißem weiche Wolle: 


Gffeft, twajchbar, alle Gr. Karrirungen, nichts 
Eaijon, ein ausgezeichneter Werth, zu unf. jpez. Preis für diejenBerfauf 


Beite Drei Prints zu 5c 
Beite Kleiderfattune, Etaple blau,jchwarz 
und grau, vom Stüd gejchn., Die Pd. Sc. 

„Indian Head‘ 14c 
Gchtes weißes “Andian Head“, hrunk, 
weiche Appr., vom Stüd verk., Yd. 14c. 


Peliebteres in Diejer 


1 
2: 
Waſchſtoffe⸗Reſter 5c 
Reſter aller Sorten Waſchſtoffe, Lawns, 
Dimities, Ginghams, Madras, etc., 9c, 5c. 
Organdy .Lawns zu 7c 


Organdy Larons, gr. Roſen- u. and. Blu— 
meneffekte, weißer u. karrirter Grund, 7e. 


KRiedrige Schuhe für Damen und Kinder 


Eins der bemerkenswertheſten Schuh-Ereigniſſe in dem Sparſamkeits— 
Baſement — Verſchleuderung beſtimmter Partien niedriger Schuhe von 
einem Fabrikanten, Euch eine Gelegenheit bietend, ſehr wünſchenswer— 
thes Schuhzeug unter den wirklichen Herſtellungskoſten zu kaufen. 


Schwarze oder lohfarbige Schuhe 
für Kinder 81 

50 u. 1.75 Orford Ties f. Mädchen u. 

Kinder, in lohfarbigem od. ſchwarzem Le— 

der, Gr. &3 bis 2, großer Werth f. $1. 


Europa und die ffandinadpifdhen 
Vorgänge. 

(Berl. Boififche Ztg., 9. Juni.) 

E3 jcheint, als fei die Trennung 
Norwegens von Schweden ungeachtet 
des Proteftes des Königs D3far II. 
al3 unmiderrufliche Thatfache zu be= 
traten. Nechtsmittel3 den einhelli= 
gen Beihluß des Storthings rüd- 
gängig zu machen, giebt e3 nicht. Ver- 
bandlungen verjprechen feinen Erfolg. 
An die Gewalt wird der abgejekte Kö- 
nig jehmwerlich appelliren. Somit wird 
fi) der heutige Zuftand in einiger Zeit 
in einen rechtlichen Zujtand verwan=- 
deln. Auf die Dauer können die Mäch- 
te einer Regierung, die orbnungsmä= 
Big die Gefchäfte führt, die Anerfen- 
nung nicht verfagen, da fie nicht be- 
fugt find, fih zu Richtern über bie 
inneren Angelegenheiten fremder Böl- 
fer zu maden. E+ijt auch noch jede 
Regierung, die fich behauptete, jchließ- 
lich anerfannt worden, obwohl darüber 
mitunter eine Anjtanbafchrift verging. 

Schweden und Norwegen find fchon 
bisher im mejentlichen jelbitjtändige 
Staaten gemejen. Sie hatten eine ge— 
fonderte Gefeßgebung, gejonderte Fi- 
nanzen, gefonderte Verwaltung. Auch 
Heer und Flotte waren nad) Staaten 
getrennt, dergejtalt, daß die normegi- 
ſchen Truppen höchſtens auf ſechs Wo— 
chen im Jahre in den Grenzgebieten 
zu Uebungen zufammenberufen, in fei- 
nem Fall aber in Friedenzzeiten mehr 
al8 3000 Mann von der Kriegsmacht 
bes einen Reiches in da3 andere Reich 
eingeführt werben durften. Zu einem 
Angriffätriege konnten die Truppen 
und die Ruderflottille Norwegens ohne 
Einwilligung be3 Storthings nicht 
verwendet, bie Kriegäfahrzeuge des 
‚einen Reich nicht mit Seemannjchaf- 
‚ten be8 andern befegt werben; über- 
all war eiferfüchtig einer innigeren 
‚ Berbindung zmijchen beiden jtamm- 
' verwandten Völtern vorgebeugt. 
Gemeinfam mar ihnen nur das K- 
nigahaus, die auswärtige Politif und 


2ohfarbige Canvas Tourijtens 
Schuhe für Knaben Ic 
Lohfarb. u. graue Canvan Ferienſchuhe f. 
Knaben, Lederjohlen, einfach oder der 
bejegt, Größen 10 bis 53, für 9öc. 
2 Damen Orfords #1 
82 ſchwarze Vi Kid Orfords für Da: 
men, Zadleder-Spiten, mehrere beliebte 
Vacons, ein ausgezeichneter Werth f. $1. 
2.50 lohfarbige niedrige Schuhe 
für Damen 1.50 
2.50 u. $3 duntellohfarb Nici Kid oder 
rufj. Calf Orfords für Dapıen, leichte, 
biegjame oder Welt-Sohlen, jpeziell 1.50. 


die diplomatifche Vertretung. Dabei 


| 


| fo bleibt fie 


| 


| liche 


wehr 


ringer ſein als in der bisherigen Ver— 
bindung. 

Inwieweit dieſer Nachtheil durch die 
Wahl eines Prinzen aus dem ſchwedi— 


ken abzulehnen. Es würde in die Kon— 
ferenz hineingehen mit dem Programm 
der Erhaltung des Beſtandes Ma— 
rokkos und der offenen Thür. Es wür— 


ſchen Königshaufe zum König von de keine anderen Sonderrechte bean— 


Norwegen wenigſtens gemildert wer— 
den kann, ſteht dahin. 


ſpruchen, als ſolche, die ſich aus ſeiner 


Einſtweilen geographiſchen Lage ergeben und deren 


weiß man nicht, ob ſich der Plan des Berechtigung Niemand beſtreitet, da ſie 


Storthings verwirklichen läßt. 
ner bleibt, auch wenn er ſich verwirk— 


Fer⸗nothwendig ſind, um die Sicherheit Al— 


geriens zu gewährleiſten. Wenn ange— 


licht, die Trennung beſtehen, alſo auch ſichts des Widerſtandes Englands die 


die Verſchiedenheit der Politik. Die 
Norweger ſelbſt wären die letzten, die 


dulden wollten, daß ſich ihr gewählter Verſtändigung zwiſchen Frankreich und 


König den Intereſſen Schwedens 
dienſtbar machte oder ſeine Weiſungen 
aus Stockholm holte. Alſo führt die 
Löſung der Union zu der Möglichkeit, 
daß beide Staaten verſchiedene Bünd— 
niſſe eingehen, bei internationalen 
Wirren entgegengeſetzt Stellung neh— 
men. Daraus aber können ſich uner— 
freuliche Verwickelungen ergeben, und 
wenn ſie zum Kriege führen ſollten, ſo 
wäre jeder der beiden Staaten nur auf 
ſeine eigene Wehrkraft angewieſen. 

Bisher durfte Norwegen darauf 
zählen, daß es einen Angriff auf ſeine 
Grenzen mit der geſammten Macht 
der beiden verbundenen Reiche abzu— 
wehren vermöge. Schwedens Heer be— 
ziffert ſih ohne die 170,000 Mann 
Landſturm auf 273,000 Mann, wo— 
von 58,682 bei der Fahne ſind. Die 
Kriegsflotte iſt 72 Fahrzeuge mit 63,- 
783 Tonnen Gehalt und 351 Geſchü— 
tzen ſtark. Die Geſammtſtärke des nor— 
mwegifchen Heeres wird auf rund 30,- 
000 Mann angegeben, die durch Land— 
und Landfturm um 50,000 
Mann vermehrt werden fann. Die 
Kriegöflotte bejteht aus 53 Yahrzeu- 
gen mit 29,128 Tonnen Gehalt und 
230 Gefhüten. Auch finanziell und 
wirthichaftlich ift Schweden erheblich 
leiftungsfähiger al3 Norwegen, mas 
für den Krieg ins Gemicht fällt. 

Kann Schweden fomit die Tren- 
nung vom Gtandpunfte der Königs: 
frage eher verfchmerzen al3 Normegen, 
nichtsdeftomeniger aud) 
für den größeren Staat eine empfind- 
Shmäadhung Norwegen aber 
märe zu außerorbentlihen Opfern ge- 
nöthigt, feine Selbititändigfeit aud) 


| 


Konferenz nicht ftattfinden könnte, jo 
mürde fich nicht3 einer unmittelbaren 


Deutfchland in den Weg ftellen. Sie 
märe gegründet auf die Achtung der 
Rechte aller in Maroffo. Bon Wil- 
helm II. würde die Eröffnung der Be- 
prehungen in diefem Falle abhängen. 
Sollten endlixh die Kanzleien feine Die= 
fer beiden Löfungen zulaffen, jo mür= 
de meiter nicht3 übrig bleiben, als zu 
dem Zuftande zurüdzufehren, der vor 
dem frangzöfifchenglifchen Abtommen 
borhanden war, und man müßte es 
dem Gultan überlaffen, der Wirren 
Herr zu werden, die fein Land zerrei- 
Ben.“ 

Diefe Ausführungen des regierung3- 
freundlichen Blattes deden ich, Tomohl 
was die Schlußfolgerungen aus der 
Madriver Konferenz, nämlich Die 
Gleichberechtigung allerMadrider Sig- 
naturmächte in Maroffo, angeht, als 
au mas die befonderen Rechte Frant- 
reih8 an feiner algerifchen Gteiize be- 
trifft, mit der deutjchen Auffaffung. 


| 


Was gejchehen wird, menn England | 


allein fich weigern follte, die Konferenz 
zu bejchiden, ift eine Tyrage, bei der 
man zunächft abwarten fann, ob Enz= 
land gefonnen fein wird, fich in Diefer 
MWeife zu vereinzeln. Was die aus 7Fe3 
und London verbreitete Anficht angeht, 
der englifche Gefandte Lowther habe in 
"es Schon die fürmliche Ablehnung der 
Konferenz erflärt, fo wird von anderer, 
zuverläffiger Seite verfichert, das jet 
nicht zutreffend, der englifche Gefanbdte 
habe vielmehr dem Sultan nur feine 
perfönliche Anficht ausgefprochen. 
Auch der Figaro lenkt heute in ı?: 
Zuftimmung zur Konferenzfrage ein. 
„Die diplomatifchen Erörterungen,” 
fagt er, „fönnen noch nicht als ge= 


| nur nothoürftig zu fhüßen, wenn nicht | jchlofjen betrachtet werben. Bei reifli- 


| 


internationale Vorforgen getreofjen 
mürben, um Angriffe auf die ffandi- 
nabifchen Staaten zu verhüten. Man 
hat fchon früher vielfach die Frage ei- 
nes jfandinapifchen Dreibundes erör- 
tert; ob er bei dem Mißtrauen, das 


iwar ber König verpflichtet, vor dem | zwifchen Schweden, Norwegen und 


Kriegsbeginn das eingehende Gutad)- 
ten der norwegifchen Regierung ein- 
zuholen. Die Konfuln al3 Handels- 
bertreter waren bisher gleichzeitig für 
Schweden und Norwegen thätig, ohne 
daß diefe Verbindung indefjen 
rechtlich nothmwendig galt. An der 
Ylaggenfrage hat das Gtorthing dur 
dreimaligen Befhluß gegen das iwie- 


len durchgefegt und das Unionzzeichen 
am 15. Dezember 1899 aus der FFrie- 
densflagge beſeitigt. 
rige Kampf um die Trennung auch in 


| 
| 


als ı 


Dänemark berrfcht, zuftande kommt, 
ift ungemwiß. Ebenfo ift mandherlet über 
die Neutralifirung der drei Länder ge- 
Ichrieben worden. Vielleicht, daß die- 
fer Gedanfe jet der Verwirklichung 
näher fommt. 

Sedenfall3 haben die normegifchen 
Freigniffe eine Iragmeite über die 


derholte Veto des Königs feinen Wil: | — ——— 


Der langmies | 


der Diplomatie und im Konfulatsiwe- | 


fen it jeßt beendet; Schweden und 
Norwegen haben nichts mehr gemein, 
nicht einmal mehr den König. Gejtern 
bat die Regierung in Chriftiana ange: 
orbnet, daß auch aus der Kriegäflag- 
ge das Unionzzeichen entfernt iverde. 


‚Yom Standpunft der inneren Po- | 
Iitif bebeutet der Ausgang des Streits | 
einen bollfommenen Sieg des Volkes 


über die irone. 


Diefer Sieg ift er= | 


reicht worden ohne Anwendung von 


Gemalt, ohne blutige Revolution. Die 
Norweger beftreiten jogar, daß es 
überhaupt eine Revolution fei, den Kö- 
nig abzufegen und bie Vereinigung 
mit Schweden zu löfen; das Stor— 


| thing habe nur von feinen verfaf- 


fungsmäßigen Rechten, wenn aud 
bon ungejchriebenen, Gebrauch ge- 
macht, und die norwegifche Verfaf- 
jung ift demofratifcher al3 diejenige 
irgend eined anderen monardhifchen 
Staates, die englifche 
nommen. Der König von Norwegen 
hatte jelbft weniger Rechte ala ber 
Präfident der franzöfifchen Republit 
oder derjenige ber Vereinigten Staa- 
ten. Hätte dem SKönigähaufe im 
Sabre 1814 diefe Verfaflung nicht ge- 
paßt, jo hätte es die norwegiſche Kro⸗ 
ne nicht anzunehmen brauchen. 


Die Trennung Norwegens von 


Schweden ſchafft für Europa ein neues 


nicht ausge⸗ 


| 
| 
| 


hinaus. Ihre Bedeutung erſchöpft ſich 
nicht in dem Sieg des Storthings über 
den König. Norwegen iſt ein Land, 
auf das ſchon vor Menſchenaltern 
manche Großmacht begehrlich blickte. 
Und man muß in der Politik auf Ue— 
berraſchungen immer gefaßt ſein. Es 
bleibt daher abzuwarten, wie ſich die 
Beziehungen zunächſt Norwegens zu 
Schweden, ſodann unter den drei 
ſtandinaviſchen Reichen geſtalten. Der 
Starke iſt am mächtigſten allein; ob 
aber ein Mittelſtaat, der nach außen 
hin einheitlich erſchien, jedem der bei— 


Leidet nicht an 
Rheumatismus! 


Reibt die ſchmerzhaften, angeſchwolle⸗ 
nen Stellen mit 


DR. RICHTER’S 


ein und Ihr werdet entzüdt fein ob ber 
wohlthuenden —— die er ſchafft. 
eni eines iſtlichen. 
Re. 9. ** reibt aus 
er m abe ren fplens 
nier Pain Der jeit 20 Zab⸗ 
Ei Gbescelänede arts Ir, gen 
8 icht, 
Rüdenweh und, „üfniihen uebeln 
i N] mödte t gern e 
Sehe den ſe trägt unfere Handels- 
25 und 50 Cents: Bei allen Apo⸗ 
thern, 


F. Ad. RICHTER & CO. 
sı5 Pearl Str, New York. 


cher Ueberleguna erjcheint der Konfe- 
renzgedanfe weniger mißfällia.“ Der 
Tsigaro erinnert an die Konferenzen, 
die in Kreta, Griechenland, der Türkei 
die grökten internationalen Schwierig: 
feiten gelöjt Hätten; weshalb fol! man 
fih nicht auf diefe Präzedenzfälle beru- 
fen? „Wenn Franfreid, jchließlich die 
Konferenz annimmt, mie ed mahr- 
fcheinlich ift und was auch nicht3 An= 
ftößiges für uns hätte, jo würde fi 
die Diplomatie vielleicht in Paris und 
nicht mehr in Fe3 verſammeln.“ 

Saures erklärt feine Zuftimmung in 
der Humanite mit folgenden Worten: 
„Da nun einmal die Diplomatie Del- 
caffe’3 dur ihren Eigendünfel und 
ihre Verblendung die Entwidlung die- 
ſes Konfliktes ermöglicht bat, da der 
Sultan von Maroffo, den Anregungen 
Deutfchlands folgend, eine internatio- 
nale Konferenz einberufen bat, da 
Deutfchland auf diefer Yöfung beiteht, 
bat Franfreih feinen ernithaften 
Grund, fich diefem Gedanken nicht an= 
zufchließen. Kommt diefe Methose zur 
Geltung für die Regelung der Fragen, 
die thatfächlich mehrere Nationen an= 
gehen, fo märe das eine Gewähr der 
Billigfeit und des Friedens.“ 

Und an die Adreffe Englands fügt 
Saure hinzu: „Wenn wir davon über- 
zeugt find, daß es Frankreich nicht 
möglich ift, feinen Einfluß in Ma- 
roffo ander3 zu entfalten, al3 durch ei- 
ne Berftändigung mit allen Mächten 
und nach einer internationalen Re= 
gelung der Angelegenheit, jo ijt nicht 
einzufehen, wie England fih dem wi— 
berfegen fünnte, ohne eben ben Geijt 
bes Ablommens zu verlegen, das e3 


‚ mit und gejchloffen hat.“ 


— Studentenfpradhe. — „Sag ’mal, 
Spund, glaubft Du denn, daß die El- 
tern Deiner Flamme EureBeziehungen 
gern fehen?” — „Na ob; Gchmieger- 
mutter in fpe fann fich ja faum nod) 
das Segnen verfneifen.“ 

— Drudfehler. — Sofort nad) ihrer 


| Ankunft im Kaiferbotel fingen die ein- 


ve Dffiziere.der Manöperfommif- 


ion an, da8 Irepnengeländer (Irup- } 
#.  pengelänbe) abaureiten. _ 


iind. Material ift Chiffon Taffeta- 
Seide, geiehnitten in vollem Shirt: 
waiſt-Muſter, ſehr ſchön Wlaited und 
ſchneidergeſteppt. Auswahl inFarben. 
$15 Tuchjuits, Novelty-Mirt. 6.95 
$25 u. 330 Tuchſuits, Mixt. $15 
$35 lange Coatjuits, Mirturen $2O 


Waifts nichts auszu— 

fegen haben. Sie jind nach den 
beften Modellen der Satjon herge: 
ftellt. PBejat von Stiderei und 
Spitzen-Einſatz. Herabgejegt auf 
93e. 

$1.50 Shirt Waifts, Preis zu 49e 
82.50 Shirt Waifts, Preis zu 99e 
83.50 weiße Waifts, herabg. 1.49 
$5 Shirt Waifts, Verfaufsp. 2.50 


I 20c 


22.50 feid. Shirtwaiftjuits, 14.75 
*30 jeidene Shirtwaiftjuits, 18.75 
85 Waſchſuits, hübſcheMuſter, 2.95 
nen snereeee 2.85 
87.50 Waſch-Suits, Lawn, zu 
830 weiße Netz Kleider zu 
825 leinene Suspender Kleider, zu...... 


48.00 Covert 


86.50 Waiſts, Vertaufspr. 3.05 

83 China Seide Waiſts, für 1.50 

$6 ſeidene Waiſts, Taffeta, für 

87.50 ſeidene Waiſts für 

SIE Tee SUSE Teenie a 9.50 
SER SEE Rs, Tieren een aan era 2.95 


Jackets zu 55.00 


Ein Theil eines großen Einfaufes direkt von den Yabrifanten, wir erleiden daher faum einen Verluft. Prachtvolle 


Yüdet3 aus feinem Covert Tuch, eng anschließende Facon, alle mit den neuen Leq o’Mutton Xermeln, 
melche den Kleidern diefer Saifon jebt eigen find. Gut bejett und gefchneidert. Gefüttert mit Satin und 
geriacht, um zu $8 verfauft zu werden ‚herabgefeßt, um damit aufzuräumen, auf $5. 

$15 Govert Jadets, 3:Länge, für $1O 
Gradenette, 
815 und $18 NRegenröde für 
$25 und $30 Negenröde, für nur $15 
%5 Leinen Grajh 3 Coats 
$7.50 Walfing Sfirts, $5. Yhr folltet diefe Skirt-Bargains nicht unbeachtet iaffen. Ein Drittel ab von 
einer Partie fehr hübfcher Walking Sfirt3 !n feinen Banamasz, Brilliantines, Chepiot3 und Novelty Mi: 
fchungen. AUllover plaited. und andere Facına. Herabgefegt von $7.50 auf $5. 


Näumung von Schuhzeug 


810 und $12 Govert Jadets, für $5 
$15 Covert Jadets, Räumung, f. $7 
$13 Govert Jadet3, morgen für 8.50 
$20 Eovert Iadets; jpeziell für nur $LO 


$12.50 Goatz, 


Brenner, 


4.95 
6.95 


dc 
8c 
1230 
17e 
24c 


5) 


812.50 jeidene Coats, Freitag für 5.95 
$15 jeidene Eoat3, gut gejchneidert, 9.50 
$18 jeidene.Goats, 3 Länge, für 10.75 
| $25 jeidene Goats, 3 und voll, 13.75 


55 


für 7.95 
nur $10 


für 3.50 


Räumungs = Verkauf von niedrigen Schuhen für Damen, — 
Gine große Auswahl von Styles, in 

Patent Colt, PBict Kid, vufliichem 

Galf und lohfarbigem PVici; all die 

neuengehen: Abfäte find hoc), niedrig 

und Militär; Knöpfe, Blucher: und 

Schnür-Effekte; leichte u. mittelſchwe— 

re Sohlen: Schuhe welche für $2 und 

82.50 verkauft wurden; Räumungs— 

Preis 


1.293 


$3.50 bis $4 niedrige Männer-Schuhe, das Paar nur 1.95 
$1.50 niedrige Schuhe u. Nuliets für Damen, das Paar 98c 
$1.25 u. $1.50 Schuhe, Orfords u. Sandals für Kinder, 98o 
60 Canvas Gummijohlen-Schuhe f. Männer u, Knaben, 39e 


Räumung von Strümpfen 


12e nahtloſe baumw. Strümpfe für Damen, um zu räum. Se 
19e fancy mercerized Strümpfe für Damen, für nur 100 
25e regulär gemachte faney Strümpfe für Damen, zu 160 
z5c reg. gemachte jchlichtfhtwarze baummw. Damenſtrümpfe, 170 
18c Out:Größe baummw. Damen-Strümpfe, das Paar f. 120 
15c jchwarze baummollene Damenjtrümpfe,Splitfohle, für 10e 
9 Spiten-Strümpfe für Tamen, fhwarz und farbig, für 3e 
25c Gajhmere Baby-Strümpfe, jeid. erjen und Zehen, 18e 
jchwere Bicyele-Strümpfe fürDamen, um zu räumen, 16e 
19c feine gerippte haummwoll. Strümpfe f.Mäddjen, Räum., 12e 
10c jhwarze baummw. Soden f. Männer, um zu räumen, Pr.5e 
15c u. 19e fancy baummollene Männer-Soden,Räum., Pr. 100 
250 fhwarze baumm. Männerjoden, Maco od. Splitjohlen,Löe 


Männer: Trachten 


25c gerippte Männer=Unterhemden, Räumung, Stüd für 123e 
50€ Balbriggan Hemden u. Unterhojen für Männer, für 33e 
$1 Liste Thread Hemden und Unterhojen 1. Männer, 73e 
$1.25 ertra feine mercer. Hemden u. Unterhojen f.Männer 89e 
35c reinj. Feds und Foursin-Hands für Männer, Stüd, 22e 
15c feidene Shield Bows für Männer, 200 Dus., Stüd 10e 
500 Negligee = Hemden für Männer, um zu räumen, Stüd 250 
95c echte Bofton Strumpfbander f. Männer, fort. Yarben, 15e 
50c Prejident Hofenträger für Männer, das Paar, für 37e 
55c Ueberhofen u. Numpers für Männer, Räumung, St. 38e 
T5e Madras Negligeehemden f. Männer, 2 Pr. Manid., 50e 
12e und 15c Kragen f. Männer, 4-Ply, Räumung, Stüd Se 
Fiberoid Kragen für Männer, mwäjcht wie Gummi, für 5o- 


25 


‚guläre 550 Sorte, — Preis 


Gine Reduktion von rund $12 an einem der beiten Stahl Ran= 
jer Range tft durchweg mit Asbeft aus— 
1 528.05 während der 16 Q ar 
.99 
zur Räumung, 
36.95 Blaue Flamme, 3 Brenner, 
Brenner, zu 1.95. 
85.95 Camp Ofen, kann in Koffer gepackt werden, zu 
10c reinjeid. Taffetabänder, 3 Zoll breit, zu, Yard, 50 
12e reinſeidene Polka-Dot Bänder, 34 Zoll breit, die Yard, 100 
19c reinjeidene fanch Taffeta-Pänder, 43 Zoll breit, Yard, 15e 
35c reinjeidene Loop:Gdge Taffeta-Bänder, per Yard, 25c 
500 Dresden Taffeta:-Bänder, 5 Zoll breit, per Yard, 38e 
$1.25 Sresden Taffeta-Bänder, zu, per Yard, 750 
gains hier am morgigen Tage. 
Taſchentücher reduzirt zur Räumung auf 
490 Facſimile Bilder, Goldrahmen, 380 
15c große importirte Medallions, f. 10c 
neueften Facons, bon 
guläre Retail = Preis beträgt. 
$1.50 u. 1.25 waichb.inabenanzüge, Y5e 
$5 Knaben:Kombinations-Anzüge, 3.50 
fehr jchwerer Leinen appretirter Baum= 
für morgen — 
zu 
$1.50 Sommer Comforters, für 1.10 


J * 
828.95 Kochherd, 16.95 
ges, der gegenwärtig im Markte iſt. Wir illuſtriren ihn hiermit; 
beachtet das große Wärme Cloſet; die— 
gelegt und vollſtändig mit Nickel be— 
w ichlagen, genau Derjelbe, wofür wir 
geihäftigen Saijon 
befommen haben, 
3.95 PVlaue Flamme Kochofen, ohne 
Docht, zu 2.75. 
ohne Tocht, zu 2.95. 
22.55 Gafolin- Ofen, „Reliable“, 2: 
83.85 Gajolin - Ofen, 2 
werden geräumt zu 2.95. 
$8.95 Ga3 Range, großer Badofen, Drilled Brenner, 
Bänder-Näumung 
10e reinjeidene Plaid-Bänder, 13 Zoll breit, Yard zu 5c 
15c reinjeidene Plaid-Pänder, 3 Zoll breit, per Yard, 10c 
15c reinjeidene fanch Taffeta-Pänder, 33 Zoll, die Yard, 10e 
250 fancy Taffeta-Bänder, 53 Zoll breit, die Yard zu 15c 
350 reinjeidene Satin-Bänder, 6 Zoll breit, die Yard zu 25e 
450 reinjeidene Dresden Bänder, 5 Zoll breit, die Nard zu 25c 
45c reinjeidene Ombre Moire Bänder, 6 Zoll breit, Yard, 25c 
606 Dresden Satin-Pänder, 6 Zoll breit, zu, per Yard, 380 
75c reinjeidene Dresden Taffeta-Bänder, per Yard, 48c 
$1.25 Dresden Taffeta-Bänder, 7 Zoll breit, die Yard, 68c 
Gin 50c am Dollar Einfauf bedingt jeltene Tajchentücher-Bar: 
10€ Tajchentücher, reduzirt zur Räumung auf 
15c Tajchentücher reduzirt zur Räumung auf 
250 bis 350 Tajchentücher reduzirt zur Räumung auf 
350 bis 50c Tajchentücher reduzirt zur Räumung auf 
48 Golortype Bilder, eingerahmt, 39e 
15c fti Köpfe, farbig, eingerahmt, f. 10ec 
9e importirte Medallions, Stöd für So 
$1.25 PRaftel Bilder, Goldrahmen, 85c 
Te Baflepartouts, Figuren u. Köpfe, Se 
20c Bilderrahmen, 2 Deffnungen, 150 
$12 Touriften = Anzüge für junge Män- 
ner, Schnitt in den aller: 
beliebtenStoffen gemadt 1.30 
zu $5 weniger alS der re= 
82 Touriften-Hofen für YJünglinge, 1.50 
$5 langeHojen-Anzüge fürftnaben, 3.95 
$3 weiße rufj.wafchb.Knabenanzüge,1.50 
$2 2 Stüd Knaben = Anzüge, für 1.35 
Gebleichte Betttücher, 54 bei 90 Zoll, von 
wolle, torn und gebügelt, ve= 3 Ic 
$1.25 geiäumte u. befranjte Deden, 98 
l5cRijienbezüge,gejänmt,feineQual. Ile 
85c fließgefütterte batınw.Blantets, 670 


Groceries 


9. & E. granufirter Zuder, 
per Pfund 


Dodſon-Braun Midget Pickles oder 
Zwiebeln, 8-Unzenflaſche, 150. 
Rex Corn Beef, 2-Pfd.-Büchſe zu 200 
Borden's Peerleß Cream, per Büchſe, Se 
Chinoot Salmon, 1-Pfd. Büchſe, 160 
Weiße Spargeln, 3-Pfd.-Büchſe zu 300 
Orxford Limabohnen, per Büchſe nur Ye 
B. & M. Clam Chowder, 3-Pf.“Bü. 200 
Souſed Makrelen, ovale Büchſe, zu 170 
Birby’3 Schuhwichie, Sc Bor nur 50 
German Mottled Seife, 10 Stüde, 3le 
MWaihene, 2 Padete für nur 15c 
Star Gelatin, 3 Padete für nur 250 
Brandt's Lemon Juice, große Fla. 150 
Curtis' Olivenöl, Quartflaſche, zu 650 
Fancy Meſſina Limonen, Dutzend, 160 
Fancy Burbanktkartoffeln, Buſh-Sack 250 
Fancy Santa Clara Zwetſchen, Pfd. Se 
London Layer Roſinen, per Pfund, So 
Fancy Kopfreis, per Pfund nur 70 
Munger's Creamery-Butter, Pfund— 
Prints oder 5 Pfd.:Pail, Pfd., 23e 
Zephhnrette MWafers, per Pfund, 10e 
Opfter MWafers oder Craders, Pfund, 5e 
Kleine Pregels zu, per Pfund, 6c 
Tilot Brot zu, per Padet, 15e 
Senfation Cafes zu, per Pfund, 12e 
Graham oder Datmeai Craders, 3 Ba: 
dete für 25e. . 
Fancy Home-wiade Gafes, gebaden im 
Depart. auf’ Beftellung, 25e u. 50c 
Adams’ Fruchtfudhen, Probe frei, per 
Pfund, 150 


. 
x 


Servietten in halb Dusend Partien, — 
fämmtlid) ertrg fein gebleichter irifcher 
u. fchottiiher Satin Damaft 
— Ein Drittel gejpart, jpe= 
jieler Preis für morgen, 
jechs für 
95c leinene Genterpieces, 18 bei 18, 15 
10c Doilies, gezadte Kante, 6 bei 6, Se 
Küchen = Handtuhzeug,” Yard Strips, 

Yard-Längen, &e. 
Wir haben zu einer ungeheuren Samm⸗ 
lung tauſende von Reſterlängen und be— 
ſchmutzten Enden von Weißwaaren jzu— 
ſammengeholt, ſowohl gemuſtert wie ein— 
fach), und trogdem fie reg. f. 
15c bis 25c verfauft wurden, 
bieten wir dieAusmwahl mor: 
gen zu einem Preis 

Nefter von weißem Lawn, geſtreifte 
karrirte und einfache ſhheer Lawns, um 
damit zu räumen, zu weniger als 6c 
der Original: Preis beträgt, 
$1.25 Fountain Springe, 3 Dts., 69o 
81 Fcuntain Syringe, 2 Dt. Größe 39e 
50c Goodyear heife Waflerflafchen, 396 
81.50 ruff. Gummi Badeihwänme, 750 
25c Bade-Mitts, türfijhes Cloth, |. Io | 





